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Fernivr. der Red- Nr.2

Brit-i sttfe Zeit.
Die italienische Ministerkrisis hat sich ihren: Ende zugeneigi.

Von den beiden Häuptlingen der mit deni Makel der Untreue
belafteteii Regierung ist Salandra auf dem Felde der Uuehre
geblieben, Sonnino, der, Hal"bengläiider, kehrt zurück. Uuschwer
erkennt man den Einfluß des englischen Botschafters, der den
ergebenen Gefolgsmann nicht entbehren toolltcn Wenn etwas
Die wiirdelose Abhängigkeit des ungliicklichen Italien· von
Englands Oberherrschaft drastisch vor Olugeii führt, sospist es
diese Entwickeliing der Dinge. Republikaiiischer Rcidikcilisnius
und Eugläuderktiechtschaft sind die Kennzeichen der uachsten Zu«
kunft Italiens. Das arme Land, das wirtschaftlich in der
schwersten Not ist, zum großen Teil durch Englands Schuld,
soll das Llliciß des Elends noch tiefer auskosteiu England selbst
fährt fort, bis zur letzten Kraft seiner Verbüudeteii durchzu-
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halten. Es braucht sie, uiid wenn es auch nur wäre, 11111 den
Schein aufrechtzuerhaltem den Schein der unerschiitteikteii
Phalanx des Vierverbandes. Schwindet erst« dieser Schein,
dann muß sich der schon so weit gediehene Verfall der Sache der
Lllliierteu und Englands selbst nur zu schnell offenbaren. Seine
zerschnndene Flotte verbirgt es vor aller Welt in entlegenen
Sjäfen, 11n1 sie wieder ziisanimeuziislickein und sendet inzwischen
Eiegesbotsclsafteii iii die Welt, gratuliert sich selbst in Pomp-
haften Tagesbefehlcii und lässt sich von seinentiierliiiiidetiiu in
schwulstigeii Telegrciniiiieii feiern. So war es nach Gialliticili
so nach Kutel Amara Nur den Slieg über ZHrland hat es
möglichst diskret behandelt �- es weiß wohl warum. s

Aber, wo sind die Siegesfestcy die England doch feiern
sollte, nachdem es die deutsche Flotte in ihre Häfen ,,zuriick-
gejagt« hat? Vergebens sucht man nach ihnen in der englischen
Presse. Kein Triumphzng keine Begeisteriiiig fiir die. glor-
reiche älliarine, keine Ehrengabe für Jellicoe und Lieattijl Es
niuß doch wohl nicht ganz mit dem Siege ftiinrnen. Vor diesem
unerwarteten Schlage versagt selbst englische. Eutstelluiigskiiiistx

Und die» Sorgen wachsen. ,Was für Plisiie mit Kitchener
ins nasse Grab gesunkeii sind, läßt sich schwer beurteilen; daß
voii »seiner Reife nach Rußlaiid Gitoszes erniartetcwiirlicy ist
sicher. Der Schuß traf gut! Der Verlust trifft England um
so härter, als das Vertrauen in die rufsische Offensive ohnehin
nicht allzugroß sein dürfte. Die Riesenersolge der rnfsischeii
amtlichen Berichte, die inzwischen: ja von der österreichisch-
ungarifchen Heeresleitring auf ihren Wert zuriickgefiihrt wordeii
sind, werden in England am allerwenigsten überzeugt· haben.
TQie Brüder kennen einander: ,,Llus Eins mach Zclni«, das ist
das iiralte Rezept, das in ihrer Hexenküche immer noch im
Schwange ist. Schon beginnt der russische Vorstosz matter zu
werden, wie es ja auch bei einem solchen Vortreibcsii von Eliienfchen.
maffen nicht anders fein kann, ioeiin die erste. Gewalt ge-
brochen ist. «

Daß auch die Franzosen den »ungeheiireii ruisiscliikii Siegen«
iiicht trauen; zeigt das �Drängen nach Der geheimen Sitzung des
Parlanients, der sich die Regierung noch im letzten Lliicjeiililicke
vergeblich zu entziehen gesucht hat. Es ist zwar anzunehmen,
daß Briand mit einer der rabulistischeii Dldi-okateiirede:i, die
für Die Staatsmäiiiier des Vierverbaiides so kenuzeicijiieiid find,
alle. Skorgeii wegzudispiitiereii versucht, und-es ist« möglich, daß er
auch diesmal wieder Gtiick damit hat, weil Die Franzofcsii einer
geschickten Rede, einer schönen Gefte immer zugänglich sind und
weil Briaud wohl mich· von den Eugländerii einen Vorrat an
schöner: Versprechuiigeiis auf seinen schweren Gang niitliekoniiiieii
haben wird, aber das Symptom der wachsenden Ilnriihe und des
starken Ptißtraiiens ist doch unverkennbar, und je weiter wir
vor Verduu gelangen, desto schwerer wird  der« französischen
Regieruiig werden, den phantastiscljeii Glauben. an den endlicheu
Sieg aufrecht zu erhalten.

Lliich Der Verlauf der anierikaiiischeii Priisideiitfchiiftss
beweguug, die sichtliche Verminderung der Llussicliten Wilsoiis,
das Ausscheiden Rooseiielts und der Lliifstiecj des mit Miß-
trauen betrachteten Hughes erfüllt die Alliierteiig rnit um so
größerem Unbehagen, als sie mit den Vereinigteu Staaten als
mit einem höchst leistungsfähigen stillen Teilhciber zu rechnen
gewohnt sind und«nun nicht wissen, wie sich der neue Mann
zu dem Geschäft stellen wird. « « - «T c

Ja« dieser Lage der Dinge, die fiir unsere Feinde fo
sorgenvoll wie niöglicl! ist, haben wir alle lief-ruhig, von dem
Bewußtsein des sicheren Sieges uns iiber dir. llnbeqiieuilicly
leiten des täglicheii Lebens hinwegtrageirzii lassen. Es ist
ohne weiteres Zuzugeben, daß auch· wir cuigenblickliclj eine.
kritische Zeit durchleben, »die Übergangszeit zwischen zwei
Grauen, einer schlechten und einer hoffentlich grit.-:ii. TSo ge.-
wiß es ist, daß der Lliishnngeruugsplciiu mit dem England sich
die Notwendigkeit eigener Kriegsleistiiiigeii iuöglichst zu er-

s feindlich» eiugkiss auf. Den eierzii Ver»
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absolute Sicher-Lebenshaltung zurzeit erschwert. Silber die
heit, daß die Knapplieit gewisser Volksnahruiigsniittel nur
noclrwenige Wochen dauern wird, muß und wird es uns er-
leichtern, über diese kurze Frist hinwegzukommen. Das deutsche
Volk hat in diesem Weltkriege so erstaunliche, bisher fast un«
möglich scheinende Leistungen vollbracht, das; man zu seinem
Verhalten auch in dieser wirtschaftlich schwersten Zeit, die wir
bisher gehabt haben, volles Zutraneii haben kann. Daß wir
sie überwinden werden, daran ist ja kein Zweifel. Die mit
der Sorge für die Volkseriiäliriiiig betrauten Behörden haben
manche Fehler gemacht, aber das Nötige ist schließlich immer
dagewesen und es wird auch weiterhiii Rat geschafft werden.

Aber es koninit nicht bloß darauf an, das; wir Durchhalten,
sondern auch daraus, wie wir Durchhalten. Denn davon wird
der nioralische Eindruck auf unsere Feinde abhängen, Der ihnen
Den letzten Rest ihres Glaubens an unsere Besiegbarkeit
nehmen soll. Auf riichts lauern sie so sehr wie auf Anzeichen
unserer wirtfchaftlichen Sihiväche nichts wird sie mehr ent-
täufchen als der unwiderlegliilzik Beweis unserer wirtschaftlichen
llniiberwindlichkeit Auf die Kraft ihrer Bixciffieu vertrauen
sie nicht mehr, und es ist ficher anzunehmen, daß mit Rußlaiids
jetziger Offensive ihre letzte große militärifchc Hoffnung in
Scherben gehen wird. .

Das danken wir unsern« Tapferen im Felde. liiifere Sciclse
in der Heimat aber ist es, nun cunh den Sieg zu erringen, der
uicnicszlseiii schwer diiiikeii 1111.111, den wir aber erkäuisiifeii iniiffen,
um Den sirieg gliictiicli zu lieeiidexu den Sieg über die augenblick-
licheii und Deriibergehenben Ecxlnvierigkeiten unserer Lebens-
haltung.

Der älter-reichtlchsiingarilche
« e tsnegsvericht
1 WTB. W i en, 17. Juni. lrlnittichs

- Ezirsiiftisrtjer Kriegsschar-using.
·» Au: ksssixsitlj keine Ttiefondercii Ereignisse. Nördlich von

N iezioiiska scheitert-ei ein riisfischer liliergaiigsverfiicli
iilicr dcu Diijestix Die Angriffc des Fciiiidcs gegen die
Stellungen westlich von Tlkisniitoczlik ioiederliotcii sich
iu nnverniiiiderter �sjeftigieit. Ju ilsiolhvnicii wird an
Der Lipa im Raunic von Lokaczv und im stochodsSthrs
Abfchiiitt neuerlich erbittert gekiimpft

Italienifrher xäriegssrljauplatz
Au dcr Isonzo-Froiit setzte gestern abend wieder

sehr lebhafter feindliches Artillcriefeiier zwischen dein
Meere nnd dem SIJtoiitc dci Sei Vusi cin. Ein Eingriff Der
Jtaliener von den Adrialocsrkcii gegen unsere Stclliiug bei
Bagni wurde abgewiesen. �Huf dem» Rücken südlich von
Sbioufalcone kam es zu Lljiiiieiis nnd Handgraniitskip
kämpfen. Im iltordabschnitt der Jfonzofroiit scheitcktc ei»

ebenso erfolglos
blieben die anDaucrnDcn �Jl11ftre11g1111ge11 Der Jtalicner
gegen unsere Dvlomitcnstelliiiixfcin Gcstcru vrcictieii dort
Angriffc bei R i1 fr ed d 0 und vor Gro d a d c l Aue o ua
zusammen. Das gleiche Schicksal hatten starke Vorftösze
des Feindes ans dem Rauinc von Priinolaiio gegen unsere
Stellungen beim Grcnzcck und gegen den Minute
S!Jtclctta. Auch an unserer« Front südwcftlicly von
Asiago wurde cin Angriff beträchtlicher italienischer
Kräfte abgeschlagen. In diefcni Raume fielen 13 italienische
Pffigicry 354 Mann nnd fünf Eiliascliiiiciigcstoclirr in unsere
Pan c.

Hiidöftlirljer xiriegsfnjairplaw
lliiveriindert »

Der Stellvertreter des Clsefs des Gcucralstabcsk
v 0 n H o cf c r, Fcldmarschalleiitnaiit

Die Kampfe 111 illeihvmen.
 Von unserem striecjsbericljterstatter Dr. Josef C. Wirth!

· Kriegspresfequartieu 17. Juni.

An den Flankeii Der von Luck aus nach Westen vor-
gedrungeneu ruffisciheii Stoßgruppe begannen sich gesterii
Kiiiiipfe von besonderer Bedeutung zu entwickeln. Deutsche
und österreichischmiigarische» Verbäude Der tsjeeresgruppe
Liiisiiigeii traten am Stochod und " östlich davo1i am Styr
abiviirts Sokul iiis«Gefecl!t.. Jn der siidlichen Flaiike dieser
rufsischeii Kräfte sind Käinpfe an denFliisseuLuga und
Lipa im Gange. Bei Przeioloka an der Strypci und acht
Kilometer 1iördlich stehen Abteilungen der Llriiiee des
Grafen Bothmer im Kampfe. Llii den übrigen Teilen der
Front sind nur Pläukeleieiy aber uirgendsFortschritte Der
Russeii zu verzeichnen. Auch am Pruth und nördlich des

sparen gedachte, endgültig inifzliiiigeii ist, so ist gleichwohl Die�
liiriicfenfopfeß Czeriioiiiitz keine erwähnensliiertcti Ereignisse.
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wenig wahrscheinlich

Die Steuerzutchläge in Presche.
* Llm 20. Juni tritt das Herrenhciiis wieder: zusammen,

um iiber Die Vorlage zu beraten, nach welcher Die feit 1909
erhobenen Zuschläge zur Einkommen- und zur Ergänzuiigsi
steuer behufs Deckung der Fehlbetriige des Etcits erhöht werben
fallen. Bekanntlich sah die Regievungsiiorlage die Erhöhung
der Zuschläge für Die Dauer des Kriege. s vor, da das
Etatsjaljr 1916 bereits einen Fehlbetrag von 116 Biillioiieii
Niark aufweise und damit zu rechnen sei, das; während des
Krieges sich dieser Fehlbetrag nicht erheblich rseriuiiidcsrii vier-de.
Die Zuschläge sollen rund 10 ! Millionen Piark jährlich bringen.
Das Abgeordnetenhaiis hat die Vorlage daljiii abgeändert, das;
die Erhöhung nur für das Jahr 1916 zur Dcsckuiicx des Fehl-
betrages des Jahres 1914 gelten solle. Dagegen· hat die Sinn»
mission des Herrenhaiises die Regierungsvorlagck wieder her-
gestellt. Tritt dcis Plenuni diesem Beschlüsse bei und koinnit
nicht noch ein Ausgleich der widerstreitenden Ansichten zustande,
so würde die Vorlage gescheitert fein.

Dies Ergebniswirdaiif jeden Fall irermietieit werden
müssen. Beide Hiiiifer find sich darüber« einig, daß es
im fsiiteisesse der Gesundhaltuiig Der preußischen s3tciatkss
fiiianzen erforderlich ist, zur -Deckung des Fehlbetrages
des Jahres 1914 die Erhöhung der Zussljtiige zu be-
willigen. Da darf das Ende nicht sein, das; wegen einer
Meinungstiersihiedeiiheit in mehr grundfätzliciteii Fragen gar�
nichts zustande loinmt nnd der preußische Landtag. in Der
jetzigen großen Zeit sich dem Vortimitse cmssetzt, wegen eines
Streite-E; über eine Frage, die iuögliclsicsriveise nicht isiiiuicil
praktisch wird, eine notwendige Steuererhöljiiiicj nicht bewilligt
zu haben. Gewiß läßt sich für den Slaiidpuiikt des Lllligeords
neteiihanses anführen, daß es sich jetzt· nicht mit voller Sicher-
heit übersehen läßt, ob« der Fehlbetriizj des sJnhspes
1914 nicht mit dem der folgenden Kriegsjaljre
auf andere Weise beseitigt werdeii · kann. � Anderer-
seits «- ist eine erhebliche Verriiigerung des Defizits

und es ist wohl allgemein anerkannt,
daß eine jährlich sich wiederholende Erörterung. über eine.
Steuervorlage politisch sehr unerwünscht ist. Dein sonst ver«
tretenen- Standpunkt großer Parteien entspricht es auch nicht,
mit einer Steuerbetvilligring nur auf ein Jahr einen ersten
Schritt zueiner kQuotisieriing der preußischen Ztaatssteuerii zu
nasche-i.

·s Bitt· hoffen Daher dringend, das; sich 1101:�; eine  Einigung
erzielen lassen wird, um das von allen beteiligten Faktoren als
notwendig erkannte Ergebnis zu erreichen.

¬111 englischer zerlidrei gesunken.
L on d 0 n, 17. Juni. tReutcrd Der Zcrstörer

� E D e n« hatte in der letzten Nacht im Kann! einen  n s a ni m eu-
ftofz und ist gesunken. 31 912111111 find gerettet. über 11110111111
1111D zwei andere Offizierc iuerDcn vcrinifzt

Die Kämpfe bei Saloniki.
Amsterdam, 17. Juni. Einem hiesigen Blatt

zufolge berichtetdie »Timesf« aus Saloiiikit Der Feind
richtete heute heftigcs Artilleriefener auf unsere
Stellungen. Aii einer Stelle fieleii im Laufe des Tages
200«Grciiiaten»nieder. Jii Saloniki sind noch keine De«
niobilisieriiiigsbefehle aus Athen eingetroffen.

o �o « o« g H«
hie Ruin 111 .111 sen.

«» §§ Bei der Bildu1ig des neuen italienischen Kabinetts
sind, wie mehrere Berliner Blätter berichten, Schwierig-
keiten aufgetreten; es ist sogar die Rede davon, das;
Vofelli im Einverständnisimit Vifsolati fein Mandat
in die Hände des Königs zurückgebeii wolle. Der Bissolciti
nahesteheude Piailiinder ,,Secolo« sagt, einige Abgeordnete
Fund Senatoreiu die gern Minister geworden wären, aber
keine Portefeiiilles erhalten follteii, hätten der Bildung
des Mimsteriuins Schwierigkeiten bereitet. Der ,,Secolo«
erhebt toegeirjolcherQuertreibereien nicht nur gegen die
Anhänger Bissol»atis, sondern auch� gegen die Radikalein
also gegen feine eigene Partei, schwere Anklageir ·

,,Corriere d�Jtalia« nieldett Earcauo habecbiiiwiiude
wegen derVerteiluiig einiger Portefeuilles, sowie. wegen
der Auswahl einiger�Ministerkandidaten gemacht. «

· WTV Bern- 17-811111. Der ,,Secolo« berichtet ausRoui über
mehrfache Besprechunger wegen der Neubildiiiig des Kabinetts
Die römischen Morgenbliitteit zählen die gestern aufgetauchten
Schwierigkeiteii auf- ,,Ntefscigero« ermahnt die politischen Kreise,
sich in Uneigenniitzigkeit zu übertreffen und erforderlichenfalls
das persönliche Opfer desBeifeitesteheiis zu bringen.

§§ Jn Mailand war nach dem ,,Tag« dcis Zentrum der Stadt
auch Freitag· abend wieder stark belegt, diesmal aber von
Sozialisten und Arbeitern, die aus den Vorftädten hergekommen
waren. Jnfolge dessen unterliegen Die Kriegshetzer ihre beab-
sichtigte Deinonstratioir Die Galeria Vittorio Enianuele, der
Durchgang uach dem Douiplatz, und der Domplatz waren bis
Llltitternacljtjmilitärisclj besetzt Es kamen aber außer einigen

Prügelcien und Verhaftungcn keine Zwifczlgetifälle vor,



Der Kampiplaiz in Eitauen.
K. it. K. Kriegspistssfeqitartier, H. Juni.

Der Gedanke, die bedrängten Jtaliener durch eiite allge-
meine rusststhe Offensive gegeii die iisterreichischsnitgcirisclse
Nordostfrotit ztt entlasten, ist voii deii Führern des Zareiilicktsres
iitit solther Bereitwilligkeit aufgenommen worden, daß nicht ititr
die gesaiiite eigentliche Front der f�. u. k. Tritt-Pest, also der
dltautn vont Uuterlauf des Styr bis zuiii Nordostteil der
kygkzsyizkjx das Ziel der Aitgriffe bildete, sondern nnniitikljr auch
in jenem Abschnitt der vordersteii Liiiie in Litaiten, die voit
inmitten deutscher Trittipett »kaiitpfcsitdeii iistertfettlsisclss
itugcirischeit Regimetiterit besetzt ist, zitiii Slttriii geblafen
iourbe.

Das tsieläitde östlicl! der Bahitlittie Baratioioitschi�
Lida, das ztt durchstreifen mir vor kurzer Zeit vergöititt war,
gehört ztt dett iuerkniiirdigsten Stellett der ganzen Nordoftfrotit
Der liiike Flügel des etwa 30 Kilometer breiten Abschnitte»
jener iisteriscsichifchsungtirifcheti Kainpfgritppe verläuft über die
Hügel, die sith am Rande des stark versitinpftett Serwetscljs
flusstss erheben, das Zentrniii auert die Wafserfcheide zwischen
Sertoetscli und Sschtschtira der rechte Flügel hat die Sthtfclsttras
siiittttse unmittelbar vor sich. Der itördliche Teil des tltbscliititts
besteht cuts einein voii nicht allzu tiefen, aber itngeiiieitt steilen
Schluchten gleichsam zerrissenen Hügellatid, der südliche geht
cillruälilicl! in die Ebene iiber,·die fich dann südlich Baraiioivitsclsi
zur� Pripjetitiederuitct herabfenlt.

Die im ersten Augenblick iiberraschetid eisclieiiieiide Tat�
suche, das; dort, so hoch im Norden, eine österreichischsittigcirisclse
Griistsie vereinzelt inmitten deutscher Trtippeti eingeteilt ist, e1-
klärt sich aiis der Geschichte der Käuttife, die dic Ariiieeit der
Zentralntiichte im Herbst des vergangeiteii Jahres in jenen
Raum gefiihrt haben. Als im August 1915 die Weithselliiiie
iiberstltritteri wurde, rückte die Gruppe des Generals von Fiöveß
nach der Eroberuiixt von Jwangorod in tiordöstlicher Richtung
vor. Sie durchaiterte den rechts der Weichsel liegeiideit Teil
Poleus diagoital, erreichte Liikoto und wars die kliufseii in den
heftigen siäiiipfeit bei ålliezyrecze auf BrestsLitoivsl zurück. Zur
Erovtsritiig dieser Festung waren jedoch andere itiiter dein Ober-
befehl dlliackenseits von Süden heraninttrfchiereitde Izritppen be-.
ftiinint. Die Griippe Fiöveß die zur Armee des �Bringen
xieouolb voit Bayern gehörte, behielt ihre itordiistliehe Wlarstlji
richtuiig bei, überfchritt den Brig unterhalb BrestsLitotvsk und
schlug sich dann in östliclser Richtung durch die Urwälder des
Biewiiiieszkeis Forstes. Durch Wochen dauerte der Vormarsclr
die Ritssetr die sich iiiiiiter wieder stellten, wurden nach Osten
gebräunt, bis schließlich Ende Settteiiilusis der Niolc-;tidabs httitt.
nördlich Baraitowitsclii erreicht war. Die österreichischsitngarisclje
Gruppe, an deren Südfliigel sich tciitgft deutsche Truppen att-
geschlossen hatten, hatte inzwischen den Führer gewechselt, da
General voit Köveß auf den serbifcheii tdriegsscljauplatz berufen
worden war. Da ein Aitstattscls jener Truppeii gegen deutsche«
ebenso ntüliettoll wie überflüssig gewesen wäre, hielt man die
im Laufe der Operationen entstandene Einteilung ciufssecht und
so kommt es, daß an der litauisthen Front österreichisch-
ungarifche Soldaten mitten unter ihren deutschen siaineradett
fechten. � _ l

Stit einem erfolglosen Durchbruchsversiiche der Ritssen, der
tsnde xLktobets stattfaud, herrschte in jenem Froittabsrhnitt im
allgemeinen Blüthe. Die Fdciittpfptiitse wurde dazu beniint, die
Stellungen niögliclist stark auszubauen, obwohl das Gelätide
uiaitcljerlei Schwierigkeiten bot. Namentlich zur Zeit der
Schueeschmelze waren Straßen und Wege unpafsierbciiz die
Ttiageit verfankeii in dem fast überall� sittupfigeii Terrain bis
an die Atliseit im Schlamm, die Soldaten hatten in den vom
Sctniielziiitisser iiberfliitetett Schiitzengriibeii eiti recht schweres
T«tiseitt. Aber der stainpf gegen die Lautien der Natur wurde
ebenso siegreich bestanden, wie vorh « der gegen den Feind.
jllls das Friihjalir kam, besserteit sich die Verhälittifse und man
konnte erst recht ans Arbeiten gehen. Feldbahiieii von inehr als
dreißig Kilometer Länge wurden erbaut, die aitf langen Holz·
briicten die zahlreichen und attsgedehiiten Süinpfe hinter der
Fisciiit dnrthcitiertein dllserkstiitteit aller Art wurden errichtet,
Straßen gebaut und verbessert. Eliatiiitlicls verwandle man be-
sondere Sorgfalt auf den Ausbau der vordersten. Stellungen.
Sie verlaufen stellenweise über stark versuuipfteit Bodeit, der
ein Eingrabeit unmöglich macht, weil man bereits in einer
Tiefe von einein halben Meter auf Wasser stößt. Ju solchen
�Jlbfclniitten inußte inaii also statt der üblichen Stiiiiheitzjriibeit
Brttsttvehreti aufwerfen, wobei iiiatt aber stets ans die Trag-
fiiliigkeit des fiel! senkenden Bodens Rücksickit zu iseliiiieti hatte.
Alle diese Tücken des Geläitdes wurden aber überwunden» und
allmählich entftaub eine gleichmäßig starke Frontx

Die Ritsseii waren inzwischen nicht minder eifrig an
der.Arbeit. Sie hatten« zwar, als ihr Rückzug endlich zitiii
Stillstand kam, läiigst vorbereitete Stellungen an den Ab-
hängen ber iiftlichen SerwetschsHiigel bezogen, beiitüljten sich
aber nach K«riiftett, sie durch fortwährend veriiiehrte Draht-
hiitderiiisse und den Ausbau weiter hinten liegender Gitäbeti zu
berftärfeu. Wie ernst und eilig es ihnen iiiit der Arbeit war,
erkennt iitait am besten aus der Tatsache, das; sie große Weiber�
kolonnen zur Schanzarbeit verweiideteii. Jch habe durch das
tfslltis eines Ilrtilleriebeotichters selbst eine solche Llbteilitiifj von
fehanfeliiden Aniazcitiett beobachten können, die unter Aufsicht
eines llitteroffiziers init dein Llttsbait der dritten russischeii
Linie beschäftigt waren. Man erkennt daraus, das; der Plan,
die österreichischitittgarischeit Truppen auch in jciieiii Raitiue
atizugreifen, allerneitesteti Datums sein iiiitß. Ende Mai noch
schien iiiaii auf der Gegenseite rein auf die»Deseii"five bedacht
und suchte sich nach Möglichkeit selbst vor Ubesxrciscliisztngeti zu
sichern. Offenbar haben erst die Hilferufe der Jtalieiter die
Wandlung herbeigeführt. »»

e Das furchtbare Trotnntcklfeitety iitit dein seht. auch die
Ritfsem dereii Rlitnitionsmattgel vorläufig behoben. zu _fein
scheint, ihre Aiigriffe einzitleiteii pflegen, hat im litaittsclicsn
Frontabfchititt keineswegs den Erfolg gehabt, den sich die Russeii
davon versprochen. Zwar wurden die beschosseneii Stellungen,
wie aus den �Berichten ber Kominattdaiiteii hervorgeht, zum
Teil vollstäiidig eiiigeebitet oder zum inindestcn aufs schwerste
beschädigt, aber die ftüriiieiideit Slkusfeti ntußtcti erkennen, daß
die Widerstaudskraft der Verteidiger ungebrochen war, daß sie
die schwere Nerveuprobe glänzeitd bestanden hatten. Wenn der
Vor-floß der Ritfsen überall abpra�te, fo war dies -�� felbft-
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« verständlich neben der unerschiilterliclseii Tapfdrkeit der
ungarifchen uub rimiänifchen Soldateit �- iii erster Linie der
taktisch ansgezeichiieteti Gestaltung der Linie zu verdanken. Jhr
skhvkltbor willkürliches Zickzack bildet eiiie ununterbrochene
Reihe sich gegenseitig deckeuder Flaukiertiitgsattlagety die den
Angreifetz wo itiiiiier er vorstoßeii mag, in ein verheereitdcss
Kreuzfeiier bringen. Jede Geländefcilte ist auf solche Art
ciusktettiitzt und besser als der von feindlicher Artillerie ititht
ctllziischtner wegzitrt·iiiiitetide Stacheldrtiht verzögeru die an
vielen Stellen geschickt als Vorterraiu verroetideieit Sitmpfs
fkkkkfkll 005 HOkUUlIUbeit des Gegners Die Krämpfe waren
natürlich tiußerordeittlicli schwer, da die Verteidiger« sich ihrer
wichtigsten Deckitttgeit beraubt sahen und die Rossen große
Riasfeit von Sturnttriiptteti tiortriebeu, bie, wie einwanbfrei feft-
gestellt werden konnte, itii Augenblick des Zuiiicktoeiclseits von
der russischeii Artillerie unter Feuer genommen wurden. Aber
alle Anstrengttitgeii des Feindes waren vergeblich, der ritssische
Sturm wurde überall abgewiesen. Einen guten Teil dieses
Erfolges darf sich auch die k. u. k. Artilletsie zuschreiben, deren
iii Wälderii und Schluchten verdeckte Stelliingeti fiir die
russischeii Batterieti iiiiattffiiidbar blieben und die unter den
anftiirmenbeu, noch mehr aber unter ben zarückiveiclieiiden
Koloutien der Ritsleii große Verheeruiigeti anrichtet-J.

Der Versuch der Rttsseti, ihre derzeitigeii  Erfolge in
Glalizieii und Blolliyiiiett auch auf die Front in Litsuteii zu
übertragen, ist zunächst gescheitert.

Dr. Sei. C. Wirth.

Zunahme der Ilnillettetaitgkeit an der maas.
§§ Aus Graf, 16. Juni, wird der ,,Deutscheti bisriegszeitttng«

berichtet: Der Umfang und die Intensität haben, dies gestehen die
Pariser offiziösen Blätter au, in dem deutschen Bombardement
gegen den �Jlbfchnitt Chattaitcourt sowie die rechten Haupt-
werke zugenommen. Dies gilt namentlich vom Abschnitte ini
Süden des Thtaituiottthofes und von Souvilla Ein Vergleich
111it den jüngsten Joffrettoteii ergibt, wie die Fachkritik hervor-
hebt, daß die deutschen �Batterien, die liis zitiii illcorgeitgrtiiteii des
gestrigen Tages nur die Nordgreiize von Soitville beftrichen,
seither ihr Verheerungstverk auf diesen ganz bedeutenden Abschnitt
ausdehntea .

Gtiglisclte Sorge um Uerdun.
WTB. London, 15. Juni. Lord Northcliffe sagte in einer

öffentliche Rede, die französischen Verluste i111 Kriege seien
größer, als die Engliiiider glaubten. Der Redner sei iiicht un-
besorgt jiber das ständige Yläljerriicketi der Deutschen
gegen Verdutr s

Die Runen in Rumänien.
§§ Aus Budapesh 17. Juni, erfährt die ,,Rat. 8tg.«: Eiiter

Bukarester Wielditng zufolge findet Sonntag infolge des Ein-
bructjes der russischeii Truppen auf rumänisches Gebiet iii Bukarest
eine Volksversammlung statt, auf welcher Take Jvnescu
sprechen. wird. Der Sonderberichterstatter der ,,Libertatea« meidet,
daß die Bevölkerung von Mamornitza die Flucht ergriff, als
Tausende rusfischer Soldaten in die Gemeinde eindrangen.
,,Epoca« fchätzt die Zahl eingedrutigener Russen auf 8000. Der
Kommaiidant der Ritfscn begann sofort die Reauisition von
Mehl und anderen Lebensmitteln. Den Bäckern wurde be-
fohlen, sofort Brot zu backen; auch sonst hatten die Truppen keine
Lebensmittel, gingen auch iti die Rachbardörfey wo sie alles
requirierten. Besonders die Grundbesitzer der Dörfer Cottu, Bojam
Lokowiea und Suraja klagen über die russischeii Triippeii. Beim
Präfekt von Dorohoi erschien der Lehrer und der Geistliche von
Wiainorititza und sagten unter ihrem Eide aus, daß die Ruffen
auf ruutänisclieiu Gebiete von Ihren Waffen Gebrauch machten.
Jn den Gemeinden Sinii, Lokoviea und Bauczeni erzählten
mehrere Einwohner ferner, daß der ritssisthe Konimandant der
Zivilbevölkerttng befahl, die Ortschaften zit räumen, damit sie
durch iuilitärische Operationen keinen Schaden erleiden.

Eine Kriegszone an der rumäniseben Grenze.
§§ Die in Jassh erscheineude ,,Opinia« nieldet der ,,Deutscheti

Kricgsztg.« zufolge aus glanbtvürdiger Quelle, daß die Kriegs-
zone, die an der rumänischeu Seite dds PritthssFliisses ein·
gerichtet wird, 30 km breit sein wird, demnach eben so breit, wie
an den übrigen Grenzen Rumättietts. Marghiloinans Blatt
,,Politiqtie« bestätigt diese Information der ,,«Opinia«.

Sir Edward Gelben über die
Friedensfrage.

WTB Berti, 17. Juni. Ein englischer Jourualist hat
Sir Edward Gosheti aiif einen in der ,,L-teiteii Zürclser
Zeitung« erschienenen Artikel zur Friedens-frage cinfitterksaiit
gemacht. Hierauf antwortet Gosheit in der heutigen «Neuen
Ziircher ZeitkmgC Jti dieseiii Briefe heißt es u. a.:

Man kann sicher sein, daß das englische Volk solange lein
Friedensgercde dulden wird, bis Aussicht aiif die Erreichung der-
jettigeti Ziele. besteht, unt derentwegen Großbritantiieii in den
Krieg gezogen ist, und daß jede britischse Regierung, welche es zu:
Zeit wageti würde, die Fricdeiisfrtigc zu erörtern, sofort gestiirzi
würde. Diejenigen, welthe glauben, daß Rüclschliige den Willen
zum Sieg im englischen Volk abschtvächeti könnten, beweisen eine
inerkiviirdige Verkeniiittig dieses Volkes. Selbst wenn durch irgend
ciit Wunder der Entcitte die letzten Kanonen und die letzten
Gewehre verloren gingen, so wäre die Vcrbandsflottc noch immer
imstande, die Wurzel des ganzem-deutschen überfecs
n"; an d els z u schä d i g en, so das; derselbe an jeder Ausbreitung
verhindert und Deutschland uin mehr als ein halbes
Jahrhundert zurückgeworfen würde in den Zu-
stand eines bloßen Agrarftacites Wenn das deutsche
Volk unsd die Regierung sich einmal dieser Tatsache bewußt werden,
und das wird koniinieii, danti werden sie vielleicht geneigt sein,
Friedensbediiigniigeii vorzuschslagem die für die Verbandsiitächtxe
annehmbar sind. Solche Bedingungen ttiüssett aber die von den
Zentralmächtcti begangenen Fehler wieder gutmachen und die
Mittel zugestehen, welche zittn Wiederausbau des vott ihnen Zer-
störten nötig find.
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Englilebe Kaifeepolitili.
WTB K«opctihagei«t, 17. Stint. ,,Bcrlingske Tidende« titeldet

cius Maltnöt Fünf große Da inpfer der fchwedischcn
Johnsotilittia die mit iiaffec von Südattierika unterwegs waren,
sind in der letzten Zeit von -deit Engländeru bescl!l.ag-
tlahmt worden. Heute lief die telegraphische Mitteilung ein,
das; auch der Daiuspfer ,,Kronprinzessin Margarete«
Mit 50 000 Sack Kaffee in Kirlwall eingebracht worden ist. Die
Engliiiider behaupten. das; die Kaffeeszlcrdtiitgen zur Ausfuhr nach
Deutschland nach dein Kriege lieftiiiiiiit flieir In Schwedeit
herrscht Kaffeciiitiitgei.

§§ Die Engländer haben, «wie der »Zür-cher Tagesanzeiger«
Hkl«lck!tet, der Schweizer Einfuhrgesellfchsctft die Attsfiihr von
trsaffee aus der Schweiz nach Deutschland ver-
boten, während dein holländischen sraffeehaiidel
nach Deutschland keine Schwierigkeit-en bereitet tviir«dsen, weil at:
DER! hollänsdischeti Kasfeehatidel die Englänsder stille Teilhasber
seien. Der ,,Ziireher TaciestiiizeisgeW fordert die Seh-weiser
Interessenten auf, sich« nicht vom Vier-verband den eigenen Handel
ruinieren zu lass-en.

lllecbsel in der japanischen Botscbattin England.
WTB London, 14. Juni. Der japanische Botschafier

Jnontie tritt zurück. Der Botschafter in Washington, Chindiy ist
zu feiiiein Nachfolger ernannt worden.

H118 England.
WTB London, 16. Juni. Die ,,Dsailh Neids« schreibt: Alte

Kartoffeln aus dein Londoner Markt in Covetrtgarden kosten fegt
17 Pfund pro Tonne. Der gewöhnliche Preis war 5�-6 Pfund.

Die «Titttes« erklärt in einein Leitartikeh die Äußerungen
tin der Rede, Asaititlis in Ladhbaitls über »den· Krieg seien über·
trieben und optimistisch Man könne inindeftens in
Italien usnd an der Westfroiit nichts erblicken, was die Ansicht
rcchtfertige, daß eine entscheidende Wenduiig zugunsten der Vers;
blinde-ten eingetreten· sei.

Eine verdiente Znrecbtweirung.
WTB Berti, 17. Juni. Reuter verbreitet in der Schweiz ein

Telegrantnt des eitglischeii Gesandten in Berti über den
Empfang der englischen Kriegsgefaiigeiien in der Schweiz, in- dem
er die einfachen Sympathiekundgebuiigen der Menge, die zum
kleinsten Teile aus Schweizern bestand, als grandiose stnndgebttngen
zugunsten Englands darstellt. Das Telegratnni enthält auch ab-
fällige kritische Bemerkungen über die Leidens-seit der Gefangenen
in Deutschland. Hierzu beinerketi die �Bienen Züriclser Nachrichten":
Etwas objektive: hätte die Kitndgebitng des englischeii Gesandten
schon sein dürfen. Es handelte sich da nicht uiii eine politische
Kundgebting für England, sondern unt einen Akt der Teilnahme
für die schwer betroffenen Krieger, die das wärmste Mitgefühl
aller verdienen, gleichviel welcher Nation sie. angehören. Die
Attsfälle auf Deutschland hätte Seine Exzellenz füglich
unterlassen dürfen.  Stäbe Gott. die verwundeten deutschen
Kriegsgefaiigetien fänden diejenige Pflege in den Verbandsftaatetu
wie sie die verwundeteii Kriegsgefangetieii des Verbandes in
Deutschland finden.

Die Kämpfe in  M! KONIIÜQ�.
WTB London, 17. Juni. kAmtlichss Eine der Kolontieti des

Generals Smuts ist nahe von Handeni  Eudpunkt der Zweig-
bahn von Mombo! angelangt, wo starke deutsche Kräfte verschanzt
find. Eine andere Rolonne, die entlang der TangassBahn vor«
drang, hat die wichtige Station Korogtve besetzt. Die Briten
besetzten Ukerewe am Viktoria Nhatizcr

Die Pariser  Uirtfcbaitskonierenz.
WTB Paris, 17. Juni. Der »Petit Parifien« glaubt zu

wissen, die Erörterung auf der Wirtschaftskonferenz der Alliierten
habe zu einer grundsätzlichen Verständigung geführt; bindende
Abmachungen werden den Gegenstand der Erörterungen zwischen
den Regierungen und den Parlamenten der verschiedenen Länder
bilden. Zweifellos hat die gemeinsame Politik der Alliierten ein
dreifaches Ziel int Auge, durch neue Maßnahmen das schon be-
stehende Verbot jeden Handels zwischen den Angehörigen der
alliierten Mächte und den Angehörigen der feindlicheit Verbündeten

s völlig wirksam zu machen, durth reichlichen Ulustanscli von Arbeits-
kräftem Kapital, Werkzeug und Rohstoffem von fegt ab
für die Wiederherstellting der Jnditstrie in den Gegenden zu
sorgen, die durch den Krieg gelitten haben, und die vor: dem
Kriege bestehenden gültigen Handelsvcrträge völlig zu ändern. Es
werden Maßregeln gegen die Gefahren in der Zeit zwischen der
Einstellung der Feindfeligkeitett und der Unterzeichnting der
Friedensverträge ergriffen. Sie sollen die. Llliärkte vor der infolge
der großen Vorräte in den Lagern der Pkittelmächte drohenden
itberschweniittttng mit Waren schildern.

Kinderprämien.
, §§ Der sfratizösisclse Abgeordnete Båneget hat, wie der»»Voss.
�i103� nach dem ,,Slliatitt« berichtet ioir-d, in der Deputierteip
laut-mer einen Antrag eiiigsebrcicszlzh der von »dem Grund-sahe aus}geht. es solle den Eltern ein Vorteil verschafft werden, wenn fie
«. inider haben. und· zwar soll jeder tllltitter für jedes ihrer erster.
beiden lebenden Kinder eine Situtnie von 500 zsraiiketu für das
Edritte 1000 Franken, für das vierte 2000, und so steigend für
jedes folgen-de Kind um tausend »Fraiik·eti, ausgezahlt werden.
Dieses Geld bleibt das ausschließliche Eigentum der Mutter, ob
sie verheiratet ift ober nicht. 1111i aber die Mütter zu veranlassen.
iloen Neugesboreiieii die notwendige Sorgfalt zitzitivetidew soll den

üttern das Geld, auf das sie Anspruch haben, erst ein Jahr«
nackt der Geburt vom Staate attsgezalslt werden. Der Vater soll
eine Prämie von 2000 Franken erhalten, wenn er insitndestens
vier lebende Kindeoaiifivetieti kann, fiir deren· Unterhalt er
ununtevbrocheti seit stihrcr Geburt gesorgt hat. Die notwendigen
Mittel dafür« sollett durch Sonderliestenertttig der aus irgend«
welchen Grsündeirkttiderlos gebliebenen Personen» beidierlci  Sie:
schlechts sowie« derjenigen beschafft werdet» die nur ein srind besitzen.

Reoleoelt.
§§ Roofevelt ist, toie nach einer siewzJorter Meldung der

Lotidoner ,,Dailh Matt« berichtet wird, ait einer Eutzüiidutig
der Brit ftmitskeln erkrankt. Nach einer Meldung des ,,Tag« aus
dein bang leibet Roosevelt seit einein Sturz vom Pferde, bei dem
ihm einige gebrochene Rippen zum Teil in bie Lungen drangen.
an einer Schwäche der Lungen. Er hat»sicl! außerdem nach einer
Angabe in der jiittgsteii Zeit durch Erkaltittig eine Lutigetienn
zündutig zugezogen, so daß sein Zustand nicht unbedevkltch sit«
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«» Einzelnen betrachtet, haben wir etwa das folgende Bild
di« Zehntzgjggn Schlacht gewonnen, diejetzt ihren Höhepunkt
Jbttrzsx haben scheint. »
«, H; Juni mit Tagesanbruch beginnt gegenüber« »derJ«zstsekreicliischsunsgarischeii Front voii der rumanitsclyen
di« shis zum StyrsKnie bei Kolki schweres russisches
Mcspspkexz besonders heftig ist dies ain Dnjestr, aii der
u�: -Ztkypa, niordwestlicli Tarnopol nnd in Tlkalhhiiieiiz bei
«« steht die Ariuiee des Erzherzogs Joseph Ferdiiiaiid sogarII» Froutbreite von 25 Kislometeru unter Trominelfeii-er;
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Dzjscsstr versuchen sdsieRiissen einenwöllig ergebnisloseii
 �griff, aber sonst bleibt es noch ruhig. _ Die seit lansgeier
- �warteten JnfanteriesAngriffe setzen erst iiiit dein 4. ein,
d» ganzen Fronit vom Pruth bis ziiiii dPrkpjet gehen
Mk» Tkiippeii nach gründlicher Artillerievorbisreitiiiig gegen
M» zikshsclsiiitte vor. So kam es aii diesem Dagewzii
Mk ziäuispfen bei Olyka z Lliißer bei einigen Graben
zszpcstliili Taruopoii. in die der Feind iioriibergehend ein-
t, ionrdeii die Russen� überall abgewieseiisz Ani folgenden
». Hing die Schlacht aiif der ganzen Front niit inigeiiiiiiderterMkkkit fort. Der Ungestüm der russiscljeii Trikppeii ini
es» mit ihrer sgetvtciltiiieii Übermacht 1111D das ricctsiclstsloqe
sjkszeii ihrer Massen führte aii diesem Tage iiii äußersten
kdksk nach schweren Kämpfen· nördlieki Okna zu drussisclseii
»Was» Hier wurden die dsterreichischjiiiiigarischen Trirppeii
cine 5 Kilometer südlich vorbereitete Linie zuruckgenoiiixiiein
i? Der übrigen Froiit waren stoieder alle Lliistiiriiie erfolglos,
z» Feind wirklich iiii Verlauf erbitterter Kämpfe Vorteile
m» sourde er ungefaumt »wiede·r« _ qe1oor1en._. Besonders
tiaeii Tlliisgriffen hatten die osterreichifclyusiigciriich-en Truppeii
 z» halten bei 3a s l owiec an der unteren Strhpa, west-
7 Irenrbotola, westlich und nordwestlicli Tarnopoh bei
 11111111111, ein ganz besonders erbitterter Fianipf swar in deni
 Un» zwischen Ntlynsoiv aii der Jkwa nnd Olhkii ini  bange.

szt gab die Rtiisfeii Iiiileriifd veästijrktegY _ H t«« zin wei eren er au e "ICfCt ainspfe cui «ier nnerentiloiiistii wurdeii am 6. iii Tisolhyiiieii die österreichisch-
aiirisclieii Truppein ohne hierbei voiii Gegner nenuenswert
iört zu 1oer-D-en,_in den Riauni voii Luck zurückgenommen.
It« allen andereniPuirkteii der Front, die ani 6. Schauplatz
tiger uäiiitife waren, wurden Die Russeii blutig abgetviefeu,
anders schwere Verluste erlitt der Gegner im Raunie von
kii a iiiid Dobronoutz wo es eriieiit zu schwersten An-
1 neu gefounnen war, die bis zum Hcindgemenge durch-
echten umrDeu, ohne den Russen einen weiteren Erfolg z
ngen. Wieder wareii die gleichen Orte, wie bisher, Brenn-
iitt der 8t««iiiiipfe, Jsazlowiec am Dnjestr, Sapanow ain oberen
in, Berestiaiiy am Coriniii-Bacl! und Rafcilowka am unteren
in: auch machte der Gegner wiederum die heftigsteii An�
-eiigiiiigeii ini Abschnitt voii Tarniopol, hier aber biß er
sGiiaiiit, alle seiii·e Ansgriffe zerschellteii an den braven
itsclrösterreichisschen Truvpseii dies General-s Grafen iBothmeix
;-«. n Laufe -Der Nacht gelang es den österreichischmiigarischen
uppeiy sich in Wolhynien vom Feinde loszulösen und unter
in Schutz-e sehr heftiger Nachhutkämpse ihre neuen Stellungen
i Ztyr �an erreichen. »Daß dem Gegner mit der Preisgsasbe
i« stark ausgielbsauten bisherigen Stellung-en sehr zahlreiches
aterial in die Hände fiel, war nicht zu vermeiden, auch liegt
 in der Natur aller rückläufigen Bewegungen, daß hierbei
ishliltiiismsiißig groß-e Gesansgenenizahlen demVerfolger in die
Linde falleii, die uiii so größer sind, je hartnäckiger die ziiiii
cklltlze des Abinarsches zurückgelafseneii Nachhiiieii ihrer Auf·
1 be gerecht zu werden suchen. Es
H· Jni Süden, ain Dnjestr, sowie an der bessarcibisclzeii
ront lierrfclyte an diesem Tage verhältnismäßige Ruhe, hin·
gen griff der Feind am Unterlauf der Strhpa wiederuiii mit
hr starken Fsiriifteii an, Kämpfe, die sich bis zum 9. hinzogen,
iid in Deren Verlauf nach erbittertem Ringen die österreichisch-
Ugarischen Truippeii vom Ost· auf das Westufer des Flusses
iriickgisdräiigst wurden. Hingegen wurden am 7. nördlich
iisiiostvczisk am Überlauf Der Strypa, sowie cui Der Jkwa
Istbtere riisfische Angriffe abgewiesen: hier gingen ini Laufe
�.1 Nacht die Ost-erreichet sogar nach heftiger Dlrtillesries
Orbereitiiiisg ihrerseits zum Aiiisgriff auf die russisclsen
telluiigen vor, inußtsen jedoch bei der ungeheuren Feuer-
lgkllllsg des Gsegners von der Durchführung der Unter·
a1� Inung abftevhett. E . J« Wolhyiiiesn entwickelten« sich auch ani folgenden
Eine sivieder äußerst ihseftige Kämpfe, wie überhaupt die Riissen

lreii Schwerpunkt seither auf diesen Flügel verlegt zu haben
V-z�»1·Iieii. Von Rowno her swurden außerordentlich starke
sWlfckte Kräfte in Richtung auf Kowel augefeht, überall
�listen Die Osterreicher hier vor dem gewaltigen Ansturm über

i« Styrs und JkwaiLbbfclsiiitt zurückioeiclxin wobei naturgemäß
Heber eine Reihe stark befestigter Stellungseii preisgegeben

g tilde. Die folgend-en rufsisfckiseir Kräfte erreichten nicht nur
UJIZU Flußlauh sondern trugen an einigen Stellen ihren An-
N.t..t sOgar über den Abschnitt hinaus vor. 91111 äußersten
H Ulllfcheii rechten Flügel kcini die Verfolgung bei K olki zuiii
Hspkldin wo die Osterreicher im hartnäckigeu Kampfe dein
. Oiinek Den iibcrgang ii1ber den Fluß vermehrten; hingegen
·, ini-den ini Raume von Luck mehrere österreichische Stellungen
.eiioiiiiiieii, auch dieStadt selbst, nicht aber die sweftlicli der
. todt liegenden, min wohl mit der Front nach Osten aus-
HPUIUEII ständigen Befestigungsanlageiu fiel in die Hand des
z»i" �111des. 311 Dem Abschnitte zwischen Niowoöållecsiiiiec nnd
�f JFFIIOPOl scheiterten auch an diesem Tage allse russisclsen Au«
sptltte an deiii zähen Widerstande der deutsch-dsterreichischen
JFUVPOII Bothiniers unter schwersten Verlusten. Weiter südlich
 VOIU Unterlauf der Strtypa gelang es indes Dem Gegner,
XIV Pcreits schon erwähnt, in energischeni Stoß in die öster-
E Clchllchjiiiigarische Stellung zwischen Stroh nchow ce � Kilo-

� südöstlich Biiczacz! und J aslowiec einzubrechen, und
»» Ulsckl die Armee unserer Verbündeten zum Zurückgeheii
Hi« DIE Strypa zu zwingen, da niir so Die Gefahr eines
biilchlbljlkslies verniiieidseii werden konnte. Am Dnjestr und der

Wkwltlieii Grenze wurden aiich an diesem Tage alle-. Otia

 griffe saibgewieseu

ktierd

»» �beugt. Den einleitenden Axiiiei nnD Die Kaki« in dir. 420
H Zeitung.

i die Rufseii auch iiii Raume von

dann noch mit zunehmender Heftigkeit fortgesetzt.

i

Lliich ani 9. wurde wiederum auf der ganzen Front von
Pripjet bis zur rumäniisclxn Grenze gefochlein  gelang; Die
immer �weiter ausholende russische Offeusive iiii Norden völlig
zum Stehen zii bringen. Sowohl nordwestlich Czartorysk wie
bei Kolki wurden alle rnssischeii iibergcingsversiiche vereitelt.
Auch an der übrigen Front brachte der U. trotz heftiger Käiiipfe
dem Gegner nirgends nennenswerte Vorteile, wohl lsatteii vor-
stoßende Kcrvalleriaabteilsuiirgeii bei Susk �4 Kilometer nord-
östlicl! Liick! und bei B oraty n �0 Kilometer siidöstlicl! Laut!
einigen Erfolg, auch gelang eine russisclse Unternehmung bei
D o b r a t r! n an Der Jtiiva �0 Kilometer flußablviirts Mlynoiv!,
aber weder ini Raume von L-uck, wo westlich des Styr heftig
gekämspft wurde, noch nordwestlich Tarnopol wo die Russen
wiederum gewaltige Anstreuigiiiiigeii machten, die Armee ziiriick-
zudrückeiy «gelangen ihre Versuche; auch zwischen Oknsii und
Dobron-outz, wo ein schwerer Augriss dein anderen folgte,
tonrdeii die iliiissen acht mal hintereinander abgewiesen.

. 3m Laufe der Nacht gelang es dtauii den Russen, ini
Norden bei Kolki annähernd mit einer Division östlich Kolki
deii Sstyr zii überschreiten, allein ein sofort aiigesetzter dseiitsclss
iissterreichischer weit ausholen-der tisuifasseiider Augriss warf sie
am 10. sofort über den Fluß zurück. Nordwestlicli Tarnopol
wsurde sogar eine Dom Feind-e bar-setzte Höhe iiii Gegenstoße
erobert; hingegen führte in der Bukowiiia der Druck iiber-
legeiier russischeir Kräfte an diesem Tage wiederum ziuu Zurück«
nehmen der östserreichisclkiiiiigarisclseii Truppeiy hierdurch kam
das gsaiizie defestigte Ost-Ufer Der Strypci in Besitz des Feindes,
auch drangen russisclse Vortruppeii in Buczacz ein und er-
oberten ini Lliigriff längs des Dsiijestr das Dorf Sczanka
�.5 Kilometer südwestlich Jazlowsi«ec.! Die Loslösiing der
österreichischsusnigaritsclieii Truppeii in der Bukowiiia erfolgte» im
Laufe der folgseiiideii Nacht unter lebhaften Nachhuitkiimipfeti,
hierbei swtiirde eine nordwestlich Buczacz vorgehende feindliche
Hseeresgriippe durch deutsche ·iiiid österreichische Regimrnter
angegriffen und geworfen. 1300 Riisseii gerieteimdaibei in
Gefangenschaft. L,

Jm Norden kaiii es bei Slkiizissze  "I20 Kilometer strhi
aluvärts Liick! zu Käiiipfein An diesem Tage  ani 11.! giiigeii

Dubn o zutu Augriss mit
großen Massen vor, auchhier �wichen Die ziöfterreiclfer dem Stoße
aus und nahmen ihre Kräfte über die Jkwa zurück, wobei sie
Dubiio und das Fort freiwillig preis-gaben. Die folgenden
Russen überschritten an einzelnen Stellen ebenfalls die Jkwa
und stellteii die Verbindung mit ihrer Hcseresgritspspe südlich
Luck her, hierbei besetzten sie das Dorf Deinidoivksa �0 Kilo-
meter südlich Luck! an der Straße NtlynowsBeresteczko �5 Kilo-
ineter südlich Luck!; die Besatziiiig Mlynows wurde zur liber-
gabe gezwungen. Auch südlich des Diijestr hatten die russisckien
Augriss-e an diesem Dage Erfolg, eben-so wurden nordöstylicls
Ezernoswitz bei Dobrouowce trotz erbitterten Widerstandes
die österreichischen Stellungen genommen, südöstlich Zalesi
zhcki iioursdeii Die Osterreicher geworfen, unter zeitweiligen
sehr heftigen Gegenangriffen gingen sie zurück und sprengten-
hierbei den Bakhnhof Jurkowce � ! Kilometer südlich
Okna!.

Atti folgenden Enge. fcheiterten wiederum alle Übergangs-
versuche bei Kolki, auch bei Sokul am Styr wurden die fein-d-
lichen Ansgriffe abgewiesen, weiter südlich wurde erneut sehr
heftig um den Bahnübsergaiiig von Rozijsze gekämpftx hier
gelang es Den Russen, die Verteidiger zurückziidrücken und das
westliche Styrsufer zu gewinnen; . im Raume von Luck er·
reichte» fseindliche Kavallierie die Gegend von Torczyik zu
JnfariterilesKämpfen kam es hier nicht. Südlicki Luck an der
ganzen Jkwafroiit wurden am 12. Die öfterreichifch-ungarifchen
Truppeii sziiriickgeiisoni.nieii, hierbei wurde südlich von Dusbno
verfolgeude Kilaivallerise iziiiriickgetrieibein bei Sapanow
scheiterten die russifclseii Angrifse im Feuer der Verteidiger.
Nordwestlicl! Tasrnopol war wieder ununterbrochen lebhafter
Kampf im Gange, deutsch-österreichische Truspspen griffen immer
ivieider ini Rsasiime zwisschen den Dörferii H l adki und W o ro -
bijowka die Russen aii und brachten hierdurch die feind-
licl!e Offentsisve zuni Steh-en. Llsiicli bei Burkanow an der
Strypa scheiterten mehrere russisikie Lliigrisse: ebeniso kam es
iin Raume von Buczacz erneut zu heftigen Kämpfen, hier
leisteten Die deiitschsösterreichischeii Truppen den am 11. über
die Strypa vorgedrungenen russisilien Kräften bei Bobulince
�1 Kilometer niirdlich Buazacizd zunächst erbitterten Wider�
stand, alsdann gingen sie ihrerseits ziiiii Gegenansgrifs vor und
zwangen die Russeii zuiu Rückzuge über den Fluß. Biiczacsz
blieb aber in Händen der Russen. Der Rumpf wurde. auch

31n Ab-
schnitt südlich des Dnjestr erreichten die Russen am 12. den
Brückenkopf von Zalesczyki msit dem rechten, Die Gage-nd
von Czernowitz mit dein linken Flügel, uni die nördlich des
Pruth liegenden Vorstädte wurde lebhaft gekäuipft, russisclse
Kavallserie rückte an diesem Enge in H o r o d e n k a, S n i at1! n
und Sadsagora ein. Ani Priitli südlich Bojan wurden
russische Llngrifse abgewiesen, östlich Czeriioniilz bei Mahaly
sprengten die zurückgehendeii Osterreiclser die Priitl!-Briicke.

Aui 13. keinerlei besondere Ereignisse: auf der ganzen
hiJsroiit. Nordwestlicls Rozyslze gingen die russisclieii �Truppen
nach kiirzeiii Widerstand der deiitscheii und österreichischen Kräfte
näher an Den 6tocho dfluß heran, westlich Luck besetzten iie
Tore-z i! n an der Strhpafroiih nördlich Bobulince wird
weiter heftig gekäiiipft, und das DorfZcirivaiiica �5 Kilo-
meter nördlich Bobulince! trotz erbitterter Verteidigung ge-
11on1.111en. 3m Dinjestrabschiiitctx übersrhritteii die Riissen den
Fluß und setzten sich in Besitz des Siidiifers» zwischen Horodenka
und Zalesczycki. 3m Abschnitt des Prnth wurden südlich
Bojan und nördlich Czeriiowitz russische Aiigriffe bgewiesein
auch· aii der übrigen Front konnte der Gegner ni euds das
linke Ufer gewinnen: der Brückenkopf von Czernowih ist
noch fest in der Hand der kOsterreicheix

Der folgende Tag brachte keinerlei namhafte Ereignisse,
der Uiustaiid, daß die uiiter deiii Grafeii Bothmer stehenden
deutsch-österreichischen Triippen ihre Stellungeii hartnäckig und
zäh gegen �alle ruffifchen Anstüriiie zu halten vermochten, hat
zu einer Versteifuiig der ganzen Front geführt; her
Einfluß dieses unerfchütterlichen Fefthaltens hat sich� auch
weiter nach Süden hin beiiierkbar gemacht. Auch die Russen
sind wieder ziini Stellungskrieg übergegangen, die rnfsisclse
Offensive scheint· ziiiii Steheii gekommen zu sein. Wo Die
Russen, wie nördlich der Bahnliiiie Nowuo�-Kowel angreifen,

{um den Strochodsübergang zu erzwingen, wurden sie unter

zEnde des Krieges dauern.

großen Verlusten abgewiesen. Nur an drei Stellen wurde am
«14. noch gekäiiipft. 311 Wolhyiiiein 25 sisiloiiieter westlich
Luck, au derStraße nachWladitiiir����Woliiis«k setzten sich dieNufseii
in Besitz des Dorfes S atii r z h, westlich und siidiiiestlith Dubiio
gingen die Russen bis zur Linie D e iii i d owka��K oz i n nur,
1111D im Abschnitt nördlich Buczacz wieseu die Russen westlich
der Strypa bei Hajwor onka iisterrciclsifchsiiiigiirische Gegen-
angriffe ab. Südlich des Dnjestr dauerte der Stumpf 11111 den
Brückenkopf von Czeriioivitz an.

Jnzlvisclieii hatteii die Russen nördlich Der Polesie starke
Truppeiikräfte verschoben, uni dort eiiieii Diirchbruch zu ver«
siicheii. Schoii am 12. lag auf den deutschen und iisterreiclsisclseii
Stelliiiigeii nördlich Baraiiowitschi starkes russisches
Llrtilleriefeueiz das sich bis ziiiii Troninielseiier steigerte, ohne
daß ein Jnfanterieaugriff folgte. Aiii 13. ging Der Feind hier
zuni Augriss vor, siebenmal stiiriiiteii dichte Miifscn gegen die
deutschen Linien, siebenmal iuurdeii sie unter niafzlofen Ver·
lusten zurückgeworfeii, bis schließlich selbst das rücksiclitslos
gegen die zurückfliiteiideii russisclseii Wlasseii gerichtete eigene
Ariilleries und Maschinengcstvcslsrfeuer die Triippeii des garen
nicht mehr zu erneutem Vorgehen bringen konnte.

Die Bielidnngem welche die Iliusseii über die ungeheure
Beute nnd die klkieseiizcilsl der Gefangeiieii verbreiten, sind
jedenfalls in das Gebiet russischer Übertreibungen zu ver-
weisen. So brauchen wir uns Durch Die 6ieg.e¬�»1uelD1n1gen Der
Russen nicht einschüchtern lassen. Wir wolleii das Vertrauen
haben, daß die erforderlich-en Biaßnahiiieii rechtzeitig ein-
geleitet sind, und daß bald eine Wenduiig an Der bedrohten
österreichischen Front eintreten wird.  GK.!

D11 11111111111 Bericht.
· WTB Pctcrsburg,-17. Juni. Auiilieher Bericht voiii 16.· Juni.

Wcftfroiiti Der Fiauipf der Ariueeii susdlicls von Volsesie

Eiiiiinsit seiifieii sFlsortksaiisg llliissere Trriiplpeiidfiigjtseikddeiii Feiöide �beie11 säiiipen cnvere Bei« uste zu. zro gen c . e ungeu ii er den
Kainpf iiiid die Einzelheiten iii iuehrereii Llbsclsiiitteii sind einge-
lanfeu: 311 Der Gegend wefksiidliiestlicls von Lu c&#39;t bestand unsere
Fscivallerie auf der Verfolgung dies Feindes niehruials erfolgreiche

hörig, nach erbittertemsKaiiipf den Feind in eiiergischeni Stoß aus
feinen befestigten Stellungen zwischen Kozin und Tarnoivkii
 8 siilometer siidöstlich von Kozin! an der Plaszetvka Eines
iiiiserer jiingeii Siegimenter, geführt von Oberst Tatar-out, über-
schritt nach heftigem Franipf den Bach bis an das Ksiiiii iiii Woher.
Eine. Ftouipagiiie geriet iii eiiie tiefe 6tclle und vers l. Die.
Tapferkeit -voii Soldaten und Offiziereti zwang den zseind zur
Flucht. Wir erbeuteten zwei Geschütza viele Wiaschiiieusgeivehre
Tausende von Gewehreii und Patronen sowie riesige Drahtvois
räte. Unsere Jnfanterie beniächtigte sich, durch die �Jlrtillerie
mächtig unterstützt, in heftigem Augriss des Waldes von Nosloili
�0,5 Kilometer! südlich von Nowo Voczajelix Es wurden Ge-
faingene gemacht iiiid Maschinengewehre sowie Bombenwerfer er«
deutet. Jnfolge Der heldenhafteii Angriffs: der Truppeii des
Genera-is Tscherbatscheiv räumteii Die Osterreicher gest-ern ihre
Stellungen in »der Gegend von Hajworonka nnd Gniloivdis
 8,6 Kilometer fiidwestlich von Hajworonkas auf Dem westlichen
Ufer der Strhpcr nordwesstlich von Buczacz Der Kampf mit Den
Osterreiihersn und den deutschen Unterstützungstruptien dauert an.
Ein feindlicher Flieget warf über Tariiopol Bomben ab.

Nordweftfronn An der Düna und weiter südlich bis zur
Poljesje Jnfanterie- und Artillerieseiier Unsere Artillerie
befchoß gestersn heftig die feindlichen Stelliingen in der Gegend von
Dünaburg Jn mehreren Absehnidtenmiiternommene An-
griffsversuche des Feind-es brachen sämtlich in unserem Feuer zu-
fammeu.

Kaukasus: Im« Küstenabschsiiitt griffen die Türken wiederholt
an. Sie wurden durch unser Feuer abgewiesen. Am 14. Juni
griffen die Türken aus der Richtung Bagdad an und besetzten
die Stadt Sarpool �1 Kilometer östlich von Kasr-Scl!irini.
sie wurden jedoch von unseren Trnppen wie-der herausgeworfen
und gezwungen, in ihre Ausgangssstelliingen zurückzugeben.

« Griechenland.
WTB 6ofia, 17. 3uni. Das Blatt »Preporetz« schreibt: Die

Deiiiobilisieriing Griechenlands wird wichtige Folgen für die Lage
auf dem Balkan haben. Die Haltung Griechenlands wird fester
umschriebeir Die Möglichkeit, daß Griecheuland in Den Krieg ein-
trete, wurde- sehr gering. Die Neutralität Griechenlands
ift nicht mehr bewaffnet abwartend, sondern sie wird bis zum

Diese Änderung in der Haltung
Griechenlands kann auf die Politik Rumänieris nicht ohne
Einfluß bleiben. Die wichtigste Aufgabe der Engländer und
Franzosen in Salonikü Griechenland in Den Krieg hineinzuziehen
und dadurch einen Druck auf Rumäiiien auszuüben, wurde gegen-
standslos. Statt einen starken Druck auf beide Balkanstaaten aus-
zuüben. daniit sie sich der  Entente anfchlöffen. ist die Entente jetzt
genötigt, sie vom Anschluß an den Vierbiind abzuhalten.

Das 61111111 Kreuz.
Das Eifernc Kreuz 2. Klasse erhielt: Leutn. d. Res. Gerhard

PohL Sohn des verstorb. Revierförsters Pohl in Rzendowitz bei
Gutteutag OS.

Sonstige Meinungen.
�_-� �L�20_� 1111D Hilfskreuzcr ,,Bcrlin«.» Wie der »Kölii. Ztg

aus Christiaiiia geineldet wird, sindein Offigen zweillnteroffiziereuiid zehn Mann von der interniertens efahuug des an Der
norwegischeii Küste gestrandeten deutschen Lu tfchiffes �L 20" am
1.6. Juni, begleitet von einer Abteilung norwegischer  herbe, über
Bergen in Christianici durchgekonzmem Sie sind unterwegs nachPomlmelvik bei Drontheinn wo» sie an Bord des entwaffneten Hilfs-
reiizers ,,Berlin« zusammen niit dessen

werden sollen.

pi. Eine �im ,,Ariueeverordniingsblqtt« veröffentlichte Ver-
fügung des Kriegsuiinisteriuins besagt: Samtliche erbeuteten Druck-
werte und Scliriftstückc sind als Kriegsbeute zu behandeln und
der Sichtuiigsstelle des Stellvertreteiiden Generalstabs zuzuführen.
Keine Behörde, kein Triippe»iiteil, kein Kriegsteilnehmer ist be-
rechtigt, derartige Stücke zurückzubehalten oder sie an Bibliothekein
Miifeein Händler usw. zu verschenken oder zu verkaufen. Nach
dem Erlaß vom 30. Januar 1915 haben die Behörden und Truppeii
ini Kriegsgebiet derartiges Material, soweit: es für die Oberste
Heereslcitiing von Bedeutung ist,·an die Nachrichtenoffiziere bei den
Llriiiee-Ob,erkommandos, falls es jedoch zioeifellos keinen Wert mehr
für die-Operationen hat, an die Generalkoiiiniandos abzugeben, die es
der Sichtungsftelle des Stellvertretenden Generalsftabs auleitcu.
Das entge en diesen Bestimmungen auf anderem Wege in Die
Heimat e augte Wiaterial ist unverzügliclran die Sichtungsstelle
des 6te vertretenden Generalftabs abzugeben. _
Beutestiicke dieser Art zurückbehält oder von Dritten annimmt,

N

l macht »sich strafbar.

siäiiipse Nordwestslicls von Krzeniiniec warfen unsere Ab-
teilungen. zu den tapferen Truppeii des Genercils Sacharow ge-

Bemannung untergebracht «
- ca»

Bier trotzdem.



haltutig überliattpt tierliereti unb �werben eher geneigt fein, die
ltestehettdeti Schtvicriijkciteii durch Verkauf voii dllisilcltvieh aus der
Welt zu schaffen. _ __ _ ·»

Voti verschiedenen Seiteti. bie sich allerdiiigs zunietft durch 1lii-
lenntiiis der laiidwirtfchaftliclien Produktioiisverhälttiisfe aus-
zeichnen, ist neuerdings die Forderung erhoben worden, die Milch-
nnd Btitterhöchstpreise mit« Rücksicht atif das reichliche Grünftttter
liercibztifetzetr rllticti das« Grütifutter kostet Geld, uitd
wenn ficli die Kosten der klliilcliprodttktion durch dasselbe zeitweilig
auch etwas verringern, fo findet nur ein Ausgleich statt gegen-
über der tostspieligeti Winterfütterttiicy denn andernfalls könnten
die Litiidtvirte die Lliiilclierzetigiitiij in deiii bisherigen Uinfatige
gar nicht aufrechterhalten. Bei detii diesjährigett Grünfutter ist
außerdetii noch zu berücksichtigen, das; feine Wirkung auf die
dlliciige der Lltiilclt nicht in dein llnifange eingetreten ist, wie in
sriihcreti Zeiten, da in vielen Herden die Milchkiihe erst die dem
tliiriiter fehlenden Nährstoffe ergänzen müssen. Die größte Attila!-
fteigertitig ist bei den Herden eingetreten, deren Besitzer bei der
Winterfütteruitij die größten Opfer gebracht haben und die schon
im« Fsitiedeti bei dem Llnfbiiii ihrer Herden auf die Erzieluticj
größerer Biileluiietixjeti beidaiht waren. Diese Herden dürfen. wie
es leider vielfach geschieht, wenn man die Wirkung des  Stri«tti-
futters auf die Biilchergiebiigkeit darstellen will, allein natürlich
nicht lieraticjezocfeii werden.

Attf den B uttertti ärkteu liegeii die» »· « » » h Verhältnisse
alinliclr �Jlueb für Butter find Oöcltsipreifc in den verschieideiieii
streifen festgesetzt, die sich aber tiur auf den silseinhicindel beziehen.
JJn diesett streifen liegen die Fltleinhandelsftreise häufig unter detii
lvroßlicitidelstireise, »der votti Bundesrat festgesetzt ist, sodas; z. B.
bei einem Preise voti 2 Mart pro Pfund �bie Piolkerei iiii  Stoff:
hanbel 240 EUiarf bezw. 2-t·l Mark tiiid 247 Mark fiir 100 Pfund
erhält, wobei noch zu lteriicksiclitigeti ist, das; bei bem Kleinverkaiif
iuiiidestetis 2 lJis 3 Pfntid auf 100 Pfund Bittter beim Ausschlag-en
zugesetzt werden müssen. SBei einein Ansfuhrverbot wird die
�J�iollereibutter, die von der ZentrsabEinkatifsgesellfchciit klsserliti
liesclilagticilitiit iit, trotz geringerer Kleinhandelspreife ttiit 240 Weit.
l·.e,3cihlt.  lräre daher dringen-d erwünscht, die erheblichen
Unterschiede in den Höchstpreifen für Milch und Butter durch Er-
Iiöhutig der tiiedrigeren Preise auszugleicliein unt datttit die Ur-
sachen der geringeren Piilcliprodtiktiitti iti verschiedenen Kreisen
aus? der Fltselt zti schaffen. Der mögliche Einwand, das; diese Er-
höhung nicht den Landwirtetu sondern iiiir den Lsiitidlerti und
Tliolkereiliesitzcrti zu gute kommen, und somit der Ikzloeck der Er:
liöhtitig nicht erreicht würde, dürfte nicht stichhaltiij sein, da in den
meisten Fsiilleti eine Einigung zwischen den Prodnzcntett titid
Ztoifcljciihiindlerit ztt erreichen sein wird und tvo dies nicht der
Pfeil! ist, eine Abänderung der Itestehendeti Verträge durch An-
rufuttg des Schiedsgericht-&#39;s für Streitigkeiten über Höchstitreise
bei deiit Oberlandescieriiht veranlaßt werden könnte.

Wenn etwa die grös;ereti Städte und Jndiistrieijebietc gegen
»die Erhöhung der Llliilcljpiseise iti ländlicheti streifen Eiufprttcli er-
ljeben sollten, indem sie befürchten, das; bei gleicher �lierivertung
für den Latidwirt der Lllnreiz fehlen wird, Qttilils nach der
Stadt zu liefern. so könnten, wie es bereits von. einigen stellver-
tretendeti Gienralkoiiititaiidos geschehen ist, Verordnungen erlassen
werden, die die Weiterliesertiticj der 111111111 nach deiti bisherigen
Llvsiitzgeliiete sichern.

Ileberleuerung der Kirschen.
K� Atts einer kleinen Stadt wird tins geschrieben:
Wir haben dieses Jahr einen» ungeheuren Kirschetisegeiiz

trotz dieser übercttis reichen Feirfihetiernte verlangt tuaii aber
sogar hier in unserem kleinen Städtchen für das Liter
 also wenig ttiehr als ein Pfund! 40 Pf. Es ivird also
auch mit diesetn Volksnahrtingstnittel tinverschäniter Wucher
getrieben. Lltich für diese Früchte dürfte ein nttr niäsziger Höchst-
preis angesetzt werden, und zwar für die ganze Provinz Schlesietn
Für Kirschen dürften 20 Pf. für das Liter iirchatts angemessen
sein. Jch meine, Nahrungsmittel, die im überfluffe bafinb� dürfen
dem Verbraueher nicht zu Wueherpreifen atigeboten werden. Wir
alle haben ein Interesse daran, das; detti schamlosen Nahrungs-
mittellvucher entgegengetreten wird, datnit die Unzufriedenheit mit
den hohen Preisen für Lebensmittel nicht noch mehr mächtig.

I�. .
Die Kirschenpächter und Händler entschttldigen die übermäßig

hohen Preise natürlich mit dem anhaltenden Regenwetter, bei deni
allerdings erhebliche. Verluste entstehen, und mit dem Mangel ati
Pflückeriu die überdies, soweit sie zii erlangen sind, ungeheure
Preise fordern. Das mögen zwar erschwerende Umstände für die

Kirscheneriite sein, aber übermäßige Preise können sie nicht recht-
fertigen. Anderwiirts sind deshalb längst Höchstpreife eingeführt,
und zwar auf Grund der Beschlüsse des Reichsarbeitsatissgpuffes
für Obstbau und Obftverloerttitig in Berlin tin Grofzhandel
16 bis 25 Elllarf, im Kleinhandel 25 bis 40 Pf. je nach Qualität.
Für gewöhnliche Süßkirscheii würde damit der Preis von vierzig
Pfennig das Pfund zu hoch sein. Dem Mangel an PTIIECCTII
würden ältere Schulkiuder gern abhelfeir

Behandlung von betraten, die im Strafverfahren
eingezogen find.

* Zu zcihlreicheti Verordnungen des Bundesratst- über _bie_¬1iher=
stelltiiig der Lkolkseriiährttiig ist als Nebenstrafe die Eiuzltåhlljxg
von Vorräteu zugelassen. Zur Vermeidung voti Zweifeln, DE! Jkch
bei der Handhabung dieser Vorschriften ergeben haben, weist der zzuftizs
niiiiister daraitf bitt, daßges Ausgabe der Strafvollstreckuiigsbehordeti
ist, die zur Durchführung der Einziehung, insbesondere zur Verwertung
der eingczogenciii Zlkorriite erforderlichen klliaßtialjiiieii zu treffen. Die
Strafverfolcjiuigsbeljiirdeti haben bei Einleitung voii Erimttelullgs-
verfahren, bei denen eine Eittzieljitiig in Frage kommt, alsbald zu
prüfen, welche kliiaßtiiilitueii zum Zwecke der -_E�icbcrun�g�bet iptltkkcll
Einziehuiig geboten sind. Etttfprecljetides gilt für bie Halle der Ver-
fallerlliirung. Bei der Liertoerttiiig der eingezoaeneti oder sur» verfallen
erklärten Vorräte sind die Vorschriften des Bundesrat-T, die Absatz-
bescljriiiikutigeii cttisfprecliietn an bcsrückficljtigeii,·tiametitlicbk WWM tu?
bestimmten Stellen einen Anfprttcls auf LieferutigspAnbietuiig und
dergleichen gewähren. Vielfach werden von diesen Stellen die Vor-
räte ohne weiteres übernommen werden, oder sie werden thnen. lkxlls
sie bereits übernommen waren, gegen Zahlung dessplslberitaljmeprettes
belassen werden können. Von Piaßiiahttteii ziir sgcicherstesplliincj tun!
von der aitsciesiirocljetteii Einzieljtitig oder Verfallerklärttiig ist diejenige
Stelle, der nach den Vorschriften des Bundesrat-I; die. Vewirtichaftztiig
der betroffenen Vorräte obliegt  Reicl·tsgetreideftelle, Reichskartotlels
stelle tiftv.!, alsbald zu benachrichtigen, damit Zahltiiig des llberitahiiies
preifes an den Befchuldigteti verhiitet wird.

Zur Fiirchenfleuerpflichl
von Offizieren des Beurlaubteustaiides

k. iliach § 5 I;I,iff. 3 des Einkoninietistetisersgesetzes ist von der
staarliiljeti Besteuerung attsgescljloffeti ;dcts Iliilistäreitikottiitieti aller
�Jlngehörig-en des aktiven Heeres und der Nictrine währsetid »der
Hugeljoriifkeit zu einem iii der Zlriegsforiiicitioti befindiicdett
�teile des zIJeeres oder iber ilJicirine. Als Milttareinkottimetrgelten
bei ldeti Stsctiatsbeatiitetr die als Reserve« oder Latidtvehroffiziere
einetti derartigen Teile des theerses oder der Marine angehören,
sieben Zehntel ber S"�i&#39;rieg»i%beifobbnng; um diesen Betrag wird das
Zivilgchcilt der �Beamten gekürzt. Ein Regierungsrat von der.
Ansiedltittsgskoitintission in Pos-eti, ider beim Atssbrtich des Flriezsiess
zum Heeresdienste einberufen worden ist, und zur Zeit als Held·-
jutant einer mobilen Bahiihofskottittiatidiisitttir in Lothringeti Dienst
tut, forderte. tiachxdctii feiiie Staats-steuer ttttt den aiif das Militär-
cinkoiiitiieti sentfallseitdeti �Betrag herabgefetst worden war, eine ent-
sprechende Erntäszigtitig seiner blirchenfteuer. Viach § 7 Abs. 1 des
Siirchengefetseä, betreffend die Erhebung von Kirihenstetierit iii den
Siirchetigetiieiiiden tiiid Paroihialverbiitidseti der evangelischen
Latisdestirclie der älteren Vrovittzeii der hltioiisarcttia vom Eis. Uiiti
1905 habe »die ifefetzlicljeii Befreititigeti von-der Staatseinstoititiieiw
steuer die cntspreclzsettde Befreiung von der siirclsciisteiier zur Folge.
�Eier Genieitidsekiirchetittctt der Elfristustirclse iti Post-it, in deren
Bezirk der Regierungsrat seinen Wohnsitz hat, erteilte einen ab«
lsehnendeti Bescheid Dies-er ftrengte, als seine dsagegeti erhobene
Beschwerde erfolglos blieb, Kla e an. Der acht-e Senat des O be r-
verivaltuinsgsgerichts at sie für berechtigt
erklärt und die Ftirchetistsetter des Klitgers für
die Zeit vom 1. August 1914 ab ermäßigt, Er nahm
an« das; ctls eine eine gesetzliche Besfreitnig von :der Staatsein-
kotntnetisteuer enthalten-de Bestimmung der § 5 Ziffer 3 des Ein-
kommenfteuergefpetzes anzusehen sei, o das; die erfolgte Herab-
setzung des spStaatssteuersialzes ohne weiteres den Anspruch auf ent-
fltieclfeiiide Kürzung der tlirchensrcuer rechtfertigt � Diese. Ent-
fchcidutig hat, da auch »die übrigen Kirchengesetza unb zirtar fiir
bade Konfefsionetn eine Beftimututig wie die des § 7 Abs. l des
löefetzes vom 26. Mai 1905 enthalten, für den ganzen Staat
Bedeutung.

Sammlung von Weißt-lech- und Zinngegenständen
nich« Zu den mancherlei Di«tig-eii. welche früher unbeachtet blieben
unb jetzt gesammelt werden, weil sie von Wert zur Ergänzung
knappcr Rohstosffe sind, gehören auch Kitiiservettbjichseti und andere·

i
f!
l. 
lI worden.

Weißblec�h- tin-d 8itingegetiftände.
haben die Sammlung ber in Frage kommenden Llbfiille ans du»
Lsatismiill in eingehender und zweckentsprecbetider Weise lickkspg
geregelt, unter tin-deren Breslct u. Jnsbesotidere sind di»
Stgimioltuhkjj wgeu ihres Ziungelsiilts wertvoll. Die Flonsckvzzsp
büchseti bestehen aus Weißbleilr das aus einein Eisen-bleib,
von sehr. guter Beschaffenheit durch einen übcrzitg ttiit Zinii her,
gestellt wird. Bei der Enlzinnutig wird außer Sinn auch Vor;
zügslicljses Eisenmciteriiil wiedergewoniietr Aus diesen Gründe»
muß detti Aufsauinteln unb ber Entzinnuiitj der Konfervsetibiicliscsg
erhebliche lvirtschiiftliihe Bedeutung lieigeiiiesfeti werden. Dcstmfz
sollen weitere Anregungen zur Sammlung an die
Städte und auch ait die Landgeiiieittdett ergehen. Die
Ausgestaltung der Organisation wird dabei ztrseckuiäßig immer des,
Gemeinden überlscisseir Die Saminluiitj wird auch immer nur
dann möglich sein, tue-tin die Genieindeverivalttttigeii sie selbst i«
die Hand nehmen, denn die Trank-parte der gesainmclteii Abfällc
an die für die Bcrarbeitttiikf in Betracht kommenden Zinuljiitteii
kann nur in ganzen Wagenladttttgeii erfolgen. Auch ums; This»
sorge getroffen werben, das; das gessatntiielte dlliaierial an die Sinn:
hütteti direkt geht, nicht aber im Wege des freien Lsatidels weiter
vertrieben« und zum Gegcttsttitid der Spekulation gemacht toirb.
Zur Wevbetäticikeit für die Sammlung der kleineren. wegen ihrer.
ihoheit Hzsitititjelialts besonders wertvollen Abfälle ist »die Ellen.-
wirkttug der Schulen angeregt worben, bie ckfsclhklllligczszlclllijsz
für derartige Sammlnngeii Verstänsdtiio und Jiiteresfe zeigen.
Zur Lieritteljrutig des Ansportis käme die Zuführtitig des zu er.
zielcudeti Erlöses an von den Schulen bestimmte wohltätige. Zwecke
in Frage. Lilie es sich bei .slotifertienbiicliieii, Flaschenkcittselii usw.
ittti �Dinge lmnibie-lt, die sowieso Abgang sind, so denkt man auch
bei den sonstigen Gegsenstäiidetn die atts Weißbleclj oder Sinn und
Zinnlegierungeti bestehen oder verzinnt sind, nur an Sachen, die
sich zum Gebrauch tiicbt mehr eignen und einen Seltenhcitstvert

nicht �befihen. 
Schleftsche Gefangnisgesellsckjafi.

It: Die Arbeit der Sihlesiscljeti Gefäugnisgesellschaft
itti Jahre 1915 stand, wie der vom Geschäftsführer Pastor A. Läuft
erftattcte Jahresbericht darlegt, ganz unter der Wirkung des
Krieges.

Viele Psleglitige der Gefäugnisverciiie sind ins Feld ge-
zogen. tttid mancher von ihnen ist gefallen. Von einzelnen hat
bie Gesellschaft sehr erfreuliche Nachrichten erhalten; sie haben sicb
vor bem Winde ausgezeichnet und auch das Eiferne streuz er-

�Sie stramine Zucht der Front hat diesen Menscheii
wohlgetan und sie hoffentlich auch für die Friedens-Zeit wieder
n brauchbaren Gliedern der menfchlicheii Gesellschaft gemacht.

tnfolge der erwähnten Llerhälttiisfe wurde die Tiitigkeit der
zzsürsorgevereine für die Entlassenen weniger in Anspruch ge-
nominen, auch war die Arbeitsvermitteltnig wegen der großen
Nachfrage nach männlichen Arbeitern sehr viel leichter. Anderer-
seits haben die Fürsorgevereine erhöhte Aufwendungen für die
Fsatnilieiifiirforge machen müffeu. Die Zahl der angescltlosfeneii
Vereine beträgt wie itti �Boriahre ist&#39;s. die der Eitizeltnitglieder
zurzeit 175. Die Fitrforgedaiiic der Gesellschaft, FräuL Wäldern,
erhielt tti der Zeit votii I. April 1915 bis Ende. März d. J.
759 Fälle zur Bearbeititn . 170 jugendliche und ältere weiblich
Perioueti wurden zunächt bem Gericht zur Aburteilutig über-
lviesett, ehe die gerade für diese recht schwierige Rcttungss
arbeit an ihnen ein eigen konnte» 136 der ganz jungen
Mädchen» tarnen in zzkiirsorge-Erziehungsanftalten, während
63 zunächst der Aufnahme in Krankenanstalten bedürften.
Während bei 53 abgeirrten jungen Mädchen die Zurückführung
ins Elternhatts als geeignetste Hilfe erschien und« durchgeführt
wurde, erwies sich für andere eine Unterbringung in denken-
fesfionellen Heinien als tinerläßlich. Ferner galt es, 57 Knaben
und 64 Mädchen aus gefährlichen hättslichett Vershiiltttissen zu
retten. Sofort iii Stelluug gebracht wurden 43 Mädchen, die mit
wenigen Ausnahmen fiel! darin bewährt haben. 16, bei benen
jeder Rettungsversuch vergeblich blieb, wurden, da sie über 18 Fahre
ahlten, unfer sittenpolizeiliche Aufsicht geftellt. 29 jungen Bnr then,
te im Unverstand ihre Heimat verlassen hatten, um nach Breslau

zukommen, wurde teils durch Rückbeförderiing u ihren Eltern,
teils durch Beschaffung von Dienst- und Arbeits tellen geholfen.
Bei 10 auch noch jugendlichen weiblichen Personen konnte aus ver-
schiedenen Gründen nur tiberweisung an die städtische Armenpflege
tattfinben.

halb ihrer engeren Heiniat bekannt zu werden. Darin allein
finden sie sich zusammen. Sie gehören im übrigen den vier
Sondergrtippeti an, die ihren Sitz» sämtlich in äbiüticlseti haben.
So finden sich in dieser Kollektion Etliitglieder der Münchener
Sezeffiom die, übrigens vor etwa vier Sltionateti geschlossen,
bei der Berliner Sezession Gastfreuiidfchast genossen hat. Außer
der Slltiinchetier Sezession sind die drei Gruppen: die Niiittcljetier
tliitistlergenossenschaftz die Bayerni und die Luitpold-Gruppe,
vertreten. Der Katalog, detti  von Ostini ein Geleitwort auf
den Weg gegeben hat, vertneidet es übrigens anzugeben, welcher
der vier« Gruppen die Künstler sich zttzählem die im Katalog
aufgeführt finb. Die Ausstelluitg macht einen geschlossenen,
wenig Slsoiitraste bietenden Eindruck. Der Verband sendet in
die Städte, die für die Ausstellting in Aussicht genommen sind,
einige seiner Piitgliedey die die Art der Hängung der Bilder über»
wachen, um ein möglichst hartnotiifches Gesamtbild zu erreichen.
Das ist auch hier voll gelungen. »

Von den drei außerhalb des Verbaiides stehenden Mütt-
chetier 2Vialerti, die bei Schulte vertreten sind, bringt Reiser
 Earl! Bilder aus der Gebirgswelt seiner Heimat Partenkirchem
Schray sehr reizvolle Jnterieurs iitit Frauenfigtirem Endlich
Albert Wenk vortreffliche Ausfchnitte des Eapreser Steilabfalles
zur See, die mächtigen Fels-Wände, att der die Kruppstrasze
führt, deti Abhang des Solaro und die Küstebei der Faragliosi-
grtippe. Seine Bilder erinnern in gewisser Weise an Böhtti,
dessen Lieblingsmotiv Eapri und feine Felsen und Marino
sind.

Ein gebotener Breslauer sei besonders erwähnt: Nlartin
Frost, der an der Breslauer Kuiistfchtile und in Berlin studierte
und in Lichterfelde lebt. Er kommt mit seinen Eindrückeu von
der Front und speziell von den Gefechtsfeldern vor Verdun.
Es siiid vorzüglich gesehene und außergewöhnlich sorgfältig aus-
geführte, zum Teil leicht angetönte Zeichiiungen Das Beste,
was er bietet, sind Porträts von Offizierett und ausgezeichnete
Typeti von französischen Gefangenen. Das Jnteressaiitefte
feiner Ausstellting fehlt vorläufig noch. Es sind Teile der Verdun-
front, die bis jetzt noch nicht die Zensur passiert haben, da sie
ivahrfcljeitiliclj Ausschnitte der dortigen Gegend zeigen, die aus
lrgendeinem militärifchen Grunde noch zurückgehalten werden
sollen. Das am lebensvollsteti gezeichnete Bild ist eine Aufnahme
eines ,,Schanzeiikommatidanten«, der einer jener Köpfe zeigt,
von dein matt sagt, daß, solange er lebt, die Schanze in
sicherer Hut ist. Es ist ein prachtvoller Charakterkopß den man
den Bildern des gefallenen Weddigeti zur Seite stellen möchte.

Fr. W. v. H.

Goethe und die Musik. 
Weintar-, 17. Juni.

Ju der heutigen Generalversatiiitiltiiig der Goethe-Gesellschaft
hielt Gelieitnrat Professor Dr. Friedlätider die Feftrede über das
Thema: Goethe und die tUiufit.

Der Redner entwickelte im gefchichtlicheii Teil zunächst die musi-
kalische Umwelt Goethes, indem er zugleich die. allgemeinen mttsi-
kaliscljeti Zustände beleuchtete. Jn dem alten Sllkttfikzetitrtini Frank-
ftirt hatte der berühmte Telemaiin eitt reges Konzertlebeti gegründet
und die Hatismufik»gefördert. Zii Goethes Kindheit, als Frankfurt
von den Franzosen besetzt war  iti der Zeit des Kötiigsletitiiaiits!
wurden von französischen Opertitriippeii zahlreiche Singfpiele auf-
geführt; u. a. des PhilofophetpKomponisten Rousfeaii Operette:
,,Le Deviti de Village«, fertier Tserke der kühne. Favarh später auch
kleine Opern von  brätrh, äbioiifigiih, Glück. Der Studienaufetithalt
Goethes in Leipzig gab Anlaß zu einer Schilderung der dort in hoher
Blüte stehenden Nliisikkiilttin Thoinaskatitor war damals seh. Adam
Hilley der Begriiiider der Gewandhatiskoiizerta dessen volkstümliche
Sitigspiele auch Goethes Beifall fanden und in diesetn nicht nur die
Neigung wedten, selbst Sitigspiele zu schreiben, sondern auch die große
Wandlung mit vorbereiten halfen, die sich bald daratif iit Straßburg
utiter Herders Einfluß durch die volle Erkenntnis der Macht uttd
Schönheit des echten Volksliedes vollzog. In Straßburg erlernte
Goethe auch das Eellospieh das er aber nach nicht langer Zeit ebenso
vernachlässigte tvie das Klavier. Als et: nach Weitnar kam, fand er
dort glorreiche Illusikcllisckle Traditionen vor: Herzog Wilhelm Ernst
hatte eiii blühettdes Miifikleben bei Hofe ins Leben gerufen, wobei
ihm Sah. Seh. Bach neun Itthre lang als skotizerttneifter uitd Hof-
orgatiift zur seite statid. Leider brannte unmittelbar vor Goethes
Ankunft das Hoftheater ab, an dem der hochbegabte Schweitzer Konzert-
meister war. Dieser ging infolgedessen nach Gotha wo er zusammen
mit Georg Betida zum reichen Segen des dortigen Musiilebetts wirkte.
So fand Goethe in Weimar nitr mittelmäßige Piusiker vor. Be-
tszsonders unbedeutend war der Hofkapellnieister Ernst Wilhelm Wolf,
der fiebzehii Jahre lang neben Goethe auch als Komponist zahlreicher
Lieder tätig war unb in biefer ganzen Zeit nicht ein einziges Gedicht
von Goethe in Biusik setzte. Dasselbe war der Fall bei dem bekannten
Weimarer Kotizertmeister Eyletifteiii und bei Wolfs Nachfolgern
Destoucljes und A. E. Miiller Selbst der bedeutende Huinnteh der
später an die Spitze der Hofkapelle berufen wurde, hat nur drei Ge-
Icgeltheitskvmpvfitkvttetl zil Goethefchen Texten geschaffen. Eine ganz
andere musikalische Welt erschloß fich Goethe iti der Hofgefellfcl!af"t.
Die Fürstin Anna Atnalia war selbst eine vortreffliche Komponiftiin
auch der Freiherr Siegmiiud von Secketidorff besaß eiii tiugetvöhitliclies
seht: erfreuliches musikalisches Talent. Aber sie alle waren nur Dilet-
tanteii, tind so mußte sich Goethe, als er feine Siiigfpiele und Lieder
komponiert haben wollte, an auswärtige Künstler wenden: an Kayfey
Reichardh Zeller. � Nach deren Würdigung wandte sich Redner den
Wiener Klassikern zu und ließ manches neue Licht auf Goethes Ver-
hältnis zu Mozart ttiid dessen Nachfolger fallen. Mit Nachdruck wies
er die Vorwürfe zttriick, die man Goethes Verhalten Beethoven und
Schtibert gegenüber oft zu machen pflegt: Goethe war 63 Jahre alt,

falls er Beethoven und seine Musik kennen lertite, 76 Jahre alt, als
Schuberts Brief eintraf. Wie wenigen ist es gegeben, in diesem Lllter
ihre Kunstanfchauttiig zu ändern uttd sich in eine ganz andere, neue
Welt einzulebetil Sagt doch Goethe selbst: ein jeder wäre, zehn Jahre
eher oder später geboren, eiii ganz anderer geworden! Sodann wurden
auch die Rotnaiitiker berührt, sotveit sie auf Goethe Bezug haben:
Weber, Svohr, il!iendelssohii, Löwe bis Brahms, Wagner, Liszt, Strauß,
Hugo Wolf, Regen

Jin zweiten zufammeufasfenden Teil behandelte Redner Goethes

stelluiig neuer Gefichtsptiiikte die Gebiete des Liedes und des Sing-
fpiels, denen Goethe ani nächsten stand, .besotidere Berücksichtigung
fanden, daneben auch Oper, geistliche und Jtistrumentalmusik Der
Redner kaut zu bem Ergebnis, das; der Tonkunst in Goethe, dem freilich
wie er selbst immer wieder ttiit rühretider Bescheidenheit bervorhebt,
bie technischen Mttsikkentittiifse abgittgen »ein Liebender zugegen war�,
dessen Wirken auch dieser Kunst zum höchsten Segen gereichte und noch
heute gereicht. Kein Volk der Welt hat eine ähnliche Verbindung
genialer Dichtung mit genialer Tllitifik aufzuweifeth wie sie sich i·i Lilie-
zarts ,,Veilc·heti« Beethovens Gesattg der 9Jiigtioii, Schuberts »Erl-
könig« unb hundert anderen Liedern bietet, unb wenn wir daran
denken. eine wie geringe Refouanz die Lyrik Alfred de älliuffetf», Victor
Hugos, Earduceis unb Keins« bei den musikalischen Latidsletiteti jener
Dichter gefunden hat, so bürgen wir stolz auf deii Rtthniestitel deutscher
Kunst fein: klafsifche Dichtung in klasfifcljer �JJiufii. -� Goethes Stellung
zur Niusik war den verschiedensten Einflüssen unterworfen. Sie hat
aber in dichterischen Worten und Werken kiitistlerifcheti Ausklang ge-
siiiidett, die die Entwicklung der kllitisik mitbestitttmt und zu deti ttnver-
giinglicljsteii Tllieistertverleti geführt haben. Darüber hinaus ist Goethes
Geist auch in der Jnftrtitnetitaltnitsik wirksam geblieben, fein Panthe-
istifches Natiirgefüljl lebt �� ben Komponisten selbst vielleicht tinbewußt
�- in vielen bedeutenden Tonschöpfungeit iti Beethovens Paftoralh
iii Weber-s roinantifcher Poesie, in Sljiendelssohtis prograinntatisclteii
Konzertouvertiireii und einer groszeii Zahl anderer Werke bis in die
tiettste Zeit. ,,Goethe und die !1Iiiifik&#39; � die Worte sind nicht willkürlich
verleitet, sie schließen sich vielmehr selbst zusammen und fügen sich zu
eiiietn der Altäre des Tenivelsh in dem wir Goethe verehren. Aus
den musikalischen Blüten, die Goethes Lhrik entsprossen find und neu
entsprießetn verjüngt sich immer ivieber ber schönste und ruhmreiclffte
Sirnitz, der je für tiufereti Dichter geflochten warb.

Erläutert wurde der Vortrag, der viel völlig tieues Material.
brachte, durch eine Reihe praktische: Beispiele voit bisher unbekannten
Konipositionen zu Goethes Gedichteir « KI-

Neuc Bücher unb Broschürctu
»Das große Rätsel. Ein internationaler Tetektivrotttati voirWalter

Brügge. Verlag des Vereins der Bucherfreunde Berlin SW.
Preis 8,50 Mk. ·

Geschichte» der» grossen amerikanische-i Verlassen. Von Gustavus
M vers. Llltzt Einleitung von Mai: Schnabel. Verlag von S. Fischer,
Berlin. 2 Bande. Be. geh. 15, gbb. 18 Mk. ·

Das �monblinb. «� Das Schönste und das» schrecklichste. Zwei
Novellen voii Jlfe Fravatiirlkiiniair  Slurfchnerß Bucherfchatz
Nr. 1065.! Hillgey Berlin. Pr. 20 Pfg.

Einzelne Stadtverwaltuiigeks

Verhältnis zu den einzelnen musikalischen Gattungen, wobei unter �Bluff



«gcic und oft vergebliche Miihe verursachen die» Strafentlasfenem
· rmm. zzilfe ver aiigen, »aber» nur »in der ahnen zufagenden7� m Und nicht unter en sur sie alleiii iiioglichen Bedingungen.
. weitere großcjslufgabe der Gefellschast _11t die Fürsorge für
V« nutcriudotmgss oder Strafhaft befindlichen Frauen, da» es
iwgarauf ankommt, den Zutsaiunienbriich der Häuslichkeit aufzu-
�w �m0 die Kinder geeignet unterzubringen. Der Schreibstiilie
aikkslaii fehlte es oft an Arbeit.

perionalnachrichlm
«, Die prenfzifilsc Verlustliste 556 enthält u. a. folgende An-

- «� Generalaoiciieriiemeiit Warjckiaii .L!auiitm. _a. �D. Artur v o n
Fvespikciitls  Postülierivachiiugsstelle! lDictzdorf, �Jieuinartt ge7t.
«« sitaiith., 7.  F3iii·dc-.Jiis.-§!iegt. Hauptin d. sites. Hugo Lc ner

·,zakde-�5rcii.-:!iesft. Alei:cindei«  Scliu;bin! schw iierw.;  brennt-» § . 92 . &#39; s &#39; «« « «« 92 o
   Wirt» 173221111110?�nii.s"riii

N« crsplzlfffd Uifajor Hierin. »»P»i nd e r « B·reslaiisi, bish. schuf» ifcriiis
W77.� «,x«f,-s!ieg·t.  Llss».-A»rz»t» 0* stieß» »Liidiv.»»S chl esiu �1 er

_ ·»»»»«.!» 111110.1 1101.113?� zyelaflicgeitiiiiipe Lbeileutii, Oteoig
«« c» M es:  .cIk0.sa«l,»-P DE! 167m. 41101.10, » »

». Die Vcrlustlistesz is der Raiscrlichciijltariiie nennt u. g:
rbcrlcntn. z. S. Gaul-her lkrenserii idosel a. U! vcriniszb
« 1&#39;717}, los. » » » »nnhtlliiitsiiorstelser.» Zu Aiiitsvciriteherii sind ernanuttspkliittergiitzss
stzcr und Slaubcsalteiter, Rittineister d. -L-.-.lr. Dr. von Lrichborii in

M k Pilz, für deii Liezirk Piscdkoivitu Kr. Gla ; Wirtfchaftsiiispektor
13m1! spdt iii tlltittel Faulvrück fiir den Bezirk kssaiilbriick Ko Reichen-
Udmllaj ieiiidcvcirftcher Ins. dllceilini iii Schatten in�: den BezirkD»d»,»;»»»»» Zsclay Gemeinddctvohstelses S iaffarcziik iii Zbirkezzhaiii für
tkåiixilksissf »kffk�"så�,x 3337131 Hatte-Exil? �E7711 l. fzkåsitliikitkit Tcttzkiffi it?
izikiidjcliiiv »siir»»»de1iK3»c»z»ir»tklriidjclnitzö beiVeYsiiY Zppeiiiä »dsaiiKioir»sztF,,»i»,»k;»«»xctri»s» in ceu a1 1 1 an siir en eziri ovano vi , iei-
Mszfiii AiiitsvizrsteliewStellvertretern Find ernannt; Rittergiitsbefitzergjksclsel in· Proticls »für den Beziri Lbeideiihon Sir. Breslaiszu virus-
*�777�-7f��°5i{¬3 [i113  ffülrt dsilfttisfkxfzrltxksskifficgficlitxältfiiisll« ««i«01«lL"·«- «« . . - ..  -.&#39;7,13111!, ltilllälfgflßä. Fnctcgliozoåky 21311 Tssuxkzbacli ktfiir »den» Bezirk«
Lciiucrlicicli,»»lie1   eåcfeiikaTin » ix»»f aOönspe» ciiktxxubziiiiåiiiijiz» spsliicigareii d iirBeiitk essen »» siezgadi es, W ci»i»iii pe»»szc»ii·» us» aisisssgsssssisi   w:  e. s i «»  s ist .111», �bei. 1.501 ll1 tI1ln-_LLIG »ur» ifeii »ezi»i»» ex: gütig.� cizrf,o»»is«»sz»aiå» anzsmspkszzr �und! �er _i1i ygiitk iirspc ei; c»z»»ir · »»aDiv,». d1. 7u»cii, Werg-vkissxialiei innige 111560111 e11 sur· en ezii matt} f ! Pieday «» THE?Vciitlieii.» Scigciiiei i efivci Jaioscslioioiiz iii iiiow fiir e11 �e311.
51111111110, . r. rppelin »Hu kommissarisclien »Aintsviirstelse»rii siiid ern«
l?iiiiiiil. �siiligeiiniiiiiiii1ar_a. D. Sverlin in sBreslciu fur dezi Bezirk
135111111, filtjBrcälall; zltittergiutsbefin den sbczirk Plnskaiu Ko Werkstatt.
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lVou der Sihiieekoppes s. Alte: te o r o l o g. O b7 e r v a t o r i um,
17. Juni, III; Uhr nachni. Varoiiieterficiiid 6243. 6 Wiilliiiicter
gciii-sgen. Tcnipcriiiiir 1,7 Grad, Schneefsall iinfsfclsiiri. aufheiternb,
Tatcr klar:

sVcriociiduiig tricgsvesclsädigter Ofsizieiso sldacisdciii der
:lltinis:ci· bes zziiiierii im vorigen Fahre auf die Verwendvarkcit
skikgaiicsiliiidiiftcr Offiziere als lommissiirifilfe Aiiitorcirsteheiu als
170110117�;tgernieiiterunb Aintiiiiiiiiicr hinsicwicfikii hatte ist jetzt bci
dssu uoniiniiiiiilvcrliiiiikii ciuxieresst·«worden, das; sie bei der flieg
1112111111 11fe_1_10_crbe1ibe_1_-_ Stellen im o uiuin n a»l d i e11 it nioglulni
lnegsbcnbabigte »»Offizicrc»- die sich nin Aiisteltiiiiif bewerben,
ÜCE-llffxfldillglcll}  gibtd im koxiiniinizles dDiegF einen grogereTlnziiil von S e en, zu cum si s vera f ie ete . - siziere esou ers
gut eignen, z» V.·di·e Stellen voii Standesbeaiiiteii im Hauptainta
loiunniiiczleii»sVolizeikoiuiiiiiiareii und -iiispcktoreii, Brandiiieisteriv
gcitcrii ftädtifclser Wohlfahrtsw nnd Fiirsorgeeinrichtuiizgen nnd
mutiger Tollllllllnlbleft� �.7lu1talten.8 Jsm Fslriegsniinifiteriziin bestehteine Ilnskiisiiftsstelle ür Offiz«ier- ivilver orguiig, ür ie �es er-
niiiiisclit i0iirc, wenn sie von den Konimiinalverbändeir insbesondere
auch ben F�Zr»c»is- nnd Fsrovinzialvcrloaltiingeii durch die» Ve-
zcictuiiiiig wciterergeciciiictcit stellen inftandgefetit wurde, die auf
ldiriiiid der bisherigen Lliigiilieii dcr Koiuinnucilveitliiiiide iiufgc-
stillten sllcrzeichnisse der verabschiedeten Offiziesceii in den» ein-
zelnen Geiiicindeverwccltiingeii zugänglichen Ämter zu ergangen.
1 l�reisfnnobe.! «« Die Shiro-de bes R-irchenlreiies
f7ia__uislau, zii idem auch bie rechte Oderseite des Kreises Brieg
1110011, wunbe in Naiuslaii abgehalten. Der Synode ging ein
lslottcsdiciist in der Stadtpfarrkirche �heraus, bei welchein Pastor
Ponipcvki  Man:gsclsütz! die Predigt hielt. Von 11 Uhr ab
fanden im Ssasale der Herberge zur Heini-at die Verlandliiiigeii
flink, denen als Gast auch Kireissclsiilinspektor S ön born
lhaiuslau! heiwohntc. Svnodalverftciuld und Rechnu saussclsiiß
lichalicujhr Anit bis zur nächsten 6111io0e. Nach dein Ja resbericlft
7C»:- �l70r1it3e1i0eii, Snperintendenten Meissner.  Tscliötilo"ivib!, ist
im bcrgangenen Jitlre kein Stsdoiialiiiitglied gestorben; 5 neue
traten ein, 2 geiitli 1e 1111:0 3 weltliche. Alle 14 geistlichen Stellen
Eh? bpietitz 2 Pcistoreii befinden sich im Felde, die Scelenazhl der
kktiieie licziffcrt sich auf 28300, die der kleinsten Gemeinde auf
bis. Der Ertrag der Kirchsenkollektseii ist von 3500 Wiart an»
55735? 5778m"! gestiegen. über den Gustav Adolf-Verein berichtete
3077793� Fuhrmann  Naiiislaii!, übe-r den Jerusalem-Verein iiiid
«Wtakcvaiigelisclses Leben iiii Ausland Pastor R i e be  .s5önigerii!.

iklklcdcr auf unseren Fried-bösen verhalten werben?�

Dcii Ausführungen bes Qsastors Trebitz lKaiiern! über das
Jk1c1iiit: »Wie kann nach den örtlichen Verhältniss-en der GenieiiiH

den das Gedächtnis der für das Vaterland gefallenen Genie-iiid:-
· » swuriie ginge:

7371111111. �Die 6hbonalrechnuiig wurde anerkannt und der Voran-
llslklxffiiiz die.»·näc�hste» Periode festgesetzt Nach �einer Sammlung{färbte Oiclslcsisclsie Pfarrtochterlaffe und Begluckioiinschuiig bes
zprftaiidsiiiitsgliedes Rittmeistier v. Spiege auf Dasniinier zu
scinciii 71. Gcburtstage wsuvde die Sunode geschlossen. H«

» lVcrtchrsiiotizJ Dei« bisher für» »die Zwifcliciiftatioiieii vor.
izxäpijiiigk  aiissclfliei3li.l,-! bis reslan nur ziiin
stpsltciifeii freigegebene Person enzug 701, �Breslau an 6��.
�"770 von Blonvag ben 19. sJuui 1910, auch zuiii Einsccsiget frei:
Istlsbcii . Zur Liernieiduiia von Verspätungeii kann dies jedoch nur
s« Yscrsoiieii ohne große-us Oaadgcrsäck und ohne �Erst la7lei1 zu:
ssplallcii iuerben. Reisende mit größereiu Hanxdgepäck o er Trag-bsllkcik iiiüsfen nach 101e. vor Vrz 701, Vreslau an 5°�  aaihi!.
engen.

V lfiindcrheilsttittc ibiarietiheiin] n. Anläßlicb bes Qöiäihri-iten
K? Jiciisspdcis sriiiderheilftätte Marien-heim zu s d
VII!larkdorsfstJastrzenili OS. ist iiii Verlag der Heilstätte eine von
tlliedricls Kainiiiskls verfaßte Jubilä u msschrift er-
III?1ciieii, die« in Verbindung mit einer kurzen Beschreibung bes
Iiit _1861_be7te:h«enben Solibades Jastrzeiiib die Geschichte des
sxlxienlieims darstellt. 1890 entstanden in dem Badeorte ein
ftfdllslsczs unb ein evangelischies Kin-de»rheim, ivelclses letztere auch«
ccztlscgliiche Kinder aufnahm. »Den »ersten Llnstoß zur Gründung
»Es» eigenen katholischen Kinderheiiiigs gab ein 1801 bon dem
»·»dtkllszsf»utsbesitzer» Grittiier aus Lberemtirtloluib, dein Pfarr-
dttitkfsjltriitor hllticlsiiiok ausOber-Jastrzeiiib, dem Erzpriester San-
..,"".1F1:z aus Pohloiii 1in0 Dr. Wilczabuiis Jaftrzseiiib veroffentlischter
s»«·".·IIT»-· djs entstand eiii»e Niedexlassungdcr Borroiiiaeriiineiu dieHEUEJUficsJiI einein gemieteten wenn Kinder aufnahm. Erst im
vkllkiitcii izahre _wurbe_eui_ eigenes Grundstück erworben, nnb trotz,
Blei; Aiifasngsfchwierigkcitcii gelangte die Anstalt u kräftiger
ksjliiiickluiisi und scgensreicbeni Wirken. Un» ganzen sat sie bis-
.177 1»s38»4·7» Kinder» verpflegt, davon einen eil ohne Entgelt oder
&#39;s» Vmsjlsfigteii Sauen; in den Jahren 1910�-15 betrogen die De:
Htsfläxuxszifferiiz 902, 1229," 1394, 1281 _1188, 817. Seit dc»inH! it 1914 dient das Gebäude »Joscfs-heini« in der Ksincdckhcils
Wie als Sieierbelaaarett. .

ispvBBliitvcrivcrtuiigJ
7.90 
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JJiJHAbänderiiiig bestehender Vorschriftenn den zuständigen 8 iinisteru iieiierdings bestimmt worden,dtls Blut »der durch Falsschnitt  Sclzckchtfchnitt! getötetenm» V« sofern ein anderer - eanstaiidiiiigsgrund nicht vorliegt, bis
Zdliveiteres als genußtauglich zu behandeln ist, wenn die
m7 �mbaangebei der Blutentziehiing rechtzeitig angelegt und die
Weklllngsinaß·xge» Anwendung der Schlundzan e in geeigneterIst beaufsichtigt wird. Das, zum Genug für Menscher«

sitzer Whrader in Akreschfroiize f

be timnite Blut darf erst aiifgefiingen»nierden- nachdem dies
S lundzange sicher angelegt ist. Hierauf soll von den mit der
Beaufsichtigung betrauten Stellen  Iieräraten, Fleischbeschaiierm
Halleiiiiieistern 11710.! besonders geachtet werden.

Landwirtschaftlichest Bogen 6.
»» Inhalt: Viehenteigiiiiiig,» zzsleischkarten und anberes. Ge-

fahrliche Hausierer �- Giiiistiger Einfluß des genossenschaftlichen
LvierverkaiiF auf die Geflügelziiclsv �- criiglische Griiähriings-
sorgen. �- reslauer �Brobuttenmartt.

--·

== Gkiinberg,16.Jiini. Die Stadtverordiieteii beschlossen
in� ihrer heutigen Sitzung die auf den Stadtbezirk entfallenden
Handelskainnierbeiträge in Lfoöhe von 1725 Mark anteilsweise wie
in früheren Jahren auf die einzelnen Handwerksbetriebe zii ver-
teilen. Fiir Reparatiireii an den Gebäuden der evangelischen
Kirche wurde das Patrouatsdrittel im Betrage von 2838 Slltark
bewilligt. tout der iibertragiing der Geschiifte des Generalvoriiiiiiids
an den Justizrat Llliciiiasfe gegen eine Entschädigung voii jährlich
1000 dlliark erklärte sich die Versammlunif einverstanden. Die
illiagiitratsborlagc, bas Salomonsche Fsabrikgriindstjicl zuni Preise
voii 75000 tlltark zu erwerben, wurde einer geniischteii Kouiiuission
zwecks näherer Prüfung überwiesen. �Dem Antrage, ziir Um-
gestaltung und Neuordiiiiiig der städtischeii Sliolksliiiclserei 900 älllark
zii bewilligen, wurde zugeftiiiimt Der von Sanitiitsrat lwlkcksteiii
gegebenen Anregung, aus Sicherheitsgriixideii für an ansteckenden
slranklseiteii erkrankte Personen für die erforderliche llnterkuiift
durch Lliisficlliiiig von Baracleii Sorge tragen zu wollen, soll ent-
sprochen werben.

h. 611111111, 16. Juni. Unserem iiltesteii BTitbürger, Reutier
S e ri1 e r, wurde. heute aus Anlaß seines 100. Gebnrtstages durch
Landrat von Molff ein Ehrengcfcheiik des dl«aii"ers, bestehend in
einer wertvollen Tasse iiiit dein Bildnis des Spenders und dein
königlichen Wappen, überreicht. �Die 6egenswiin7cbe der evan-
gelischen »Kirchiseiiiciiide iiberbrachte Superinteiidciit Wohlfahrt und
die Glückwiiiisclie der Stadt mit einem Blumcngetiiiiide eine De-
putation des iUiagiitrnts.

§ Lirgiiitg 17. Juni. Inder geftricieii "Stadtverordueteiisitniiig
wurde von der Cirüiidiiiig einer VichversorgiiiigsssGesellschaft
in. b. H. in Lieguiii Kenntnis« genommen und genehmigt, daß sich die
Stadtgeiiicsiiide Licgiiiii mit einein Slaiiital von 6000 tbtarf an dein
1Interiiehineii, dessen llberfchiiß genieiiiiiiitiigcsii Zwecken zufließen soll,
beteiligt. �- Jui Dezember v.  hatte. die Stadtgemeinde Liegniiz
zwei Qbaaiioii Butter aus dem Auslande bezogen, die dann voudcr
zientriilisliiiikaufssckslesellsclsaft in flierliii licfchliigiiiiliiiit wurden.
Eliiclst nur, iuisz die Stadt die. Butter« zum grössten Teil wieder heraus-
geben iiiiißt»e, 7ie hatte bei beiii Geschäft iioch eine Einbuße voii 3500 H
älliarl�, die die Giesellscliiift iiicht tragen wollte. Die Versaiiiuiluiig übte
eine scharfe. tfritik an der gkeiitralssEiiikiiiiid-Gesellschaft. _ Auch
iiiurde Beschwerde geführt, das; die ZeiitralsEiiikaiifNGesellschaft den
Stadtgeiiiciiideii immer wieder in bie Arnie falle, wenn diese Nahrungs-
niittel aus dein Auslande beziehen wollen. �stiegen bes obigen Altes
der Willkür wurde der kbtiuiiftrcit beauftragt, das» Sithiedsgeriiist
anzurufen. Liikivillicit wurde ein weiterer Vorschuß von 5»00» �0
Mark zu der schon genehmigten 1. Oliillioii klliark zur Bestreitung
von Kriegsaicsgiibeii 1iiid Tsolslsahrtszwcsclckit Der Vorsitzende machte
Llliittciliiiicieii über die bisherigen Unterstütziiiigcsii und ineinte, die
Stadt dürfe auf ihre Leistuugeii stolz sein.  lierrsclie keine Notlage
in Liegniiz. Verurteilt aber iiiüfse werden, wenn bie Vcsiicheit der

Voltsliichen ihre klltcirteii aufspartcii für Tage, an denen es etwas
,»,Bes·ei«es« gäbe und an den anderen Tagen streiitetr Von Ebiasf en-
iieisiiiigein Kriegskücheii und· GoulasciyKaiioneii will»»dc»«r

SJiagistrat, wie Oberbürgermeister  Sharboiiuier erklärte, »vorlaufig
absehen. Qliiszerdeiii verbreitete er sich über die Zuckerversorgiiiig
der Stadt.

h. Glogaiu 15. Arm. »An »der heutigen. Stad t»verord-
neteiis itiuiig wirr zuiiä st voii einer Yiiaiiidatsniredcxlegiiiig
eines Stadtsveroidnetseii Kenntnis gegeben. Sodann erlcdute die
Vserfiaiiiiiiliiiiit zunächst seine dlieihe von Nachbeivilligiiiigeiu �z� EVEN!
wurde, der Bericht über die Jahresrcclsiiiiiig der ftädtifcheii Spar-
kasse für kt915 erstattet. Der Gefainteiniialiiiic svon 0209 58l. Piart
steht eine Ausiscibe von 6 120 572 Qltark ge iisiikber, sodaß Ende 1915
Cl« »Mit-Quid ben 79 959 Mark verblieb. �.111 Umlauf waren Ende
des Verichtsashres 16 530 Sparbiiclser �88 Stück uiehr als imVorjahre!. DasVcrmö en beträgt 12 075 752 Blatt. Die Spar-
einbiegen beliefen» 7i Gni e 1914 auf 10408 834 Mark, Der Rein-
gewinn der Sparta e in Höh-e von 97756 Mart ist se zur Hälfte
der iiberfclsiißkafse und dem Sicherheitsvcriiiögeii iibeiwiesen todt-den.
Bezüglich der Lebensmittislversorgung beantwortete Oberbürger-
meister Soetbeer di-e Ansrage dreier 6abt1tcr0rbneter: ,Weichsc
Ntaßnahiiisen hat der Magistrat bisher in aber ßebensinitteiberc
sorgunsg sder Bevölkerung der Stadt Glogaii getroffen und welche
weiteren gedenkt er noch zu ergreifen?" dahin, »daß die Leben-Zinswi-
verforgiiiig der Qievölkerinig berechtigten, iiichst übertriebenen
Anforderungen entsprochen habe und insbesondere die iiiinderes
liemitteltsen Kreise berückfichtszisst word-en seien. Es swurde eine aus
7 Bcsittgliciderii Tbeftehende hlouiniission getuiihlt, bie für die �lies
fchiiffiiiig und Verteilung von Lebensiiiittelii for-gen und den
Tbiacsistrcit in dieser Jnsicht iinterstiitieii soll. Der Magistriits.
antrag, daß sich die Otsiidt Glogiaii an der in Aussicht stehenden
zReichsbckleidiingsstelle« beteiligt und bis höchstens 10000 äl7iarf
Clillllmsksclslllill übernimmt, wurde einstimmig angenommen.
Eine längere Debatte entfesselte der Niasgistratsxsiiilrcia: »Aus deniiberklfiijscii der Sparkasse ein Kiipital bis zur Hsiihe von: 50000 �i1
zur isersügung zu stellen, Qusspdeiii bcidürftigeii lxisausliefivsern auf
ihren Antrag sfür Ksanalaiifclilufibciiiten �Darlehen gewährt werdens«
Die Llsbstiiiiiiiiiiiss ergab die Annahme dieses Antrages. Der letzte
Gesseiistaiid der Tagesordnung verlangte die Gcuehsiniguiig der
Stadtverovdnetseii zii cinsesiii Antrage bes SNagistriits, da-h-iiigeheiid,
daß zur Versorgiing der Stadtgärtiierei 1nit__ Llliiitteribodeii ein
Betrag von 1800 Niark der Lllliaciiieiiieii Stämmereiverwaliiisng
cutiioiiiiiicn werde. Debattseulos gab ivcizu die Versammlung ihre

Zustinisiiiunscn 
t. N»iiiiiitsch,- 16. Juni, Unter dem Vorsitze der Frau Rittineister
lägen Scbickfus  ?rfbiiidtz! hist» ggstessi narhcifnitftaas dczr Vazerlciigiifchesrauenvereiii ir eii i ei impt ! eine. iesjä rige aupts
Versammlung ab. Aiis dein voni Schriftfiihreu Bürgernieister Spincke
erftatteteii Jahxesliericlste ist zu entnehmen, das; der Verein im Be-
ruhtsiahre 1915 besonders aus »dem Gebiete der Vaterlaudsliebe sehr
Eisen-Streich geiäurkt hat. Zeinfglieiclifsverbkiliide zurålntefstigtziäiig Peutsälsereteranen, e111 un e iir reiwi igen s ateran sicut, em

Deutfcl eii sssiegerhilfsbuiiga »deks»»sxeik»tralstelled für »Es-Boote Eint! »k»iemlspeiits sen erein iir onna» ,uu e »wur eii eiträge ewi igt.
17111111 zur Besihcif uug »voii Wollsaclseii für unsere �Krabben wurde im
Berichtsjahre wie er eiii größerer Betrag zur Verfügung gestellt. -

EdFiir »dasdhiesige Zefervelkizfarett besteht eindBeftaiig a»u warmedu Såicheiyer täu ig auf ereins 0ten� ergänzt wir « aus ie em wer en ie zu
den Ersaiztriipioeiiteilen ober zur Front efitlassenen Soldaten »wiede·r
Frsorgtd pBäloiidersb erwahii»t» wu»rdk,ddaß»c»eiig»c; »Vereinsdanie»sich sdceitegiiiii e rieges ereit er ärt !a», ie »Ja a teii Strüinp e wie er
zu stopfeiipuiid aiizustrickcjir «� Sieben» Velferiiineii bestaudeii ihre
staatliche Prüfung als Kraiikeiipflegeriiineir -� Nach der Jahres-

Zkzcliäiiiii für 1215 Lidiidkaiiggegkbeii woräfggö M» Krfaiikcziiiiigerstiitzukigcikn·.  sc. für ie ia oniieiis atioiieii »« . ., ür ie azarett ii e58042 Mk. Die Rechnung schließt ab»in Einnahme mit 78 sitzt! Nil»
iihi AuRaclke mit [64 213 This. 11110 lniit einem »Besta»i»i»de vdoii 1%�rein . e niungs eger wure tntatnng ertei t. « on en e innen
sind hervorzuheben die Ubernahnie der Krie spateusclsaft für drei

 s»ikciaksenk»i·»udeg« die Bewilligung Begier kzubiliiiiiiizsssjxsiide »vonsc. ür en aiiptvereiii um eiiie eitrcigs von « .zii einer
fahrbaren Kriegsbüclserei für die Armee Woyrsclx �- Dein Hedwig-
uud dem Kirchnerftift hier wurde je ein einmaliger Beitrag von
 0.111. bewilligt. -1&#39;ir einen in Ninitztsch zu halteudeii Vortrag
aber Bereitung von Dauerwareii aus Obst iiiid Geinuse wurden die
Piittel bewilligt. �� Von den fiir den Kreis im Interesse der Säug·liiigs-
pflege eingerichteten Miitterberatiingsftelleu wurde Kenntnis ge«
nomnieu.

O Gleiniiiz 15. Juni. Fu einer heute abgehalteneii S todt-
v e. r o r b use t e n v e r i a in m u n g inachte der Vorfibende Rechts»
anwalt Nelslert den Stadtverorcdneteii Dtittcilii von der vor«
eini en Tagen erfolgten Ernennung bes bisherigeungriten Bürger«ineisfers Miethe zum Oberbürgermeister, sworaiisf die Absendiing

eines Glüclwuiischtelegisaiiims an den auf Urlaub abweleiiden
Oberbürgermeister beschlossen wurde. Zu einer längeren �Debatte
fuhrte eine von »den Luiiisbesitzern aii den Ilcagriftrat geriitxtere
Beschwerde» über »die Maznahme bes Mcvgistrats, wonach die· giåciiisi
besitzer Listen über ihre Mieter uivd deren Bedarf an Lebens-
niitteliiicirkeii aufzustellen und die Tierteilunif der-ersteren zu be-
wirfen haben, weilhicicaus außer der erheblichen Arbeit eine große
Vcrimtiijortlichteit für »die Hausbesitzer erivachjeii würde. Indessen
legte xBicrgerineister Dr. Gieisler dar, daß lich diese Art de:
Lebcnsmittelverteiliiiig in anderen Städt-en bewährt habe, und daß
die-einzelnen Haushaltungsvorstände für die richtigen Angaben
selbst verantwortlich bleiben. �Damit erklärten sich die Staidtverorw
iietcii zufrieden-gestellt. Hiernach wurde der Aufnahme eines Dar-
lehiis von »100000 Elllaisk beider städtischen Sparkasse zugeftiniinn
wclilses iiiit 5 Prozent verziust unid mit 1 Prozent getilgt zur
Erricbtiiiisg eines 7tii0i17cbe1i sPfandleihiamtes verwendet werden 7.1.7.
Fcriier bewilligte die Versammlung einen Zuschuß von 15 000 Still.
samt den »Vie«hrkosteii für Grunderwerb für die von der Eisen-
bahifiveriiiiiltnsiig auszusiihrcnde Lierlegung der Schiualfiuircisiliii.
welche iui Interesse einer Durchlegiinsg b-cr Zavizerstriiße durch
dseii Fahrdiiiiiiiiii der Oauiitbahii iiotiosciiidiif ist.

llin den Nacliliiiiuliieien nnd qui ier Ferne.
Its· ·Os»trowo, 16.»J»iini.· Der Fraueiidaiik veranftaltetc aiii

1-.»3».Jiini ein»Wohltatigkeitsckisoiizert in der Aula der städtisclieii
Rahmen»Slltcidlslsfgschiilf zumdBeftellii grinst» Eltern, grauen undinoer riegs e aiig er un ge a euer rieger aus e.-ftroiiio, in
dein» initwirkteii: F·rl. Helene Schulz Königi. Hofoperiisiiiigeriii aus
banel. Wilh! Haehneh ViolinsiVirtuose und Dirigeiit des Blüthnesp
Orchesters aus Berlin, z. St. im Felde, Paul Obmann. Pianist aus
Leipzig, z. St. im Felde. Frl Schulz erntete mit ihrer iimfaiig-
reichen, ungemein _wohlflingenben und geschulten Altstiiiime nichtendenwollendeii Beifall, der in leiYr Weise. Herrn Haehiieh einein
der besten  Sieigenziläirtnbien. ie ier je gehört wurden, zuteil
wurde. Auch der Pianift Ohmaiin zei te sich als ausgezeichneterPianish der sich den Vorträgen der beiden Künstler in der Be-
gleitiing vorzüglich anpaßte Das aus-verkaufte Haus zeichnete ben
Vortragenden durch Oervorriifen aus, so daß er sich zii einigen
Zugabeii einschloß. "

» 15.11�. Lob-z steht· jetzt im Zeichen dei«»Wo"liltästiiikcit. Das
sijoinitce »der Linideczspeiidensaiiiiiiliing zziiisiiiisteii armer Kinder« ist
eifrigscltvs iiibgschstxzixxle Einnahnkeqiiclleii fiitr die Scliigigiliiiicszu ers sie en. rs se zu eilwar en, das; ie Fefti eitcu,
Konzerte, Thcateraruffiihriiiisiciu Strafieiifamiiilsingen 11710., "bie
vom Sonntag. den 11., bis 6011110111, den 1S. Juni, stattfinden. einen

guten» Erfolg habe!? iocisksfiifdiziitiiiiil eine. dlieilsYLodzsegs Fabrilbcsiizcrierei s seht crfe icie se. ic räic für die zainniuiiii iicscichiict
haben. Diese· Veranstaltung, trov ein sie zugunsten a l. l er dKiiidscr
ohne lliitersclsiedder Nationalität unternommen wurde, trägt einen

lssoliiischgii lzlzarcifteri Fsciixixini habeicki ddie deiitsckpcsliaiigelidsclseii. greife, an ereii Spitze Taf or o. 1 e ri 1, er riisrisse Frcuii 1er.-
Ariiieiu steht, ihrerseits eine Siseiideiifaiuiiilung eingeleitet, um
den »cs»icldfii«oiii, der sonst der allgemeinen Spcndensiiiuiiilung nicht
zuslilcjszlejx würde, aumiiiangei}. rållld 9510311" zwfecls Iliiterbriiissiiiisi1110111011. bie er armer eliciiige i7 er «in er au dein Lande. Lliiclis
diese Sciiiiinliing hat Erfolg: es konnten schon zahlreiche Kinder«
in 0er "naheren nnd weiteren llnigcgend von Lodz untergebracht
werben. »Die Zahl armer evcingelischer Slinber ist in Lodz aber.
ls»ch1·«· groß. Da diese Kinder auf deii Straßen khcriiinliiiigerii und
sittlich Verderben, so wurden am ienstag d r ei Kind e r h e i in e
croffnet, iii denen 450 Ksisiider Ausfnaslniie finden können. Sie
bleiben von morgens 8 llhr bis abenbs 7 llhr im Denn, werben »doi«t
verpflegt und von Kinderaäistiierinnen zu cillerhand iiüdliciieii
Tätiakeiteii angehalten. �- Der in unserer Stadt eine ziclbewiisstc
Mitarbeit der evangclischeii Frau bei der Linderuiig der Not.
dimeizkicls »iicriigißt lguirbe, h»a»tt»»echPc»:sto»rhDi»e»tckriili die Grün-ung eine c ringe i - u eri en Fi:aiieu-
bereins angeregt »Seine sbemiihiiiigeii "hatten Erfolg. �Jim
Montag fand eine Ksersainnilitng evangelischen· Frauen statt. in dereinstimmig beschlossen wurde, sich zu einein Verein zusamincik
znschlie en, um den darbeuden indem. Kranleii nnd Greifen nach
Mizgiicb eit zu Hilfe zu kommen.
un

Itaclideiii der »Vercin für Lodz
llnigegeiid« von  «V«erein für dass Dciitsclitiiiii ini Lliisl·and«

zur »Wtedereröffnung bes Deutschen Lehrer-
eniinars eine Beihilfe von 30000 Miirk erhalten hatte, war.

«�qffnnngn vorhanden, dir-s; die Anstalt� ihre Pforten bald wiederrinnen wurde. Nun hat die deuixhe Behörde die Verfügung ge-
troffen, daß das Seiningr am 1. Oseptciiilser d. J. eröffnet werden
niuß. Die Lodzeis d e u t f chen V e am te n haben einen K o nsu m-
herein 1iegriinbct._ Er zählt bereits 716 EDEit-glieber, init einein
Antseilkciiiitiil»von 7160__�l7ia1&#39;i. Deninächft wird der Laden des
Vereins» eröffnet, dessen innere i7lusitattungsgegenitiinbe voni
Flaiscrlich Deutschen Polizeipoäsidenten geschenkt warben.

üeriaytbuerhanblnngen.
at. fVerteuerter Speise-stinkt] Im Februar 1016 hat-te bie

Fssäijidleriii skauliiie Nagel in �Breslau an Wiederverkäufer
lVaudler unb Vorkosthiiiidlerl Speiseaiiark ziixii Preise von
45 Pfg. für bas P iiid abgegeben, wiihrciid 7ie beim Einkauf nur
II« Mark für ben . entnier an die Miinsterberger Molkerei bczcilklt
hatte. Darin erblickte die Behörde eine übermäßige Preis-
forderiiiigigegeiiiiber der ålliarktlage und Frau Nagel erhielt
in bei; �Einige einen 6tra7be-7 ehl in Höhe von 20 M ark, gegen
den sie Einspruch erhob. {in der Verhandlung vor dein
Schöffengericht machte sie geltend, daß sie nach Abzug derihr durch -deii Bezug der Llsare von Außerhalb entfteåeiidcii IKofteii
beiiii Wcitcrverkciiif nur einen ganz bescheidenen - utzen erzielt
habe. Das Gericht tiermochte sich von der Richtigkeit dieser Ve-
haiiptiiiig aber nicht zu iiberzeiigen und bestätigte durch sein
Urteil den Strafbefehl.

at. lVeriväsfcrte Vuttermilclus Ani. 10. März bezog eine
Miiurerfraii von der Tlliilcflslsiiiidleriii Anna Sch eusner in
Altes-lau für 10 Pfg. Buttermilch Die Ware hatte jedoch einen
schlechten Geschmack und sollte deshalb der Verkäufseriiii zurück-
gegeben werden. Da sich diese aber geweigert hatte, den Kauf-
preis voii 17 Pfg. herauszugeben, wurde die Plilch der  bewerbe:
Polizei übermittelt, welche 7ie dein Chemischen Uiitersuchuiigsiiiiitse
zum Zwecke der Nachsprsiifiiiig auslieferte. Da stellte sich iiuii
heraus, sdaß die �Buttermilch einen Was 7 ergehalt von
60 Prozent cinfwies, also gröblich verfälscht war. Die einige
Tage später aus deinselbcii Geschäft entnommene Kontrollprobe
wies 30 Prozent Wasser au� urcd wuvde ebenfalls amtlich als ver-
fälscht bezeichnet. Frau Scheuner hatte die Milch von dein
Hiiiidler Henschel in Breslau bezogen, dessen Liefcrantin die
Münfterberger Molkerei gewesen war. Diese, sowie
Henschcl und Frau Scheuuer erhielten nun Strafniandate
wegen Nahrungsmittelvergeheiis Heiischel und Frau Schenner
legten �Bern fuug ein, um eine gerichtliche Entscheidung herbei-
zuführen. Vor dein Schöffen g e ricl t wurde nun am 17. Juni
festgestellt daß die Butterniilili von iünfterberg aus durch die
Vcisiiiittliiiig bes Händslers Henschcl direkt an Frau Scheuner ge-
langt war, ohne daß der Zioischeiihändler mit »der Ware in Ve-
rühruiig gekommen ist. Er wurde deshalb freigesprochen.
Bei Frau Scheuner wurde aber eine Fahrlässigkcit in der
ldcisiizdlsabung der Geschäfte angenommen; das Urteil gegen sie
lautete auf 15 Mark Geldstrafe.

Zeitschriften. _
- �Der 110e". Jni Verlag R. Lärm, BerliiizWien errhenit eine

neue, von Ellartin Buber herausgegebene Zeitschrift �_er Sude .
deren zweites Heft vorliegt. �Das Heft behandelt iii einem ein-
leiteiideii Aufsatz · von Max Malser··,,Rivaleii oder Verbundetess»» die
interessante sliiseiiiaiiderfetzung zwischen den Vertretern der hebraischeiiund Hiidifcheii Spra e. er 17111771113 tritt dafnr ein«, beide Sprachenals erbiiiidete ini . am f um die Erhaltung der ilidiågyen Ei euart
aufzufassen und zu» be ndeln. Der Herausgeber artin nber
spricht iii einein Llufsav »Das Gestaltende" von dem Kampf, »der
innerhalb bes ßsubentnms bor sich geht. Den» Versu einerhistori then Orientierung stellt ein außerordentlich» iiiteressan er Auf-ZgvSspie jzidische Se fivettoaltiina im polnischen Staate« von

. aman at.
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Berlin, 17. Juni 1916. Wocheniiliersicht Der Deutschen Reichs-
bunt�. Lliisweis vom 15. Juni 1916.gegen Die� _  Millionen u�! gegeiidie
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Lombcirdierung von frriegsanleihe.
Die »Deutscl!-c sssiirliiiiieiits-Corri-fpriiideiiz« beriihtct: Jn

iieiierer Hielt ist angeregt worden, Vorsorge zu treffen, daß Ge-
ii 0 ff e11 fii! a f t e n, Stiftungs s f 011D s 11f111., die erhebliche
Beträge voii srriegsciiileihe iiberuciiiiiiieii haben iiiid iioch weiter
iiberiiehiiieii würden, später nach Friedens-s eh l n ß Gelegen-
heit zu billiger Lom ba rdiern n g der Tlliileihis diirch die
.11" ri e g s d a r l e l! n s k.a ff e erhalten. Die« prciißifche «f«iiiciiiz-
iierivciltiiiisi hat in dieser .L!iiific"l!st liercsits um fasse nd e Pius;-
nahmen fiir den zsicittiiiiikt nach Friedeusfihliifz ·iii Erwägung
gezogen, da anzuuehiiiseii ist, daß große Bctriige an Firieizsciiileihe
an den Llliarkt kommen werden, iiiii fiel! wieder in Betriebs-
kapital iimziiiiiciiidelm nnd es sind dafür unter Beriiiksichtigiiiig ge-
gebener Llliöglichkeiteii a n n e l! iii b1 ar- e Fsii .�r iii e ii v osr g e:

sehen. kkscills diese tlliaßiiiihineii ziir Durchführung kommen,
ivird allen denjenigen Zeichiierii von 3iriezis-.iiilei-h-e, die diese 9111:
leihe nicht dauernd behalteii wollen, ohiie weiteres die M ögI i eh :
keit gegeben werben, fiel! an entlasten. Soiveit iiber Anleihe-
liefitzer diese Anleihe dauernd Inhalten, und fiir ihre Bezahlung
noch einige Jahre nach dem Krieg-c brauchen würden, wird wegen
der Verzinsung fiir dieseii Zweck eiitiioiiiiiiciier Darlehcii
jedes mögliche Entgegenkomsiiieii gewährt iiiid erwogen wer-Den.
0b ihnen der Zinsfuß voii 5% Proz» zii dem jetzt die Darlcl!«iis-
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faffe Die Gclder gewährt, auch dann noch belassen werden kaiiii,j
wenn Der _�1	111t;Di1&#39;7vI11_11t, was zunächst iioch keiuesivisxjs feststeht, iiber
0 Proz. hiiiaiis crhoht werben iiiiißte

Bauten im eroberten Osten.
Unmittelbar iiach Befetziiiici der iiii Osten eroberten Ge-

biete. liegaiiii iiiit deutscher Hilfe die Zltciiliislisliiiiikj des.- Wirt·
scl!aftslelieiis. Uneruießliche wirtschaftliche Werte sind durch
die barbarifche rufsifihe kllriegfiihriiiig vernichtet worden. Zu�
nächst handelte iss fiel! darum, die der bittersten sllot sit-eis-
gegebenexi Bewohner unter dem Schuhe deutscher Wcifseii uiit
iieuer Hoffnung auf eine. bessere Zukunft zii erfüllen und ihnen
die Sorge iiiii das tägliche Brot zii erleichtern. Das ist iii
itnifciffeiidciii Maße geschehen. Uiii das hjjiiiidislss iiiid cijeschiiftss
leveii zu fordern, den Wareuaiigstciiisch ananregeu und den Geld-
veitkehr zii regeln, erwies fiel! die Errichtiiiig von Getoiuflitiiteii
als n0t1nen0ig. �bereitwillig stellten sich drei siliiiiiijsbikrgeit
Bankeii in den Dienst dieser Lliifeicibe.» So konnte die erste
deutsche Bankfilicile iiii September 1915 in der großen politischen
ksiidiiftriestcidt Lodz eröffnet werden. Jiu Februar d.  gab
es in dem besetzten lsjikbicst bereits sieben Niederlassungen
deutscher Baukeir Jetzt ist ihre Zahl, wie 0ie »Wiliiaer
Zeitung« berichtet, auf 13 gestiegen.
r Die Ostbank fiir Handel und Gewerbe in Flöiiigs-«
liercpiskiiseii folgte dem Wunsche der deutschen Zivilveriiialtiiiizi fiir
Polen links ider Bleichseb später des Verwaltungschefs bei dem
Genera!gouveriiciiieiit Btarfchciii und richtete in West-Polen Zweig-
iiiederlassuugeii in Lodz W a rfchau, Stisiioiiiice und
Wlozlatvek ein. Darauf wurdcii auch im Verwaltuugsberesich
des Oberbefehslshiibers Ost in Frow n 0, Wilna und
B i a l i! -st o f Zweigaiiftiilteii geschaffen. «

Ebenso eröffnete "Die Norddeutfche sikrcditci n stalt
in Köiiigsbcrg einer behördlichen Anregung folgend, Anfaiig No-
vcuibcr 1915 eine Gefchiiftsftelle in Libau  .t"l-iirliiiid!, die be-
friedigeiid arbeitete. Der Geschiiftsbericht der SBciuk fiir 1915 sagte.
zwar: »Gegeuiiber mehrfachen Llnrseguneien zur Eriiffiiiiiizi weiterer
Niederlassungen in »den Okkupatioiisgebieteu glaubten wir nach
ifeifliclien Erwägungen während der Dauer des« Ksisiegses vorläufig
kkiiriickhciltiing beobachten zii fallen." Trotzdem find iiizivifcijeii
iii Plock und Wlozslawek an der Weichsel neue Geschäfts-
stellen errichtet worden.

Die Bank der Ostpreiißi schen Laudfchaft in Slöiiigs-
berg errichtete Zweigftelleii in 31&#39;010 no, G n w a l li tin-d W i lii a,
die befriedigend arbeiten. Die tägliche Lsiiiicihiiie der Gcschiifte
zeigt, das; das Vertrauen der szievölteriiiig im Wcicl!feii lieigriffeii
ist. Eineii besonderen Aufschivuiiki nimmt das D·eiiofiteiigeschc·ift,
Da ein großer Teil der Bevölkerung sein Geld der Baiik iii Ver-
waltiiiig gibt. Erfreulich war auch die Teilnahme an Der
Zeichnung zur vierten Kricgsaiile«ihe.

Jm "J-ri"ihliiig d. J. erhielt die Osstbiiiil fiir Handel und Ge-
werbe vom kOberliefehlshalier Oft die Besiigiiiiis, zur Befriedigung
des ttrcsditbedsiirfiiisses gegen Sicherheitsleistiiiig, eine «Dcirle�l!iis-
fasse unter wer kBezeichiiiiiizi »Ostbiiiil· fiir Liciiidel und Gewerbe,
D a r l e h iis k ci ff e Ost« mit dem Sitz in 31010110 zii errichten und
zu betreiben. Sie hat das Recht, D a r l e hu s f a s f e u fcl! e i n e
in dliiilieliiiähruiig ciiisziigelien Das Elescliiiftsxieliiet erstreckt sich
auf die besetzten Teile der ruffifcheii Gouvernenieiits Suwiilki.
Flaume, Wilna 18100110 unid auf Fiurlcisiid, foiveist :dicfe nicht zuni
liieiiercilgouverneiiieiit Biarschaii gehören. Die Darlchiiskcisfeip
schciiie sind von allen öffentlichen Kasseu uud Privatpersonen in«
Zahlung zu nehmen.

Jetzt reift der Plan zur Griiiidiiiici einer Laudesbank
fii r Polen mit dein Sitze iii �lßarfchan. »Sie bezwe "z die
Unterftiitziiiig des Wirtschaftslebens und soll den Raincu
»Bank K«rcijotoi!  Lciiidesbiiiik!« fiihren. Ihr soll das Recht
zustehen, in allen Ortschaften Poleiis Zweiguiederlassiiiigeii zu
errichten. Das Aktienkapital wird ziiiiäcl!ft aiif 10 2173101011011
Riibel � Rubel gleich 1,75 EDiarf! beiucffeii 11110 in 20000
Aktien geteilt sein. Der Bank soll das Rischt verliejheii werden,
tlciss eiifcl!eiiie in dreifacher Höhe des jeweils eiiigezcililteii
Aktieiikapitals in den Verkehr zu bringen. Dis: Ktasfeiiiclieiiie
sollen ziiiiächst in Rubeltvähriiiig ausgegeben werden, niit dem
Augenblick aber, wo im Lande eine andere Bsäliriiiig eiiigefiilut
werden sollte, in der neuen Währung.

Wochcnfchain
Die energischen Schritt-e gegen »das Biirseiissiicsb die von der

Regierung zu erwarten find, haben schon vor ihrem Bekannt-
werben »die beabsichtigte volle Wirkung aiisxie·iilit, deiin der gseschäfk
liche Verkehr ist in den privaten Börseiiversaiiimliiiiigen iiahezu
zum Stillstaud gekommen. Es herrscht-e in der vergangenen Woche
eine Zurückhaltung ähnlich derjenigen bei Eröffnuug des Krieg-es,
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nur die Stimmung war wesentlich aiiders Denn iiiztoischen hat
unser Wirtschaftsleben einen gewaltigen Aufschwiiug genommen,
die ltleldfliisfigkesit hält an und die Zuversicht in den Sieg war
eine «weitere �Jlnreguug. Alle diese Umstände traten jedoch infolge
der Ungewißheit iiber das Schicksal der Börse nicht iiieshr iii
Tätigkeit. Llndererseits verhiuderteii sie eine sclfarfe Seukuiig des
Wertstiasiideisy den-u Der größte Teil jeiicr T«ai,iesfpeliilanteii, dsise
«eigentlich zii den Maßnahmen »d-er �iegierung die Ursache abga-ben,
hat fiel! bei »den ersten Sturmzeicheii seines Besitzes an Wert-
papiereii eiitäiißert, und so kommt jetit iiiir wenig dllicitericil zum
Ztlerkaiif Jiuiuerthsiii tritt auch die siaufliist nur schwach iherviirs
nnd f0 ergibt fiel! alliiiiihlich ein Wcrtftaiid, der einigermaßen im
Widerspruch steht zii der geschäftlichen Anspannung unserer indu-
striclleii Uiiteriieshiiiiiiigeir Dieser Widerspruch ist aber nur schein-
bar, »wenn iiiaii bedenkt, daß di-e Regierung heut iii recht ernster
Weise die Preiserhöhliiigeii in der Eifeniudustric
beobachtet iisiid ihr einen Riegel liorfcl!ieibt, der eine iinigiekiiiessseiise
Treiberei verhindert.

Bsesi der herrschenden gescljiiiftlicheii Stille sind besondere Einzel-
heiten nicht· zii crtviihneiu nur ist auch diesmal iviedcr,-die g1i te
H a l tu n g unserer l! e i n1 i s cl! e u F o n d s hervorziishelbcii.

Eichiiiig ciscriicr Gcwichta
�Jünger den durch die Liekaiiiitiiiachiiiixi vom l1. August

1915 ld!leichsgefetiibl. S. 595! und vom 5. Feliruiir 1916  Reiehs-
90! ziigelasseiieii eisernen Gciiiichteii werden bis auf

weiteres die naehftehenD ausgeführten Gewichte aus Eifeii zur
Eichung zugelassen: f

1, Hanldelsgewichte zu 250 und 125 05111111111 mit
.Jiistiie-rhöhliiiig, Die Gewichte uiiisseu die Foriii eines geraden
illsrseiszhliiiders mit ebenen Eiudfliieheii ohne Knopf haben. Der
Durchmesser« Idarf bei den Gewichteii zu 250 Graiiiiii nicht kleiner
als 31 Milliiiieter und nicht größer als 34 iliiillnneter, �bei den
lkhcuisichteii zii 125 Gramm nicht kleiner als 25 Millimeter und
nicht größer als 27 Llliilleiiieteiis fein. Die Höhe des Gewichts-
körpers unterliegt keinen Beschräiikiiiigeii. Die Justierhiihliiiig soll
in der Slliitte sder oberen Fläche ciiisiiiiiiideii. Für die B«efcl!affeii-
heit der Justiierhöhlung sind die Bestimiiiiiiigeii iiber idsie Justier-
hiihsliiiig der lslewichte zu 200 11110 100 -Gra-iiiin, fiir die Einrichtung
im. iibrigeii siiid die allgemeinen Vorschriften iiber die Gewichte
mit Justierhöhliiiiii maßgebend i§ 77 der Eiihordnuiigl Das
dllliiidergcniicht iii-riß betragen:

�an 
�f�F«

mindestens höchsteiis 
Grauim 
-

t2. Handielsgewichte und Pxäzifioirsxieivicljte
zu 250, 200, 125 und 100 Grainm ohne Jusstiierhiihliiiisr Die
Gewichte miisfeii die Foriii eines geraden Kreiszhliiiders mit
Fiuopf haben in den Vlbiiiefsiiiigeir welche in § 76 Der Eichoridstiiiiig
fii-r- Die entfpreehenben Glewichitsgriißeii festgesetzt find. {ihre Ober-
fläcl!e muß glatt aligedrelit und mit einem gegen Rost fchiitiendeii
fefthaftendeii Überzug lMetiill oder Oxhd! bedeckt fein. Für Ein-
richtuiig im übrigen, Bezeichnung, Fehlergreiizeii und Stieiiipeliiiig
gelten -die eiitsprccleiiden Vorfchrifteii iiber die Gewicht-e ohne
Zziifticirhöhliiug siin J§ 77 bis 80 Der QiicI!DrD-1111ng.
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Neue eiiseriie Gleivichte mit siwrotif zu 100 nnd
200 Graiuiii iiiit einer auf· _ Der oberen Fläche ciiisuiiiiisdcsiidcii
Jsjiiiiierhöhliing durfeii nicht geeicht werden. Bereits geeielite
Gcnijchte dies-er Art werden bis auf weiteres ziir kliacheichiiiici zu-
gelassen.

Geiiieiiifchaftlicher Pcipierholz-Eiiikiiiis.
_ _ B» _ Die fortgesetzte  r e__i s ste i Te r·un g fiir »Zf-·i 11! te n -
j eh l e i th o l z e r, diie _be1 größeren: «iapierl!-olz-Verjteigeriingeii
seitens der Forsstäniter Itberschrseituiigeu »der Stare bis zu 250 Proz.
gegen die Preise. vor dein Kriege ni»it sich gebracht hatten und der
Grund der ununterbrochenen A u fw ä r t s b e w e g u n g der-
Holzstoffpreife find, haben den Verein dciitscher
P a p i e r f a b r i k a n t e n twranlafät, zusammen mit allen Unter-
iierbäirdeii den gemein fehaftlicheiu P!,apier·holz-Ein-
la iif vorzubereiten und hierzu die Mithilfe der einzelnen
Staatsrcgieruugeii zii erbittert, um Die verfügbaren Lføosplzscihläge
zur Sstapierholzgeiiiiiiiiiiiig zugewiesen zu erhalten, weil sonst Auf-
rechterhaltung der Betriebe nicht gewährleistet ivcrdeii kann.

Wochenbericlit des Schiffahrtsticreins zu Brei-lau.
_ ist Troti de-r« häusfigeii Niederschlägejii Der Berirlitstooche ist eine

nieseiitliiiw Lliifbesseriiiixi des Odierwcifierstciiides bis ietzvuicht zu
vei«z·eiel!iieu: es wurdcii folgeiide Lbafserstäude abgelefen: 11111
Ricitiluirer Sstegel am .1 !. d. 9.711¬». 1,115 itJieter, am 15. D.
1,14 Mieter, haute 1.957 Mieter, aiii kllreslciiiser Uutervegel am
10. 0. Illig. �� 1,26 dllleteiy heiit ���.1,12 Meter, an der Riszifse iii Glaiz
am 9, D. 17.7618, 0,16 Ritter, gestern 0,11 Meter.

Lbähreiid der fiir unseren Bericht in Frscige komineiideii Zeit
vom 10. bis einschließlich 16. d. 9.7116. sind innerhalb fünf Arbeits-
tagen iii CoselsOderhafcii aii Ko l! leii 38.960 Tonne« oder
täglich etwa 7800 Tonnen zusiii siahii unigeschlciaeii worden; der
Cofeler Verkehr in eisndereii  Sintern ist nnerheblicl!. Jiii ganzen fiudsaii
der fiir den schlefischeii  s5ef-.i-iiitiierkchi« iiiaßgeliendeii Betraehtuiigs-
stelle Breslaii gsefchleiist worden: zu Tal 135 beIaDene Siähne,
zu Berg  belaidene Kähiic uiiid 123 �leere Fahrze-i»i-gc.

Die somit verdeutlichte Ver kse h rslier iiiiiideru ii g ist
iiiir zuiii Teil iaiiisf die Feicirtacie zuriietziifiihreiix es beginnt. fiel!
vielmehr Fisahiiiiiiiiiciel fiir den Talverkehr geltend zu iiiacl!eii,
�hervorgerufen sasiis folgenden Uiiiftändem Sein» viele tiefbeladeiie
Faljrzeiige liegen wegen der bisher nicht eingetretenen Auf-
esserung des Wscisserstasiisdes auf der« Strecke fest, und feriie·r hält
fiel! ein Teil belasdsiiiigsfiihigcr Leerkiiihiie zu Alileiiliteriisniieii bereit,
die hie und da schon vorgenomiiiieii werden, und endlich ist durch die
Feiertage e-iii iiichrtägiger Bergraiig an den »Bresliiiier Schleusen
eingetreten. Der cibgefuiikeiie Waffctflttlld hat auch z« Vet-
fiigiiiigeii Anlaß gegeben. Die Fahr-Zeuge iiii Ojlierlaiif der Oder
von Eofel bis Breslsaii an eiii und der anderen Stelle iii den
Stariftufen ciiizii·halteii. und erst« in den letzten Tagen ist hiähneii
iiiitdl,50 Meter Tauchtiefe die Fsahrt diiirch �Breslau freigegeben
1110r en. . .

Der Berg verkch r war auch iii der Bericht-Woche, soweit
cils Stettiucr Lllilcidiiiixieii iii Betracht kommen, iioch iiueishelilickx
gegen Wocheiifchliisz iist eine kleine slselelbiina l!ieriii zu verzeichnen

Die Frachten find iiiiiveriiiidert
Woche vom 10. bis 17. Juni 1916.

Reine S i s ra ten in s feniii en per 100 k .Von: chssf d! B B g CFfeLOderhcifeiire au
nach: Berlin Stettin Hainbg BerliuStettiiiHaiiibix

Steiiikohlei _ _
a. scberf ree 4.0 36-40 70-72 61 58-60 --
b. unter vree 42 �- � 6:3 ��� �--

B. Kciliiiickke Afcl!erslelicci. Sliacli dem lticfchiiflslicricbt ist
durch das neue dlicichsiieselz eiiie Breisrierhiihiiiizi iii zieiiüisseiideiii
Unifansge iiiiclit erfolgt.
waren nur vier Werke in Der Lage, eiiie Ausbeute für 1915 zu
verteilen. �Diebe Im i f; l I ehe. Lage De r K« a l i - J n d u ft r i e
hat est erforderlich gemacht, »der veruiiiidertcu Rentabilität der iii
Dient 31-01110 ��öeteiligung an anDeren llutserne«l!iiiiiiigeii« eiitljattciiieii
Beteiligungen asu Fialiiverkcsii durch eiii-e eiitjprecheiid iiiedrisge
Bsetvertiiiig Rechnung zu tragen. �Die Liserwaltuiisg hätte aii die
Verteilung eiiier Dividende nicht denken können, wen-n der Gesell-
schaft im ajbgelaufeiieir Jahre nicht Eiiiiisahiiieii aus den iii
früheren Jahr-en mit viel Sorge durchgehalteneii Beteiligung an
der Niagara Lllkalhtioiiisiaiiii in Den Vereiuigteii
Staaten zugeflofseii wären. Die Fiirderuiig der Bra u ii-
kohleiigriibc Friedrich Christian ging von 26 � ! ii·,
.!Z-eiltol-itei· aiif 2400000 �föettelitcr zurück. Die Fabriluiiibaiiteii
kounteeii wegen Ncaiigel an geeigneten hsaiidiiierkcrii nur. langsam
fortgeführt werben. Die Kaliwerke Sollftedv verteilen
fiir 1915 keine Ausbeute. Die dies-er Gewerkschaft zuim Ausbau
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der Schachtaulageii von Den Gewerken als �Darlehen
Vorschüffe beliefeii fiel! »für »die Gkfellfchaft Ende Fsfjtäährtetk
3920945 �M. Jn 1916 fiiid weitere iislllkltllgeii bisher nicht
wenrbig gewefen. Die Beteiligung aii der Oaiiiioverfz «
Koloiiifatioiis- und Moor-iierivertiiiisis-6z» m b�?!
9511011111111, wurde aii-f 1 J! abgefchrieben. Die tllcsellschhss I�!:
auch fiir dias licrflosseiise Jahr lseiiierlei Erträgnisse erzikss II!
den Biefitzftciiid iii Z u D l! a I� z -«· Tsc l d c r u zu erweitern, f» I«
auch um deii sliiliuierkeii Sollftedt -deii Tllutieii »aus der ciciiiyu
faiiieii Lierarheitiiiiki der Rohfså litt? dir« bisher licreits ZzUFL
einen befkifteieki Verarbeituiigsiiertrag geiicb-ert war, DauernDh- i!
erhalten, hat die Gefellsclziisjt die M e l! r l! e i t d e r R e it- "
stedt-.Kiixe erworben. Aus» der Lleteiligiiiui aii d
grircpAlksali Co. gelangen die riickftiiudigeii Dividciisdcii aus» um»
und die anteilige Dsivideiide bis 1 .»O-kio»ber 1915 zur· szeszkxzchnms
Die Beteiligung an dieser Fsallrik ist lllzlvilcllrii mit Nutzen» VI«
lauft war-dein Die Absfitzsliißziffcrii lind bereits bekannt. e«

B. Beschlcigiiahiiie der eiiglifiheu Ltkollssliiirein Dei· im»
ordentliche Bedarf, deii die eiiglische klicgieriiiiii für Btiliiärzixiksc
in Wolle hat. hat, wie der �.31onfeftianiir" mittteilt, fegt ������.�.°
englifche dliegieriiiisi veranlasst, die ge siiiute eiigkjscslc
W all scl! n it r iii it B escl! l an .111 belegen. �Sie °L3e§tgnd92;°
ciufnahiiie aller in England vorrätigeii Wolle iit iiizioiicluii by?
eiidsct iiiid iss wird von deiii Er ehnis dersclbeii abhängen, ob if«
Regieruiiii die gesamten heiiiii chcn Scliiireii reauiriereii wiss«
Lsb slloloiiiiiliiiolleii auch der Beschlagiisiliiiie unterliegen sollen, wish«
rcgicrusngsfeitig noch iii Erwägung: gezogen.

 �1Dirett.! Aus sicherer Quelle« iig- "!«J.�l. London, 16. Juni. _ _
lautet, das; die kliegiscriisiig das Verb 0_t jeglichen Eig-
Ve rkaiifs von W allen durch slirivate vorbereitet. J» de»

ErreguUsp

er Nil?-

Wollhaiidelskreifeii herrscht iiifolgedefseii g roße
B. �Berbanh der Getrcidcs und Fu«eriiiittelvereiikigpngkn

Deutsil!lciiide. Ziir tfitriiiidiiiiii des Lierbaiides der Getreidegxxffd
Futteriiiittelverciiiigiiiigeii Deietfchliiiids hatte jichszheuik �m,
große Anzahl Delegierter der betr. deutschen Lieresine iii de»
Räumen des Scivoiiscdotels zsuifauimeiigefiiiideir �Der Leiter d»
Verfsasiiiiiiliiiig Herr Leopold Badt. schilderte die völlige Mk,
iiscljtiigiig des bisher so kraftvollen  isetrei e: 1111D Futtermittkk
haiidels Deffeii Wirskeii hatte der eiiizcliie Verbrauch» if»
Frieden kaum empfnnben. Da eine. _g"l_ei1t	11iif!»ige, allen den m,
ichiedeiiartigsteii Ansprüchen des iagliclieii Lebens iich unpassend,
Versorxiiiiieiselbstverständlich schien. Erst der Kriea hat allen im!
Aiigeii geführt, daß hinter dieser fast s-elliftvscrftiiiidlicheii Ve-
frsicdigiisiig der so lierfchiedenasrtigeii illnspriiche das gcräuschlocz
aber mit aiißierordciitlicher Rjihriiikisit cirbeitcsiide Liaiidelsgctrielip
steht. Allerdings ihalie der tirieii Die Lierhältiiiffe geändert, eilig�
die Schwiersigtieiteii wären zweifellos weit geringer gewefen, weg»
die vom Staat mit der Liersorxiiiiiki des Volk-es betrauten  tiefen:
fehaften sich mehr als xxefcheheu des sacbvcrftäiidigeii Rates und der�
iksilfe der Großhiiiidlcr bedieiit und nicht unter völliger Beiseite-
fcliiebiinxi derselben alles ol!iie jede eigene Erfahrung allein· gemach!
hatten» » Die ! e 13i g_e Z 11. f a iii·u·i e n fcl! l i e s; u ii a _ a [Ier
d euts che u V e reinig u ii ge u sei izie Folge» »der schroffe»
Uiitersdiiiickiiiig des  s53etreide«hci-ndels, die zur volligcii Tit-titles-
iiicichiiug »der- Kaufleute geführt habe: die neue Orgaiiifcition werde
ihre sjctiiptciiifgiibe iiaclndeiii Frieden iii der Wiederher-
stellung der Freiheit des .1&#39;.1.111De1«.°» unD Der
L! an d e l s f r e i h e i 1 finden, iiiiid iii dein slaiiilife gegen die
Bestrebungen, sie. bin-it! Ellcoiicuiiile aii·:4,�;iis·.«l!ciltisii. Die Uuilvcirtiiiixj
aller Singe. Die Der sirieg 1!er110rge01ael11 habe. werde gewiss, and!
au deiii Gewerbe der  .s.tet.reidclic"iiidlei· icht fpiirlos iiorii"bergel!eii.
Es wareii etwa 39 Vereine aus De! verschiedensten ctteendcii
Dciitfchlaiids vertreten. Die etwa 12000 �Jliit-�rlieber r�e1!riifen irren.
Es»fp�rsacheii die· Vertreter von �Bremen. Xirrfeltp .i3a»tiibui«;i,
T!.li.ii.iicheii, 571111111111, Liitisiiiiiiiiieiz sllkaiidebiira»-·· ·"s»-tettiii, Gnescii
dlllciiisniheiiin Dauzisp Leipzig, stiwie fliepraiikiitiiiisteii eiiizeliicr
groß-er Berliner Vereiniguiigeir die dnrchtvexi ihr Eiiiverftäiidiiis
mit den Bieten des iieiieii Veribaiides zuiii Aiisdisiick brachten und
Den Beitrsitt ihrer Vereine zu dein. Zeittralvcrbciiide erlliirtcii
Hilucii von iiiüllerischer Seite wurde bcfoiiders soweit es
sieh um Den Kampf gegen Ncoiiopcilciiifieliteii liaiidelt, die Zit-
ftiiiiiiiiuiiig erkliirt, wenn auch vorläufig voii dieser Seite mit Der
Beitrittsesrkläruiig iioch zirrückgiehalteii wnrDe. söiernacl! fand die
Konstituierung des Verbandes statt.

Roheiseizerzciigiiiig .?ach den Ermittelutigen des Vereins
deutscher Eifen- und Stahliiidiiftrielleh Berlin, betrug
die Roheiseuerzeiigiiiig iui deutschen Zollgebiet im Monat Mai
"1916 �1 Arbeitstage! insgesaiiit 1.11257-tz»t, gegen 10737161; 1m
April 1916 �0 Arbeitstages. »Die. tägliche· Erzeugung belief sich cnif
35890 gegen 35790 t im April 1916. Die Erzeugung verteilte fiel!
auf die einzelnen· Sorteii wie f0lgt__�v0be1 in Sljlaiiiirierii die bir-
zeiigiiiig fiir April 1916 angegeben n1!: Gießereiroheisen 1611911
�65895 t!. Besfeiiierroheisen 4646 »t �3864 U, Thoinasroheisen
718425 .1 �87689 1.!. Stahl- iind Spiegeleifeu 212430 1; �877041!.
Puddelrolieifeii 20882 t �8564 t!. Voii Den Bezirken siiid iiii
Tlllai 1916 gegenüber April 1916 beteiligt: Rheinlatid-Westfaleii _1_111t
479375 t �69705 1.!, Siegerland, Kreis Wetzlar und Hesseuällctflall
mit 73574 t �9964 t!, Scl!lesieu mit 68398 t �5590 t!, Nord-
deiitschlaud  Kiifteniverke! mit 19586 t �9435 1!. ·Mitteld·eutschlaiid
init 32690 t �0137 t!. Siiddeiitlchland und Thüringen mit 21034t
�0462 t!, Saargebiet iiiit 78047 t �0838 t!. Lothringeu mit
171222 t �645325 t!. Luxeiiibiirg mit 168648 t   1621260 t!. Jn 0er
Roheisenerzeiigiing ist also eine weitere ZiIiiaIJine und cm
nener Höhepunkt zii verzeichnen.

bbl. Verband Deutscher Sviritii,s- uiid SvikklttvfCIt-J11lEk«
Renten. Dei· Veiribiaiisdluelt in« Berliii feine iirdeiitliclie Gciicralk
verfamuiliinxi ab. Es wurde beriebtet. es fei bcdsaiierilitlx dsli
u icl!t r e cl!tz e i t i g fii-r eine stärker e Eiiifulir »aus sdsciii»9lii«s-
i ide besorgt worden sei, zu einer Zeit, als dlliislcisndsspirittls
ocl! verhiisltiiisiiiiißsig billig war. Die �Eenerun-a des Spirits hab«

iillerdings auch eiiie guste Wirkung gehcibti sie habe den Zufalls-MU-
schliiß im Spirituofeiigieliierbse und die Einhaltung 0011 17311110171�
preifeii aiißeriiiidentlich gefördert. Nachdciii icht iiifiilge det
gänzlichen Einftelliing der Spiritiisvcrfteiicriiugcsii die Herstellimtl
voii Spiiritiioseii f-aft völlig nnterbnnDen iit. werDe es 101"�
iiiöglicli fein, weiterhin iiiit Gewinn zu fabrizisesrcii, und es werben
viele Betriebe der Einftelliiiig verfallen, iiieiiii die »Als-»
gierustici sich nicht entschließt, weuigsteiis eiiie Heine Quote Im???!
einmal zur Verfteueriisiiig zuznliisfeir Lllcicli biciieliiiiigiing DE!
Geschäftsberichts liefehlofi iiiaii, bei der ReichitslixJiintxvcinftellr ü!�
eine baldmögliclistc F r ei g a b e v on S v l« i 1 z» i� V ei-
steueriiiig hinzuwirken, ebenso darauf, daß vei Füekikljmll
»der neuen Breiiiikaiiipciiiiie die Spiritusfeiiiindiistrie in iiioglictillklll
Unifiiuge mit Trinkbraiiiitiiiciu tierforat wird.

Neitefte »Handelsiiachrichteii.
Berlin, 18. Juni. Æiefeiiser Feriisiirechsdiseiift

D i v i d end e ii Hi? o r s ch l ä g c: David Riclsiteiy All«
Gcf -iii Ehemuitz 225 �!, TapetcipJiidiistric-Akt.-Gcf. iii BUT«
wieder 0 Prozent.

� »Es: auf Den ZU. d. M. einberufene »
liche Generaliierfiiiiiiiiliiiisi Der SäschsIfTIIUI
M a fcl!i ii c u f ci b r i l vorm. L! a r t iii a u n findet u i cl!t 179i�
uiid wirD auf einen späteren Zeitpunkt verfclfsobein · «

Die Generalliersiiiiiiiilung der Welten 1111D Guilll
a u iii e - Ea r l s w e r l:1�lft..�tef. beschloß die Ka p i t a II;
se r höh u n g um 5000000 «« auf 60000000 .ZX/. Die Lierioaltiiifsz
teilte mit, »daß sie das Geld benötige. um ihren llicrpflicllklllitlsp
iiiaclzßiikoiiiiiieik Die Erhöhuui erfolgt durch Augsseieiilie nener" 9 f.t1e1}e.die vom J, Janiiixir 191.6 a »divi:�,!eiideiiberiechtigt sind. llbcrsdlr
A u ssieh t-e n teilte Der Vorfitzende mit, daß nach dein bisher-W;
1liiiscl!lag iiiid -deii vorliegenden Vluftriiiiseii fiir 1916 ein N;
friedisgieudscs Ergebnis zu erwarten sei, obgleich iii der lebte«
Zeit 10er Eiiigaiig auf Aufträge flch langnenner «geftaltete. .k,

��� B. Die Georg Jasmatzi Zigarettcnfabsl
Alt.-Ges. in Dresden schließt das Jahr« 1915 mit einem »Ein»
gewinn von 1593 894 J! ab, woraus Der Verlust aus den! Jahr
1914 in Sjöhe von 933 546 Je getilgt 1111D 33 017 »« .den Refervssl

fFortsietziiiiszg im vierten Bogen!
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außcrordeU«
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Kriegsblättetn
Die eiserne schlesifcbe canawebis l

Brigade.
O du Tag, von Jauchzen und Jaininer schwer,
Alls die Trommel rollte: »Zum Heer, zuin Heerl« -� � ··
Wohl klammerten Weib und Kind fiel! fest
Und haben aufschluchzeiid sich an uns gepreßt,
Doch wir schritten stolz, als gings zur Parodie.
Hat keiner gezögert, ist keiner gelilieltisiit
Wir Regimenter fechs nnd sieben
Die eiserne Landwehr-Brigade.
Und die Heimat versank, und die Nacht glühte rot
Von des Feindes flackernden Bränden durchlebt �-
O dies endlose Wandern jahraus, jahrein
Hinter xnorbenben, plündernden Horden drein . . .
Wir haben sie ftürmend auf blutigem Pfade
Durch Wälder, Moare und Seen getrieben,
Wir Regimenter sechs und sieben -
Die eiserne Landwehr-Brigade.
O ihr goldenen Saaten, zerwühlt und zcririiiiipih
Du Menfchenantlitz von Leiden dnrchkraiiipfh
Ihr gefchändeten Frauen, ihr slinberlcin,
Vorkommen, verhungert am Wegesraiiil
Ihr heimlosen Wandrer ohn� Glück und Stunde,
zlluch euch sind wir Rächer und euren Lieben,
Wir Regimenter fechs und sieben
Die eiserne Landwehr·Brigade.
llnd flutet auch endlos der Ruffen Heer,
lind starren die Gräben Gewehr an Gewehr,
Ob Kugeln peitschen, ob�s dröhnt und kracht,
Wir fchüßen die Heimat! Wir halten die Wachtl �
Hei Rassen, heran nur! Das wünschen wir grade.
Ihr sollt es schon fühlen an unsern Hieben,
Wir warens und sind noch dieselben geblieben:
Die eiserne Laiidwehr-Brigade.

m: Vizeseldw d. R. Roland Llbraiiiczylä

Deutschland im norwegifcheii Spiegel.
Wir haben gewiß die Hoffnung, daß sich der Friede und

die Zustände nach dem Frieden nach u nf er en Wünschen und
Anschauungen gestalten werden und nicht nach den unserer
Feinde oder; der mehr oder minder wohlwollenden
iltcutralen.

Gleichwohl dürfte es angebracht sein, von den
St iinmungen und Meinungen der Feinde, sowohl wie der
�neutralen Kenntnis zu nehmen und dadurch den eigenen Ge-
fichiskreis zu erweitern.

Von befreundeter Seite erhielt ich ein-e Nuinnier des Tage·
Blatt-s von Kristianim welche einen im Mai in Berlin pon
Gustav Smedcvl geschriebenen Reifebrief mit der Überschrift:
»Deufchland heute«  Tyßkland Idee! bringt, den ich im nach·
folgenden übersetzt habe.

Den Verfasser kenne ich nicht. Mit seinem verstorbenen
Vater war ich befreundet und hatten wir auch wissenschaftliche:
Beziehungen, die zu gegenseitigen Besuchen führten. Er galt:
für einen der bedeutendsten Juristen Norwegeus. Er bekleidete
die Stellung des Generalftaatsanwalts  Rigsadvokat!, war
aber liauptfächlich in der Gesetzgebung beschäftigt, namentlich
bei den Vorarbeiten zu Zivilprozeßordnungeiu über die wir·
eingehend verhandelt haben»

Der Bericht des jungen Smedal macht einen ruhigen und
verständigen Eindruck, doch darf man nicht vergessen, daß es
ein Ausländer ift, der hier feine Eindrücke wiedergibt
Smedal schreibt:
_ »Im vorigen Sommer war ich ein paar Monate
In Deutschland und konnte mich davon überzeugen, daß
man bei uns sehr u n r i ch t i g e Vorstellungen über die
dortigen Verhältnisse hätte . Stall! der öffentlichen Meinung in
Norwegen waren damals die deutschen Verhältnisse sehr elen d.
Hungersnot stand vor der Tür und ilbeltateii  Optie«c!
waren an der Tagesordnung. Der Kaiser« war· lehr unbeliebt,
die Kaiserin durfte sich nicht sehen lassen und der Kronprinz,
gegen den seit Kriegsbeginii eine Reihe mehr oder minder
geglückter Attentate veriibt waren, sollte nun vollständig

ot sein.
Es zeigte fich, das; keine von diesen Annahmen stichhaltig

war. Zunächst befand sich die Kaiferfamilie in bestem Wohl·
sein, und sie konnte sich einer Beliebtheit erfreuen, die
noch größer war, als in der Friedenszeit c f

Auch im Hinblick auf die drohende Hungersnot mußte
jeder unparteiische Beobachter einräumen, daß die ineifteiil
Lebensniittel in einer solchen Menge vorhanden waren, daß
Deutschland mit Ruhe der Zukunft entgegenfehen konnte.

Jn einein Jahrskaiiii sich viel verändern, und da iih nun
Vor ungefähr vier Wochen aufs neue nach Dexitfclilaiid reiste,
war ich sehr gespannt darauf, zu erfahren, toie lich tiie Verhält-
nisse entwickelt hatten. Dein Umstande, dass man daheim
Deutschlands Lage als sehr dunkel ansah, legte ich wenig G e·
�nicht bei, da ich, wie erwähnt, erfahren Hatte, das; die
norwegische Auffassung f ehrnnrichtig sein kann. Deshalb
Iaate ich bei iueiner Llbsveife zu mir, das; ich versuchen wolle,
mir meine eigene Meinung über die dorigeii Verhältnisse zu
bilden und mich anstrengen wolle, keinen vorgefaszteii Stand·
Punkt auf mich einwirken zu lafseii.

_ Die Hauptaufgabe ist in Deutschland zurzeit die L eb aus;
m rttelvers orgu n g. Von Preisen und Lebensinittelii
Wklcht man überall. Dieses interessante Thema scheint leine
Grenzen zu kennen. Man beinerkt auch bald. das; die Ver·
Pilcguug nicht so gut und reichlich ist, wie ini Vorjalira zwei

s
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Tsge in. der. Waghz Dienstag und Freitag, End. sogenanntes

flsifchlvse Tags. An diesen Tagen darf man
Speisehäuferii kein Fleisch verabfolkxein Auch die Schlächters
lädeii sind geschlossen. Es steht aber nichts im Wege, daß die
Privathaushaltiiiigeii san diesen Tagen Fleisch verbrauchen.
Wenn man von einzelnen liliisiialiiiieii absieht, ist
die Fleifchbarte bis jetzt nicht eingeführt und jeder hat
bislang die Viöglichkiiih sich sslleifch in so reichlicher tllienge zu
beschaffen, das; er dieses Nahrungsmittel auch an den sleischs
lofeii Tagen anwenden kann. Diese Möglichkeit ift aber im
Grunde genommennicht immer sehr wertvoll. Denn das Fleisch
ift sehr teuer und verschtviiidet auch nuitiiiiter ganz vom Markte.

Die Ursache. davon ist, daß in Deutschland zurzeit eine
wirkliche Knappheit an Fleisch besteht. Die gleiche Er·
fcheinung zeigt sich inzwischen auch in mehreren von den übrigen
kriegfülireiideir Ländern. Der Fleischmangel hat mehrere
Gründe� Ein erster Linie liegt er daran, daß Fleisch in be·
deutend größerer Mengen verbraucht wurde wie vor dem Kriege.
Jn allen den großen Millionenheereii ist das Fleisch
Hauptnahrungsinittel und in jedem von diesen
Heeren findet man Hunderte und Tausende voii Menschen, für
welche Fleisch früher ein Luxusartikel war, welcher nur bei
seltener Gelegenheit getroffen wurde.

Die Fleifchkiiappheit ist aber auch zum Teil künstlich
hervorgerufen. Es konimt nämlich häufig vor, daß Fleifijher
und Speknlanteii das Fleisch von dem Umsatz zurückhalten, um
die Preise in dise Höhe zii treiben. Die deutschen Behörden
fassen aber dieses Gesindel nicht mit Seidenhandfchulieu an. Auch
ist es vargekoniiiieiu daß das Publikum selbst gegen die Wucherer
Front gemacht hat.

Man tut aber gut, dem Fleischmsangel keine zu große
Bedeutung beizulegen. Allem Anschein nach, ist er zum
Teil von vorübergehender Art. Dann aber darf man nicht
vergessen, daß die Einfchränkuiig des Fleifchgebraiiclis keinerlei

in den

- Gefahr in sich birgt, so laiige man anbere Nahrungsmittel zur
Verfügung hat, und die hat man vorläufig überall. An den

«sleifchlofen Tagen erhält man Fifch oder vegetariaiiifche Ge-
richte. Der Fisch, den man im Jnneren Deutschlands erhält,
ift nicht so schinacklicift wie bei uns. Aber das hat auch nicht
viel auf sich. Worin man sich in einem Lande befindet, das
die Feinde auszuhungern versuchen, leistet man mit Freuden
auf kulinarifche Geniisfe Verzicht, toeiin man nur
ein gesundes und ordentliches Essen erhält.

Neben dem Fleischmangel machen sich auch noch eine Reihe
anderer tllliingel geltend. Das schlinmiste ist der Fett·
Mangel. Bekanntlich hat man Butterkarteii eingeführt. Jn
Berlin erhält jeisi isertoaihsene Person ein Viertelpfiind Butter
die Woche. Das ist nicht viel, und wer sehr butterfreiindlich ist,
empfindet das mit Ilnbehagen.

Vermutilich um den Einkauf großer
Kartoffeln durch Private zu behindern,
Kartoffelkartie eingeführt. Dies-e gibt jedem das Recht auf
10 Pfund Kartoffeln an jedem zwölften Tag. Das ift so
reichlich, das; es ganz uiirichtig wäre, von einem siartoffels
inaiigel zu sprechen. Persöulich hatte« ich den Eindruck, das; zur·
zeit in Deutschland viel mehr Kartoffeln verbraucht werden, als
in Norwegem wo man allerdings wenig Kartoffeln ißt.

Jn den Lädeii fi-eht man sehr häufig Plakate mit der Auf·
schrift ,,Kaffee und Zucker find ausverkciuftC Das; Kaffees
mangel eingetreten ift, kann nicht wunder nehmen, dagegen
scheint es sehr eigentümlich, das; iiicht genug Butler da sein
soll. Deutschland ist doch das Land, das in Europa den meisten
Zucker produziert. Es hat aber damit eine besondere Be·
wandtnis.. Man ging im vorigen Jahre davon aus, daß Zucker
fattsaiii vorhanden sei. Deshalb wurde den Landlenten auf·
getragen, einen großen Teil des Landes, der gewöhnlich zum
Riibenbau verwendet tourde, mit Korn zu bestellen. am: dieser
Anordnung hatte man sich aber verrechnet, und das Er·
gelbnis war, daß in Deutschland Zucker-Mangel herrscht, was
man früher ebenso unnatürlich gefunden hätte, als den Ge-
danken, daß es in München jemals a-n Bier inangeslii könne.
Den! Zuckermaiigieh der somit nurgauf einein technischen
Fehler beruht, wird in diesem Soinmer asbgeholfeii werden.

Es ist in der Tat iuter·esfaiit, die V ers ch ie d e u h eit, der
in Deutschland hervortretenden Mängel zu beobachten. Lioriges
Jahr herrschte Brotmangel Jetzt hört· man nichts davon.
Aber solange: der Krieg dauert, werden sich gewiß in Deutsch«
Ianb verschiedene Mängel geltend machen. Aber man kann
gleichzeitig sicher fein, das; diesen Mängeln, sobald sie sich fühl·
bar machen, abgeholfeii wird. Die te ihn if che E rfiud un g s·
gab e hat niemals in Deutschland solche Triumphe gefeiert,
wie jetzt und Deutschland ift mehr: wie irgend ein anderer Staat
die Heiniat der Surrogata

Die Deutschen glauben nicht, daß der englische Aus·
hungerungskrieg viel Glück haben werde. Die Blockade
könne noch viele und große Unbequemliclikeiteii herbeiführen,
aber sie zwinge Deutschland nicht zum Friedensfchluß. Der
Fremde, welcher sich in Deutschland aufhält, kann der deutschen
Auffassung nur Recht g en. Man hat nicht den Eindruck,
in einem Lande zu leben, welches der Hi: n gersn ot ent-
gegengeht »Das Volk kämpft mit großen Schwierigkeiten, aber
inau fühlt, das; das Volk größer ist«, als die
Schwierigkeiten, und feine Ehre darin setzt, sie zu liber-
winden.

Die Stimmung in Deutschland ist sehr gut. Gewiß
macht fich eine gewisse Kriegsmüdigkeiit geltend. Aber nach dem,
was ich gehört liebe, finde ich keinen Grund zu der Annahme,
daß sie in Deutschland größer sei, als in den Ententeliinderm
Zu fordern, das; das Volk den Krieg mit derselben Begeifterung
behandler wie in den ersten Wochen, hieße das Unmögliche ver·
langeii. Schon im vorigen Jahre bemerkte ich, das; das Volk
den Frieden wünscht. Friedenswiinfche hat vielleicht jeder. Aber
weder voriges noch dieses Jahr habe ich jemand gefunden, der
Frieden um jeden Preis wünscht.

Von der Opferwilligkeit der· Deutsglien macht man

Einengen von
hat man auch die

s

l

sich hier keine Vorstellung. Während hier die meinen tllieiifcheii
nur aus Verdienen denken, denkt man in Dseutfchlaiid ans
stspferin Jm Nachtzug BrüffelsBerliii reiste ich zusammen iiiit
einem jungen tlieferveleutnanh der direkt von der Westfront
kam. Er erzählte mir, daß er während des Krieges ungefähr
2000 Mark gespart und in deutscher Kriegsanleilie angelegt
habe Ja! {am darauf zu sprechen, ob das eine sehr gunstige
Kapitalsaiilage sei, und fragte ihn, ob allgemein die Ofsiziere
ihre Ersparnisse in Kriegsanleihe aiilegteii. Darauf« erwiderte
er als-bald nur das eine Wort: »Selbftverstäiidlich«
 naturligvis!. i

Diese Opferwilligkeit hat sicher in erster Linie ihre Ur-
sache in einer tiefen Vaterlands-liebe. Aber dann
auch in dein sicheren Vertrauen, daß Dentshlaiid un·
bedingt unsbesiegt aus dein Kriege hervorgehen wird, und das;
Deutschlands Zukunft größer wird, wie jeinals. Das sichere
Vertrauen auf die eigene Sache erwirkt es auch, daß die
Deutschen ihre Feinde in sehr an stä n d i g er Weise besprechen.
England ift selbstverständlich der Hauptfeiiid. Auch kann man
nicht« leugnen, daß gegen dieses Land manches scharfe Wort ge·
salleii ift und fällt. Aber der Haß gegen England hat es doch
nicht verhindert, daß unsere Berliner Theater Shakeftseares
Zocjäktrigen Geburtstag durch Ausführung mehrerer feiner
Stücke gefeiert haben. Das von dein bekannten Wiax Reinhard
geleitete Deutsche Theater hatte einen vollständigen Shakespeare-
Eyklus eingerichtet, mit Ausführung von u. a. slöiiig Lear,
Hainleh Romeo und Sultan. Daß ein einzelner iiberlegener
Theaterdirektor ein von einein Dichter aus feindlicheni Lande
geschriebenes Stück aufführh könnte nicht verwunderlieh er·
scheinen, aber man muß das deutsche Publikum bewundern, das
die Theater füllt, um diesem Stücke Beifall zu zollen. Man
fragt fich unwillkürlich: Wie würde ein deutsche-s
Stück in Paris oder London aufgenommen
werden?

Matt kann einen Aufsatz über Deutschland nicht schließen,
ohne mit ein paar Worten auf feine großen Männer zu
kommen. Der Begriff ,,groß« ist natürlich relativ, und inan
geht sicherer, wenn niaii annimmt, das; dieser Krieg weder von
einem Napoleoiu noch von einem Vtoltke geführt wird. Wenn
man asber groß eine Persönlichkeit nennt, die iiii hohen Grade
Macht über die Gemüt» besitzt, so kann man nicht
leugnen, daß in deni bureaukratifcheii und militärischen Deutsch·
Ianb wirklich ein paar große Männer erstanden find.

Hindenbiirg der nun bald ein Jahr nichts hat von
sich hören lassen, ist fortan des deutschen Volkes Held. Das
deutfche Volk glaubt, daß, solange Hindenburg im Osten ist.
man sicher vor den Ruffen fein kann. Ohne Riickficlit darauf,
ob man Truppen von Osten zum Westen führt, hält man in
Deutschland die Oftfront für vollkizinnieii sicher. Man denkt sich
das so, als wenn Hindenburgs große kraftvolle slsersönlirlikeit
allein genügte, die Ruffen in ehreirbietiger Entfernung zu halten.

Eine Persönlichkeit, von der ein solches Vertrauen ans
seine Umgebung ausgelit, kann man nicht umhin, cils gr of; zu
bezeichnen. «

Beth m a n n Holltveg war vor dein ttriegcx cillgeiiieiii
bekannt durch feine Schwerfälligkeit Von einer hohen aber
gleichviel ziemlich uubemerkbareii Stellung in der Verwaiituiig
war er, ungewiß aus welcheni Grunde, auf den Reichskanzler·
seffel gefallen. Er hielt bald eiiie Reihe von Reden, welche mit
ganz etwas anberem, als mit Beifall aufgenommen. wurden.
Auch kam man «bei allen Parteien wohl zu der Meinung, daß er
nicht der rechte Mann auf dein rechten Platzc sei. Eltun
brach der Krieg aus. Be thmann Hollweg veränderte
f ich nich t, und am 4. August 1914 erklärte er im Reichstage
zur Bestiirzung von Deutschland und zur Freude von England,
daß das deutfche Heer mit seinem Einmarfch in Belgieii ein
Unrecht begangen habe. Dieser Mann, dessen politisches Debut
nicht sehr glänzend schien, hat sich inzwifchen eine Stellung ge·
schaffen, die ganz einzig dasteht. Man fühlt das nicht nur in
Deutschland. Auch in den neutralen Ländern merkt man, daß
Bethmaiiii Holltveg der leitende deutsche Staatsniann ge·
bliebeiiist. .

Er hat unztveifelliaft viele Schwierigkeiten und stumpfe ge·
habt, und seine größten Schwierigkeiten liegen nicht in der aus·
wärtigen Politik, sondern in inländischen Angelegenhetem übers.
all hat er gesiegt. Tirpid »der Ewige«, wie man ihn nannte,
zunichte gehen, und der Unerfeebootkrieg und das Verhalten gegen
Amerika wurden in Übereinstimmung mit Bethmann Hollwegs
Ausfassiing geregelt. Man fragt sich unwillkiirliaix Wie hat
Bethmaiiii Hollweg diese Stellung erlangt?

Das Geheimnis feiner Persönlichkeit liegt in seiner Ehr·
lichfeit. Da Deutschland fiel! von Feinden umringt fa , fand
es in der Stunde der Gefahr darin ein besonderes Glück. ß an
der Spiße des Staates ein Mann stand, dessen Ehrlichkeit so
anerkannt war, daß man an feinen Worten nicht
zweifeln konnte.

Kraft seiner Charakterfestigkeit und Ehrlichkeit hat Beth-
mann Hollweg jetzt eine Stellung, wie sie kein K a n zler f e it
Bismarcks Tagen gehabt hat.

Was die Zukunft bringt, ist immer unsicher. �über man
bekommt jetzt in Deutschland den Eindruck, das; man der Zu·
kunft ruhig und mit guter Hoffnu ng entgegensieht Man
setzt fein Vertrauen in des Volkes Tiichtigkeih seine
Organifationsfähigkeit und in die großen
M än n e r, zu denen man in erster Linie Hindenburg und Beth-
mann Hallweg rechnen inuß.«

Jch möchte an diese Wiedergabe die Beinerkiiiisj fchließeiy
daß Smedal nicht der Einzige unter den Norwegern ift, der sich
bemüht, Deutchland gerecht zu werden. Gewiß sind von dort
recht unfreundliche Stimmen zu uns herüber gedrungen. Aber
sie beherrschen doch wohl nicht das Land und seine Politik. Und
zum Teil beruhen sie nicht lediglich a-us eigener Sböewilliglfeit.
sondern auf der Jrrefiihrung durch die englische und die im
englischen Zolde stehende Presse.
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Betrachtungen im Aiiscliliiß an den dies: «
iihrtgeii sinltnsctat des Abgeordnetenljaiises.

Von Prof. Dr. L e e d e r, M. d. A.

Die Frage der Kriegsprimaney die einige Zeit
soviel  Erregung vernrfacht unD infolge einiger Petitionen auch
dein Staatshaushaltsciusfcljiiß des Abgeordiietenhauses vor-
gelegen hatte, ist wohl durch die Worte des Kultusmiiiistixis
von Tkott zu Solz ani 16. ålltärz d. J. endgültig in
tvohlioolleiider iiiid entgegeukouimetider Weise geregelt» worden.
Es handelte sich schließlich, wenn man nur die Hauptfrage iiis
Tlliige faßt. um etwa 4200 aiis Unter-Privat iiach einviertels
jährigeiii Besuch dieser Klasse abgegangene Schüler, die das
Reifezeiigiiis nicht erhalten haben  zuin großten Teil aber die
Reife fiir Ober-Prima!. Durchrinige Petitionen und manche
dliedeii des Hauses wurde aber dieses gerade verlangt.

ist wohl weniger bekannt, daß ähnliche Fragen schon vor
100 Jahren aufgetreten sind und zu ähnlichen Vorschlägen geführt
leihen, wie sie die Worte des Herrn Ministers vom 16. Ytärz in
Tllxissicljk stellen. Am 13. August 1814 richtete ·der·»Professor und
Tnriilehrer Jabn eine Ein-gäbe· san .das Preußische Staats-
ministeriuim «über die Notwendigkeit eines besonderen Unter-
richtes siir die aus dem Felde zur Wissensschaft zurück-gelehrten
Freiwillsigeirc Die Eingabe ist in ihrer For-in einfach, korrekt
und entbehrt aller sprachlichen Wusndserlichkeit-en, die der Altturiw
ineistcx so sehr liebte. Es ist nicht vatsauic sagt » er darin, die
Freiwilligen wieder in ihre alten Schulperhaltnissse zurückkehren.
zu lassen. Zunächst nicht in wissenschaftlicher Hinsicht:
sie hätten, wenn auch nianche Homer und Tacitus sich niitgenoniiiieii
"hätten, sehr viel naih«sl1oleii; sie würden durch ihre uianiiigfciibeii
Linken« die auf der Schule zurückgebliebenen Sclsiiiler zunächst -in
ihren Fortschritten hemmen, dann aber schließlich wegen ihrer
größeren Lebensreise und behendisgeii Auffassung überflügeln usnd
so die stufenniäßige Ilbwickeliiiig des regelmäßigen Unterriichtes

j

stören. Dann sei eine Rückkehr in sittlicher Hinsicht« unvor-
tcilhaft: »die Freiwilligeii haben ein rasches Leben geführt und
die letzten Knabenjahre und das ganz-e Jüngliingsaltser schnell
durchgemacht. Sie sind mit Leut-en aus allen Ständen und aus
allen Lebensaltern in Gesellschicrfst gekommen und haben mit
allerhand Menschen in kamercrdschaflichen Verhältnissen gestanden.
nicht, als für die Jugend notwendig und nützlich ist. -� Den
Jahren nach Jünglinge. sind« sie »Männer an Erfahrung und in
der Erkenntnis des Guten und Bösen. Aber dennoch sind sie nicht
Männer in der Haltung und Lebensweise. Ein Wissen ohne Weis-
heit nutzt nicht für die Erhaltung der Kindlichkeit jüngere:
Genossen und kann im tagtäglichseii Beisanimenseiii für das
Lernen und Leben nur nachteilig und störend auf die jugendlich-en
Gemüter -ivirken.« Auch in bü r g etlicher Hin-ficht spricht vieles
gegen Die Riückkehr in eilte Verhältnisse: sie sind als Männer be-
handelt worden nnid swürdeii in der Versetziing unter Hinab-seit eine
Zurüclsetzung finden.

Jahn schlägt demgemäß Sosniderkurse vor, die sich auf
1 bezw. 2 Jahre aus-dehnen sollen. Als Gegenstände verlangt er
Latein, Griechisckd Mathematik, Deutsch. und Geschichte; anigehende
Theologen fallen in einem Nebenkursus hebräischen Unterricht er-
halten. Der Unterricht soll von den svorzüglichsteii Lehrern der
verschiedenen Ghmnasien gegeben werden: vielleicht wsürde sich
auch von Den Lehriern der Universität einer oder der andere dazu
eignen. Ein Mitglied der Unterrichtsverwaltung solle die Leitung
des Ganzen übernehmen.

Der Minister v. Schuckmiann erklärte die. Ansichten dieser Ein-
sgabe für sehr richti:g, hielt aber ihre Durchführung, wenn sie allen
Freisinnigen: der Monarchie zugute kommen sollte, für zu kostspielig.

Dieser staatliche Einwand gegen die Durchführung der
S onderk urs e ist heute überhaupt nicht ausgesprochen
worden. Es ist vielmehr, wenn ich mich recht erinnere, sogar
staatliche Unterstützung für die Unbemittelten Teil«
nehmer dieser Kurse zugesichert worden; besonders inüßtesie
natürlich denen zu teil werden, die den Lehrgaiig nicht in ihreiii
Heiniatsorte oder an ihrer früheren Schule zurücklegen können.
Aiii Eiide des Kursus wird ja wahrscheinlich eine Ent-
Iassuugsprüfuiig stehen; wenn die Bestimmungen, die
für dieselbe erlassen werden, recht niilde und wohltuend angelegt
sind, so daß niöglichst viele durch die Maschen des Prüfungs-
netzes schlüpfeii können, wird wohl jeder bittere �Beigefchtnact,
Den dieser Kursus in seinem Anfang für manchen gehabt hat,
ain Eiide desselben schwinden und, wie bei allen andern wohl«
bestandeneii Prüfungeii nur noch die angenehme Erinnerung
zurückbleiben. Vielleicht ist auch während dieser letzten Lern-
zeit mancher sich über feinen zukünftigen Beruf erst recht klar
geworden, denn zu einem Nachdenken über denselben fehlte
wohl oft Zeit und Ruhe. Auch auf eine Vordatierung nach
zurückgelegter Berufsvorbilduug ist Aussicht gemacht worden, so
daß die einstigen Freiwilligen keinen zeitlichen Schaden bei
ihrer späteren festen Anftelluiig leiden.

Die günftigste Stätte für diese Souderkurfe find
wohl die höheren Schalen, weniger die Univerfitäteir Schon
in Zeiten des· Friedens pflegt der Ubergaiig voni Zwang der
Schule zur Freiheit der Alnia Mater mit niaiichen Unregel-
iuäßigkeiten verbunden zu fein, die man als Auswüchse der
Fuchseiizeit zu bezeichnen pflegt. Wie leicht ist es möglich, daß
auf die Zeit der furchtbaren Austrengungen des Kriegslebeiis in
der freien Luft der Universität eine Zeit der Ungebundenheit
folgt, die bei vielen vielleicht für das ganze Leben nachteilig
wirken kann. »

Manchem wird wohl zunächst diese Lösung der Frage nicht
so recht« erwünscht sein. Aber entscheidend ist die Rücksicht auf
das Allgemeine; der Staat kann nur gut vorgebildete Beamte
brauchen, die hinter den in früherer Zeit angesiellten « nicht
zurückstehein Auch für diejenigen, die nicht die Hochschule be-
suchen wollen, sondern sich einem anderen Beruf widnieii, der
die Reifeprüfung zur Boraussetzung hat, ist diese Zeit der
geistigen Sammlung und Weiterbildung nicht bloß förderlich-
sondern auch notwendig. Es handelt sich bei solchen Kursen nicht
um Gedächtniswerk, wie viele es hinzustellen belieben; wegen
der Schlacht von Cannä oder einer vergessenen niathematifchen
Formel wird keiner durchfallen Die beiden letzten Jahre der
höheren Schule, die den FeIdgrauen zum größteii Teile fehlen,
unterscheiden sich sehr von den anderen Schuljahren. Sie dienen
wohl der Erweiterung, hauptsächlich aber der Vertiefung des
gesamten Unterrichtsstoffs; weniger auf das Gedächtnis, als
auf Verstand und Gemüt soll gewirkt werden. Diese Zeit darf
nicht ganz aus dem Leben eines Schülers gestrichen werden,
wenn nicht für die Zukunft Lücken, nicht des Gedächtnisses
sondern der Geistes- und Charakterbildung entstehen sollen.

Während das deutscheVolk in das Buch der Geschichte mit
eigener Hand schreibt, ist ein hochbedeutender Erlaß» des Uiiter-
ricl!tsiiiiiiifters ausgegangen, uni den Gefchichtsiiiiters
richt neii zu regeln. Jn welcher Form die einzelnen Bestiiii-
mungen desselben. später in Kraft bleiben, wirdja nach einer
gewissen Probezeit entschieden werden. Weiin auch iiiit vollem
Rechte der Neuzeit, namentlich der deutschen Geschichte, die ge-
bührende Bisachtiiiig zuteil wird, so wird doch mancher Fach-
111a1111 trauern�, daß ihin nunmehr die Gelegenheit genommen
ist, manche Liebliugstheniata der ciltcii Geschichte, namentlich
in Kiiiist und Literatur, ausführlich zii behandeln. Es wird
diese geringer werdende Kenntnis der Schüler in alter Ge-
schichte sich sehr bei der Lektiire der alten Klafsiker geltend
machen. Schließlich wäre doch wohl eine Ntöijliclzkeit gewesen,
der Geschichte ihr volles Recht zu geben«, wenn niaii auf die
erdkuudlicljeii Wiederholungen in den oberen
Klassen der Gymiiasieii und Realgyiiiiiajieii verzichtet hätte. Sie
nehmen zwölf von bundertzwaiizig Geschichtsstiiiideii in Anspruch,
nützen der Erdkuiide wenig, schädigen aber den sregelinäßigeit
Geschichtsiiiiterrichh zu dessen unnötiger Verkürzung sie oft
zwingen. Jch niache besonders darauf aufnucrlfam, daß gerade
die �Belehrungen in Bürgerkunde und Volkswirtschaftslehre, die
ich schoii seit füiifuiidzwaiizig Jahren in den oberen Klassen
treibe, besonders viel Zeit und Geduld in Ausdruck! nchnwn.
Es wäre wohl das Richtigste, schoii in der jetzigen Zeit
wenigstens eine Stunde gesonderteii erdkiiiidliclseii Unterricht
der Iund01I der Gymnasien und Realghmnasien zu be-
willigen; Den Wert dieser Keiiiitiiisfe hat ja der jetzige Krieg
zur Genüge bewiesen. Allerdings dürfte es angemessen sein,
diesen Unterricht in den Oberklassen nicht in der ausgesprochen
wissenfchaftlicheii Weise 511 erteilen, wie manche ideali.stisclj ge-
siiiiite Fachleiita namentlich  beologen, wünschen, sondern ihn
als wirkliche Landeskuiidcy die die politischen und physisiheii Ber-
hältnisse in gleicher Weise berücksichtigh erfolgen zu lassen, in
der klassisclseii Weise, wie der Altnieister des erdkuiidlicheii
unterrichte, Kirchhofs in Halle, uns das Vorbild gegeben hat.

Vielleicht wird jeiiiaiid den Einwurf erheben: woher die
Zeit für diesen Unterricht gewinnen? Diese Schwierigkeit
hat wohl auch die Verwirklichung des berechtigten Wunsches
bis jetzt verhinDert. Doch bietet die höchstwaljrsclieiiiliche Neu·
regeluiig des Turnunterrichts dazu "einc Möglichkeit.
Man wird wahrscheinlich wohl für inilitärisclje llbuiigeii einen
ganzen Nachmittag in der Woche, vielleicht einen Tag im Moiicit,
bestimmen. Dann läßt sich, da doch für die körperliche Aus-
bild1ing genügend gesorgt ist, von den drei Turnstiiiiden der
Woche eine streichen; die zwei anderen iuürdeii dann haupt-
sächlich dein Gerättiiriien gewidmet sein, Freiübiiiigeii werden
ja viel in den Pausen betrieben. So wird für den erdkuiidlicheii
Unterricht in Oberklassen vielleicht sogar in UII, eine Stunde
frei.

Sehr zu billigen ist die Bestimmung des Geschichtserlasses,
die vorläufig grundlegende Änderungen in den Leh r bü che r n
untersagt. Bei dieser Gelegenheit läßt sich vielleicht eine prin-
zipielle Bemerkung vorbringen. Seitdem die Kurzftiiiideii ein-
gerichtet sind und sich demgemäß auch der Lehrer im Unterricht
bestimmter und kürzer ausdrücken; muß, zeigt es sich mehr und
mehr, daß unsere Lehrbüclserzi die noch älteren Verhältnissen ents-
sprechen, zu weitschweifig abgefaßt sind. Dies gilt nicht bloß
für die geschichtlichen uiid erdkundlichen Lehrbüchey sondern auch
für die anderen Lehrfächer, besonders für den gramniatischikn
Teil der sprachlichen Lehrbiicher Namen von Verfasseru zu
nennen, ist hier nicht am Maße; doch wären grundlegende
Ksürzungen nach Form und Inhalt, falls neue Aussage-n er-
scheinen, vielfach sehr angebracht.

Der neiieste Erlaß des Unterrichtsiiiinisters, der den lll u f-
stieg begabter Volksschüler in höhere Schulen ei:-
leichtern soll, entspricht vielen kundgegebeiien Wünschen. Zu-
nächft wird eine liberfiilliing der Sexta in Städten, die höhere
Schulen besitzen, die. Folge sein. Nur erfahrene Lehrer weiden
dann, wie schon ausgesprochen· worden ist, die Klassenlelirer der
VI fein Dürfen, und auch diesen wird es wohl nur selten ge-
lingen, denselben Prozentsatz wie früher zur Versetzung zu
bringen. Einen besonderen Zeitverlust wird die Aiigeioöljiiiing
der neuen Schüler an lateinische grammatische Ausdrücke er-
fordern. Eine weitere Konsequenz dieses Erlasses, der durch-
aus nicht als Eiiizelmaßregel zu betrachten ist,
innigem Zusammenhange mit inancljen sicher noch zu erwartendeu
fich befindet, besteht darin, daß die Unbemittelten
Schüler, die man als wirklich befähigt  das Urteil darüber
ist allerdings iiicht leicht, auch fragt es sich, we r es geben soll!
erkannt hat, und vor anderen durch Prämien und Belobigiiniieii
hervorhebt, nicht bloß in ihrem Schulgange, sondern auch über
denselben hinaus bis zur festen Lebensstellung unterstützt werden
niüssen. Gerade die letzten Jahre vor dem Eintritt in den ge-
wählten Lebenslauf sind gewöhnlich finanziell die fchwierigftem
hier entsteht leicht Mißmut und Erbitterung, wenn nahe dein
Ziel unüberwindliche Hindernisse eintreten. Allerdiiigs sind Die
kleinen Städte und Landgeiiieiiideiy in denen höhere
Schulen sich nicht finden, oder die Vorbildung der Volksichule
nicht ausreicht, in argem Nachteil gegenüber den größeren
Stäbten. Jn erstgenannten Landesteilen wird die nächste Ent-
wickelung auf Begründung von Schulen niittleren Elsaraklxers
hinzielen müssen, die durch eigenen Lehrgaiig und ungeglie-
derteii freiwilligen Unterricht die Vermittlung zu den höheren
Schulen bilden. Doch müßte für wirklich befähigte, aber Un.
beiiiittelte Schüler kleinerer Orte schon von dein Zeitpunkt an,
wo für die größeren Städte die genannte Vesgünstigiiuii in
Kraft tritt, eine staatliche Unterstützung in ausreichendem Maße
vorhanden sein. Man darf hoffen, daß eine weitblickende. Schul-
verwaltuiig auch diesen Schwierigkeiten zu lieacszsiiicsii wissen
wird.

O. O OO

Yluitjtltngggralieix 
Baranoivitfchi. im Mai 1916.

Wenn man von Slonism nach Baranowitschi fährt oder geht und
B a r a nowitscl! i DnrchwanDert, stößt man auf pizisseilsui nur .-�n
paar hundert Meter weit auseinanderliegende kleine, einsame
Friedhöse Die schmucklosen Gräber, 50, 100, 200 an Der Zahl.
ducken sich wie furchtsam an den Boden und sehen ganz wie todmüde
Flüchtlinge aus, die, nach niühseliger Wanderung zusammenge-
brochen, hoffnungslos und hilflos in Sturm und Wetter ihr Ende
erwarten. Ein seltsam schweres Schweigen ruht auf diesenAber bei Gereiften lassen sich diese letzten Ziele der Schule

in kürzerer Zeiten-reichen. l f Stätten und scheint all die schlichten, eilig gezinimerten und flüchtig

sondern in s

Jl

hiiigesteckteii Kreuze nie-derziidrücken. llnd sie wären längst Uxngh
siinkeii und mitsamt den Grabhüge«lii verweht unD vergessen, wenn
nicht die deutschen Soldaten sie nach Möglichkeit aufgerichtet, mir
Draht umsriedet und durch eine Tafel als ,,Fliichlingsgkä.hek,s
kenntlich gemacht hätten. «

ist ein triibes Bild, das sich oft, allzu oft wich»-
holt. Denk-male sind�s namenlosen Elends, grausamstks
urchtbasrser Gewalt; Schandmale russischer Krieg;

fiihrung. An ihnen inerkt inan erst, wie nur qllzsz
wahr _ all Die Gerüihte sind, die vor mehr als Jahres,
frist schon auftauchteii und von unglaublichen �Begebenheiten ve-
ruhteten. Diese dicht beieiuander liegenden, eiiisasineii Totenstätxexs
an den Wegränderii unD in den Feldern lassen vor uns die lange
endlosen Züge der Unglücklichen erstehen, die, von. der Knute uiid
von deii Bajoiietteii getrieben, Haus und Hof verließen und Dura;
Tage und Nächte dahinjagteii ins Ziellose, so lange die Füße ff;
trugen. Was unterwegs fiel, fiel. Ein Halt gab es nicht, es ward,
lkein Umsehen g-eDulDet. Weiter« mußte, was iioch mit einer Fuss»
am Leben hing, Kranke, Greise. �liänner, Weiber und Kinder.
Halb svershuiigerh in Lumpen, auf Wunden, blutenden Füßen uns«
wankenden Knien schleppten die Uuseligen sich über die endlose»
Wege. Sllufschreieiids in Not und Qual die einen, stumm loeiiieiio
die anderen; anklagend in wilder, ohnsinächtiger Verzweiflung
diese, jene in stumpfer Erge"bung. Und immer diirch neue Näehtk
und neue Tage, so gut es ging. Denn die Treiber sfackelteii nich:
laiige. Was galten ihnen die ,,poliiisc"hen Hundes« Dsies e �Deutfchcu
Schufte"? Wehe der Mutter, die ihre vereiidetes Kind zu verbergen
wagte, um es nicht im Straßengraben, iui Sumpf, im Schnee bei-
schiarreii oder unbeerdi.gt auf offenem Felde liegen lassen zu uiüsscxi
ein Raub den usmherftreifeiideii Hunden uiisd niitfliegendeii Raben:
Wehe der Miitteu die sich aus der Reihe stahl und hininietc, ei«
flüchtiges Grab zu graben; sie starib unter den Fäusten und Flüchm
der Henker oder ward, blutig geschlagen, gewaltsam weitergehetzk

1liid es geschah Schlimmeres, was diesen trüben Stätten ab-
zulaiischen alle Siiinc sich sträuben, was aber in denen lebendig
geblieben. die jeiie furchtbaren Züge gesehen und jene Tage über.
ftanDen haben.

Wic an den Landstraßen, liegen auch in Den Wäldern solcly
einsame Friedhöfe, deren manche namentlich Kindergräber in
Massen beherbergen; winzige Erdhäufchen mit winzigen Kreuzen,
die sich scheu und verzagt um die größeren drängen, als such-ten sie
Schutz, vor Ksofakeii und Tfche-rkesseii. Denn namentlich unter den
Kindern hat die Grausamkeit gehäuft, die Kleinen und sileiiisttii
erbarniuiigslos der Kälte und Nüsse, dem Hunger und Sturni
preisgebensdz gerade unter deii Kleinen haben die Sciichen am
schrecklichsten gewütet. Man sagt, daß die Friedhöfe Die Lager-
stellen der vielen, vielen Züge Entheiniter bezeichnen. Wo jetzt
die Kreuze stehen, da lageii die einzelnen Scharen der vom Elend
A1isgehöl!lteii, von Krankheit Ze·rfresseiieii. Wo jetzt Die Gräber-
reihen fich dehnen, da rasteteii Die Kraftlofeii usnd Verzweifelteiy
iini nicht mehr auf5u&#39;ftehe11. Mag noch lange iiicht jeder sein
Grab gefunden haben, und wer weiß wo, seincii laiigen Schlaf
schlafen.

Auch Einzelgräber finden sich mitunter.
unter De111 Kruzifix einer Wegkreuzuiig, unter dem Heiligeubild
eines alten Baumrieseiu Vielleicht, daß hier einer der deutschen
Kolonisteu der Kante getrotzt, und ungeachtet der Drohungen iiiid
Hiebe sei-n entseeltes Weib beerdigt hat; vielleicht auch, daß ein
Weib sich nächtens beiseite schlich und den Leichnam des Gatten
in Der verschwiegeneii Erde barg. ·

Es sind stumme, aber furchtbare Aiiklägey diese kahlen Stätten
des Todes, deren Zahl kauin zu ermessen, denn schon auf der uns

Hie und da, dicht

zugänglichen kurzen Strecke Slonim-�-iBaranow.itfchi liegen
Hunderte und Tausende. Und wie weit, wie weit mag diese
Gräberftraße noch ins Land hiiieinführenz Rußland ist groß, und
das Elend der Vertriebenen ist ohne Grenzen und Enden.

Namenlose sind&#39;s, die in diesen einsamen, schweigenuiiibauteii
Gr"bern schlummern. Kein Wort, kein Zeichen küaidet von ihnen,ruft: ihre Gatten, Eltern, Kinder an. Aber dennoch werden sich
ihre Ncichkommen zu ihnen finden iii späteren Jahren, unD alle
die, die heute sich als Pharisäer zu gebärden sich bemüßigt fühlen,
und mit hochtönenden Worten der Welt ihre »Menschlichkeit« und
»Menscheiuvürde« anpreifen, werben nach Dem Kriege diesen
Kreuzweg »der ganzen Menschheit auffuchen, um an� Den Leidens-
statioiien unschuldiger, Unglück-sicher, ihre eigene Schuld zu
erkennen nnd zu bekennen.

llnvergänglich wie ein Ksainsmab werden diese Totenstättcn
auf dem Aiitlitz Rußlands eingebrannt bleiben und all� Die
,,Flüchtlingsgräber« werden unauslöschlich auf den dunkelsteii

1 Blättern der Weltgeschsichxte stehn, darauf auch die ,,Hochkultur«
Llnierikas Englands, Frankreichs, Italiens unD ihrer vielfarbigen
Helsershelfer verzeichnet ist. L. Sch. Es!

Rai: Jap ilber Japan nach der Heimat.
Von Polizeimeister F. Sch olz.

Schluß zu Nr. 888 usnd 406 D. Ztg.!
, Die Heimreise.

· »Bei unserer Abreifeam 2. November versammelten sich außer
einigen japanischen Offtziereii auch eine größere Anzahl Em-
geborener, Die uns Lebe-wohl wünschten.

Die Reise ging mit dein japanischen Danipfex Kamakura
Maru nach Nagasaki, wo wir am 8. November emtrafen. Die
Verhältnisse an Bord waren für die Junggesellen wie auch für die
Verheirateten, für diese hatte man noch Kaibinen eingeräumt,
unter aller Würde. Das Essen war nicht zu genießen, es gab
morgens und abends Tee, mittaigs Reis, dazu eine Tunke, die vom
japanischen Kvch als ,,Currh-Sauce« bezeichnet.wuiide. Es wird
sich wohl erübrigen, Darauf hinzu-weisen, daß das Essen für den
Japaner vielleicht gut, für uns Europäer aber ungenießbar war.
Bei unsere-r Ankunft »in N a g as aki wurden wir noch festgehalten.
Wir durften das Schiff iiicht verlassen, da infolge der einige Tage
vorher erfolgten Übergabe von Tsiiigtausziiie Japan-er in großer
Llufregunig waren und Feftumzüsge durch die· Straßen der Stadt ab.
hielten. Erst nach drei Tagen durften wir das Schiff verlassen.

Es wurde uns gestattet, in Hotels zu wohnen, jedoch hatten wir
Geheimpolizisten stets in unserer Begleitung. Da uns beim Ein-
wechseln des deutschen Geldes gegen iapanisches bis u 3,30 Mark,statt 2,11 iii normalen Zeiten» abgefordert wurde, lielchloß ich, mit
einem Lansdsniann einen Teil der Barmittel der angekommen-en
Deutschembei der in Kobe befindlichen DeutsclpAisiatifclykn Bank
umzuivechseliu Diese Bank hatte sich bereit erklärt, japanische-S
Geld zu einem bedeutend günstigere-it· Kurfe einzuivecl!seln. Auf derFahrt net? Kobe �-� es war In Most �-- kaiy ein japanischer Zei-
timgsberi iterstatter zu uns, um uns über Herkunft und Ziel der
Reise zu befragen. Er war scheinbar« von einem in unserer Be-
gleitung befindlichen Japaner, von lueini wir allserdirzxs nichts
wußten, darauf aufmerksam gemacht worden» da? wir Deutfc e
seien. Wir teilten ihm mit, daß wir die Absicht ät·teii. in Ko e
Geld umzuwechseln.· Als wir am anderen Morgen in Kobe ein-
trafen, erfuhren wir von einem Bankiboamteii zu unserer Ver-
wunsderung,»daß unsere Ankunft bereits durch ein Sonderblatt in
ganz nierkwuridiger Art und Weise angekündigt worden war. Auf
diesem Blatt stand nämlich zu lesen, daß zwei deutsche Ofsiziere
ich auf der Reise von Nagasaki noch Kobe befanden, 1111 400 000
� en in Gold bei der DeutfclkAsiatischen Bank ubziilieierir Nur«
3000 Yen wollteii die Offiziere behalten und damit nach Mxtcnila
weiterfahren! »

»Während der Fahrt nach Kobe wurde ich mit einem Japaner·
bekannt. der sehr gut deutsch sprach und sich als Arzt vorstelltcp
Er erzählte mir, daß er 8 Jahre in Heidelberg studiert habe und
sbedauerte sehr, daß Japan gener! Deutschland in den Krieg ge-



69.55" fiibch viel lernen,� aber es ist uns vorläufig durch den Frricg

iiulizfffzgiichkeitgenommen, unsere Studenten in Deutschland aus-

Iiiblldenkdeiitsihen in Kobe, wieD» ·· · iii ·Javai·i �überhaupt, ge-
.. gamma vollko·minene Freiheit. Die Geschafte und Bauten

iiollEU mzö , Die Deutschen, »die ich kennen lernte sprachen.
Ikwiehiliirckislvesa über das Verhalten d-er Japaner lebend aus. EsIsssrzen ihnen von der japanischen Regierung kein-e Schwierig-
«· · U « ... . .kelspikizfxtenåiilfe des iaimerikanischen Konfulsmfuhr ich weit-er nach
�man�; as, Dort liegen die Verhaltnisse fiir die Deutfihcn
v �im. günstig. Di·e sLnglander verfxlchen uberall. Zjgn Drutfcljeii
IV« vizx.drängeii. Ilnliebiaine Zwischenfalle gab es nieiiteiiteils nach
Du, Vekanntwerpdeii «e111e; großen deutfcheii Siege?! oder z.·B.·iiachsen Äeksenkiiiig der Luiitaiiia. crs ist vorgekomsiireii. das; einige
isspzfkjiidcr einen Deutschen »aus dein»Straßensoahntiicigeii an« die«« «« warfen. Die sdeutsrli und ··osterreichif·rli-ungarifhe zerri-
Jlligcnikoimpagnie � der ersten sgseliorite ich· wahreiid meiner Aii-
Uscsespheit in Schanghai an ·�- iiiiißten die Teilnahme an··d«eii
l?b»»qen, »die gemeinsam· iiiist den enszcplifclieiu portugiesiicheiiz
Ywgiisiheii usw. sioinpagxiiseii abgehalten touridei·i. ablehnen, da von
Im« Gngländerii auf Niarschennind 1111 Gelände versucht worden
Mk, die Dszeutfclieii und Osterreicher anziipobelii·.·· Eine encrigische
 Eingabe bei-in sidrpskomiiiandanteii, einein englischen Lzoloiieh er.
« �zsngr· Die �laerncherung, das; Storunxseii der erwähnten Art
iiiclst vorkommen wund-ein· jedoch haben die Hiribiindseleii .K"o·ni-
pzniiieii Durchgefetst, das; sie wahren-d des europaiicheii öilcieiies iiiilzt
man an Kdrpsiibuiigeii teilzuiieszhmen brauchen» · «» · ·

Jn China hielt ich mich sieben Monate auf. Yoinizchsiiigliai
Hi» ich dann wieder uber Japau,··Honolulu nach Sein zyranzisko
ivcitergcfa·l·sr&#39;eii. xsn Japan hatte 11_ch zu der »Seit d»ie Siiiniiiuiisz
wieder geändert, und zwar zu unseren Gunitem Zwar durften
Hi» Deutschen iii keinem Hafenspan Land gehen. doch war� die Be-
1111111111111: Durch die Japaner während der Untersrikhung in Naga-
saki· Knslic und Yokohama zuvorkasiiiiiiieii-d. In Sau Fran-
wer war gerade ·«« ° D1e �Ißeltaußitellttng,
1111D ich erlebte am 5. AugUst·-den· iersheliciizdsten Tag,·.id«eii· ich und
niplfl die gesamte deutsche Nation iii Sau Jzsranzisko jemals erlebt
kzfxkn Diirjte. Ein· mächtiger Zug. der von über 100 000 fpeutichcn
1111D Deutfch-Aineri.kanern gebildet worden war. bewegte sich unter
dcii liliiiigeii deutscher Märsche und· Lied-er durch die Strgißeii zur
Weltaiisftellllnkkls ungeheure Bggeiitereunii serlüllte die Nienseheivs
niass"eii, als gerade b-ei· der Aufstellung des ungeheuren Zuges Die
Nachricht von der C1111 11 a··h nie W··ars chaus bekanntgegebcii
Winde. Die Freudedaruber äußert-z sich· iii unbafchreililiiher QBeiie.
Durraß, Hochrufe auf den Kaiser und die Feldgvizuein iiii··d die  täte:
fängc: Die Wacht am Nshein Deutschland, Deulijhland uber alles
Uns, andere deutsche patriotifche Lieder erfullten die Luft. So ging
es den ganzen Tag auf Der Weltau·sst·e·llszun.g.»  wag: der ,,Deutsche
T-,ig«. Er hat sich zu einem patriotisclzieii hielte. wie es eindrucks-
voller und herrlicher kauin in der Heimat gefeiert werden kann, ge-
staltet und alle «Tag·e« oder «Wochen« Der anDeren Nicitioiicii auf
der Weltausstelliing iii den Schatten gestellt.

Jii Sau Franzisko blieb ich fechsWochen und Tbegab mich dann
iiqili Stein-York, von sdortspaus habe ich die·· letzte Reisestrecke in die
tieiiiiat angetreten. Wahren-d der zehnstagigeii Fahrt nach Fal-
iiioiiils habe ich kein englisches Kriegsschiff gesehen. Erst iiailsdciii
iiiix Ialiiioutli verließen, begegneten iinseiiiige Torpedislioote und
ciii llnteriecboot. Jn der Hohe der WisgslitkJiiselii tauchte in
iiidliihcr {Richtung i111 Nebel ein Kreuzer auf. Vor den Doions
iiiiißtcii wir einige. Stunden vor Anker gehen, da Befehl gekommen
nur, das; alle Schiffe bis auf weiteres ftoppan sollten, scheinbar
wegen eines Transportes von oder nach Dover. Danach ging die
Reife. weiter nach Dover, auf der Reede bon·Di-al gingen wir vor
Tini-er. Vor Dover kreuzteii einige Torpedoooote und außer zwei
llnterfeebooteii eine Uninenge Fi«fchdampfer. Fast sämtliche �auf
der Nccde liegenden englischen Danipfer waren armiert, und zwar
irarcii Citesclsiiize meistenteils am Brig, bei vielen auch ain Bug
inid lsieck aufgestellt. Am Morgen. des 5. Liegetsiiges verließ der
Diiiiiisfcr Denk, abends ka.m ich in Rotterdaiin an. Auf dieser Fahrt
flog ein iiorwesgisiher Dainpfer ungefähr eine halbe: Stunde voraus
und zsioei Stunden vor Hoek van Hollaiid, wahrscheinlich infolge
Jliiflaiifeiis auf eine Mine in_ die Luft. Wir begegneten öfter
ircilieusdeii Atmen, die wahrscheinlich infolge des schlechten Wetters
von der Verankerung sich losgerisfen hatten. Die letzten acht Tage
unserer Reise hatten wir außerordentlich ftürmisclies Wetter. So
wurden uns in der Silivefternaclit vier Rettuiigslioor über jBorD
gxenault. Bei dem Sturm sind nach Falmoiitheiz Blättern sieben
11111111111 untergegangen.

Die Ankunft in der Heimat geftaltete ficks für mich zu einein
dopvclicii Feste: Erstens war es mir vergönnt, trotz des Sitte-ges
Neid· drcifiiliriger Dlkbtvesfenheit lieimatlichen Boden zu betreten, und
znieitieiis toiinte inein fehnlichster Wunsch in Erfüllung gehen,
Wlllini der, an der Verteidigung des Vaterlandes aktiven Anteil
HPM"IF«T-HJR.� · «·«-1i;i.:·.-.s.-  .

Ade

Jn der Yoretto sitflaklft «.
 Mai bis Juni 1915.!

Tsiiljireserinnerungen eines Truppenarztesk

. . 1

Die Morgennelbel sanken, da tönte deiitscher Hurrariif auf
dar Lorettohöhiy übertönte französisches Feuer und Hand-
ilmiiiiteiigetöse uiid in wenigen Minuten war das verlorene»
Gralienftiick zurückgenommen. Und als die Sonne eben die
litten Strahlen auf den Laufgraben warf, der nun wieder frei
VOII feiiidlichem Sperrfeiier unser war, da verließen eben die letzten
Lelskitverwuiidseteii der ,,eiserneii« Kompagnie unsere Stelliing
W! ihnen schlossen sich iii laiigeiii Zuge die Gefangenen an, die
HEFT siegreiche Gegenstoß in unsere Hand gebracht hatte. Freilich
Wieder einige Unterstäiide mußte ich mit Schwerverwuiideteu
belegen, mit Deutschen und Franzosen» und wieder war diese
Tliciclit die Sciiiitätskonipagiiie nicht dagewesen, noch immer
lügen Die Schwerverletzten der ersten Tage hier. Es wäre ja
suchi fO lange der Laufgrabeii unter direktciu Feuer lag, jeder
skbtraiisport ausgeschlosfen gewesen, offenbar war schon der An«
Inqllch unmöglich gewesen. �-� Allserdings ganz war der um:
lktilteiie Graben, den jetzt die . . Kompagnie des ersten Ba-
kEUlloiis besetzt hielt, iioch nicht in deutscheni Besitz. Jn einem
�i911. geräumigen Unterftand mitten zwischen ItUfCITen Suiten

ten über vierzig Franzosen aus uiid verweigerten die Über-
HUVTMSie mochten wohl auf einen abermaligen französischen
·kln9lssll·l" nnd somit auf Befreiung hoffen, hatten offenbar
chiieldlge Führ-er und hielten von dein Ausgang ihrer Höhle
JJFH IUOhrere Schritte nach rechts und links bis zu den nächsten
Wtiilllgeii den Graben unter ihrem Feuer.
[Mühe Nacht wurde äußerst lebhaft. Zwar Der Fciiid be«
Ulklgte uns nicht allzu stark, aber Arbeit gab�s fiir alle in
ZCUSQ Zunächst kam kurz vor Ptitternacht wieder eiiie Kom-

JUIF Unterstiitzung so daß wir den Kämpfen des nächsten
MMS mit reichlichen Reserven frischer Maunschafteii ruhiger
EUAKLIEUfFIJeii konnten. Dann kam die Sanitätskoiiipagniel
sdsodlich ging es an den Abtransport der Ärmsten, die iiuii hier

ii

üOUze

liieis

gimvis«»kk« Jn eine Zeltbahn wurde der Verwundete gelegt,
ges� EUDM zusammengekiiiipft iiiid lange Stangeii durch-
lbchobeii Wo diese fehlten, wurden zwei Gewehre aneinander

M UUVEII 1111D 1g verlängert gls Tragestaiigezx beiiiitztg Das

»Unsei:«e Wissenschaft: Ieissdänkeü wir· DeutlchbandI Wir zu·neh"·iiien, ein Wunsch, der 11111 so erlliirlicisieisp ist, als bereits
iiieiii Vater unt .62 3ahre11_111:D �;11*-ci=111e1:1er zuwider· seit Hirn-ge?-
ausbriicl! iiii zzecrcsdieiiste stel!"eii. n

10. Westen.

i Mte Leinerle erobert �00 Gfgiie!.

14.

gab ein
die Träger mit ihrer schweren. Luft wankend und iiiisicher in

den 
stampften. 
Kriegskaiiieradeii langer harter Monate hier Abschied iial·-iiien,
die
Kämpfen entgegensehend. »Wer weiß, ob wir uns wieder«

sel!�n!« 
soldaten iii ihren großen Labeflascheii
Verwundeteii natürlich.
den ersten gierigeii Schluckeii ab. »Hast Du genug?" �tiietiug?
Nein, literweise muß ich trinken, aber gib denen, die
bleiben, ich bekomiir ja bald unten!�
sdraiikeiiträger der Sanitätskoinpagiiie aus der Stelle gingen,
da

Wieder trugen unsere Kraiikenträgey
konnten, nach Souchez, sogar die Sanitätsunteroffiziere gingen
freiwillig unter schwerer Last mit. Umsonst, die Uiiterstände, iii
denen Schiiierz und Qualen seit Tagen
wurden nicht leer.
aber inunerhin wenigstens satt und durftfrei zurückkiihrtem
harrte neue Arbeit, allenthalben, waren die Sanitätss und Ver-
wuiidetenslliiterstäiide schon fast wieder gefüllt.

wieder eiiie ganze Kompagnie Jnfanterie im Laufgraben im
Anniarsch gemeldet.
brachte JnfaiiteriesMuiiitions 1111D Handgranateii
Aber gerade, als sie iiii Reservegraben die schwere, gefährliche«
Bürde ablud, iiberfcliüttete diesen der Feind mit Wiirfuiiiieii
und Lufttorpedosx
häuften Haiidgraiiateii ging inancher Sack voll, von Sprengsi
stückcii getroffen, in die Luft, alles in der Nähe befindliche Leben
vernichtend, mancher Träger wurde, als seine Last auf feinen:
Rücken krepierte, in Fetzen zerftückelt in die Luft geschleudert.
Und bald waren die Unterstända wie vorher, von Schweis
verwiiiidcteii wieder voll.

der vierte auf der Lorettolzöliel
Wgeloiig in allen ordentlichen Qualen schmachteleir Eine gleichgültig. geworden, was sollte er noch viel Neues bringen?
Kompagnie« stand mit fäiiitlicheii Tragen zur Verfügung. Auch gegen die Gefahren war eine erhebliche Gleichgültigkeit

«? Aber noch mehr fortbringen zu können, iierzichtcsten die eingetreten, man giiig·iii den Gräben spazieren und war immer
IF« Träger aiif Ablösung 1111D es wurden Tragbcihreii ini- wieder froh erstaunt, daß man noch lebte.

stehenden unglaubliche Gefühlsroheit ergriff alle.
man noch iuit jeniaiid, ging weiter und traf auf dein Riickwege
wenige Wliiiuten später seine Leiche an derselben Stelle, worauf
1111111 �ihm Erkennungsiiiarke und· anderes gbiiahm und« übe; ihn �Degung, ein begiiemes Ziel«

Um Gottes willen, Bull, wie siehst Du aus?

Und ist Dir das gelungen?
� Ja, leider! · ·

 Aus der ,,Firicgszeituiig der 4. Armee« Nr. 155 vom 15. Juni.!

. Weitem

. Westen. En l. Angriff geg.

»Der eiigliftlic Scesicxnl

Churchill

Qualm..-

� Jch sollte doch die Ratten aus den Löcherii locken -- �-� �

Kriegschroiiit
vom 10. bis 16. Juni. · ·

Erfolkzrz Vatrouillenunternehniuiig westl. Markirclx ·
Osten. Ver uitreiclier Voriioß der dltufseii i·.· d. nordostliche

Bukoioina Nordweftlz Tarnp ol Hohe zuruck·e·r·obert. Ostliclf
Kolki D. linke Styrufer zurn gewonnen.  8 Osfiz., 1500 Mann
Gefangena INS gllcaschgewJ · _ _ _ » »

Italien. szzseindL Gegenangriffe in Venetien scheitern blutig.

Italien. Hilfskreu er ,,Priucipe Umberto« mit Truppen von
i. 1l-Boot versen t.

· Erkiiiidiiiigsvorstosz iiördl. Perthes � Offiz., 100 Mann
Gemeine» 4 rvtmcbaetu.! « »·  , »

Osten. Hatte Yiadlihiitkiiiiipfe b. ··Loslosiiiici der f. f. Tru ven d.
Nordost-Bu·kowiiiii. Schwere� Kanipfe b·.· Bnczacz �800- f ne.!,
öistlicli Wisniowczyk u. Koslowm norDoitl. Tarnopol   dre-
biowka! a. D. Jkwa u. westl. K··olki. ·· ··

· · ··d..sdoli··eii siid·ostl.Yvern. Vor Verdun
weiteres Vor ringen auf tgiohenrucken fudwestL Fort Douaumont

Osten. An d. Dirne; sudostL Duliexia fndl·.·Kavalleriebrigade zerk-
s reiigt.·- Aii d. Sudostfroiit russ. Lliirzriffe am Styr b. Kolkil« 000 GsngneJ u. b. SokuL Desgl. a. d. Strtrpa iiordivstLBiiczacz
�300 Gfgne.! v.··d. Armee Both nie, r abgewie en; Lage d. deutschen
Truvpen unverändert bei heftig. Kämpfen norDweitl. Tarnopol u.
S·apanow. Sadagor a, Sniat . n u. Horodenka nordl. C ernosmin; von·den Rufsen besetzt. Fern l. Vorftoßversucb slidlich o 1an
a 1gew1e1e11._ » · ··
Westen. Teil d. iieuenStellungeii b. Zillebeke v. d. Engl. zuruck-erobert. Vor Verdiiii fudl. Stellungen weftL u. sdl. Thiausmont-F.ernie erobert �7 DE» 793 A· . Gfgiie., 1·5 Mafchgew.!.··

Osten. Südl. d, Naroczs ees feindl. Befeftignngeii zeritort
NördL Baranowitfchi russ. Durchvruchversucli siebenmal restlos
abgefclila en; desgl. iirdl. Czernoivitz u. sdl. Bo·1an.
Osten. « L rmee Bothmer weist feindl. An r. nordl. Pr ewldka
glatt ab. FeindL Versuche, den Stlir u. tochod zw. all: u·.
Kowel��Rowno zu· uberichreiten, scheitern, Desgl. Llngriffe bei
Lokaczh··, Kreineniez u. nrdwstL Novum, sowie iirdl. Czernos
wie u. ·sudl. Bo1an. ·· ··

Italien» FndL Angr. b. Dober·do, Gorzer Bruckeiikovf und
geg. die Tiroler �thront  Doloniiteii, Peutelstein��Schluder-
bach! abgewiesen. · « «

Gesamtverlufte in d. Nordfee-Schlackit nach engl. Angaben:n

Abscliiedneliiiiem ein Händedriickeii und Dankeii, ehe

trotz aller Hitze der Tage schlüpfrigeii Gräben davon�
Rührende Szenen gab�s Da zu beobachten, wie alte

die anderen weitereneinen schwerem Krankenlageu

� Lluch Wasser oder gar Tee hatten die Sauitätss
mitgebracht, für die

Aber mancher von denen lehnte nach

hier
Und als die letzten

war noch nicht Die Hälfte aller Verwundeten geborgen.
soviel sie fortschciffen

grausam herrichten,
Als die Wackereii müde und abgeivannt,

Denn kurz nachdem die Sanitätskonipagnie fort war, wurde

Sie war voii einein fremden djiegiiiienh
in Menge.

Und niaiiches traf. Und von den aufge-

Wiederstieg ein neuer Tag aus iiebligeni Niorgeii empor,
Alle waren recht stumpf uiid

Eine dein Fern-
 Eben sprach

6104i« «« vernxiiZföfliäi 
v.u 1a.

· 0720 , 172 + 5
. 61.511111; fraiizöL An risse gegen d. Siidhang»·Toter Maiiii«  8 Oifiz., 288 M. GeFangJ u. a. d. Thiaumonts

Schlucht abgewieicn. · · · ·
Osten. Erneute feiiidLLliigriffe amStocliod-Stt!r-Abs·chnitt.

Armee Botlnner schlagt d. russ. Offensive weiter ab  b. Wisniotw
cziik»grd·l.·uirzetvloka 400 Gefang.!. Sdl.d.Dnjeftr. russ. Kavallerie
zuru eo1e1c11.· Italien. Erfolgt. Kämpfe b. Doberdo,· den Doloiniten u. b.
-Llsiago. Jm Ortlergebiet Tukett u. D. hmtere Madatschspitze
genommen.

. Westen. FranzijiI Patrouilleiiangu b.··Beauliie  nördl. d. Aisne!
abgewiesen. Erfolgn Svrengungeii nordl. bennheim.

lud. 340000 ·französ. Kriegt-gesungene iii Deutschland.
»Often. »Erb·itterte·Kamvfe d. Armee Liiisingeii am Stochodi u.
Stzfrabiclinith descgk d. Armee Bothmer nördl. Przewlokm
Rufs. libergangsversu ! 11b, D. Dnjeftr b. kllieziviska scheitert.

Italien. Fzeindi. A·n riffe a. d. JsoiizmFront lMte dei SeiBuiih Bagiin Monfa cone, Mrzli Vrli!, geg. d. Dolomitens
ite luii en Otufreddo u. Groda del Ancona!, beiiii Grenzecb2iJtonte31telitta·ii. sdlvftl. Asiago �3 Offiz., 854 M.  Ztefaiig.,
5 Maschgeiv.! scheite:n.

raue.
bearbeitet von Walter John CVreslaiier Schachvereiii ,,Anderssen«!

Partie Nr. 162, gespielt in Breslau Juni 1914. -
Weiß �� Sohn. Schwarz -� Reti.

·1! ·o2--�94. _e7�-�e5_. 2! 891-43. Sh8��c6. 3! Lfl-hö. Sg8--e7.
fGibt eine icheiiibar··feste Stellung, Doch zeigen »sich später Ent-wicklungsselilem Weis; hat dagegen leichtes Spiel] ·4! 0�-0. fUmg7_�g6 zu ftor··en, ist ·szofort d2-��d4 gut, Doch auch bei ruhiger Ent-
wicklung bel!alt Weis; deii 9lngr1f.| 4!. . . . g7�g6. 5! il2�-il4.
e5xd4. 6! St3><d4. Lf8�-g7. 7! c2��c3. h7��h6. 8! Lc1�o3. 0-�-0.
9! t2-�f4. d7��d6. 10! 0111-43. fVerhindert k7��k5: 10! f5. 11! Lxc6.
bc. 12! ef: und droht c6 mit Vorteil zu schlagenf 10! . . . Lc8�-d7.
11!�|.ho �c4. fNicht Ld3. um den schwarzen K nach �h7 oder h8 zu
zwingen] 11! . . . . Kg8��h7. 12! g2�- 4. fNun ware f7-_f5 «-wagt.| &#39;12! . . . 897-98. 13! Kgl-hl. fBeffer sc12 und Entwicklung
des Ta1.·Der Textzug soll die g-Linie freimacheii, doch erlangt
Schwarz infolge des neuen Tempos Gegenspielf 13! . . . Dd8��a7.
14! 8b1�-�d2. Ta8�-e8. 15! Lc4�-d3. 116-115! [Gewinnt einen B,
der aber bei der besseren Entwicklung von Weiß nicht viel beDeutet.!
16! e4��e5!__ [h2��h3 z. B. würde d5xe4 und sxd4, Lc6 zur Folge
haben, während nun c15 fperrt, und Weiß nach wenigen Ver-
teidigungszügen wieder angreifen kannJ 16! Lg7xe5. 17! Tal-wo]!
Leöxdt, fSonft droht k«l·--k5.j 18! o3XtI4. De7��h4. 19! 8112-413.
a7�-aö. fSchwarz hat keine Auswahl; Mitte und Königsflü el sindblockiert, es droht immer k4�t5.j 20! Te1�-e2. 85-84. 21! glßwcö.
Ld7��c8. I Schlecht ware S><d4.] 22! 32-113. 0114-115. 23! f4�f5.
b7��b6. 24! f5><g6+. f7><g6. 25! Df3><f8. Te8><t8. 26! Tf1><f8.
lc8><g4. _27! Tt8��fz+. Kh7--h8. 28! Ld3><g6? [Gibt den Angrifx
aus der Hand; zunachft mußte Le3-�-d2 geschehen; 28! L112! Darau
ware L><e2 schlecht wegen L><a5 und Weiß behielt Qualität bei
guter Stellung. Ferner kommt in Betracht: 28! . . . Daö-aß.
29! Lxgß. Sg-e7. 30! Txq7. 8x97. 31! T><_e7 Und felbft auf
Den starken Zug Dcßl hat Weiß noch die Wahl mi·t 32! se6ll nebst
33! L·k4l oder 32! Th7+ nebst 33! T><h6 dem Remis vorläufig aus-
zuweichenJ 28! . . . sg8��o7. 29! Le3><h6. Lg4���e2. 30! Tf7�-h7+
11nD hält Reinis. 
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Aufgabe Nr. 383
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Matt in drei Zügen.
Weiß: Ke8� Dd2. Orts, Lb7 und

d8, Sfö, Bc3� f3, f4 f6

Matt in zwei Zügen.

S sz · , . Weiß: im, Db4, Lh6, Bes, c2.
�ggf, IF· Isssklsjslfbl U« h8» Schwarz: Keö, Shö, Bdö [5+3].
Die Lösiingen von Nr. 381 und 382 werben in der nächsten

Schachfvalte· veröffentlicht. · ·
Zufchriften bitte an die Redaktioii zu« richten.

fort weiter ging. Trauer, Mitleid, überhaupt jedes ·Enipfind;i·i«
war ausgeschaltet; heute der, morgen ich, was tut�s.

Und doch sollte uns dieser vierte Tag wieder eine übers,
raschung bringen, die uns ganz gewaltig aus   der ftuiiipfeii
Ruhe aufrüttelte Der Kampf war hin und hergegangein wie
an den vorigen Tagen, als uns« auffiel, daß wir in der an die«
Böschuiig gelehiiten Refervdstelluiig und den entsprechenden Ab·
fchnitten der Stellung von tiefgehenden Jnfaiiteriegeschossen

recht peinlich belästigt wurden. Die von allen Seiten hoch
durch die Luft fiimmeiiden Kugeln störten ja niemanden, aber
diese mit raseiideni Pfeifen in Kopfhöhe daherpfeifeiideii konnten
doch iiiir aus einer Stellung kommen, die unsere Schlaimiisi
inulde läiigs bestreichen konnte. Mithin also von ol-en her,
wo Die beiden parallel die Schlaniniulde bildenden Höhenriicken
in dem eigentlichen Hochplateau der Lorettohöhe sich vereinten,
links von unserem linken Flügel also. Dort lag doch aber
unser zweites Bataillonl Zwar Verbindung hatten wir nicht
dahin, eine wüfte Strecke zusammengefchossener Gräben lag
dazwifchem aber nach der Zeichnung und den eingegangenen
Meldungen mußte da oben das zweite Bataillon liegen.
Außerdem sahen wir sie zeitweise doch schaiize1i und arbeiten,
schon gestern hatten wir uns darüber gefreut, wie fleißig
da oben gebaut wurde. Aber von dort her kamen dochdie
Schüssel Sollten die uns für Franzosen halten? Eine
Patrouille stieß vor, und ging von unserem linken Flügel-
abschnitt auf die Gräben los, in denen so fleißig geirbeitet
wurde. Jch beobachtete durchs Glas mit. Drüben hob lich
jetzt eine Gestalt und winkte unseren herankommenden Leiiteii
mit Der Mütze zu. Sie antworteten mit Winken, warfen �ich
aber plötzlich hin 1111D frechen eilends auf unsere Gräben zurück,
verfolgt von Schüssen. Die eine Gestalt drüben war immer
noch hochaufgerichtet zu sehen, beide Hände am Mund, rief er
etwas. Ziemlich gleichzeitig setzten wir alle die Ferngläser
ab und sahen uiis an: das war ein Fraiizosel Die zurück·
kehreiide Patrouille bestätigte es: der Graben dort saß dick voll
Franzosen. Sorgenvol1 sah der Hauptmann Die Sclslainms
iniilde entlang und wir wußten, was er dachte. Wir saßen·
wieder mal in der Maufefallm wenn die dort oben Maschinen·
gewehre einbauten oder auch nur mit Gewehrfeuer unsere
Gräben in der Schlamniulde regelrecht bestrichen, dann durfte
bei uns keiner die Nase aus den Erdlöcherii stecken, daiiii konnten
sie uns direkt in die Eingänge der Unterstände von hinten und
oben hiiieinschießem dann waren ganze Teile unserer Stellung
unhaltbar; denii iii einzelnen Llbschiiitteii lagen die Schützen
nur an Der abfalleiiden Böschuiig der Miilde, ohne jede Rücken-·

xzortfetzung folgt,
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scikyzsZzkÅexs JEZZZ YOEXJXZJEJZ JWoa/e/Äe/ �

oa/e/L�oee/z - YOU» ·-,-»-«- Knie-V, z« It«- 52.2.4. ««- am �ex/e. Um« z«x-.«--kx2»,»« ZFCZ 7/0, .953 7 c? «»- Hin-z»
oa/e/Ä- IEFZZOHFH gese/Äscßa�s- zz/zc/ Sfra/fe/IÄ/ezkzer z» Hex-·, Its-i- 2-««--·- »«- c«-..7»·- XcJCSI Æcsj .9F, 8.9 m/ Hin»
JZXZEJZXEXÅJZJXJZZEZ zum� ßaee/z �-� See/e, eonmoaz ««- ;-;«-2«;2.--»-c-2 . . . . . . . . . . Æcss 98, 7 csj 58 Um, Ast»
JKJUØZÅZZXZFEE zum� Köose «» .5:-«�«--, »He, 2-:�.·-»-»««-2 «»- !-1-2.«-----,-·. . . . . . . . . . 4163,  /«950� 7975 una/Äi/zigge»

f� « . y b - A » , · · o e qjßcßä�-W/QICZ/Qf Ring 48  , p Sc/zzuezd/rz/zers/r. J? JEZXXFJZ-XXFZZZXFF
39%; e� g���f;" "���."°4"��/" IV· .78/8/|2/2 5502 »« IF;   Y-E«�-FE«J«LI XII-J «« [/2 591%�, ll/o/zcrcfoe�/zrungen, in Xammyam, gaßarc/zkze  -  « «� .- �� �  � . . V « C«  a,  d

und Lag/cm�; Jßezial/zaus /z"1&#39;r moderne wes! gea/iegerze Samen� urza� ßaat/zxsc/l-X/eze/arzg w? M; am e
IF» 48 39 Örye/ze Ä/dh/e�ßrzle groß/er: 5/178 563  BE

f lul · l �TUN » Lblhsp » ·« . « » . V « �.t_�".|", �.1,� l» u.� pi�: _ »« ·sz·,»j«zl.l·nk«i · ·» H, «.«..«-«-- » r« H» «. , · ». I I g. .
«�-�« « � » » »· _ -��-H1· -I ----«--o-q �- .4��� « »,·&#39; .  .·V l � . n...� «. . �m

«-.-.« I
»; noch ca. 400 Zentner frei, Mk. 52.-� pr. Ztr.., waggonfrel

Hamburg solort lieferbar.

H. Krelschmann, Hamburg, 5°"�"3&#39;�3�"3�"äf�;&#39;5_"° Es�
� Gernedu;eef

beschäd. Ware, ausfulirfrel, mit 65.�-� VIII. pr. Ztr. verkäullich.

H. Kretsclamann, Hamburg, ssz«""ikisk�g�,&#39;«sä«z&#39;gk"jk
 Weizeeezaieieallme�eä,

der letzte Waggon v. 200 Zins» verkelnrs- n. beschlagnalnnelin,
Ist· einwandfrei. gesunde Ware, trifft Ende dieser Woche ein.
�_&#39;.&#39;«_ Preis 430.- Mk. pro Ztr. Its· Waggon Hamburg

H. Kretsehmann, Ha mbnrg, 5°�"".;"�"&#39;" III-«« Es««? - l&#39;o e
�Zugverbindung: �bj�. Breslau Oberschles. IV. früh 7 Uhr is. �nlc. Frankensfein 8 Uhr 40. � «

Weineæstwttntett
»» . in gesund« einwandfreier Ware, verkelnrs- u_. beschlagnahmefrei pro zu.._ zle|lun�""���"�������g � 250 Mk. tret Waggon Hamburg.� Derselbe 1st Ende dieser Woc e hier.

Drei in der Serie gezogene
Braunschweiger -  K ff -20  v   u.   �nur noch 1oo II. rinnen? z%c?-E%I?E¬e�nadeatation.

Dle Ware ist vorzngsw. nur lür die Regierung und Marine geliefert.
llaupttreller: H. Kretsehmann, Hamburg, s«-«««"«Z:3··-;,«3·Zk;8s·««- M»

Emnfe/r/enswerfe ßezugsquel/e
für �ussfaffungs-jWÖÖe/ ««

Schlesische Wer/rsfäffeiy für Wohnungskunsf
 Inn. 7. Irz/zsc/v/er

«« Fran/rensfein Sc/y/esien.

Teppiche, 
Gardinen,

Dekorationen, states,
Möbelstolle, Decken,
Brücken, Läufer usw.

J«i.�

. .- . «.  wenn: « �an «· s .�---.s"-»-7«-« --�-:·-;&#39;-»"·«·«-�--  .- in� ...-   «.«-:«,«.«-«-.--»·- �- IN. . .- � - «« · « ·....,«»»»»»»z. �v. 5,751» , l

s . I . s · . · · .. . · - - · �I; � J· Batlst Volle und Lelnenklelder . . . . . . . . . . . . Jetzt 62  « HWHIUCWSG »
Bstlstsvcllss und LGIHGHHUSGH . . . . . · · · · · · · JOHN-IT æagttssegaksaoäi ägo-tflgkßlnek. Falk Jwlebelltelatlltkgkk P3. gelsunlde

» · _ , · «� . · «» meinem unser. oc e no ua .� n
_ . Jackenklelder aus Leinen und Frotte . . . . . . . jetzt 65 4bts«s-"0sssss W«- 7s20 v» 0080 ab nwlnem bazer-

2850 lgstlznsLTkesfek ggszlaölkzwinne "  t l its Bastseide und Taffet &#39;   « H�   schalslabättlilkkärssktb M.hohe ich preiswert zu verkaufen. n e a &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; � &#39; &#39; �z »F   E ««
VIII« pgtgiylloaya %�5;�;�},�;�äf,f i Mäntel aus Imprägmerter Sende und Covercoat jetzt 65 z« L t  F� h K�

" �A . . - .  | �m3 � r. {tree- rau z l t �

. s s2 au" ..� 6618 s: 611i
Glüäärspreter Sportjacken aus Kunstsende. . . . . . . . . . . . . . jetzt 39 - Mk· E· 9330 »» z«»«ii-kvs«s;;0z um Zebutnggrggaä tiokzxeu as«

Feknsmsz Stamm�: Zug» � � - Nr! z· « Bohnenkaffee und 800/0 sKalfge-Gggürz, E�
lnarta Neuheiten

�Blusehemückeh

in Säcken Brutto für Netto ab {euer solort lieferbar. 
Schnneuburaeretr. sit·

urg,H. iiretsciimann, Kanns! »» z» �,8, »«I Große Auswahl eleganterlModelle
i I« lSdSk PISISIAZO »Es« J.-.s--E2-s3---z·j4«77-i-«s-ifQBs-s»- �«"«:-«T-S-«-«�T«- Wir.» --.«.·�..-.:-.-:�:.its--.::  s

Gartennstr. 22 l. Etage ·«-«"-·  « «M»»iit»P L«lHek YFlYj!»»»«»· ·» . so ssens größtes Haus der Br nche.
__ Yszxf »· » · AS;
 "·" «; -.¬&#39;.Ali��7"tlz .  �n:
««-""-E �»"�-�««-"« «r?- F« f: T. « « sc« fis-I.-  - �s·;3»»-k:;.;««.»j-;MPOi«.« .-   � », . .· �i:  s «

Vdcllchmc 0| .  -Ff-H?"s««««"k-JYIYJJÅZFTJ«;-««?HEFT«  « «« sk « Te»  IS h �d �t  ß   i"   -»::-".««.«-  «  is« - s« 92 ·« . »O.C We! M 26l� ca S / ««  ,«:«2?--.-s-·«-«:.7s  ».·:".";-«:�.·sz·;s.L«-Z»k»:;-I Je: »Es-E:V nungs· Z ·«    ·, « s.-
   m. &#39; -&#39;!�<&#39;?1lf�°��«._  "15. «« L« �w » Am. »HeEinrichtungen

z. St. noch billigzu verkaufen _     »  «» ,  » « »     » . p ·    I ·» ; «, - Q,�. "n -y.&#39; ��<�- P" �: «« --·- -..:. «» . z» � . .. z« ·-« « . g« · _ «� �v� · / «munuanrln schreitet· ·,   . · ·, s  . NR»sc. an h I --..;» is»  arm JVrescau e �.-��..� �m. billigsten Flensc ersa z  s« ; 3
� . VIOMEIEIDIT · sisississi sie - w MelaII-Beltslellan Its« Mk« - um rwac isene -0 � In bluttrisoher ers aäsläel� are � ;blau-ritzen. Keilkissen,

Kinderwagen, lhnnwauen, lllllllllllllllll.
""""""" luhesllhle

- Leitfaden« Daunen fertige Betten b
gro�te Auswahl -��- llllgste Preise.

II nur schmlalahrlcka II.
- « ;·k»««s-. rechts vom lllng aus. ,sz,«z·s-

  Fernspreoher: 5290 und OR.
» nurllaua schwallntlnäa

starren� Instinkt?
UIJELÆriD  9

Ffeu�� s Kfebs,  rechts von der Gertenetraße aus. F» E! Becker�, Bresiau I;ngr K»1gfkz«30» neben d» H»Fkjzche»  Geschäftsführer: 760110!� Trank! pgtntpnghgr 4223, "cf; Kupferschmiedestraße 4, parterre bis it· Stock. « «»
troltbüte werden modern! iert. «« Es -   : « ·;  «:   �fstuikzziizzztz spat-kanns;-  l-Iornflsche n...:&#39;..".°.... W« 36 m. -  -������-��pe « sen- i,H. ·«psp»0»« .- if. Bratachelllisoho Pfund 78 Pl.

lgrlkixagicketkxkliagkZlTMFetär.vsskFk   M. Saalachtal: gclgäi&#39;}°h°mlfl°hzpshl°d asflgflnati Große  2 Vom« mehrere Bmclkm: m� an Prlspathekrsctmisn· U» 1 lnmj�aahrrw, _ M. oabllau im schnitt Pfund Pf.� Nordeeewate. »  S0 II Inst! SWel� u bzxzfckhnuiäigkfguschsd ° »· ICIIMMC Pfund Mc und M5 H« «  gegen Kasse abzugeben. O�lunt. B E 1008 an Rudolfltloeee, BJEEJ
m. retön. �I e lt. . m.  ���� ü�; �"""""&#39;"�&#39;"�� "«"«·"····"·"··· "«·""- ««- «
k«»,z,,»22k,-..2..·sT E? T Billiges Abendbrot 200 kg Quullaiarinde

t s t.  l . f O--·-«·.-.··».,epipkqkäkMk ää�s . :::��{:°&#39;�&#39;�&#39;�° 3;; - - V: Pfund «« P«- | kzxkszs,s»sss»s»ssx»s»z »� 95 VIII« P!  100 � schaumpulverHekkknschkkihtjsch Sohol an in Gelee } Apfel.  m. « Seeaal in Rose« I V· Pfd- Pl« «  » Saponin «
�u taufen eludlt An ebote unter mu�m�" i" gab« s i nl°�n&#39;no"m°p&#39; }  l für Wttschptxlvstfabriken hat PVETYWTVT rtb Ugcbell 2b 222 Ges It. v."Sch1e.Zxg. � UND· 3°"°"°" V« Pkds P!- l """&#39;°"°"&#39;"°""�°&#39; EIN« IF«   . . �-5 III-««  ».-

TJI slc t �in Blsmerck-Herlnne 8-Pfd.-D.&#39;l00 Kronennrdlnen 8-Pld.-D. Ast! Hellmann . S-PlcL-Dose 0 r   «   �" r  «     &#39;
nur. pThsichgä zkkltloftåkx 15, 6 u. - Hering In Gelee 8-Pfd.-D. 7:80 Muscheln Lßeloe 8-Pfd.-D. 5:50 Seoul In Gelee .8�Prd.-D. 8:50 wgggn Gggohmtgaufgabe
 Jede« Quantum Zfort 8chollen In solsknssptdpdi.sptlh �Krabben Llleloe MS I Atglvklljccnxsptdose 3,80, MS «» 3000 Stück rohe und �man�,

« . onon- an s is« ngs a un schwer tue W .me�ag�fngg�gfgäggteuer. �Garantiert reinen Fachbüchern V  iPIund II Pt. R a  k e s s
«� - - III is I borln s B . f tt , lle Fi h � Stuck sc und II Pi.*��"°��°"°ä�{f}3�3�° es: Industrie e « o..cttvsht.lsjssamsssssfgnslssitfstssho vOEoht slgigler B�okllnge.
Bteslatkszgsxzsagectrttäl presst 6150, j

sehr billig abzugeben is
Roh. seinem, nansbah  W. Fell·. v« szszspszsz «·   « f."� « .-- . _ «L·-«-»I



Nr. 121. Lticktct Bogen.
JITIIMMPOMPO  »« ««

«· erwiesen werden. Tllls a�! Pr oz e itt D i v-i»·d c ii d e »auf die31&#39;109 kz ri g szia t ti e n iiir bie Jahre 1914 iiiid tut-o irterdeiiJiOMlOO J!
qpzkkhik 1tll«d»2·t"» 3331. J! vorgetragen. » »  » ·
&#39; « -�� Bezuglicls ber widersprechenden kllactirtclrteii iiocid den vertritt?
der I&#39;ll s f i s eh e n inneren R r i e g s a ii l e 1 i1 e von 2111111 dlliitlis
�mm1 dliubcl tvird geutelibct, daß die Petersbiirger iiiid Bitte-starrer

- «. ._. ----

tszkoßbaiikcii 1200 Millionen und die» dlieiclissriiirkiissts ungefähr
250 Millioneu übernehmen muß. Fur dirs» eigentlich zeiitiiieiizde
usntilikiiiii bleiben also bloß 550 Slliiltioiicii iibrtg. dies angeblich
gezeichnet worden sind.

-i- Berlin, 17. Juni. Börseuversiiiiitritt-itzt. tllcit Tlijictficlit auf
die gesterii vom Börseiivprftiaiide iii Sltiiiiieszsiiliikti voii Jllcjrtreierii
der« dliciihgsbaiik gefaßten tchtverivieiieiideii »Bescliliiiie, die. iofori dein
pfscxißischeii Haiidelsiniiiijteriiiiii iintciftiirrsitet warben sind, hat» die
Zug-sc deii lsetzteii  sleschaftstag»det« dltsoclse Privat-»in tehr_ ruhiger.
.Iner burchtoeg fester sialtusiig beschlotsisitz Die» Srietiilattriii m�
sitt! der Erwartung hiit, daß. iisaclideiii die kliegieriiiici ihren Insect.
ixsk Einschränkung des spekulattveii tlleirtlelrrez bereits ijrreiitit trat.
iii«iiiiielii« weitere tisefeiiigreifende ciiiitliaie Sctiritte zurvolliiieit Virt-
sfstitijiriiiixf idesttteschäftes iiicht nntcr11-.1_n1tneit_werben, wuliet iiiaii
fp,.·-.ticsiiiidere der Fdoffiiitiicf»Tlliisdisiicbzfility dar; die rsordeiir ringen-
 ich geplant geivesene stsarte tieraitfietziiiixf des; »lliiitatziteiiisitsis
zfgkkkkitciticii dürfte. Dis.  tlesihiift· was: i»iiicti»»tieiiie iii itnhebetttenb.
kzfsz oft ganz triiiizizie Ilinfätie rierliciltitisniaiiiif erhebliche ksdrcisxis
sctiivaiikiiiiifeii licwi-rkteii, zuiiial setzt »von einer Beteiligung der
»uiitisse nicht die Rede seiii kann. Dis: lieiiierfeiistriertcs 11121� rc
,�x·estigk-eit. welche der Markt in den» »let-«.t-:ii tritiicticir �ragen
gezeigt trat, �beruhte einmal auf der iri-eiii; der �stapttaltfteu:
Wiss� kiekiiiideten Widerftandstriifn darin aus der tiiidaiieriidcsii
tttetdfliifsigkeit und schließlich auf dein au»; deii iiiaitiicsliisiidisii
stitdiistriebezirkeii genreldeten lclitisifteint83escliEif1"E-iriiiiti. der« »li»c1»iki«
durch .die iaberinsalige Steigerung der tseoheiseiierifeiixfiiiig liestatigt
gpgkdkxx ist. Daraufhin wurden iseiiiiiie M o iita ii v ci»iite»i»·»e
ksspgkr reget; iiiiigesetzt unb beffer �besahlt. was iiaiiieiitticti fiir.
grpcliuiiier halt, die im weiteren Verlauf ssrozeiitirieite i»iiizrictisii.
sZroiist lagen iioch Obersclslefiscliissz Gseiiliiiliiibedari und Zllheiitiiictiill
�echt fest, während Heldbiirg-Llttieii iiiiiieiiclitet des uiibetritsdigcsiidcsit
Oskisctstiisses zunächst nur toeitig uaeilaalieit. Jst ettitaeitt Handel
standen ciußcrdeitu Phönix. Gielseirlirclsireru Denttcttdsiireiiitiiirger,
dlilieiiista"til, Roiiibactsery Auweh. jtllleiideii ii.»Sctitriisrtc. Ll3esttiileit-
stahl, Bisiiicrrck.l!iitte, Oberfchlesisctie Jsnditsiriiz »Dciitsctie Erbot,
Ztisniia dlioiiiaiixn Sile-sitt. Deutsche Lt3-.i·i·feii. voxlifreiiiieiik., .Loetrie.
ttttntttpctler, Diinaniih Allgemeine.  �l-cftriiitlttsgetcllfchaft.Csiemtns,
elekirische lluternehiiittngen, �feilen, Eatinler, Bindi. »Liii·le,
zjsaiiiiotiersctie Wa.ggon.  Stoffe Etrafizitbahn. Psatetfcilirn spannt.
ylotib. Rsria.b-Oedeiibiirgcr, Tsiirtisitie Damit. Oirscliberger Leder,
Qlarziiier und Ltrnsdcirscr Papier, Uiirjiix ilieiieit, f�lbler u_._ »Oui«-eri-
tieiiiicr usw. Später c.oiiiatteteit: .Oeld"biiirzi, ciucti Deutiche Statt
ließen nach. Eaiiadii kaiiiin iieräiide«rt.» JIliit dlieiiteiiiiiiarkt
lagen lieiiiiifche Gattungeri itill, aber �fett.� Auslandiiclie Werts:
ttcfchiiftslos. P r i v a t d i  l� o it t kll z. tlorozs und darunter.
T, a g l i ches lii eld 4 581&#39;111. .«"li�«eicti;.·«-li.iiikdistiiiit 5
txoiiistiiird 6 Proz. . _ ·

WTB Wien, 17. Juni. Bötsenlieriitst Aiireiieiide Berliner Be-
richte iiiid gute Saatenstaiidstsiiieldiiiigeit iinterstiitztcii die sreit nd-
liai e. Stirn iii trug. Durch Lebticiftigkeit zeichueteu sich» Eiseiiwerte
infolge der starken Zunahme des Eiieiiabfaties aus. Gesrciiit toareii
ferner Baiiliverte, Riistiriigsz Petroletiiik und rliiaichiiicntverle. szTTiii
Verlauf veriniiiderteii sich die 1liiifatze, wobei ein Teil der aiisaiiglictieii
tslewiitne wieder verloren ging, doch blieb »die Gruiidtendeiiz fest. An-
Iagewerte behielten ihre gute Haltung bei.
_  London. 16.Jui·ti». «.«.-«2».. Engl. Eousols obs-«, 50-�»

tinier v. 1896 -. 4% Vrasilzaiier von d» 56, 4% Japaner von 9tilshPortugzesen --, 0% lllusien vou190b· 91, 455% Russen voii 1909
80%. Bal tmore and Dlno_96%� 5011001011 Psacific 185%, Erte «ioj/p,
�Rational Railwa sof McIJIlO·-- Pennfkllvanlkl 61%. South. Paciftc
104, Union Paci &#39;c_146, Unit. States Steelboru 90%, Anaconda
bo»io»»per»»»l77-k»i Röo Tiråtos»?12«s. Ektartered 14/2, De Beers 11%. Gold-
iie s . an mine . ·

Diskbnt 0%, Silber sbWp Bankeirigaiig 93 000 Pfd Stett.
· WTB. »New-York, 16. Juni. Börseubericht »Das Geschäft

wies iioch einen geringereii»llmfaiig» als geftern auf. Nur· 870 000
Aktien wechselteii ihren Besitzer. Die» S trm 11i un g was! toahreiid
des ganzen Vorslaufes sehr unsicher. Abgaben in rnaßrgeni

�E1115.

rirgcnal

lliirfctngie führten zu einer Alischtväclsiincn »von ber iiaiiieiitlicli
dlleadiiigs iiiid Steels »lietrofieri» »tp-ii»r»deii. Großereiii Kursdritck
uuterlageti Spezialpa-piere. Schließlich triurde die ganze Krus-
liiics iii Llliitleideiisclicift gezogen, so daß die letzten ltiiisätzc auf
allen Fliertehrsgebieteti sich in matter Tendenz liollzogein

9292"l&#39;l-?. New-Yeirk. M. Juni.  seliliilz.i
rcui 1U.  I vom _ l6_.__|____1_3&#39;1.__ vom i   _

Beta zum» ···3 «"8 ·· Baltim. u.0l1io Soll« VII-s ti.-Y.E1nlr.ll.ii.i1o6I/, 1065/,
ü.l.l.llarl�d.lag. Its, 3% time« Pulli: 176% 176i}, tlarlolk u.West. 131% 133
W.lcn1l..6l!lg. 4972,75 4,723,675 Eltern. u.0l1ln Stil« 64"!�, Pcnnsylrania . 677/5 58V;
lablc iranslers, 4:76,65 4�76�5O thlr.,|lliIw.Sl.P. 887/0 100 Herding . . . 103% BUT;
w m; so s· 5,91,50 6�91�75 llcnrJlloBnprcl. 12H�. Ist; Soulhcrn Paritit 98% 99
W. Berlin toll T. 75% 76V lii« liailroad ._ 373/; 38% Southarn Instit. 22% 23V,
Silber per Unze 633�, 6273Jllinol1 Central� 106-}; 1033/4 Union Pulli: �13714 lässt«
tiorlliernPatita 66W, �-� Loulm-ilasliv.  1333/4 HEXE« Anarondmtopp.� 843/4 säh,
Unittd Status 110% �� llilsr.llans.u.lr.f Dis; 4% 01111.51. sum. 851/2 86%WLTOD-LLSLFE? rosig-«. 106 Missouri 11111111 ex; ask-i .. 811111110118 1177s

A �ticnumsatz 370000 Stück.

* Berlin, 17. Juni. Produkteuiiiarkt Die Nachfrage �nach
siiitiersioffeii regt sich wieder mehr, Zum Teil haben die �her:
llriiiictier ihre �Befttinbe wieber lonfuntiert, zuiii Teil ertveclt toetsl
die» seit einiger Zeit gewesene kühle Temperatur die Besorctiiis,
Das; iieue Ware idocli später, als bisher saiigenoiiiiiieir war, zuin
Lkcrlirsaiicts toiiiiiieii töitnte. Auch zieht man in Betracht, »daß die
«T�Ollöi«deii·svoraiisficlitlkicti zuerst sdie Belicferuiig fiir den, Llriitecx
llpjjiirf erledigen irierdeii iiiid schon dadurch �bie privaten Liodiirfs
Hilfe nicht sonderlich schnell ihre Befriedigung find-en dürften.
illiit sieh daher· maticher �Begchr iiach freigcgeibeiioiii Körner-
titttcr riii-d G eineinge ebenso wie nach Mifchfiittier ver-
ltbiedeiier Art, besondere» fiir die« Schtveitics und Pfcrdefiitteritiizx
Wtliti auch, »das Verfiitteruiigsverbot fiir Kartoffeln �beigetragen
THE. Jiu Geschäft iitit Spe lzspr euiu ehl that sich idie luftlose
-eitd-eii-«, iiictit geändert. Tlliicti fiir S  i iiiereien ist  eins-»er-
Hrdciiiticli still, da fiir die iueisten Artikel die LDyeit vorbei ist, so
lslti die Notieritiigeii iiieist ititr iioiiiiiiclle sind.
»» * bllegau, 1G. «.Jiiiii. Viarltberiitsn Butter giit 4,80, Eier gut
w�!. Siartoffeln gilt 13 ·ll.

lii. �naiv-nenne. lii. Juni. ��� Waronlneteicht. .
vom l its. 113. vom  16. l 15. vom i___1�.__l 1:�!.

Raume-cum rat» 10,110 zuamtgntrttf � s .- iisitksiotio 91/, f w,
»» uli . 10,61 10,61 �ll|ixIn�l92r.2| ll3iigt 115i�? dmJttlt » 8,I8l 8,06
Tarollretßal� -�� s �- da. Mirth.� 119&#39;�&#39;.j 1215/5 ils. Sept 8,34 8,22
S"l°nt1n.tl.�Y.&#39; -- i 43,00 its. Juli �-� 4 -�� de. l!e&#39;/..� 8.88 8,37
»I.iitilr.lll.stiii.l» 13,25 13,15 Mehl  Sprmtlrz. --�; �- Iiupltr -- i �-1i»iiiitz»iili.ltrtli. - . �- üstkslilstnliiiiil -��� ; ��- Zinn « 42,00s�,5ll-t3.tl
«-Iils«»·maclly» -- r ��� da. Liverpool -- � s� italisiren lli.2s � . �-

Iessieutiii Sireiiiiiiali 38-·"«».
W I H. Chicago, lt�. Juni.
rot-i« 10. J II. vom _� W. 113. snatsum!nun-tue1115-1115

list-s Juli "&#39;io1i7.il"io3�s.1m.1z Jtuiii&#39;ä&#39;,s5":12"i5�" 5°hW°&#39;"°&#39;:"""&#39;
5,115�  was-«;- 105 1150m 3123714121911 vom s.--1·!!:-·.. .1.5;...
tlsssklsiiii Un« 72v, 1111 n. uli kriegt« «j22,75 is» Westen� als oool 88 ooo

hör}. tot« tu; �- i �- .�-,�- lnthlr1go_190OO.20000
�P1201 - Der. 1072;. Maus f! Dez. 61813.

««»».;LVTt-li». »:;»l»»iiisterdarir, 17.  We»»clssclYrse. Tlåechfelbarif B»e»rl»iiic» ein» ieii :» l,85, auf S iveiz 5,77 :-, auf . kipen ageuI»l«-l»l»l»··.»kjskp»t»kholiir 71,-l«5, auf dliewäsljork 240, auf London 11,47%, ctufs« v.»  �m.
» ,"·.l«3«-- «cw-York, 115. Juni. Baumwolle. LORD lliidlliill". 12,85,
�f; [U111 12.68, Juli 12.77. August UND. Sept. RGO, Ukt. 12,92, Nov r.12-,09�
���_"�_&#39;- 13,08. Januar 13,15, Fabr. 12.23, März UND. Zufuhren in
El! iri-laut. Hilfen 6000, in den Golf-Hilfen wild» im lauern 2000. Brillen.
zt·-»»»l»l»;««t ii:icli»  ilrnßbritannien 7000, nach dem Kontinent 3000. Ankunfte�- " «« �- in im. .

its» WITH Vorwort, 1U. Juni. tl.ltetiille. Ziiiii per Kasse 178. per drei
«» »»i»iate 1.7;5Z,».tt»irvfcr per Frasse-Its, per» drei tllioiiate 112, Elektrottstic

. itiid 1&8, Zins: per hafte 68, per drei Monate 60, Blei 31%.

.....-.........__....._..�....___..--._...��..�- «· v� -�»- -� eii
sssszlxeizie verrichten.

Die Beilctzung voii toten lies hilfs-
lcbitlcs �Dementi�.

WTB Siviueitiiiiidh 17. Juni. Vorgcsterii nacht wurden hier
1;,� Leichen eiugcbrtuht. Geclcttte, die an Bord des Hilf-Striege-
fchiffes ».L!eriiiriiiii« an der schwcdisclseiilsztiiste den Tod gefunden
haben. Elf voit ihnen werden heute attf bein liiesigeii Fricdluife
beigesetzt, die beiden anderen werden in die Hciiiiat tibergefiihrh

Die Denaukonlctettz.
.�lß.1��li. �öitbaueft, 17. filmt. 3111" Lliiscliercitiiiisf der· Do u a «!-

toiifer e iiz hielten heute bie dllertretcr der kJiitercsseitteii �von
Sitbuftrie. SJanbel itnb Schiffahrt iiiiter deiii Borsitr bes �Ltiirger:
meifters voii tliiirczi eiiic �licfpr-ethung ab. Dabei wurbetr auch
bie tlliaßiiatiiiieii lierateii, dereii Durclifiitiriiiizi voii der ungarifcheit
Regierung im {intereffe ber weiteren Zlliiosfeftiittiiiig der »Bitte-ii-
eiiiriclititiigeii und zuiii �Jlushatt bes Hafen: iii �ltttbapeft verlangt
iverden.

beitetteicltilclie verwaltung im
besetzten Gebiet.

FLLSTLL �lüictt, its, �iuni. Aris dciii Siriegspreffeauart1er wird
gemeldet: J« weiterer Verfolgung des Grundsatzes, die Bevölke-
rung bes okkiipierteii  Sjebictes zur dlliittvirstriiiii an der
Verwaltung, iiisbefoiidere auch auf dein wichtigen Gebiete des
Schulwefeiis lieraiizriziehein hat das Ariueeoberloiiiiiiiiiido geiiiiiss
dein Aiitriige bes Militär-Geiieriilgoiiveriieiiieiii-Z Lubliii die
 Echaffting eines GoiivcriieiiieiitssScliiilratcss fiir bas ottupierte Ge-
biet genehmigt. Jii diese .srörsiersitiiift, welcher die tBeratiirig bes
Militär-Goiiveriieiiieiits aiif deiii Utebiete bes Unterrichts: riiid Er-
ziehuiigsirieseiiåd sowie der Schulaiifsiclst zur Aufgabe gestellt ist,
sollen ciußer deii amtlichen pssiiiiktioiiiircii u. a. Vertreter der katho-
lischen, xirotcstciiitisctieii unb jiidifclieii Religion »und Delegicrte »der
zii schaffenden Stiidtcfeiiieiiide-szlei«tretiiitgeii fotvie des Vereins
Polska Macierz Szlolira berufen werden. Die lieziigliihe Ver-
ordnung. die deiniiächft erscheinen wird, darf als ein neuer Ver-
trauensbeiocts fitr die Lievi.ilkeriiiicf des okkupierteii Gebietes an-
gesehen werben. __ »

Hirt» Rußland.
w. stoueuhtxgeir, 10.311111. Die PetersbitrgerZeitungen berichten

iiber eine Erörterung der Nationiilitätciifragc iii der Sitzriiig des
Seniorenkoiiveiits in der Reichs dit iii a. Der tltiitrag der Fraktioii
der aiif der Rechten stehenden Nationalisteii auf Ausscliließrritg
des polnisiheii Elleichsduiiiaabgcordiieteii iietttpitstif, welcher bas
an den Priisideiiteii Wilsoii gerichtete kllieiiiorciiiditiii der unter-
drückten Freindriölkcr Ruszlaiids iintersehricbeit hat, wurde nach
eingehender Debatte abgelehnt, »
Nationalisteit keine bewiefeneir Tatsachen zugrunde lägen und an-
dererfeits die Reichsdrtiiici iilierhaitpt keine rechtliche Handhabe be-
sitze, einen Abgeordneten wegen seinerzpolitisclieit rtberzeiiguiig
aus ihrer SDiitte auszuschließen. �hierauf beantragten die Natio-
iialisten. zitr Erinnerung an deii zehnjährigen Bestand der Reichs-
duma ein Abzeicheii zu stiften, das von allen jetzigen und frü-
hereii Dumaabgcordneten getrageii werden» soll. Die ineisten
Redner sprachen fiel! gegeii ein solches Sllbzeiclsen aus. das sie als
Harlekinade bezeichneten. » »

{in ihren Kominentaren zii dieser Sitzung des Seiirorenkoiv
bents erklären die Petersburger Zeitungen, daß die Frage der
kleinen Nationalitäteii bald in ber Reicbsdriiira aufs Tapet koniineii
werde. Den Aristoß liierziigibt ein von Maklakoto ausgearbeitete�:
Gefetzenttvurf über die völlige Glcichstelliiirg der» Bauern iiiit alleir
anderen Klassen der» russisckien Bevölkerung. Dieser Gesetzentwurf
hat folgende Geschichte: Vor zehn Jahren schiif der damalige
Ulcinisterpräsideiit Stolhpin unter deiri Drrtcke der» revolutionären
Bewegung eiii Gesetz iiber die Gleichstelliiiig der Bauern iriit den
anderen Bevölkerung-Massen Auf Grund »des§87 brachte Stolhpiii
dicseii Eiitwrirf tiorscliriftsiiiäszig in der riiichsteiiSessioii der Dnina
ein, damit er dauernde Gefetzreskraft erhalte. »Weaen der 1lneiirig-
fett unter bcn Parteien wurde die nachträgliche Aniialinie dieses
Gesetzeiittvurfes bis heute nicht tntsgcfprocheit. fltiährenb die
liberalen Parteien fanden, das; Stolhtiiiis Gesetz lückeiiliaft
sei und die Bauern nicht alle ihnen zukomiiieiiden Rechte
erhalten, faiiden die reaktionären Parteien, »das; es den
Bauern zu viele Freilieiteii und zsiigestäiidnisse cinrauitte. Der
fortfchrittlichc Block hat iirrii diesen Gesetzentwiirf auf die
Tagesordnung der· iiächftcn Drtiiiasitzuiitl ueftellt. Es soll Wliiklakotv
gelungen sein. fiir feine Faiiiiiig bes Gesetzes eiiie Sllkehrlseit zu
gewinnen. Der Enttourtszklliaklakotvs stellt die �Bauern eilten anderen
Klassen gleich, nur die seadettenfraktion liat»»besclil»osseii, einen
Zufatzantragzii stellen, dahtngehend», daß »saintliche Natio-
nalitäten Rußlandsdas Recht zuiii Eintritt in den Staatsdienst
erhalten. Jii deii Sitzungen der siadetteiifraktioin sprach ein
Bauernabgeordneter die Befürchtung aus. daß durch diesen Zusatz-
aiitrag, der die Verleihung des« Rechtes; zum Staatsdienft auch aii
die Juden vorsieht, der Gesetzentwiiri fiir die anderen Parteien
und fiir die Regierung unaiiiiehiiibiir werde. unb deshalb sciiie
Ablchnuiig zu befürchten set. Er ersitchte daher. tin Interesse der
Bauernschaft das Gesetz »uicht durch Llufrolleii der Judenfrage zu
Falle zu bringen. 9113 dies abgelehnt wurde. erklärte der Bauern-
abgeordrietc. da die Kadettenfraktiori die Interessen der Bauern
nicht liinreicheiid lvahrnehina trete er aus der Fraktion aus, Der
Zufatsaiitrag der stadetteiifraktioii »»hat auch scharfe Poleiniken in
der Presse veranlaßt. Die reaktionären» Blatter proleftiereii gegen
den Versuch der Siabetteu. burcl! Schliche Rechte sur die Juden
burehsufehen. _ » __ » _

Inzwischen hat auch der dpdiiiiiterrat zu dieser Frage Stelluug
genommen. Nach den neueiten Petersbiirger Blatterineldrrngen
hält man in Regieruiigskreifen nicht nur den» Zusatzaiitrag der
siabetteit. sondern deii ganzen Getetzenttvurf Miaklakows » fiir
unannehmbarc In der iiachsten Duuiafitziiiicn »ii»i der »diese:
Entwurf auf der Tagesordnung steht, soll Tllkinifterprasident
Stiiåciiier namens der Regierung eine entsprechende Erklariing
abge en.

bei Seelitieg
WTB. Hristiaiiiin 17. Juni. tVieldrtiig des Socusta Telegraiiiiiw

bttrcaus. Das Llliistvärtige filmt teilt ein Telegtciiiiiii des Konsuls
in Algier mit, nach deni die ganze Besatziiiig des iiorwegischeii
Dainpfers ,,Raiiiiia«, der am 30. Mai torpediert worden ist iiiid
von deiii nach früherer Lllieldriiig fünf Mann ertrunkeii sein sollten,
gerettet ist.

Ungeduld in Frankreich.
§§lili. Berti, 17. Juni. Während der» ..T"ciiips« und andere

Blätter immer wieber zur Geduld iiiahiieii, gibt Senalor
Böraitsger iiii «Matiii«7 ber Sehnsucht bes fraiizösischeii »Volkes««-
nach einer balidigen Entscheidung iind der Erwartung
Ausdruck, daß die Stunde des Handelns jetzt fiir alle geschlagen hat.
Es ist nicht iiisehr die Zeit, schreibt Bcsrangeix und kann nicht mehr
bie Zeit fein fiir theoretische illiervorbercituiigeii. Jetzt heißt· e43
ticrtotrtlicheti. Mögen barutu bcn tiingsteii Tagen sdes Jahres die
größten Anstrenguitgen des birteges entsprechen. Etwas sagt allen

weil erftctis dein Antrage der.
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Bis-stritt.
---·---

Soniitiig 18.
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sVölterii. daß wir zuin Gipfctpiiiikte bes Drainiis lotntneti. zum
letzten Zusaiiiiiieiistrifs der« iiber alles entfcheibctt wird. Wir· haben
�Slanonen gefthmtebet iiiid Männer« geiiht. Jevt iiiiisz iiiaii sich ihrer
bedienen. Die Nation laiiii vor lliixiediild das:- Zcictieii iiictit er:
warten, bas endlich den Tllustreiisfiiiixfeii der �Söller bie Gestari in&#39;s
Siecses geben wirb.

Kriegsbetzereien in Rumänien.
äältil. Ißttlareft, 17. Juni. Die Z ii i c r o e n t i o n i it; n

werden .;ii Gitustcii dliuszliiiidei �morgen eine B o l ks v e r f a in in -
lii ii g abhalten. Hierzu sind große sztotsbcrciissszgkzx in; Wkzsk H«
setzt. Die ententcfrcuiisdliitieir Blätter« ttetoiieii in taiigeii �Jlrtilctu.
Will jklök di? Zktt fiir eiii Eingreifen kliuiiiiisiiieiis iii den Jsirieg ge-
toiiiiiieit ist. »2ltdctieriil« fordert das �liolf auf, voin Ftiiiiisfz die
.t"t1r-i e g s e r· t l ä r it it g zu fordern. Die lliiioiiifteiifoederiition
veröffentlicht iii rufiophileti �Blättern einen iuaiiifestältiilielieii
Instinkt. Jii der Sriiiiilagvcrsiiiriiiitung wcrbett auch Tale Jviixiscii
iiiid fytliticseii bas �Itiort ergreifen. Bczeichiiciid ist, das; die
ruiuäiiifitie öffentliche Tllieiiiiiiifi trotz alter· siistciiiittisiticii �Sei:
hehttittfispcrfttelic ruhig lilcitik

Die Ginkieisuugspblittk dei Entente
und die neuttalett.

» «§.;·lil!. Stoctholun l7. Juni. �bittet Dagliszlit �Jlllehanba� be-
liaiidclt in einein Lcitartitel deit Plan der Ente-tue, Deutschland
voii allen Seiten iii i l i t ä r i sch e i n z u tr e i f c n. Die rufsisciic
Lffeitsive beabsichtigt, die Lierbiiidiiiizf ztoischeit den Zentral-
iii lichten 11 i1 b b e r Tit r l� ei iilizit schneiden. tltiiiiiifiiieii
iiiid tslriectieiitiiiiid trierde gleichzeitig iriit klioteii start zziigesetzix
Dann fiilir«t das! Blatt fort: Ebenso wie. die Eiitcnte auf dein sit:-
lieben Ptliigcl die neutralen Staaten zwingt-it will, zzii
Deiitfctiliiiids Ciiilrcisiiiig lieizsiitrcizzeir ist es leinestoegs 111111111111�.-
fclfeitilich, das; sie folclie Teiidciizeti iiuch gegenüber den Sliciitriilcix
auf« dein iiördlittieii Isliitfcl geltend machen werde. E cliwcdeii
ist. diejenige :l.liiictit. voii ber man ein Llkiderstrelicii vorausfcsrzrsii
taiin und die dekrslialli iiiit eiiieiir Druck rechnen innig, bcr dein auf
kliuuiiiiiicii iiiid Griechenland iiusgciiliteii Druck entfpricht. Die
Llliittel 311 einem solchen Druck fehleii itieht. unb es braucht. nicht
gesagt· zu werden· daß die Befestigung der Alands-
iiifclii hierbei .eiiie grosse tiraktisctie tBedeittitiig gewinnen kann.

lletlegiiuit eines fcucbtlcliilfcs.
5253223. .92Zuag, 17. .Jiiiii. tAiiitticli.! Das Llliariiiedepiirtcineni

teilt mit, daß auch bas Leiiititscliiff Schouveiitiaiik verlegt tritt-d.
Der« neue �Jltiferplaig. tuii-b iingefiilsr Si Grad 41%» dlliiiiiitctt ist-ord-
lictier Breite iiii.d s; Ojrad 18 Slliiiiiiteii iistlicher Liiiige voii tisiceits
wich gelegen fein. Das Datum der Verlegung iiiid die genaue
Länge« iiiid Breite triirsd später bekannt gegeben werden.

Die Vorgänge in Perlicu.
WTB. Telierain 13. Juni. ttlteuter.! Eine britische Koloune

unter ctteiieral Sir Perch Stiftes hat Kerriian erreicht. Loudoner
Blätter. iiehnieii an. daß Shles von Bender Abbas arisgeriickt ist.

verschiedene nachrichten.
WTB. Danzig 17. Juni. Die .,Danzi er Zeitung« mclbet:An Stellc des Gerierals der Jnfaiiterie von Echcicb de: zur Dis«

Position gestellt worden ist, ist Geueralleritnciiit Lliiigner znni
Stellvertretendeii ttoiiiiiiciiidiereiideii General des»
XVII. Arineekorps ernannt worden. Wagner war iri Friedens-
zeiten zuletzt Koiiiiiiairdeiir der 38. Jnf.-Div. iii Erfnrt

Ell-XIV. Diisseldorf 17. stritt. heute friih ist hier der cvelieiiiie
Koiuiiierziisiiriit Fsr a nk .·s«!ctiiiel" im 75. Lebensjahre gestorben

w. Slupeuhageu, 17. ;Jririi. Wie ,,Berliiigske Tidende« aus
Stockholm crftihrt, hat bie Witwe bes fchtocbtfehen Nietzsche-
forschers und tibersetzers R. Elite! dein Nietzschearchiu einen:
Wunsche ihres verftorberieii Tlliannes entsprechend. teftaiiientarisch
300 000 Mark vermocht.

Verichiedeiie Mitteilungen c &#39;
» � gsktur Naturgeschichte» ver hohen Preise scl reibt man der

,,z«rari»kfrirter Zeitun»g«: Eine Fsiriiia » einer grö ereir wiirttenisberkzischeii Stadt erhielt vor» kurzem ein Faß mit 150 Kilograrnni
Pf ai»izeiif»ett voii der» Kriegsavrechniingsstelle der Seifens und
Stearinfabriken m Berlin zuin Preise von 460 Mk. fiiri100 Kilo-
gramiii. »Da es die Firma interessierte, wie dieser hohe Preis ent-
standen ist, erkundigte _fie sich bei dein ihr anfällig bekannten
sriihereii Besitzer des Pflanzenfettes wobei fiel! fol endes ergab:
Der nrfpruiigliclie Besitzer des genau bezeichneten Fa fes Pflanzen-
fett hatte tin Mai 1915 fiir 100 Kilo 172 Still. an feinen Lieferanten
bezahlt. Llls iiii November 1915 die Fette beschlagnahtiit iourben.
erhielt er voii der Kriegsabrechiiungsstelle 275 Mk. ausbezahlt.
Die Abrechnriiigsstelle lieferte es nun vor kurzem unserem  Sie:
tocihrsinanit uin 460 Mk; sie hat also in der Zeit vorn «l. Januar:
1910- bis Ende Altar einen Reingewiiin voii 185 Mk. an je
100 Kilograiiiiin �- Eiiie Aufklärung dieses auffälligen Vorganges
wird wohl riottoendig sein.

»  Professor« Friedrich Wilhelm Förster erklärt die tllielbititg»
daß das baherisclfe Ftlriltusniinisteririiii ihni die Weiterfiihriing feiner«
Vorlesungen untersagt habe. als völlig aiis der Luft gegriffen: er
werde seine Vorlesungen fortfiil!ren. �

§§ Zwangsricrsiclicriiirg fiir K«inderziiliigeit. Die vahcrischc
Berkehrsverwaltiiiig will, der ,,Berl. Volksztg.« zufolge. fiir
alle Staatsbeamte ihrer Betriebe eine Zrriaiigsversicheriing fiir
stinderzulageii entführen. -

ö� Zur �wage dck Vottsveriirchriiiiir iif �Jluregung voii
i!. Weber-Boiiii und iiuter dein �liarfih voii cberpriisideiit rion
He gcl-2Vicigdeburkf« triuiikic am 1.3.«Jiiiii in Erfnrt sein Z u-
fa iii iii e it f il·- l u ß derjeiiigzsit B er v ä it d e M n d B e r e in e ge-
griinbet, die. sich iiiit der kera ge ber �Boltsperttteh r u 11g
bcfehttftigen. Bertreten waren ber Artssihiisz fiir Fsrageii der ge-
sschleititliclieii tstesiiiidiiiisg iiiiseresrs Tkotkslebeiis iii der Provinz·
Scichsein der Dentselkeriiiiigelisclie Verein zur« feörderiiiiif ber 6111:
lichlcit, bie sfscsittralstelte fiir Vollswohlfahrh der Zeiitralarisschiisz
fiir Innere klliissioin die »Deu.tsclte Gesellschaft fiir Bcvölkeriirizsszssi
poltt-il�, der Bund Deutscher· Bodenreforiiier itiid sein rheintfeh:
westsfäslischer Verband, die Vereiiiigiiiig fiir Faiiiilieiitvolil ini Elfe:
giersungsbezirk Düsfe"ldorf.
riiid Pflege einer ständigen Verbindung der ihm angefchoffencn
Vereine. Er iiiiterstiitzt die sBestrebriiigeii �d-er einzeln-en Vereine
durch Aristaiisch der Erfashriiitgeii und bereitet auf idicsein Wege
auch gemcinfaiite Aktionen bei der Gesetzgelburtzs »und Verwaltung
vor. �- �Bett Vor-sitz übernahm vorläufig «Liberpräiideiit- von Segel.

Arbeiterflirsorge im Striche. Die Zeituinstätiide gestatten, wie
bei Iden Behörden. so namentlich auch in den sog. Kriegsiiiditftrieti
jetzt nicht bic Gewäliruiig des iibliclseii Soiniiieriirlaubs Auch bei
der Firiiia ssriipp iii Essen haben aus -&#39;hegreifliehen  �öritnben die
Arbeiter iiiid Bcainteir fett 1014 keinen Urlaub erhalten können.
Auch iii diesein Soniiiter iiiitß durchsgcarfbeitet »wer-den. uiid nur fiir
die tatsächlich Erholungsbediirftigeii soll, und auch� bei diese  w:

A

Jus-i me. ·

Der Ausschuß erstrebt die tberftellutig.



- ausnahmsweise, eiiie Abweichung Don Der Regel eintreten. Dafür·
soll aber allen Arbeitern. die iiii Frieden Anspruch ans einen
Sommerurlaub "hatten, ein ·«1l·rlciiibstield« gezahlt iind·so»ein
iitisgetiiesseiier Llitsctleicli "zivischen Recht und Tierzicht iieichaifen
werden.

tut. Nautetisäiideriitigeii anläszlicli des Flsricgcsikfwie »aus aus Dresden
iefchriebeii wird, l!cit dcis sächsische __S!i11111te1f1111n des
ntiern soeben eine Verordnung erlassen, Jiioiicicli Lititrctge

Zins Änderung freiudliitidisclier Voriicinieii in deuttihe rcgelmaßiii
enehniigt werden sollen. In Zukunft sollen die» Standesbeaniteii
ei der Anineldiiiig derartiger Tliaiiiemdie Flieteiliiiteii aiif den
remdläiidisclieii Ursprung ausdviickiich innweiietu

5chuhfohlen-karlen.
Nebeii der neuen Kletderkarte ist dein ,,Berl. Tagebl.«

zufolge anch die Einführung einer Schuh: unD Stiefelkarte
fiir das laufende Publikum in Erwägitng gezogen wordenziiii
klteichsaiiit des Iniiern sind dein genannten Blatt ziifolge daruber
iiiit den Iiiteressenteii eriistl!afte Beratiiiigen gepflogen worden.
man ift aber schließlich voii der Einführung der Scl!itl!karte fiir
das Publikum abgekotiiiiietu es wird aber doch auf dein Gebiete
eine neue Karte eingeführt, nämlich eine SchuhsohleiwKarte
und zwar für die Schuhmacher und Schuhfabrikaiiteir
In der gestrigen Versammlung der deutschen Schuhiiiaclier wurde
auch bereits darüber beraten. Es wurde dabei feftgestellh daß der
åüiaiigel an Leder eigentlich nur in bezug auf Sohlen zittage tritt.
An Oberleder sind genügend Vorräte vorhanden, höchstens zeigt
fiel! ein hlliangel an feineren Sorteii, da größere sralblederstiicke
fehlen. In deii Schuhtoareiiliiden sind, wie die Großhäiidler
klagen, reiche Vorräte voti Schuhen als Ladenhiiter vorhanden.
Sie find aber nicht anzubringen, weil alle Käufer iiiid vor allein
natürlich die 5iiiiiferinneii, nur iiioderne Schuhe verlangen. Über
die Betriebe fiir die Herstellung voii Schuhzeiig wurde iiiitgeteilt,
daß neben den Großbetrieben etwa 200000 Kleinbetrieba Schuh-
iiicichetz vorhanden sind, von denen 180000 in den Händen von
Alleiiiiiieisteriisiiid; bloß 20 000 solche Betriebe arbeiten iiiit Gesellen.

Die Kaiserin über weibliche Jiigendorganisalionem
Lp. Ein iiiiifassendes Netz voii Vereinen fiir die weib-

liche Jugend plaiit der Vaterländische Frauenvereiir Der Haupt-
verstand hat einen eingehenden Plan ausgearbeitet, und bei den ein-
zeliieii Verbäiiden iiiid Vereinen setzt bereits die Werbearbeit ein.
Tllikaii bat auch die Kaiserin für das Unternehmen gewonnen. Die
Stellvertretende Vorsitzende des Hauptvereins Frau Agiies Gräfiii
von Groebeii hat Ihrer Nlajestät dariiber Vortrag gehalten iiiid bei
der Besprechiiiig stellte es sich heraus, daß die Kaiserin selber schon
dieseit Gedanken gehegt liatte und nun umso erfreuter war, daß man
schon an die Ausführniig gegangen war. Die Kaiserin betonte
sehr iiachdriicllich die Notwendigkeit, das; iiiisere weibliche
Jugend so sriihzeitig wie iiiöglich zur Nächfteuhilse und zutii Liebes-
dienste der verschiedensten Art fiir unser Volk erzogen werden iiiiisse.
Die geplanten Vereine fiir junge EIJckädcheii könnten ein ausgezeichnetes
SlJiittel fein, die junge Miidchenwelt in die so vielseitige Arbeit allmählich
einzuführen nnd praktisch darin auszubildeii, die jetzt im großen Stile
voin Vaterländischen Frauenvereiiie geleistet wird nnd die so vieler
Fziäitde dringend bedarf. Die Aufgaben für die weibliche Liebesarbeit
werden nach dein siriege noch sehr wachsen, wenn es gilt, die Wunden
zu heilen und an« den Wiederaitfbaii unseres Volkslebens zii gehen.

Die neuen Organisationen werden die Form von Jugend-
abteiliiiigeii des Vciterländischeii Fraueuvereiiis erhalten. ElJlit ihrer
Gründung will iiiciii jedoch vorsichtig zii Werke gehen, iiiii nicht etwa
bestehenden Arbeiten einen siiiiiwidrigen Wettbewerb zu machen iind
eiiie Zersplitteriiiixi herbeizuführen, namentlich da, wo z. B. Jung-
sraiienvereine srhon alle die Arbeit leisteii, die man durch die Jugend-
abteilitiigeti in großem Niaßstabe betreiben will. Es ist jedoch bekannt,
daß gerade die sogenannte gebildete weibliche Jugend in den allermeisten

Fällen noch ,,iinorganisiert« ist, und aiis dieser hofft man noch viele
ungeniitzte Kräfte zu gewinnen.
Volk nnd Vaterland!

Aus der Reichshaiiptstcidt
_ §§ Das Feuer im Berliner Kaiifhaiis des Westens war, wie

die Berliner Blätter weiter berichten, an iiiehrereii Stellen zit
gleicher Zeit ausgebrochen. Die Ursache ist noch vollkommeii un-
aufgeklärt. Der Schaden an Waren ist bedeutend, während das
Gebäude nicht besonders gelitten hat.

»  D.-R.-Ll.! Berlin, 16. Juni. [Amtliches.] Seine Niajeftät
der König haben dein Obersten z. D. Knebel, Kommaiideiir
des Landsturm-Fufzartilleriebat VII. Armeekorps, deii Roten Adler-
orden 3. Kl. mit der Scl!leife, dein Geh. Sanitätsrat »Dir Bachein in
Bonn den Roten Adlerorden 4. sit» dem Latidgericl!tspräsideiiteii,
Geh. Oberjustizrat Ritter in Kleve den Stern zum Kronenorden 2. Kl.,
dein Eisenbaqlzzidirektor vom Hagen in Leipzig den cslroiieiiorden
3. Kl., dem . ittelschiillehrer Peutzliii in Stettin, dem Lehrer Baller
in Stolp i. Pomm., dem Lehrer a. D. Krüger in Stettin, dem Be-
triebsführer Herrmann in Köpprich, sit. Neurode, und dem Post-
sekr. Jacoby in Jllingen den Kronenordeii 4. Kl., dem Haiiptlehrer
Junk in Dehrii, Kr. Limburg, dem Lehrer Krüger in Polziiu Sir.
Belgard, iiiid dem Lehrer a. D. Peglow in Neustettiii den Adler der
Inhaber des Haiisordens von Hohenzollerm dein Niagistratsbureaii-
sekretär a. D. Stiller in Gehlsdorf bei Rostoch dein Oberbahnassift.
a. D. Stange in Dessau und dem Eisenbahnlokoniotivführer a. D.
Giesel in xeipzikpReudiiitz das Verdienstkreuz in Gold, dein Eisen-
bahnziigfiihrer a. D. Schumann in Halle a. S. das Verdiensttreiiz
in·Silber, dent Badewärter Urbainezyk in Beutheti O.-Schl., dem
Ei!enbahiistationsseliaffner a. D. Fiebig in Liegnitz das Llllgeineiiie
Ehrenzeichem dem bish. Totengräber und Bälgetreter Scholz in
Brieseir Laudkr. Brieg, das Llllgemeine Ehrenzcicljeii in Bronze sowie
dem Gefreiten d. L. Röthel in der 2. Landwehr-Pioiiierkoiiip. des
XI. Armeekorps die Rettungsinedaille aiii Bande verliehen; _

ferner den vortr. Rat iiii Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Fasten, Geh. Baiirat Mothes zum Geheimen Oberbaurat er-
nannt sowie den itacl!beii. Beamten beiin Ministerium fiir Laiidwirt-
scl!aft, Domäneii und Forsten, nämlich dein Landrat Dr. von Fxiiptiel
aus Labiau den Char als Geheiiner Regierungsrat, den Geh. exped.
Sekretären iiiid Kalknlatoreii Flick, Rohde iind Waldniauii den
Chor. als Rechnuiigsrat und dein Geh» Kauzleiiitspektor Berg er den
Chor. als Kauzleirat verliehen. _ » . _ _ »

Der bisher. Privatdozent in der philos. Fakultät der Universität
Bvgsla1t- Prof· Dr� Hönigswald ist zum aufzerord. Professor in
Der!. Fakultät ernannt worden. ·

{matt und Jagd.
Rennen in Breslau-Süd.

* Vor dein großen zweitägigen Juli-Reimen hat dcr Schlesische
Reuiiverein fiir morgen noch einen reinen Hindernistag einge-
schoben. Es kommen sieben Renneii im Werte von 20 000 Mark
zur Entscheidung. Aus Berlin traf heute vormittag ein Sonder-
zug mit einein Lot von 18 Köpfen in »Hartlieb ein. Daziistreten
iioch �Die Insasseii der heimischen Stalle. Nach der bisher fest-
stehendeii Starterliste sollen gesattelt werden: im Ludendorf-Iagd-
iieniieii: Hades  W. 2Vcüller!, Beringar  Fritsche!,- Napoule
 Ptacek!, Ops  Weber!. Flunkerliese  Weishaupt!, Hhdra
 Adolph!, Dummkopf  Sandmann!;, im von»Pfslanzer-Baltin-
Jagdreuiiein Hades  W. Miiller!, Lantrh  Frit1che!, Buch! Jap
 �lieber�!, Rnstic  X!, Diainonsd Hill  Weish-aiipt!; iiii Eonrad von
Liötzeiidorff-Htii.rdeii.re»niien: Trafoi  Mic·hael!, Vilja  Weber!,
{man  Jalaß!- Wette  Adolpk!!- Spark  Scholz!- Silber-gilt

Die Lesung heißt jetzt: Lirbeit fiir

i Wioiitc Chr Frit0»·cl!e!; im von» Falkeiil!«cii!ii-Iagdrenticii:
 dlieiiiiei·!, Jsetardc  cdneuiannl, Vlnoiitiiiiiisxs

rennen: Nerv  Sandiiiciiiti!, Sinhrnci  W. klsiiillcsr!, Flügcliiiciiiii
iReniier!x von BöhiipEriiiollkscixidreiiiicti: Island Ladn  ?-c«iiic-s
111111111!, Drhade  Weber!, sdcuvliiis tdllkeishciiititb Jat Jrish klliite
 Adolt.ih!; iiii von EichhornaHjirxdeiirennen: Sxiiinriiii  W. kllciilletjk
Ocrisia  Weishciiipt!, Tnlpeiiiiiige tPtcieekl Sternliclit iScliolzL

Die Ereignisse gruppieren fiel! um das von Veseler-
Iagdren n e-n, das leider eine fchtvache Bcsetziiiixi gefunden hat.
Voii dein Terzett, dasshier aiii Start erscheinen soll, diirfte
Flügelmaiiii «Die besten Aussichten halieir Die stärkste �Lieferung
wird das einleitende Ludendv rff- I a gdreii ii cii finden, bei
Denn fiel! siebeti Bewerber Dem Starter stellen sollen. Flunkerliese
iiiid Duinmlopf treffen hier wieder ziisciitiiiieii, wie citii vorletzteti
Karlshorster Renutiig Wie dort, so sollte  auch hier der
EalvelelPTochter gelingen, den Tuki-So"hii zii schlagen. Gut liescut
ist auch »das von PflanzewBciltin-Iagdrennen; es
ist fraglich, ob der auf Der Breslauer kBcihii vom Glück sehr lie-
günstigte Rnstic sich Diainotiid Hill wird voiti Fpalse halten lönneiu
Sel!.r nahe an der Spitze wird auch Lantrh zii ftiiheii sein. Das
Eonrad von Hiitzeiidorffdlieiitieii werideii tiorciiisficht-
lich Viljci nnd Quast itutereinatider ciustticicheir In dein von
Falkenhahn-Iagcdrennen wird �Betarbe, die am ersten
Breslauer Renutage iiii von Wot!rsch-.Jagdretiiiieii Qllosaik schlagen
kontite, ihre schärfste Gegneriii in Fulvia finden. Das von
Böhm-Eriii«olli-Iagdrenneii wird Drhcide nach il!reiii
letzten Laufen kaum genommen werden können; Hawkiiis könnte
ihr gefährlich werden. In dein letzten Rennen wird inaii die Ent-
scheidung zwisclieii Ocrisici nnd Tulpeiiaiige zu suchen haben.

Die Rennen beginnen um 3 Uhr; der Sondcrziig geht voin
Hauptbahnhof iiiii Löst ab; weitere Fciihrifeleiieiiheit zum Reiinpta 
stellt von 1 Uhr ab von der Etitstatioii der Straßenbaliii atii
Siicdpark das Bresslauer Luxusfahrweseir

Lokal-es.
If: Brei-statt, 17. Juni.

vie Lebensmiltelversorgung.
»Es« Die bereits iiii letzten ålltorgetiblatt augekiiiidigteii M aß-

nahmen, Die der ålltcigistrat beschlossen hat, itiii einen An
gleich fürdie Kartoffelkiiappheit und die iii-
folgedefseii nötig gewordene Herabsetzung der Kartoffelratioiieii
zu schaffen, werden vom Magistrat iiii Anzeigeiiteil iitiitlich ver«
öffentlicht. Die Ausgabei der Hilfsbrotiiiarkeii auf
vier Wochen findet bereits in der kommenden Woche vom
Dienstag bis Freitag statt. Näheres wird in einer weiteren
Anzeige des Magistriits sowie cui den Lliischlagssiiiilen liiskaiiiits
gemacht. Die Hilfsbrotiiiarkeii ebenso wie dcis Speise-
fett, das in den iiäcltsteii beiden Wochen ausgegeben
wird, sind nur fiir solche Einwohner bestimmt, die keine
Kartoffeln haben. Es wäre ein Unrecht, wenn diejenigen
Bürger, welche Kartoffeln haben, von diesen Vergiiustigiiiigeii
Gebrauch inacheii und ihre iiotleidendeti Mitbiiriier dadurch
schädigen würden. Olußerdetii setzen -sie sich der Gefahr schwerer
Strafe aus. Der Magistrat spricht auch die Bitte aus, das;
die anderen Lebensniitteh die in den iiächsteit Bsochckii gegen
Marken ausgegeben werden, iiur von solchen Haushaltungen
benutzt werden, denen&#39; andere Lebensmittelvorräte in der
nächsten Zeit nicht ztir Verfügung stehen. Jiti einzelnen ist
über den Verkauf dieser Lebensimttel noch folgendes iiiitziis
teilen:

Voiii 10. bis ieiitsclziließlicli 25. Juni wir-d Reis ziitii Preise
ron 50 Pfg. fiir 1 Pfund an die Inhaber von gelben Leben s-
mitteliiiarken abgegeben. Der Verkauf findet in den
bekannten, durch Auslhänge kenntlich! gemachten Berkaufsstelleu
statt. Versabfolgt wird» auf Die gelbe Lebensmittelmarke Nr. 22
1 Pfund Reis. �- Ie ein Viertelpfiind Schmalz f-iir 70 Pfennig
swird abgegeben in der Zeit vom 19. bis einschL 25. Iuni .an die
Inhaber von gelben Lebenstnitteliiiarkeii Nr. 23 und an die
Inhaber von grünen Lebensniitteliiiarkeii Nr. 9, in Der Zeit
vom 26. Juni «bis einfchl. 1. Juli an Die Inhaber ivon gelben
Lebensmittelmarkeii Nr. 24 und an die Jnshaber von grünen
Lebensmittelmarkeii Nr. 10. Die Kronf iiinsvereiiie sind ver-
pflichtet. diese Waren auch an Nichtiiiitsglsieider zu ver-
kaufen. Von Montag, 1.9. Juni, ab werben Gemüse-
Konservsen an die Inhaber von gelben Lebienskarten
abgegeben. Der Verkauf findet in besonderen Ständen der
M a r«kt-h-alleii am ttiitterplatz und an der Garteiistraße statt,
Die durch Aushiinge lseiintlich gemacht sind. Es werben verabfolgt
aitf die Lobeiisiiiittelkcirta die iiber einen åüdarkeubsogeii lautet.
bis zu 2 Pfund nnd auf die Lebeiisiiiittelkarte, die über zwei
Llllarkenibogeii lautet, Ins zu 5 Pfund cktesniii«fes-.Koiiferveii. Die
Verkaufspreise betragen: Junge Erbsen mittelfein
25 Pfg. fiir Die °/./2 Fiilo-Dose, 40 Pfg. fiir die I; Kilo-Dofe, 75 Pfg.
für die 1Kilo-D-ose,..140 für die 2 K:ilo-Dose iiu.d 1,75 fiir Die
 Kilo-Dose; Junge Erbsen fein 30 Pfg. für die �A ßiito:
Dose, 50 Pfg. ifür idie �/-.�- Kilo-Dose, 95 Pfg. fiir die 1 .K·il-o-«Dose,
1,60 Mark fiir die 2 .K«ilo-Dos-e und 1,95 Mark f-ür die 2V.» siilo-Dose.

St -
Zii den Schwierigkeiten iii der FZcirtoffcil-

versorgii n g wird uns noch geschrieben:
Die Breslaiier Flartoffeliiot ist lediglich eine Folge verun-

glückter Maßnahmen. Aii und für sich schon ist es kläg-
lich, daß gerade Breslaii itii Zentrum -der höchst-en Produktions-
gebiete, darunter am meisten lei.det, während andere Großftädte
ihren Bedarf zum Teil aus Schlesiett besser eindecteii konnten. Ab-
gesehen von verkehrten Dispositionseti über die Ktartoffelabgabe sind
die Ausfuhrverbote der Kreise eiti wesentlicher Grund für·
idie iible Lage. Auch jetzt gibt es in manchen Lanidkretssen und!
überschußgemeinxdeiis, in denen Kartoffeln abgegeben werden können;
iiachdoiii die Verfiitteruiig durch die Verordnung vom 8. d. M.
ganz tieribotieii wortdeii ist.- Handselt es fiel! auch iiiesist nur um
kleinere Posten, die wsahrseheinlich teilweise längst nach« Breslau
geliefert werben sollten, so dürften doch soviele Wenig zusammen
kommen, daß sie eiii Viel ausmachen und fiir die Breslaiier Ver-
sorgung von weseiitlicheiii Nutzen sein würden. Die Unterbinidiiiig
voii Privatversorguitgieii war zweifellos ein großer Fehler, de!
hoffentlich nicht wiederholt wird. Für die Zukunft follten die
Großstä.dt-e bei Zeiten s� zunächst ohne Mitwirkung der Reichs-
kartoffelstelle � sich durch Abschlüsfe die erforderlichen Lieferimgeii
sichere und für diese Sicherheit getrost entsprechen-de Preise zu be-
willigeii berechtigt sein. Dann finD alle Sorgen für die Zukunft
überflüssig, unD auch der Landwirt weiß, tvsie er am besten« über.
feine Erträge verfügen kann. Das kann aber swirklich nur er selbst,
auf andere Weise wird viel vergeuden Mühe und Ärger erzeugt.
Das wird heute kaum noch jemand bestreitent

Zuckermarken und Ginkochzucken
e: Der Magiftrat macht im Anzeigeiiteile bekannt, daß

allen Haushaltungen, die Zuckerbedarf für Einkoch-
zwecke angemeldet haben, ohne Unterschied auf den Kopf
�� M; Pfund bewilligt werden. Die Hausfrauen werden
darüber etwas erstaunt sein, denn zii einer derart schema-«

. ««s5.EDl
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 Fllieishaupti, Haartniistler tPiela 1nn.i; iiii von DZcsclcri-.J.ciziD--

tischeii rllegelnug wareii die verlangten genauen Einzek
lieiteii volltonitiieii iiberfliissitr Viele werden sich die Be.
rechuungeti iiberhciiipt ganz iiitisoitst gemacht haben, den»
Die rorf11rgli11�!e11 Leute, die vor cichtWochen noch über Vor-
räte von mehr als 20 slisitiid tiersiigeii konnten, bekommen
zum Teil« iiberhaiitit nichts, da auch der Einkochzucker auf
die ciiigegebeiie Zllletige iierriscshiiet wird. Ein schwachen
Trost ist, daß ihnen voii der geiiieldeteti Zuckermeiige zehn
Pfund nicht cingerechiiet werden: 20 Pfund wäre an-
geinefseiier erschieiieiu da die Pieldepflicht erst über 20 Pfiiiid
begann. Jlufgerbem wird der Zucker, der nach der Meldung
Den lanfenDeu Bedarf bis September zuzüglich des  Ein?
kochziickers iitiersteigh lieschlcigiiahitit und iiiuß von de»
zhciiishciltiiiiigeii abgeliefert werden. Er darf weder«
verbraucht noch tieriiiiszert werden. Diese Anordnungen
lassen erkennen, daß es fiir dieRegeluiig des Zuckerperkehrs
offenbar höchste Zeit gewesen ist«« Hätte man rechtzeitig
eingegriffen 1111D Der Liersclitvcttdiing des Zuckers, ins:
besondere seiner Vercirlieituiig zu iiberflüfsigeii Näschereieii
unD fiir Fittterzivecte Einhalt getan, statt sie ausdriicklicli
zu liegiiiistitzeii oder sogar erst hervor-zurufen, so wären sie
wohl iiicht nötig gewefen.

Bodenciufhohungen in Popelwiiz
It: Zur Jersziiefseriing des» Hochwasserabflusses der Oder

siiid nach Dein Breslciiier Hochwasserschutzprojekt utiifaiig-
reiche Lllbgrabiiiigeii der Vorländer mnterhalb der
Posener Eisenbahnbriicke vorgesehen. Die Hochwasserschutz-
arbeiten iiii gaiizeii Breslaiier Stroingebiet, besonders die
oberhalb der Stadt, sind jetzt so weit gediehen, »daß
deiniiächst auch die Arbeiten unterhalb Breslaus die außer�
den Abgrabiitiizeti auch noch in Abholzungen bestehen, iii
Angriff geiioiiiiiieii werdeii miiffen. Man rechnet iiiit dein
Beginn dieser Arbeiten etwa itii Monat August. Bei deii
Abschachtitngeii des Vorlandes werdeii größere Bodenniasseii
fiir Schüttiiiigeii frei. Es bietet sich dadurch Gelegenheit,
ebenso wie es oberhalb Der Stadt gescheheii ist, den
ftädtiscl!eii Grundbesitz iii Pöpelwitz durch Auf-
höhuiigen wesentlich zu verbessern.

Das städtische Gelände südlich des BreslawCoseler Deiehes
zwischen detti Hafen der Franksurter Giitereisenbahngesellschaft und
Eosel bildet in einer Breite von 25 bis 60 Meter eine tiefliegende
Blinde, iii die schon bei mittlerem Hochwasfeodas Grundwasser
aitfiteigt. Ebenso verhält es sich mit der städtischen, zwischen
Doiniiiium Pöpelwitz und dem genannten Hafen gelegenen Spiel-
Wiese, die um etwa einen bis zwei Meter tiefer liegt als das
westlich angrenzende städtische Land. Die Oderstrombaiiverwaltuug
will die Bodenablagerung unentgeltlich ausführen. Die Flächen
hinter detti Hafen der Frankfurter Gütereisenbahngesellschaft können
dann für verschiedene städtische Bauten Verwendung finden. Diese
Anlagen kommen allerdings erst fiir später iii Frage. Da die
Aufschüttitng mit Boden ans deni Vorlande erfolgt, das vorwiegend
sandig ist, iii1iß vorher der Mutterboden aufgenommen und
nachher wieder aufgebracht werden, um diese Flächen wieder
begrünen zu können. Diese Arbeiten muß die Stadt selbst aus-
führen laffcn.  handelt sich bei dem 60 Meter breiten Streifen
aiii Deicl!e um eine Landfläche von etwa 8,80 Hektar und bei
der Spielwiese um eine solche voii etwa »6,60 Hektor. Die
Massen der Miitterbodenbeivegung belaufen sich auf etwa 13250
und 16800 cbm. NachVeranschlagung Der Gartenverwaltun
werden die Kosten hierfür bei der ersten Fläche·17000· Altar,
bei- der zweiten 21150 Mark betragen. Zu berücksichtigen iit
hierbei, dgß bei der ersten Flciclie auch junge Anlagen von Bäumen
nnd Sträuchern iituzupflaiizeii und die ganze Fläche nach der
Scl!iittiiiig wieder atifzuforsten ist, denn bis in die Mulde hinein
reicht der erst vor kurzem von der Stadt geschaffene Eoseler
Parkwald Die Anfhöhiiiigen am BreslawEoseler Deiche werden
am Deiche bis etwa 1 Sllieter unter Deichhöhe vorgenommen und
fallen allinählich bis zur Geländehöhe ab. Die Spielwiese soll bis
auf die Höhe des westlich angrenzenden städtiscl!en Landes, also
um 1 bis 2 Sllleter anfgehöht werden. Auch das südlich und östlich
an die Spielwiese angrenieiide Land der DampfewCompagnie wird
nach deii bis jetzt noch fchwebenden Verhandlungen vorausfichtlich
anfgehöht werden. Ebenso werden durch die Oderstrombaw
verwaltung die Vertiefungen und Löcher itti Odervorlande am
BreslciispEoseler Teiche zugeschiittet werden. __ ·

Aus deii durch die Anleihe von 1915 fiir Schuttungsarbeiteii
bereit gestellten 500000 Mark sind bereits für Schüttuugen in
Leerbeutel, Ziinpel und in der Oder- und Sandvorstadt
222000 Mark bewilligt. Zii diesen Kosten treten noch die Kosten
der Verbreiterung des Deichweges zwischen Rosenthaler und
Gröschelbriicke  Polinketveg! iii Höhe von etwa 27000 Mark und
die Kosten fiir die Verbreiterung des Deiehes auf den VinceuÆ
Elbiiigdjicterii rechts -der alten Oder zwischen zZiiiidenburgWrucke
und Wilhelmsriih iii Höhe von etwa 1000 Mark. Es stehen somit
fiir Schüttuiigeii noch 250 000 Mark zur Verfügung, aus denen die
fiir �Die Siuffclnittungen in Pöpeltvitz erforderlichen 38150 Mark
entnommen werden sollen.

Von der Stadkverteiliitig5stelle.
sc� Die Stadtverteiliingsftelle hat sich zu einer Dienststelle

von besonders großem 1Imfang und großer Verantwortung
entwickelt. Z1i ihrem Geschäftsbereiche gehört die Mehlven
sorgungsund die Brotmarkenaiisgabe, die Biitter-, Eier--
Niilchz siäse- und Zuckerversorgung, die Ausgabe der
Lebensmittel-, Spiritus� und Kartoffelinarken sowie die
Verteilung von Seifens und Waschmittelm dazu treten
vorausfichtlich noch die» Fleischmarkeir Beschäftigt werden
zurzeit iii der Stadtverteilungsstelle und in den Ausgabe-
stellen je 119, zusammen 288 Personen, zu welchen während der
Ausgabeii noch weitere 56 Kräfte sowie 250 ehrenamtliche Helfer
treten. Es ist auch nicht zu erwarten, daß die Stadtverteilungs-
stelle iii absehbarer Zeit, etwa bei Friedensfchluß wieder auf-
gelöst werden kann. Wie sich die Verhältnisse gestaltet haben,
wird man vielmehr damit rechnen inüssen, daß sie noch lange
nach Friedensfchluß bestehen bleiben wird. Bei dein
großen Umfange Des Geschäftsbereiches und der großen Zahl der
zii beauffichtigeitden Beamten und Hilfskräfte ist es nach Ansichk
des Magistrats geboten, der Dienststelle nun einen Bitreauss
vorstel!er zii geben und für diesen die übliche Funktionszulage-
die bei Auflösung der Stelle wieder wegfällt, festzusetzeir FUV
diese Stelle kommst nur Der bisherige Bureauleiten Magistratsss
sekretär Friese, iii Frage, der die Stadtverteilungsstelleseit
ihrer Errichtung leitet und unter den schwierigsten Verhältnissen.
mit wenigen Beamten nnd iineingerichteten Hilfskräften dte
vorzüglichsten Dienste geleistet hat. Gleichzeitig will der Biagiskmt
Friese unter Würdigung der besonderen Verhältnisse und III«
Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen vom 1. April 1915
ab außer der Reihe zum Rats-sekretär befördern. Die Funktions-
zulage beträgt 500 Mk., die Amtszulage 300 Mk.

Ein städtischer Kohlenverkauf
* In der Sitzung der Stadtverovdiieteirversamtiiilung YOU!

6. April war ziir Sprache gebracht warben, daß svon der 11111111613."
Verwaltung, Elicztir der Sektion 4 des Verpflegungscrusschusses·dW
als Fest iiingssiroviaiit iin Sotiiiiier 1914 anigeschaflkcll
Kohlen, so -n ii günstig weiter verkauft worden seiten, VITH
für Die Stadt ein Verlust von 16 000 «« entstanden sei. De! W



« z» �ber Sitzung nicht genügend iausfigeklärt wenden
fngelegiilsilsbdte der Biagistrat um nähere Jluskunft ersucht. Diese
i st ist fegt von der Sektion 4 in einein 6 Druckseisten
sllikusnfzden eingehenden Bericht gegeben worden. Aus ihnen

r das; der Verlust nicht 16 000 �lt betragt, sonder-n
J, Es ivareii 49 270 Tonnen Kohlenbeschiafft worden,

jzßteii Teil durch idas Anhalten von Zllzivisschen Stapeln »Im-d
Mk· U abwärts schwimmenden Kohlenschisseii uind im iisbrigen
iie»s««Ba-hn.k,ezug. Die Kohlen wurden gelagert in den Gas-
iixkhltsp 1, 3, 4, im Liegeihafen «bei? Uinigehiingskasiials im »Staid»th»aifgks,
Nmam Schlange. Der Anschasfungspreis betrug einschließlich
«? Entladeiis ber Lagerungskosten, �Bewachung, Feuerba-
«».«ng» Zinsen unb ber sonstigen Unkosten 998 942.79 27336173.
I» Vkrkaiif began iin Herbst 1915 und ist heute noch iiicht ganz
Heschlosseiu Unter den »Kaufern steht an der Spitze eine Breslauer
»»»Jsp»fjkma; weiter» find beteiligt der»»Konsuniverein, staotifclse
Zkskiebsiverke und Anstalten, die Sbiilitarvertvaltiing und einige
spzcskhandliinsgeiiz auch im Kleinverkaus ist ein Teil der Kohlen
Jhsetzt worden. Der Erlös beträgt 757104,15 �JJiarf. �Der Be-
st 1 gt zum Schluß: ,,Der Lliikaiif mußte erfolgen unter dem
ssmgc der Verhältnisse und der Anordnung der Staatsregierung.
ils; Lierkauf mußte erfolgen, weil einmal der Zweck ber Lageriing
J» fallen war und andererseits bei längerer Lageruiig die Kohle
 mehr im Werte zurückgegangen wäre«

Richkpreise sur Gemuse.
z» Wie bereits gemeldet, hat der Ausschiiß 3 der Preis-

kjjfiiiigsstelle des Magistrats mit dem Ausschuß des Vereins
»« Gciiiiisezüchter von Breslau und Umgegend vereinbart,
»» Woche zu Woche» Gemüserichtpreise festziisetzen und zu ver-
iffeiitliiiseiu Für» die Woche vom 19.»bis 24. Juni hält der Aus-
am�; 3 der Prusungsstelle nachbezeichnete Richtpreise für an-
zemesfenk

Für« den Großhaiidelt
Oberrübem Schock 1,80 bis 2 Mk»
Tlliolirriiben und Karottem 1 Schilk 1.60 bis 1,80 Mk»
Steckziviebelm 1 Schilk 1,80 bis 2 Mit»
Scharen. 1 Pfund 20 bis 25 Pf»
Spargel, 1 stzfsind 70 bis 80 Pf«
Erdbeerein 1 Pfund 0,80 bis 1,00 List.

Für den Kleinhandel:
Qberrübeiu 1 Mandel 60 Pf»
:llcohrrübeii, 1 Bund 20 Pf»
Tlliohrrübem 2 Bund 35 Pf»
Zjiviebelrn 1 Bund 20 Pf,
Schotein 1 Pfund 30 Pf.

ie Preise gelten für allerbeste Ware; abfallende Ware
oird erheblich billiger zu berechnen sein. Insoweit die Preise für
ieii GroßhandeL wie es vor altem bei Oberrüven und Zbiohrrüben
zii erwarten steht, heruntergehen, muß dies auch eine entsprechende
iriiiäszigiing im Kleinhandel zur Folge haben.

Deutsche äriegsausstelluiig Breslau.
�Die große Nordseeschlarlsb die, je mehr Meldungeii iiber ihren

serlaiif und Ausgang vorliegen, sich iiiimer deutlicher als eine
zläiizeiide Waffentiit unserer Schlachtflolle gegen den zahlenmäszig
oeii überlegenen Feind lser-asussstellt, erweckt besonderes Interesse
in· die Ftampfniittel des Seetrieges. Da siiid, wenn
nich Toripedos und Biiiieii in sdem gegenwärtigen Kriege eine so
fresse Rolle gespielt haben, wie noch niemals früher, immer noch
iii erster Stelle die Kanonen zu nennen. Die besonderen Be-
dingungen des Seekrieges haben schon seit längerer Zeit der
Echisfsartillerie ihre eigenartige Entwickelung gegeben und u: der
riipischeii �Bauart gefü"!rt, die sich an dem französ i chen
lsiiiriiiegeschiütz in unserer skrisegsaiisstelliiiig studieren läßt.
reichte flietveglichieit, welche für» die Artilleixie des Feldheeres
iiicljiig ·ist, braucht das Schiffsgeschütz nicht, denn es steht während
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seiner· ganzen Dienstzeit immer an dein» gleichen Platz in der
Ichioiiiimenden Festung, welche das Schiff darstellt. Von dem
Hchiffsgeselsiitz wird dagegen große Tragweite verlangt, da aiuif dem
Diigxien »Meere der sofort ini Vorteil ist, der seinen Gegner zuerst
kxesien»kiiiin, zugleich gestreckte Flugbahnz die eine größere, Treff-
izclserlseit geniährleisteb und starke Durchschlags- und Sprengki:aft.
»·co»»giiig das Besäreben dahin, immer sclsive�ri:re»6jesctsiit3?» zu fslsaffleinm man war s !on vor dein Kriege iii Eng and zu em tali er
Don _38 Zentimeter gelangt, während die deutsche Flotte erheblich
llmlllaiiier ziiit »der Vergrößerung der ·.slalibev vovgiiig Und
IEUUPch hatsich die Zlaiiipfkrcift unserer Schiffe jetzt als mindestens
Vtlslhljer Gegner gleich gezeigt. Der Grund dafür liegt nicht
Illpiii in der»»Gute des Lliiaterialsk sondern vor allem auch in der
Bklchickten Führung und der »glan»zeiiideii Schulung der Mann-
Ebenen Als wesentliche Eigentumtielskeit der Bairant eines
..T0»»1incgesclsutzes fallt an unserer Ksanone in der Ausstellung die
iiliiigens auf dem Lande, auf den Belgrader Festungstverkem von
»eii Truippen unter Biackensen erbeutet lvur-be. das lange, über
Meter niessende Rohr auf. Es ist aus mehreren, ineinander-

Zflchvheiieii Nehmt» zusammengesetzt, die verschieden la-ng sind, so
gab ilch der Baut nach_ber Mundung zu beruhigt. Von den
NOT! Zevtnern »die das Geschiittz wiegt, kommen 100 allein auf das
»Ihr, die übrigen 200 auf die Lasette und die beiden zu! ihrem
bCchIIlZ dienenden Panzerplii-tteii. Das Ktaliber dieses Geschützes
Ekkaiit 15 Zentimeter, es gehört».also zur ,,inittlereii« Artillerie
V El« Schlsacht«sschiiff, wie wir esin demvom Reichsmiariineamt zur
Jtjixgiinsg gestelltem kunstvoll ausgeführten Modell des Linien-
ichJxJs ,,S chlefien" in unserer» Ausftellunzs schen, führt alle
 Arten» der Artillerie schwere, mittlere und leichte. Während diePUCK Schiffe, zu denen auch die iin der Nordseeschlacht gesusnkene
« 91991891". ein Schwesterschiff von ,,Sclslesien«, gehörte, nur eine
HZIUSEE Zahl schwerer Geschütze führen, zählen die iiiodernen
« Fecidnoughts« und ,,überdreadnougslsts« deren 8 bis 12 von
»» Blut. Kaliber und darüber. Und dennoch genügt unter Umständen
Un» kIUzlger Torpe«doschuß, um einen solchen, »schwer gepaiizertenspshsb auf »den Meeresgrund zu» senken. Wiie ein T o rv edo aus-
�m »das laßt sich, wenigstens äußerlich, an deni russischen Torpedo
k»..«»11nte»reii Friebebergsaale erkennen, der von unseren Seestreit-
HEFT-III! m der »Ostsee asufgefischt worden ist. Die kleinen Propeller
»» teinein Hinterende bewegen das etwa 6 Meter lange »und
»« Zentimeter im Durchmesser halteiide kleine «Untersecboot«, das
K» Tokpcddozsiewissermcißen darstellt, im Wasser vorwärts. Die
Mast dazu liefert ein Motor im Innern, und iin Vorderteiljitzt
du»Vc1k»seerend-e Sprengladiing die ini Augenblick des» Aufstoßens
wird Elbe Zundvorrichtun,, die «Piistole«, zur Exvlosion gebrachtstell« AUTIJ »ein Paar russifche S eeniin en sind in unserer Aus-
WUJHUM Große Kugeln, denen man es ansieht, daß sie lange im
�in.� lteleiieii haben. Was die Kiaiioiiciy Torpedos»und Minen
im� �er Slliarine geleistet haben, das ist ferner ineiiiein Neben-�M: des« Friebeberges zu sehen an der langen {Reihe der Bilder
d» enkks,k» ieindlicher Schiffe. » Es ist schon ein» recht stattlicher Teil
de» Yzletikstscheii Seeniiachb ber im Laufe der beiden Kriegssahre aufsich» sT9»»1»Cs-«gtund»»gesiäi»iken»»isst, und es» wird sich �- deß konnen wir
" « ·�- au no wei er vergro ern.
z· Am» Sonntag nachmittag ist in der Ausstellung Ko nzert

»1eslauer FJlonzerkOrchesters lKapellniseister Differt!, am
ZJIA Nachmittag spielt die Kapelle des 2. Ersalzbciiaillons
WUUIVEHk-Jnfanteri-e-Regiments 51.

Viuterkciuf mil Brotmarkenbezugsscheiiu
* IX , . . . , .

s; » »Er Magi trat schreibt uns: Jn letzter eit send wieder-soks Klagen darüber laut geworden, daß Betonen, die hier
Piache 
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C l« m a r k e n erhalten haben, und von ihnen Gebrauch
cn-PE,1Jsuchen, sich außerdem B uttei: von au swär-

�ber� · and l e r n u.-n-d Landl euten und zwar» insbe-
herum� 1n_Gben_ M a r k t ha l l e n zu beschaffen. Wer sich durch
�am Linkaufc iinberechtigterwesise Butter beschafft, wird un-

° Ich be st r a ft »wer-den. Außer-dem wird aber von nun an

fo

Vorsorge etroffen werden, daß-zu den Verkaufsständsen auf»
tvärtiger ändler und Lan-diente, die befugt iii-d, Butter ohne
Bnttermarken abzugeben, nur »solche Personen « utritt erhalten, die
fiel: durch Verlegung» ihres Brotniarkeiibezugsi

cheisnes darüber ausweisen, daß sie Buttermarken nicht er-
halten haben . Wer seinen Butterbedarf bei auswärtigen Händslern
iind Landleuten ohne Butterniarken zu betten gewohnt ist, wird
also von nun an als Llusweis beim Einkauf dsen Brotmarkem
bezuigsscheiii stets bei sich zii fuhren» haben.

Verbokener 5eifenverkauf.
si- Der Sblagistrab Stadtverteiluiigsstellen schreibt uns: Die

Stadtverteilungsstelle hat in Erfahrung gebracht, daß Seife, Seifen-
pulver unb andere fietthaltige Waschniittel von einzelnen hiesigen
Seifenhänsdlerii  Drogerien, Bäudlerm Frsiseuren usw! ohne

.Seifeniiiarken an Zivil- und Militärpersoiieii als Selbst-
verbraucher abgegeben werden. Dies ist streng verboten.
Wir wariieii alle Seifenbäiiidler dringend davor, künftig irgend
welche seife- oder fetthaltige Wasihmittel ohne Seifenmarken ab-
zugeben, da dies mit Gefängnis bis au 6 Monaten oder iiiit
Geldstrafe bis zu 1500 Wart bestraft wird. Der Manistrat ist
gezwungen, gegen Zuswiderhandelnde rückfichtslos vorangehen.
llnter bie seifenshaltigeii Waschiiiittel sällt auch die
iiiedizinische Seife, die als Feinseife gilt, ferner
Rasiercreim stopfwaschspulven Seifenp-apier, flüssige Seife, Zahn-
seife, flüssige Teerseife und Anthrasolseife. Alle diese Seifen und
Waschinittel dürfen als-o ebenfalls n nr gegen Seifen-
marken abgegeben werden. Auch auf ärztliche Verordnung hin
darf Seife usw. mir gegen Seifenmsarlen z-ur Abgiasbe gelangen.
Die Abgabe von Seife an einzelne Militärversoneii kann
ebenfalls nur gegen Seifenmarkeii erfolgen. Siiid diese Personen
nicht im Besitze von Seifeiimarken, so ist ihnen anheimzuiiiebem
den Seifenlbeziig durch ihren Trusppenteil zu lierciiilafsensz
Letztere ist die Abgabe von Seife durch die hiesigen Wiilitaw
behörden geregelt worden. «

Verschiedeiie Nachriihtein
- Die Bcvölkeriiiig Breslaus zählte nach der 15.» �bang

Ende Ap ri-l st94299 Einwohner, 193055 iiiäiinlichey 301.211 weil!:
liebe. Die Bevölkerung hat demnach im Laufe des Bionats um
2:330 �75 männliche, 1455 weibliche! abgenommen. Der liber-
schuß der Gestorlieiieii über sdie Geboreneii betrug 20, der Weg-
grzogeiien über die Zugezogeiien 2210. Die Zahl der Geborenen
war mit Csiiisclsliiss von 27 Totgelioreiieii 771, die durchschnittlich
tägliche Geboreneiizalsl also 25,7 gegen 24,5 im Vormonab 36,6 im
April 1915 1iiiid 89,4 im April 1914. Die Zahl der Todesfälle
 aussch-l. Totgeburteii! war 764 mit Einschluss der im April in-
folge Teilnahme am Kriege G«:stor·beneii, soweit sie bis zum Ab-
schluß des Berichtes sstandesaiiitlicls beurkundet worden sind. Unter
den 260 Eshesehlieszuiigen waren 93 K«riegstrcruungeii. Die Gie-
sanitziffer der Kriegstriiuiiiisgeii vor den hiesigen Standesäiiiterii
ist nunmehr 3175. �- Die Zahl der von Gasthä1iser-n, Fremden-
peiisioiieii, Kisankenanstalteii usw. gemeldet-en Fremden war
24 6659 gegen 21296 ini·Vormonat. Unter ihnen waren 4442 Ur-
an er. «

n. �Der Vortrag über ,,Mafziialsiiien zur Bekämpfung der Ver-
wahrlosung der Iugeitd«, den Lliiitsgericlstsrat Geh. Justizrat
Friiiikel am 22. v. IN. vor der R-ecbts- und Staatswissenschaft-
lichen Sektion ber Schlesisclseii Gesellschaft für« vaterlänidische
Kultur gehalten hat und dessen Drucklegung aus der Versainniluiig
heraus gewüiisrlst tout-de, ist nunmehr ini Vorlage der Breslauer
Zentrale für Jugendfürsorge erschien-eit und xwird ziiin Besten dieser
Wohlfiahrtscinrichstiing für 50 Pfennige verkauft. Die wertvollen
Erfahrungen, die Geheiiiircit Fränkel aus seiner langjährigeii Er-
fahrusiisg als Jugensdrichter wie als Vorsitzenider »der genannten

entralse hier iinitteilb und die Vorschläge, Anreguingeii und
hnungen, die er. auf sie gründet, verdienen das Interesse Allen

die an »der Jugendfiirsorge in irgend-einer Weise Lliitseil iie:ls-1iieii.
-� Kriegerkiiiderii nnd Kriegsiviiiseii einen Ferienaufenti

halt in gesunder Wald: und Bergluft zu ermögliihen, ist die Absicht
eines Aufrufes, den Sauitätsrat Dr. Callomon iiiid Lehrer
Schoor im Anzeigeiiteil veröffentlichen. Llngebote voii Wohltätern,
die bereit sind, solche Kinder unentgeltlich aufzunehmen, werden von
den beiden Unterzeichnierii des Aufrufs entgegengenommen.

�� Der Stiidtisclse Hausfrauenvereim Altbiißerohle 16/20, hat mit
den bereits. angekündigteii ,,Kochvorträgeii« aiii Freitag, den
16. d. M» begonnen. Diese sind gut besucht und bieten viel Inter-
essaiites und Lehrreiclses. Der Csiiitritt ist für Jedermann frei. �-
Von Montag, 19., bis Mittwoch, 21., und Freitag, 23. d. M» finden ini
Vereinsbüro Vorträge über Aufbewahren von Geinüse und
Obst ohne oder mit wenig Zucker statt.

�- Gesverrt wurde wegen Uiiipflasteriiiig die Springer-
straß e, zwischen der Teichstrcisze und der Iieudorfstraszm vom 19. Juni
bis einschließlich 15. Juli 1916 für Fuhrwerk und Reiter.

�- Morgen Sonntag abend findet im Börsensaiil der Vortrag von
Major Moraht über die Kriegslage statt.

Theater.
 Mitteiluiigen der Biiros.!

Lobetheaten Sonntag abends 8 Ubr findet die lerne gslsorixeltiiiiii
dieser Spielzeit statt. jsiiir Auffiihruiig gelangt Hebbels Jsoerodes
und Mariamne«. Da Frau Jrene Triesoh erkrankt ist, spielt die
königl. säck:s. Hofschauspielerin FrL Dahliiia n n vom Hoftheater iii
Dresden die Elliariaiiiiiin

Schausvielhaiis  Operetteiibiilsiie!. Sonntag, .«.Viotitag, Elliitttnoch,
Donnerstag uiid Sonnabend wird das Singspiel »Das Drei-
mäderlhaus« wiederholt. Dienstag iiiid Freitag gelangt die be-

liebt gewordene Operette »Die Kaiserin« zur Ausführung, die
andauernd größte Zugkraft ciiisiilib

II:usikiiaclsriclitcir
·· �- Qtihestervereiin Jn deiii aiii FNoiitag auf der Liebiclss-

hohe staitsiiideiideii kksssiizert ge-�angen n. a. foigende Werte zur Auf-
führuna: Ouverture »Im Hochlaiid« von Crlabe, Phantasie aus der
Oper »Die Zauberflöte« von Niozarh Adelaide von Beethoven, Dauer:
ture ,,Athalia« von :�-;ii·eiidelssohn, Ballettmusik aiis ,,Cariiien« von
Bizet, Wiener Volksiiinsik von siviiizak, Orvcsrture zur Oper »Zaiiipa«
von Herold, »An der Wesen&#39; voii TBressel, Steuerniaiiiisiied und
Viatroseiiclsor aus »Der fliegende böoltänber" von R. Wagner �unb

zenen aus »Die Fledermaus« von J. Strauß. -«- Anfang 7 Uhr.
Der letzte dies-jährige Orgclvortrag durch Lllciisitdirettoit

Gulbins findet am 2Ucittwocls, den 21. Juni, nachmittags 5 Uhr, in
der Eli abethkirche statt. Gesangssolistin ist Frau Hanptniciiiii
NesseL er Eintritt ist frei. »

�- Bunt Besten der Kinde»Fcrieinstoloiiicii veranstaltet Einina
Plüddemann mit ihren Schüleriiineii Mittwoch, 28. Juni, 8 Uhr,
iin Kainmermusiksaal ein Konzert. Karten bei Hainaueiu
» -� Der burch seine Biitwirkuiig in hiesigen Konzerten uiid einen

eigenen Liederabend bekanntgewordeisie junge Breslciuer Tenorist
Hermanii Cichos, Schüler des Breslauer Gesangsmeisters Theodor
kaut, ist von Jiitendaiizrat Wolf, der Herrn Eichos hier hörte, vom

ktober d. J. ab an das Stadttheater Elbing für erstes Fach
verpflichtet worden.

Felix: Silbers, der berühmte Flügelhoriivirtuose
aus Wien, i-st deii Besucherii der Soiiinierkonzerte iin Zoologisilseii
Garten schon voii früheren Jahren her iii aiigeiiehmster Er-
innerung. Die Art, wie er sein Instrument behan-delte, wie er
auf Grund einer iiniibsertrefflichen Technik idie Llusdrucksmögsliclp
reiten beherrfchte. mußte zu uneingeschränktem Be-ifall heraus-
fordern. So war es wieder ain Beginn seines auf mehrere Tage
berechneten diesjährigeii Gastspiels am Freitag. Diesinal stand er
nicht nur als Virtuose, sondern auch gleichzeitig als Komponist
auf dem Programm sdes von der Stadttheaterkapelle
unter Leitung P. Riisters in bekannter Trefflichkeit ausge-
führten Konzerts Der Walzer »Erinne rung an Breslau«
und idie neuzeitliche patriotische Weise »Die Donauwach i«
sKaiser Franz Josef und der österreichischen Armee gewidmet!
wurden ebenso beifällig aufgenommen, wie die imszWiener Stil

�g. 
T�

Ynferatenteib

Abgabe voii Lebensniittelir
�Die uiizureiichseiiiden Zufuhren an Kartoffeln nötigt� Uns, WU

Sonntag, dem 18. Juni 1916, ab, eine weitere Einsclsräiikuiig des
Vevbrauchs sherbeizufiihren Es können voii diesem Tage ab
auf weiteres auf die Kartoffelniiarke nur 3 Pfund und auf die
Zusatzmiarke nur 1 Pfund Kartoffeln abgegeben werden. »»
- Um iiidessien deii Ausfall an Kartoffeln, soweit es uns mag-
lieh ist, zu ersetzen, wollen wir für sdise nächsten Wochen andere.
Lebensmittel abgeben und zwar: »

1. Für die Zeit vom 19. Juni bis 16. Juli 1910 wöchentlich auf
den Kopf der Bevölkerung 1 Pfund Brot oder 800 Griiinin
Mehl oder 4 Ssemmelir »

Dieses Brot uinsd Mehl wivd gegen �SjilfäIbrutniiirE-tn"
abgegeben werden. Wir wserdieii sie in der iiächsteu The-ehe
ausgeben und das Nähere hierüber noch bekannt machen.

. Für sdie bei-den Wochen �vom 19. bis 25. Juni und von:
26. Juni bis 2. Julii 1916 je % Pfund Sspeisexfett  Sr·hiivei-ne-
schinalz immer: oider .H3ain-iii-elta«l·g! und zwar auf die gelben
und grünen Lebiensmittelmairkeir »

Zur Eimpfangiiahme der Waren zu 1 nnd 2 find iiides
nur die Einwohner berechtigt, diezuin Bezüge von Rau
toffeln auf Kartoffelmarkeiii berechtigt sind. Wer also noch
Kartoffelvorräte besitzt und daher aiif Kiirtoffelinsirkisik
Kartoffeln nicht kaufen darf, kann ii-nd darf die Sjilfä:
brottiiarken «niclit abholen nnd aiicls Speisefett gegen
Lebensmittelmarleii nicht kaufen.

8. Jn der Woche vom 19. bis 25. Juni wer-den
a! die noch vorhandenen Eieiiiüsekoiisservieiii gegen Vorzcigiiiig

der gelben Lebenuiittelkllktcll zu erheblich ermäßigten
Preisen und »

b! gegen gelbe Lietbsensmsittielmcirkeii se 1 Sszfiiiid Rieis abge-
geben wenden. .,. » »

. Juni bis 2. Juli 1916 werden4-. In der Woche vom 26
a! 1 PfusnidReis und
b! 1X2 bis 1 Pfuiiid Tseigiwareii  Nuidel«ii, MakkaroiiU auf gelbe

L ebsensimitteliniirlieni versafbfol t.
_ Die iii xdseii Lliioeheii vom �3. bis 9, xuli und "10. �bis 16.

abzucsiiebeiisden Leibsensmirttel wevdseii noch bestimmt unb
bekannt gegeben.

�Die näheren Angaben über idie Abgabe der izilfsbrotiiirkirkisii
unb den Verlauf lder übrigen Lebensmittel werdiciii triir iii be-
iMdsevell Bsktlntlkmachullcseii in den Tageszeituiigeii unsd durch An-
schläge an Adel! Säulen veröffentlichen. . _

Wir bitten alle unsere Mitbürger dringend, voii der Ver-
wensdnng der Hilfsbrotmiirkeii und dem Aiikaufe der Lebens-
mittel abzusehen, wenn ihnen andere Lebonstiiitteliiiirräte für
die Ernährung ihrer Hauslsaltuicgsinitglieder iii dce nächsten
Zeit zur Verfügung stehen. i
Alle gegen Liebesnsmitteliiigrkeii von der Sstadtgeuiseiiisde aliziis

gebend-en Nahrungsmittel mussen auch in »den Lkäziern dies Bres-
liauer Konsum-Vereiiiis unid»des Konsumvereins» »Vorwärts«

M! Icdckmllilih
alsodciiicls iin Nichtinitglieder dieser Vereine vorbehiiltlos -.il««·i,«·,s-«l«i·ii
wer� eit,

Breslaiy den 17. Juni 1916.

_ Dei· Uziiagistisiit
hiesiger Köiiiglicheii Haupt: iiiid Resideiizsiadt

Lliisgabe von
Hilfsbrotuiiirkeii n. 8iiclermarteii.

Zum Ausgleiche der notwendigen Eiiischränkun des Kartoffel-
verbrauche�: wollen wir der Bevölkerung eine beson ere Brotnienge
zuführen; zu diesem Zwecke follen Hilfsvrotmarken in entsprechender
Anzahl ausgegeben werden.
» Diese ,,Hilfsbrotmar»keii«, zunächst für die Zeit vom 19. Juni

bis einschließlich 16. Juli 1916  auf 4 Wochen!», werden in den Tagen
von Dienstag, dem 20. bis »einschließlich Freitag, den 23. Juni 1916

von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmiitags
gegen Verlegung des Brotmarteiibezugsscheins für den Haushalt
 graugruner Bezugsscheini ausgegeben nnd zwar in den Räumen,
in denen sonst die Brotmarken verteilt werden.
»» Ausgegeben werden für sede zur Haushaltung gehörige Person

sur eine Woche 4 Hilfsbrotmarkem d. s. fiir den ganzen Ausgabe-
zeitraum 1 Bogen mit 16 Matten.

Haushaltungen, die Vorräte an Kartoffeln besitzen und daher
die Kartosfelmarken nicht verwenden dürfen, sind von dem Bezuge
der Hilfsvrotmarken ausgeschlossen; sie dürfen also keine Hilfs-
lirotmarken abholen. i

An Gast- und Schankwirtschaftsbetriebe und die ihnen gleich-
gestellten Betriebe und Anstalten werden auf den Bezugssclsein
für ihren Betrieb  blauer Bezugsscheim Hilfsbrotmarken nicht
verabfolgt.

Wir fordern alle zur Abholiing berechtigten unb verpflichteten
Haushaltungsvorstände»auf. ihre Hilfsbrotmarkeii avzuholen Die
Abholungszeiten und die Abholungsstelleii sind an den Anschlag-
säulen» bekanntgcgeben »

»Die Hilfsbrotmarken sind nach  Empfang sofort nachzuziihlem
Unstimmigkeiten sofort an Ort und Stelle zu melden. »

Der Haushaltungsvorstand der nicht selbst oder dessen Beauf-
tragter nicht an der richtigen Ausgabestelle oder nicht an deiii be-
stimniten Ausgabetage zur Eiiipsangnahme der Jilfsbrotmarken
erscheint, setzt sich und seine Angehörigen der Gefa r aus, bei der
Verteilung nicht berücksichtigt zu werden. Überdies kann ein Haus-
haltungsvorstand der zum Empfaiige von Hilfsbrotmarken be-

li 1916
essonsders

l

rechtigt und verpflichtet»»ist, iiii Falle der»»Säu»niigkeit nach 23 der
Anordnung vom 11. Marz 1915 mit Gefängnis bis zu 6 onaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft werden.

Zltglckch werden die Zllckcrlllllkkcll zum Beznge von
Elllkochzllckck und der deii Besitzern von Beständen über
20 Pfund zugebilligten Mengen ausgegeben. Hierzu sind die be-
sonders ergangenen Bekanntuiaclsungen iii den Zeitungen iind an
den Anschlagsaiilen zu beachten.

Breslam am 17. Juni 1916.

älter« Yllagiskrat
hiesiger xbiiiiigliclsrn Haupt� sind xlesidenzfladh

Dr. Trentln. Dr. lvagner.
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gehaltenen volkstümilichen Lieder. Hoffentlich ist das zweite
lFortsetzung auf der nächsten Seite! it u. Diktat. � Vervielfaltiguiigem � Stenogr -� Sclsnell, bißtret.
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Auftreten des lioliietsten Solisten ain Sonntag von besser-ein Wetter
begünstigt! Die Rccsensctiaiier inachteii aiii Freitag an»; bein
Garten- eiii Saalkon ert nnb wirkten natürlich auch nicht günstig
auf den tBefiich des «« nblilninb. «

zinnstnacljriilsteiu
Jn der Geuiäldegalerie Arthur »Liehtciiberg »iS»ctilesischer sinnst-

herein! 1111 Sclilesischeii Stlkiiseiiiii der luldeizdeii dtiinste wurde eiiie
Asorzelliinplastik von T. v. Pliiliispoliorii tgstrelslitzl ·,.tllicidilseii »auf
Schildkröte« neii aufgeiioiii·i·i·iei·i. Ferner gelangten in·dein grinsen
Vorrauiii die an der diesjahrigeii Verlosuiig des« Sihlesisclseii tiuiists
veretus bisher eingekauften Cleinatde sowie eiiie»».x:zolzplastil, �welche fast
ciuzfctslieszlicfi voii Breslaiier 111ib schlesiselscii Künstlern herrnhren, zur
�Jlnfftellnng. »�- Galcrie Ernst Arnald, Taueiitzieiiyatz 1. Die neue Auojtel1i3iig,
umfassend siollektioiieii von Richard 1 reher  Dresdcii!, Atlfred
Lsetticrger  Berliii!, Atszilli Tsiieckel �17erIinl_nnb Professor Eh.
siraeiiipffer iBrestciiis ist eroffiiet worden. tråksiiid ferner cui-««-
gestellt Einzeliverle voii 2178111: Lieberuianiu Christian Altorgeiisteriu
Llsillieliii Truebiier, Plastikeii von Professor Theodor ·boii Gasen, n. a.
die von letzterem neu geschaffene Terracotta «Weibliclser Faulheit".

sfsii Privatbesitz über gingen das tsseiualde von Pwfcjsvt EUAPU Llkakbt
..�"l3iirlteich«, E. Frohnert ,,"Iltieiidfriedeii«, oohanii Stier! »Blühciider
Bauni«, G. Wiclnuaiiii �271111 Pftiig«· uiid drei Kriege« eichnuiigeii von
 vau Haut. Ferner wurde von eiiieiii Privatsauiiii er eine Saniins
lung Loaiidzeictiiiiiiigeii alter Deutscher 27J8ei1ter erworben. �- �Sie 271105:
stelluiig ist geöffnet täglich von L!��-6 iind Sonntags von 11���2 Uhr. »

Königliche und Universitäts-Bibliothelu
-t01 Liloiiieiiaiisstelluiig �9. bis 24. Juni 1910!.

Die Bücher werdeikiiach Ablau der Lliisstellung ausgelielseiu Maiisichere« sich das xietouiisclste Werk urch Einleguiikä eines Zettels niit
seinem Namen oder durch eiiie Poitkarte an die erwaltitna.
311111110} ber K. Regieruugsbibliotlsell Prähistorisctses n. cktlsiioliigisches.in �llinbbadi. 13. » 15. .
Jacoty Gngen. �Zyriebeneiirebigten.1978:iicte. Die torovidentielte Welt-

t. 115. iiiissioii der Hohenzollerii u. der
Seitliche StrafrechtsispZeitung. Zeu- Roniiiiiow ini 20. Its. l. II, 1.

iratorgiiii f. d. gesaiiite Stras- 03-04.
1&#39;131&#39;111. l. II. 14--15. Duhem. L11 acience atlomande. 15.

Risiko. Tlie law of contrabancl of Sgehekk  Ggns3xg1d» Jus» s� 1914»!
»in-u ._ Its. · » Aus souniger Kindheit. Briefe 10.

Die private 1li·iteriiet!iiiiiiig»u. il!re·R«coWjtza· Hexe» Von» Von
VOUUIAUIISOIVVIIIEIIH Hkstls PVUI Anderen u. mir. Erinnerungen
Xjoenirfer. i.   �Sie privatwirtss als» Akt·
sctsastliclse Gesichtsspuiitst 11i der Qmzssm z·
Soziatötoiioinie n. Jurispriideiizs Vmssz» · »
YT TUUHTTVC W« SVHVIIW «· «« "&#39;·i3abel. Russisctse Kulturbilder.
8-tei«-3lieiiii, Du« Bedeutung der� Erlebnisse n.  Erinnerungen. 07.
�öö�e f. d. Einission v. Wsertix - - . ·, . s,p»»··«i»,r»szn» H· Doroseioim Die VeibrechepJiisel

09.
Geschichte der Stadt
I 1� «!

Schriften der Vereine f. Soziabl FJIYUUH »Aus b� Rusmchen W«
r» t·t·t. CXLV, �CLI . Kosten  . . . »di« ltlscsbeiislsaltiiiics iiil beutfcheniplslna� pohtyozne z czasöw pmw�. . . . � · da} Jan». »· �ÖL » l· · ____ B Ue« gzogo bozkrölowia. �wy� »·
CYFQZZITF Hiikissck F. bic deiiischöl Cwbskn V« END, Ochrlltteuttoinsniiigenosseiischastsbeivegiiiiszi ssäunjnsseltelj &#39; ers e" J« er«
.7. s � « - «. «. -- -Siiixtoriiis Frist. von TsaltersYMle es&#39; D« Cntmlmllggxkrsache

» . . - · der jüdischeii Dialekta 1o.
hairirn. Da« vollowirtschaftliche Portraits de femme«Sissteiii der tiapitalaiilage iiii»B0k-CI0»8-UX« ».·is»»·-.s«.»..dp· W· et denfnnts. 0.!.

110:: 3111111erinvliiriioii1iti. älliioUkllläske 81730808 Ukkkskktkukstsldkabs
zm«e·»»jtlj».hc,·· Praxspsz Uksz  Ewald, Samleclo skritter.

8011.111. Einfülsriiiig in die ·2l.l·iax-
wcltsctie Theorie der Etektrizitiit
�t. 27lnfl. , 12.

Reisfeld. Zur Geschichte ders · ·» ·

astrisuzoiiiischeii Ygebsziveselkkeugå irscljuttzijahiiius hDie brglizzfonkssvollxlos1.01115 uni . . . s op en e ren e cia ra-
Berzelius. Brei arg. a. Kgl.! baue. 16.

Svenaka Votenskapsakadomionlsur Kunstgeschichte des Anstandes.
gononi H. G. Söderbaum. I. QXI.  Küppers,· Die Tafel«
12��-1�t. bilder des Domenico Ghirlaiis

Frhn von AndriamWerbiirgJ dajo.! 16.

Vereinsnachrichtein
�- Eber Verein ehemalige: avancierte: Gr2ii.-Regtö». 10 hält seine

YgioiiiitskzekrskiinZzlikzibg aiziluåsicgiisiikizg esiäiclifsp czlåeiidsabs Uhr, inid» eiiis o ,,. u aumk ai «· , . »er �-�-  Verein ehem. Kameraden des Jud-die is. Nr. 23 halt am
 d. M» abend? 8% Uhr, in Mergiiers Festsaah 27e11e Gasse 25, seine
.2 onatsversaiiiiiiiiiig ab, »» · « _ »

a« i« kC«�«-«""8�Fä2FI-?f«ii; TIERE« 2X2Fkkkikkags9iåise iisiischiiiiltskiastki2fs«-i-ei up. v  � s« »» » -
baciicsxtBTrtrag voii cinid. theol. Wernicke über: �7 illiaiii Shakes
spcarc« iiiit :·liezitationeii. Religiöfse Anspruchs: von demselben. �-
Tzugendheiiii l, Neue Fcassceiistraße t- »!, Turn a1. Abends 6%- Uhr;
Vortrag von sind: phil; ucket »Die« Belagerung von Jerusalem .

III. 16.

EDeiitsche Dialektgeoizraptsia Hrsgvon Wrede. X V. « Friiigs,
Die rheiuische Accentuierungh 16.

27i l� ""s A sp eh» von demselben. » Ju eiidheim II, »Matthias-stkaisgielossh It« Lrlllieiids 6261 Uhr:  beteilige ereinigung bei Tee und
litt-hast. « Mehrere Redner.Vortrag: �Linie Zzfiiigstfa r·t im KriegeC · » »
klieligiöse Ansprache von schlafen illge. �� Jugendlseim 11H: Findet
Versauiniluiig niit dein Jugendheini I zusammen statt. » ··

In: Gewerkvetein der Heimarbeiterinnen findet· die nachste
Lkersaininliing der West ruppe Dienstag, den 20. Juni, iiii Kon-fibirsiictriidfgisaal der St. 7 aulnätirdie, Frankfurter Straße, uni 8 Uhr
a en s a . .

�- Missioiissstätiverein für· die Berliner Niistionsgscsxllsllktlit
Akersaniniliiiig Montag 19. Juni, nachmittags 4% bei FrL Elisa eth
Stotziiiaiiiu Hansastrasze 15"1l.

Zoologischer Garten.
z; Der Rosenberg steht in voller Bliit-e, ebenso ist die Rosen-

gruppe aiii zZaiiptivege, iiiit roten und··weis3eii Zwergroseii »be-
pftiiiizt., niit itnziihligeii Blüten gesammelt. ��� 271111 -d·e·n Rasen-
flächeii führen eine Aipahl gewöhnliche und Schtvarzflugelpfaiieiiseiteiiisicsen Tagen ihre Jniigeii umher, ciuclfziihlreiihe Junge Wild-
einen fomie Sislbermöven und Lachmoveii ind erbringt. Geboreu
wurde ein toeibliches Rentieix �- Jin Bogelhause sind eiii
paar junge Wi edehopfe neu hinzugekommen, Vögel, die dein
dliciiiieii nach bieten bekannt, aber in schrein bunten Federl�·t»ei.d.
isabellfarbeii niit schtvarzer nnb 1Veißc&#39;c»ZelcI!UUUg von den meisten
Besuchern zuerst für fremdlansdische Vogel gehalten werden. ·

Morgen Sonntag ist billiger Giutrittsprciskx
273m1 434 Uhr ab Koiizertaiiscieführt vonjllisitsgliedern der Stadt-
theaterkiispelte. Leitung: hrapellineister Muster. Zweite-Z Gaftspiel
des Flügelhornvirtiioseii Felix Silbersx

sLiebicljtheateinl Morgeii Sonntagv findet«die verletzte Sonntags-vorstelliing der Operette »Der selige s alduin niit der Biusit von
Walter Kollo und den Gasteii Jda Baue, Grete Fischbacls,
:«liigiistiii. Josef ißiftora, Lierinanii Norden usw. statt.

IT. T.-Lichtspiele.s An der Spi e des neuen ktsrograiiiiiis sieht

Ho«

« eiii dreiattiges Drama »Der Frauen -·-eelenkaiiipfe« nach Aliotiveii des«
tlioinaiis »Die Last« von Georg Engel. Margarete, Kupfer und Her-
uianii Asatentiii sind die Trager der Hgiiptrollein {in dein Fitui »Du;
letzten Tage der Entente auf Gallipoli kann man den ,,rul!iiivolle·ii
dtiiickziig in seinen eiiizeliien Phasen genau·verfo»l en. »Da»raii»reiht
sidi wieder ein Lustspiel, behielt: »Eine»«uhr«-komi die Geschichte »in»it
illltiert Paulig in der Hauptrolle Nafuraiifnahnien und die Kriegs-
bericlste beschließen das Programm.

tPolizeilichc Nachriihteius Gefunden wurden: eiii Eininarb
stück, eiii grüner Danienschirnu eine dunlelbrauiie Damezihanlp
tasihe niit Inhalt, ein schwarzer Damenschirm ein·Taufsc·lseiii, ein
goldenes Stielaiigenglas mit Kette, ein Frinderschiruu ein elber
Lyaiidbeutel mit Inhalt, eine Korallenhalsketta ��� Ber oren
wurde eine Straszenbahnnioiiatslarte Strecke 2 fnr»Juiii. �- Ge-
stohleii wurden in der Nacht »zum 10. Juni »aus einem Verlaufs-
rauin der Breslauer Molkerei auf der Berliner Stra e 10·Mavt
Kupsergelo aus einem Borraum der Polikltnik des A erheiligem
Hospitals ein brauner Kindersportwagen mit Deckbett und Kopf-
fiffen, ferner ein rot-, blau· und schwarzgekasteltes Unischlagetuclr
eiii schwarzer Damensclsirni iiiit blauer Kante, ·eiii blauer Kinder·
uuihang und eine hcllblaiie Steszppdecliz in einein Buttergeschciftauf der Herdaiiistrass einer Frauferiii eiii fchivarzcs Ledergelds
täschchen mit iiber 7 L. art- Broti und Zuckerinartem

Ausgabe« von Frisch-erwarben. .
»Ja den Tagen voiii 20-23. Juni 1916 werden in den Brot-

niarkeiiaiikzgiibestelleii A uiid l;
. die Znckeriniirteii fiir Eiuioclsztvecke iiiid
. die Zueteriiiarteii iiii diejenigen Haushaltungen ansgegebeii

werden« die auf Grund der aiii :Z-5. April 1916 geuieldeteii Be-
stcinde uber 20 Psniid bei der 1.4. Brotniarkenaiisgabe vom Be-

· gngc der  lnrferinarten ausgeschlossen waren.
Au Ciiikoeliziicter werden auf den Kopf der Hanslsiiltiiiigeiu

die Giutochziicter angenieldct haben, IV« Pfund bewilligt. Wer
ieclitzcitig fvtitieiiszsiicter beantragt hat, erhält soviele Alcarken über
se 17 « Pfuiid Butter wie der Haushalt Personen zählt. Diese
Aliarteii �1011 blauer issiirbe! werden von jedem hiesigen Zucker-
haiidler  sranfniann. Atorkosthiiiidleiz sioiisuiiivereine usw.! ange-
1io11iiii_e1110c_rbe_1i. »

Peur diejenigen ozaiiolsaltiiiigein die iiui tzssxxltprillttlti nichr als
:_30 Pfund Atestaiid hatten, sindet die Bererhiiiiiics und Feststellung
ihres» zsziickeriicrbriiiicjhzss wie folgt« statt:
1. Uni einen gewissen Ausgleicls gegenüber denjenigen Haus-

haltungen zu scl!·i»ifseii, die feinen Bestand zu inelden hatten,
haben wir beschlossen, 10 Pfund von der geuieldetcii Geliitchtsib
iucnge abzusetzeiu _

Z. A die dann verbleibende Bestciiidsiiieiige wird
11! die zulässige Verbranclssiiiciiise von Hi; Pfiiiid für Juni,

je z! Pfund ··fi"ir·Jiili· uiid Augiist und von 1 Pfund fiir
September fiir eine Person und

b! insoweitGiiikoclsziicker ciugeiiieldist ist, je 17g, Pfund fiir eine
» Person angerechnet.
Soloeit für die hiernach errechneten znliifsigeii Verbrauchs-

inengen der Bestaiid nicht ausreicht, werden Zncteriiiiirkeii fiir die
Monate Juni bis September« ausgegeben.
  _ werben deniiiach an die einzelnen Haushaltungen schon
sur »Juni,. an andere wieder »von Juli oder Lliigiist oder September«
ciassziicleriiiiirteii ausgetsciiidicst z;iaiislsaltiiiigeii, deren Bestände
csrpszer sind als bie hiernach errechneten Perbrciiichsnieiigeiu die
cilso nach ållbziici der 1t! Pfund, der Menge des etwa beantragten
Einniachziickersx und der Verbrauchsnienge für Juni bis September«
1916  aut den Kopf 07,43 Pfund! noch eineii gewissen Bestand haben,
erhalten keine Zuckerniarkeii.

Die ·iii diesen Hanslsaltiiiigeii noch verbleibenden Bestände
werden hiermit für lieschlagiialjiiit erklärt, d. h. sie diirfcii ohiie
unsere Genehmigung weder verbraucht noch veräußert werben,
Diese Haudhaltuiigeii werden schriftlich aufgefordert werden, den
beschlagiialsiiiteii Bestand abzuliefern. «

Zuwiderhandlungen werden nach § 19 bcr Bundesrats-
tierordiiiiiig voni 10. April 1.910 uiiuaitssictsttiits niit Geldstrafe bis
zu 15 000 2.78arf oder niit tstefiiiiisiiis bis zu h� 27.78onate11 bestraft.

Asegeii der einzelnen Abhotiiiigatage und szzeitcii
weisen wir aiif die Bctiiuntiiiaitsiiiig über die Ltiisgabc von

Hilfsbrotiiiarkcir 
Brcslaiy 17.Juiii 19.16.

åleis zticigistrat
Dr. Gl�ven  in. Presclner.

l
L«

O «� ·. » ·»�n. «« U«

bledeiitt der neuen, trunken. ttii er unserer
Stadt!

Verschafft ihnen Aufenthalt in sehtesiskljen
Viideriit

Die srosteii für die Übernahme einerjserieiipateiischaft betragen
60-80 Mark. xtliich jeder Teilbetrag wird dankbar angenommen.

Sammelstellen: G. v. Pachaly�; Enkel, Slioßniarlt, General-
direktor Wagner, erzogstr. 18, Pastor Schüssler, sfgolteiftr. 6/8,
»Breslaner 8!ciieral- ·nzeiger«, �man Professor Brleger, Wardeiw
strasze 18, Fu Oberprcjsidialrat chlmmelplennlg, Giintherstn 1.

Dei· Vorstand des Vereins fiir Kinder:
tscilstiittcn Ab. V.!

niid die vcrciiiigtcii ttsiiidcrhortc ärmere.
_ J. Gabenlistr. _

Es sind eingegangen bei: G. von Pachaltfo Enkel, Roszmarkti
Gesund. Trautner 200 M. Dr. .s;!. Dzialas 2320 M. Albert
Altiehaelis 100 M. llngen. 10 27.78. Direktor 27.78. 27.78ei1be 30 M. Rad.
Goldschinidt 100 M. �Fr. Lili Bielschoivstis 80 M. Ernst Lins-inann 60 27.76. Jst.   10 M. It. Kaufmann Stiebler 160 « 8.
�Er. Berta Sihlefiiiger 100 M. von 51711151111}. Schirokaiu 80 M.
Martin Cassirer 75 27.78. It. Agnes Eckhardt 60 2178-. Sammlung
der Aiiktoriasctiiile 274,40 M. Firma Poneleit u. 2178eher ist! M.
Freiherr voii Seherr-Tos3. Günterwitz 75 M. Firma Schlesinger
u. Grünbaiiiii 100 M. Un» en. 20 M. Fr. Jda Eberhardt 60 M.
Vom Pensionat Ecksteiii 40 »lc. llngen. 90 M. Fr. Dr. Wichinaniu
Schweiz, 60 M. von Rath, 2178111311113. 75 27.78. It. Elifs Beet 80 M.
Wüftegiersdorfer LeinemWeberei Stumpe u. Co» Wustegiersdorß
10 27.78. Ist. Stadtrat M. L. Walter 300 M. Assessor Walten

Dhheriifurth, 80 M. Fr. Flora Goldschniidt 80 Ali, Dr. Ostvald
Aliartiiis 80 M. "r. Dr. Ha er 20 Ali. It. Schmidt 20 M. Ist.
Dr. Ulrich, Tsclsaiiclszeltvitz 25 N. S. Lücke 5 27.78. Fr. Rose Horn
20 M. Karl Scholtz 20 M. Julius Sachs 15 M.  Mentzel
10 M. Lehrerin 2.7.78ar1c Brockt 5 Ali. Fu M. K. 5 27.8. Wilh!
Brieger 60 27.78. It.  �Elite Jansseii 25 27.78. Siegfried Furst
Heriuanii Beter I! M. Fu Konsul E. Griiiid 80 M.
Handarbeitskräiizclscii 10 M. EugenLoreiiz 3027.78. ötoninieraienrat
Sternberg 100 M. Skatkliib Ungen. 5 27.76. A.  Kensing 20 M.
Hennh Spiegel 10 27.78.  27.78arieV27.78i&#39;1I1cr 00 l· Gizbn sgdilzeeri� d« «« .�. «. U· Siszsztf «« v �n. ««
Aikroliieszekreldlzltkscxjlldko lmiänti�eäii�itiii  Sttttsäzlefk 5 M.
Sirt. Wen riiier s; M.  St. 24,55 M. Dr. Mich. Drewitz 100 M.
C. F; siühn 00 M. · »

Herrn Generaldirettor Wagner, Hcrzogstrasze 18: Aus  Bellen:
doxf Ungen. 10 M. Pastor prim. Goldmann 5"M. Pastor prim.
27.781iller 5 M. Ist. A. Wolf 20 M.

It. Professor ·Brieger, Wardcinstraße 1·;3: Ist. G. Bial 80
Kam. Dr. Schwerin 80 M. Geh. Rat Kustner 100 M. Dr. P.
Treuenfels 80 M. Frl L. Friedenthal 10 M. Frl. Kate Brieger
10 27.78. Je. Dr. Lion 50 M. -«rl. Marg. Stern 50 M. Fräulein
Charlotte Stern 30 M. Dr. R. Kobrak 80 M. Fu Geh» Rat Neisser
202178. Frl.» Luise Rosenhain 10 M. Geh. dliat Neisser 100 M.
ZIFrL K. Friedenthcil 30 27.78. Llsfistenkxarzt Ezzritegetr St! 21783011193 .
Robert ÅYtEriFqBervcFieixYFcAl. Szrfvslsroitslsorqskilerfler FAUST« «

It. Obcrpriisidialrat Siliiiiiiiictvfcniiicg Güntscrstraßc 1: Her.
Oberregieruiigsrat Schauenburg 20 M. Zions-Rat Prof� Puck-kein-

c·beck 10 M. Ung. 20 A! · »· Brcstaiier ttleiieral-Lliizciger: Georg Wagner 10 2178.
Gliriclst �.20 27.78. ltng. 10 27.78. B. N. 5 M. It. Marta Baer 5 « 8.
Arthur von Lebinsti �.20 M. M. tlliatliis 50 27.78. FULL� A· Keller«
5 M.  Eben Keller 1 M. G. Keller 1 M. » »

Herrn �Butter Schitfzletz Holteistrasze 618: te. »Nicht!- Wmlseu
8 27.78. Jst. Pieris» Beimsvorf 80 M. Fu. G. Ltppxitovsi 60 M.
Cl. Bade, Hindenburg 50 M. Ida SchOI �90 M« MOIOV VUU BOkck
10 M. E. Priebiis 1o M. Geh. «O-Ju lttzrclt Lvswsvbskg 5 M�
Frl. H. Engelmann 5 M.  M. Ntülniiler»100 27.78. Schm Mar-
garete, Görbersdorf 20 M. R. G. 5 M. 0:. O. 5 M. E. v. K»
Rudelsdorf 30 M. G. Spornberger 60 M. E338. 11. Pfuhl, z. St.
Bad Landeck 80 M. Ung. 20 M, Dr. G. Bender 80 M. Je. B.griedemann 6 M. Je. Dr. Hartmaiin 5 M.

t50 2.7.78.

Fr. L. v. Watzdorf,
chönfeld 150 M. Sri. K. v. Falkenhaiisein Tschesclidorf 220 M.

llng. 10 M. Aliütterabd d. Nikol.-Vorst. 1 27.78. FrL G. Schott 1M.
Geh. Rat Je. Haeliiieb  Peiiau 80 M. Itilifaiiiiiieiistrittig. ö 27.78. _ »· · »6378 8 Dazu bereits veroffeiitlicht 9077 27.78. Jnsgesiiints
15 455 M.

l
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Leobsclsiitzer : Es?

Hafer-je Kranke?
Breslau · Taucntyicnpiab I, I.

Neu ausgestellt-
Gemälde-Kollektionen von

R. Dreher-Dresden, A. HeIberger-Berlin,
W« Jäckel-Bcrlin,

Pro1�. Eis. Kaempffef-Bresluu.
Plastik: Prof. II. v. Gasen-Breslau.

 ieölfnct 9-43- Sonntags 11m2.� Uhr.o;

�...Zj
CLAYL Its-Or.  ««

Den Mitgliedern bes�: H«

Breslauer jagöreiter-Vereiiis
nnb des

Schlesischen Vereiiis�irfijeröeziicht1310611821111
die Mitteilung, da der Ztiiiiftliciiidlun · " , .Atlbrcclstsstrafzex1l, eiizie erlesene tiollettioii g Blum! n GNU�

alter Hportdildeis
_ nnd alter· Kidiiigcixgiticlie

zuni Verkauf übergeben worden sind. Besichticsuiig erbeten.
�.4�:

lirtegstcheiisitaires
mit eiiigezeichnetcr Froiitliiiie

Preis 20 Pfg.
Ratt! cinsiiiiirto nur gegen Qioreiiiseiidiiiig von 25 Pfg.

Geschäftsstelle it» set-keuschen Zeitung, 11113111111.
u...�s· ««  « « «· T?

Moden-etwas
D

aller am Lager be�ndlichen s

Kostüme, Kleider, Mäntel, Hätte
Kleider aus Faust, Leiden, Voile jetzt ro« 60 M. ein
Jackenkleider aus bestenwollstotlen - - 80 - -
Sold. Straßen- u. Gesellsohattskleider - - I35 - i
Seldene Jacken, Mäntel u. Umhänge - - 48 - s
Elegante seldene Blusen . . . . - - 30 - -
Gumml- u. tmprägn. setdone Mänte - · 48 - -

Hugo Cohn
Hoiliot. Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin von Sachsen-Melningen,

Prinzessin von Preußen,

Schweidnitzer Straße 27.

� i

page-nei- Proviiiztalsünlo ilieii
Die a1n_1. Juli 1916 fälligen Zinsscheine und gelosteu Tlliileilseii

werden von Jetzt ab an unserer Kasse eingeloit.

Prinz d; Meeres  »F r»
_ ·· Breslain Schnieidiiitzer Straße 19.
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Laut Vertrag niit der  E. G» Berlin, offerieren teil«
tktroßiibiiehiiierii alle Garten· zu . den jeweilig von der·
510°. G. betanntgegebciicii Preisen. Atiiidestiibiialiiiie 33 To.

Pohi s: Hofmann,
tberingßinibortcnre, ztrestaii VI.

Telephon 4277-78. · s;-
a - �u� .�_��f. y·skssps»z&#39;-».,« s··  . -� :.s .-· «,·-»«.--;t··-!·  ·. , , .
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Statt besonderer Anzeigen!

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Jlse mit
dem Kgl. Oberleutnant im Infanterie-Regiment Nr. 61
Herrn Gerhard Merkel beehre ich mich anzuzeigen.

Breslau, am 18. Juni 1916.

Illararete Mund, geb. Petschelt.

Meine Verlobung mit Fräulein H86 Mund, einzigen
Tochter des auf dem Felde der Ehre gefallenen Majors
und Regimentskommandeurs Herrn Mund und seiner
Fkzu Gemahlin Margarete, geb. Petschelt, beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Breslau, am 18. Juni 1916.

Gerhard Werkes,
Oberleutnant im In�-Regt. Nr. 51,

I. Zt. beim I. Ers-Btl. des Regiments.

! . ·I} Berlin Strahlen  Schles! Breslau.
 s»

«, FSSJSSJJSSJJJSSSSSSS

Dr. Johannes Hühner

FHHUIV . « Breslau. Sonntag, 18. Juni 1916.
«« · é°  "·-.,«.«..  « � _ �_"  .·« ««--·-«.-«-.-..« ««z««-«k«-"-szss,�,« "k·"«".«-  «« · »« . «· ,�e M"... |.:�.�!- · K�;

Statt jeder besonderen Anzeige. _
Gott nahm am 15. Juni unsern kleinen Sohn

In der Seeschlacht amSkagerrak am 1. Juni starb
mein über alles geliebter Mann, unser teurer, unvergeß-
licher Sohn, Bruder und Schwager, der

l

Konrad

nach schwerem Leiden zu sich im Alter von 5% Monat.

Kaisernchg Fregattenkapitän Pilgramsdorf, den 15. Juni 1916.

Georg Hn�mann,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

als Kommandant S. M. S. Frauenlob

| "w

Heinrich Freiherr von Wrangel,
Hauptmann i. Brandenb. Jagerbat. No. s,

kom. z. Kaiserl. Deutsch. Übcrnxacliungsstclle�Wien,

Herma Freifrau von Wrangcl,
geb. Freiin von Forstner.den Heldentod.

Wilhelmshaven, Berlin-Steglitz. . ; ««  Z, .·-.--E4-I«s»I7·«..- i. g,� «·.».»-»»-««»  s,-«» » �Aula: .-�. . �v; F·.«-szsz»»-x· «I» J· ». lnssp &#39;_ �Ü-�v�yr-�: �winkt? F]; &#39; ._ n. sIF« «« Ö"5"&#39;�c�l_7&#39;�_92���W324}: . « I.sz·,»s.«·s «« �h� &#39; .
Tonie Ho�nnann, geb. von Loesewitz�

und Schwestern,

Agnes Hoffmann, geb. Hoffmann,
Pastor EW. Jnrisch

und Frau Liesel, geb. Hoffmann,
Korn-Kapitän Ernst Hoffmann und Frau,
Dr. Lic. H. Reuter

und Frau Tilly, geb. Hoffmann,
Pastor Walther Hoffmann und Frau.

Heute Vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem.
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere geliebte
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die verwitwete

Frau Garoline Schwabe,
geb. Poser�

im Alter von 68 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Breslau II, den 17. Juni 1916

OF!Margarete Zuch I 
E

I. Zt. Kanonier im 2. Garde-FuB-ArtilL-Rgmt.Verlobte. _
Pfingsten 1916

s» i Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Margot mit dem Frauenarzt »«-

Herrn m. Theodor Rosenthal zeigen ergebenst an

Geh. �Iustizrat Berihod Timendorier
und Frau Paula, geb. Alexander. «« «-«·-·« .-

« Margoi Timendorfer  �
 Theodor Rosenihal

Hotel Hansa .1l

Die trauernd � .Statt jeder besonderen Anzeige. e� Hlnterhhebenen�
Den Heldentod fürs Vaterland fand am 6. Juni 1916

bei einem Sturmangriff-mein lieber Mann. mein« gutes

Ersatz-Reservist

 Rudoph,
Res-InfL-Rcgt. 22, 6. Komp.

Breslau R, Webskystr. 6, II., den 18. Juni 1916.

Um stilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen
In tiefstem Schmerz:

Statt besonderer Meldung.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verstarb

plötzlich und unerwartet heut abend 6% Uhr meine ge-
liebte Frau, die gute Mutter ihres Sohnes. unsere geliebte
Tochter, Schwiegertochter. Schwester, Schwägerin und
Nichte,
.- - »

lilargarethe Rudolph, geb. Goldschmidt, gFrau LUUSI EZFMEPICIIIH
ge . 1 e,Edy Rudolpln.  «« «

« »« »Es»  - g »»  « ;  · n fast vollendeten 26. Lebensjahre.
 -:  s« ·:k·:?-?·;-».;:-..-s-«·  g«  :  «: -  «· d 92 u. 1._ Zri rI _I-&#39;92

t-

p · H« « ·:- . ·. «-�- Ysrsixxsz « sckps
 s »  ..z....-.-..-,! z�

Verlobte.

Dies zeigt, zugleich im Namen aller Hinterbliebenen, an

«« � « « «  ·  "·«ks«·«Ys«·ck�-s·-k«l«»«s«««·kspåszxt«   « « «  K ad1ub - T urawa den 16. Juni 1916Z Berlin W., Bayreutherstr. 43. Breslau, Klosterstr. S,  " «« « « «« « «« " ·; �
z. Zt. auf Urlaub.  «  . . .J Empfang findet nicht statt.  Statt besonderer Anzeige!  - Revlermrsxkli Påml gelte� lau«�.-;·«FT".  « z. . 1m eeres iens .

«  Nach Gottes unerkorschliehem RatschluB entschlief
s« HYDVGVYWVGVHHFSVVHGYWVVVGVFSVFYYHVVYVV will.� heute nach schwerem Leiden mein innivstveliebter  Beerdigung: Dienstag� den W&#39; d� Mm� nachmittags Ihks KTISSSTIEUUUS geben bekannt  Mann unser treutsorgender Vater Bruder!� Szbhwager�  �||!~°é. F« Uhr� m Ohlau vom ahnhof aus·
 g Breslau den 17. Juni 1.916 F  und Onkel, der ,   »; J:H � " i E ?"-"7T« Rittergutsbesitzer  - -  » « ·
E » Fritz Thomczlk, Leutnant d. Res. Z   · · «
 . und Frau Lotto, geb. wiss.  Alberi Laute  statt Jeder besonderen Meldung.

H . « -««·:".f-J·  G t t b l.t 1- h G . � �« HYIHYHS zzszzjjzx _ _ ·   es ern s ar p o z 1c am ehrrnschlag mein liebes? »Am� DGWGGGSHODGGGDGSGWGFDWDGGWGGWMVE  1m 57. Lebensjahre. an�; EäEFE: teures Wreib, unsere treusorgende Mutter, sz
  Dominium Sorgauebefobernigk. den 17. Juni 1916.  Frau Rechnungs-Rat
 Ihre am 10. Juni vollzogene Kriegstrauung- beehren O  . . «  M . B k ¬5.51�:  sich ergebenst anzuzeigen Es  · In meisten« Schmerz  a
«  P163 Cz» sz-»·;;«H;z.»- 1m Namen aller Hinterbliebenen:  geb» Eberhard�;.- « » - Z . Z?  , »Ja Vlzefeldwebel d. R. Wudera  �manda Laute,  im 54. Lebensjahre. «

g und Frau Eva�. geb« Bock�  geb« Köhlero  Breslau, den 17.Juni 1916. _  » ·« »
HK EHHHHD     Gabitzstr. 68. II. «« I .�

s�   .ln tiefstem Schmerz: -D   » - . &#39; f?  « « « « 1 - _ HEFT-E-  »«  SEJHJHFGHFFFHHD  mittgxd kckzdäghgxtionåFnxdlexrääiägtgsoäxthä Liszt-El. Juni, nach    Theodor Benkmann, Rechnungsrat, �E:G! Ihre Vermählung zeigen ergebenst an »  » Wagen zum Zugs 3,15 Bahnhof Qbemigk.  s . Walter Benkmann, cand. jurx, ä
_� - Breslau, Pfingsten 1916  ,»»,»»»,.» .z·.,»«»..«z»..»».».z.»-;.z.«·««,,«.z»»,z,«»»z·.sz»»»z«» »»  ».  »» ._ Eberhard Benkmann, Kriegsfreiwilliger, å;-«�-»««"&#39;7J.
I     Gefreiter z Zt im F ldes H! Amtsrichter Paul Borchert  » sz » � &#39; g� «« « · «
«· »F und Dr� phll� klare Borchert" Perls�  ««  Beerdigung findet Mittwoch, den 21.Juni, nachmittag

. Ihre am 20. Mai im engsten Familienkreise in Dresdenz» I stattgefundene Trauung geben bekannt
 

Schönbach, Amtsh. Löbau Sa.

Fritz Reigber,
Julie Reigher, geb. Stäber.

?

i 
El 

iE 
ein.

i!m Die Geburt eines Sohnes beehren sich an-
O OF« zuzeigen b » Ol so Hamburg 23, Landwehr 2o O
TO 0° Ferry lltke Duelund Cz!
H und Frau Dora, geb. Hlubek.

_. . » , »
I �XI, .1�,BGB SX

4 Uhr, von der Kapelle des Salvatorfriedhofes, Lohe-
straße, aus statt.

- o « · «« --  n
. pp s ihn? «F«,·.«.-.1  i . ,« « . �"1

Statt besonderer Meldung.

Heute entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden
im ehrenvollen Alter von 781/2 Jahren mein geliebter,
guter Mann, unser teurer Vater und Schwiegervater, der

Rentier

Simon Spyra.
Breslau X, Beuthen OS.-Heinitzgrube, Reinerz,

den 17. Juni 1916.

Danksagung. .
Anlaßlich des Hinscheidens meines inniggeliebten

»Es« . Mannes haben mir und den Meinigen so viele Freunde,
«« Bekannte und Körperschaften ihre szwarme Teilnahme

zum Ausdruck gebracht, daß es mir nicht möglich ist,
jedem Einzelnen dafür besonders zu danken. Ich bitte
daher auf diesem Wege, zugleich im Namen meiner An-
gehörigen, meinen aukrichtigsten Dank aussprechen zu
dürfen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Spyra,
geb. Streya. Münsterberg, den 16. Juni1916.

Frau Gertrud Nicolaus
geb. danke. s

Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. d. Mts..
nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhause Gneisenaustraße 7
aus nach dem Friedhofs in Oswitz statt.

Es wird gebeten Avon Beileidsbesuehen abzusehen.
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 Suitau Koenigs, Regiek»-Llssessor, »»
DusselborfskpberciisseL WUrZISFKIOFSCh

Todesfallet Herr« Edmuiid . __
von Giiitedt», KönigL Forstmeister JosephmenhuttekTHIS»FåtepfijtchshaggzFraztUliajobr . - .
spucie m nvon «· wenn. ge.
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Wanza Fsreifrau Qrsioii Funck,» geb.Von «ch 00mm� raunmmelg� -���- sssssssssssI herrliche Lage, großer Garten, vorzügL Pervklegung·. O
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BERLIN IV»  ilclsl3l««�tt is»�l�R. 6b +43
u. a. Portrfrtreliets und Bi1»s»ten»13aoh
phot. portratähnl. GEDENIxfAbELN. Weimar Vsörthstraße 49
« s r» tch d ok  « ° ·« « ·«  «  vornehme  Ausbildung« [9wir gc1eiiriQgiig«r.i- " v�w_5 L � -tiatztiite Lan Kliliidesftittkl einrbliolileiln Plann�s,

LIMI- ÄUD GefckliksdsScklksZs Ekbs 20 gebrauchte, 200-350 Ast. auf« .
Prospekte u. Ansichtsend. kostenlos. 

Ä .- « · « - �= « - « VI«
Stube gut erhaltciies, schweres Blütliiieiz Becliitciii u. and. [33 » 00007000793 fhlnrlchiunfge�?

KÜNSTLER-WERKSTÄTTE � ,»»;»��� ·   »» T
     » T auch 002001160111 Asstmtett
  wauen�mße 7  Son»e»pl»»tz!»  Breslau, lauontzienplatz 7 »

»Hiibfci!es lszjijhrs PTädchen, kath.,. « « « « « ·  «« «« s    s»

szkszzimmorilhschwarzer odchmuner Neue Pianiuos, »· Sctiiiittzeicbneiy Zuscliucidæ und praktifcher Unterricht für Hain-««-Eiclicx nicht. unter A 103 an dic or. Aus-in.- jed. Prcislnaa billiit « « 0"� alle� P"955l�0¬"- D bedarf. Ovörlienthstwirsus 20 Mk. LlmtteldullgkllusAUkkikk MARTHE« ii
Doktor. r Scblei 3m.  ilenz,  Sartenftr. 69/71, hoii·-pt.

s« · . « _&#39; . - . . ��,� _ .» « - - · n - « »F! .- .- _.-. - ». w; � : .i _ - v _- - « ·· « - ·» _ _ _ --«. __ � «· «.  » f,� . - - « - . · � »- ·- « -. «« · » · » _ _ ·. _ » � - - « « « »« . » TU! .. � ��h�??? I »« 0s" J« «« «« «?  « ,,I··«-LM:x-J ".«  .-   «« « «« u 701177.! Jst, -·«-««.i-H"««.-«7I s«.««·.».«.«.-s..« .�¬ :&#39;..-�2°�?>.�:&#39;.9*.�I*3-"-65?   �m_-.. &#39;. �- »» ·« »» :·-··»-,-·I-·»t-.i7- �-s- -« i« «s!�,"«&#39;.--,·  IF» .55"  .««-««-�··.«·-s«« "_ 0:."  _>"°�.: " ·.-»·-�.-,·»- « « - - X« Jg- « � - J� «. «« ·! «! �r . - «lf-�»-»«·k«�"- J T: +24� us« -·«·« « «« ·-. -� « «« «« « . �Z .uj.a.» « ,-
F se!«, r �i�
Hi» »Es«« �L. «»- f:

It«
- I
. "r ««

its s» 1
T�. «: I«» f« _� I.
»He« "«««- .00
H» »» i»» »« »»�r «; A�
F»  81
«. Es� J.
is« T; 3
·-� ..-««" �i f H a�.i-  U
« ««  

I?

- " . « i,- . «  «« « v�. . f. &#39;... -« ,. « «� « - « «« n". . -- " s «« - «· · «� «« P« � « «· "L3: «! �.&#39;.� " «« «« « « « « - io«- «««« «· «« u" �- "N s« - -«««- «! v � - ««·-«-««-«- · « 0" « �« » - i J» ». »· u�: »« , n.� - �u���, .·-«» »« 0 s.»-» _._.. |.92 T»  »» f�. »» »F» »» L« . » i«.»,«» �f� h!. » ·,;»,»·«; «· J» ztsps « w�: »» ... ·«»,«·;».»» «« «» s» »�»«.» �e: »».»».».» ».,»-».»-«..»·- »»  « .··.»·, s�: .. »u...  ««  -«- . «« v; v: - ·· J� «« «. «« «« «-.. �g! s «« --.s.- i� · ,. - - ·..«.·.«s- « .«- .- « �  -..«,« u»! «« ««-· �i� . «  i�:� « «« &#39;-«i-s-.&#39; . » H" 
T«- ·

s - s «!O.  s. I. Z· s.
« «� · « · m n - �  «.

B « �a .« It�

». Jzszkespsksgidek Hz hmikkz9z.ksekjek Jacken-Kleider Wolj-Kleider wasch-Kleider«
«; . . . « » von 3�-10 Jahren » von 2-�9 Jahren
« und ZTSÄT.ITOTTT««2» «"T«ITHLZ»TL"ZFTT«E&#39; 12500 150°� 175°� « S« 975 1239 18�� V« 375 0�" II«

von 10��15 Jahren von 9��15 Jahren ««6800 8800 11000 13800 7500 9800 11800 13500 �achmittag.kleidgf 975 1500 1900 2500 850 1275 1650 2200
S -. 0 » 90W 145W 178� ;-»
 Stickerei-uVoiI-Kleider COVETCOat-MantelneueweiteFomlen Mäntel Hüte und Dauben

2900 3900 5500 6800 2900 3900 Hegespmänjes fi.ir·»5erbst»und Winter« in Seide« und Stroh   «�
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nkisiiussgsiikslusenukissNorgenrocke We»z««e   Rbteiung fur junge Damen» «.
  Seiden-Blusen Wasch-«Sport-Blusen l l«TsI«0«"dSs«ds - ««  Jacken-Kleider Mousselin-Kleider

125° 165° 185° 26°° 75° 95° l2°° 105° 149° 165° 5800 6800 9800 11800 reine Wolle neue Formen pzz
crep de chine Blusen Elegante taub. Blusen 8093"� «"3f"""«"9
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�Gestickte VoiI-Blusen   Morgenröcke Sport-Jacken Mäntel und Pzigjok wzz«hksezdz,
»» 950 1250 1850 2900 in Waschstoffen «-975 1300 1975 i« WOHS und Kunstseide in guten Qualitäten in bunt und weiß gestickt
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der Verkauf findet wieder statt.
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Zoologischer Garten. .« cU� �  e Sonnta z. -  °.  «
« liilliger Eintrittspreis ZOPfL

ü� Militär 20 Pf. �an

Ulirab KONZERTJ» Ncitgliedern der StadttheatevKapellc  Rilster!. i
nillnlel Irre Flilaelliornvlrtuoien Herrn« Felix Silbers.
Z»- ._ »

Sehiesswercler.
eilte, Sonntag: I? KONZERT. IF

um. Eintritt: 15 Pf. Niilitär frei. Dauerkarten gültig.
Nächsten Mittwoch Konzert.

H
Anfang 4

v-w
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«« �Haus Maeeeneol�
und Weinstuben-

Heute abend 8 Uhr »

Veteranen. ��-���-�-��-���
Um rechtzeitige Tischbestellung wird gebeten.

T61, 5605-07. Die Direktion: H. Schuster.
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___________ 
Sektion für katholische Theologie.
Dienstag, den 20. Juni 1916,

- abends 8 Uhr, _
1m Gesellschaftshause, Matthiaskunst.Vortrag "

des llerrn Privatdozenten
Professor Dr. Wagner:

Die  iriinde sittlich ungünstiger
liunstivirkungen. Hkszktszz

» tiäste willkommen. Yszzkxs Erz:

Lobe-Theater  -.2.-..  - »
LLIIEJIZZIYVTHEIIIIHJS «  Alles geht diese �Woche�am. U � °é7. °2I: �Gaftspiel Dahlniann  MS TT.II,

vom Hoftheater Dresden. Bis-·«
.,Herodes nnd älJiarianine.�

�muspmhaus� �if: EnlenleanilielllnliDncretteiibiifrne. �� �Zrlevh. 2515.
Sonntag uiid Sizliontaii 8 Uhr: ;-·"«-"«�".-« u. deren ,J,1-ttlssnv01iek"
»Das DrciinadcrlhausÆ �f Ruckzug.

I. u. il. Teil.

Heute und täglich «»;s I-
."-�.-.··! 
. .

Di·enstag·8 Uhr:
» Kaiserin« __·.·.----.--..-k- 

.�-- » «

d Heute Sonntag.
« Börse, 8V, abends

Einmaliger Vortrag

von Major
�v O«.«&#39;I· .,cI

Mllltärkrltlker d. �Berl. Tauebl.� «;

,ldielcriegslage.
Kartell 1005,  3.20,

von 11-�1 Uhr vorm. bei Hainauer.
von 7 Uhr abends a. d. Saalkasse. » �"
«· «-««-.:·.:--.-:-«   ««  »Es-z, ««In�... «. . x

&#39; «J-s·«-«vj«.&#39;--�· « « ;-.. - ,

Mittwoch, 28. Juni,
8 Uhr, Kammermusiksaal:

lun leiten u. lllniler-ferlenlnlnniin
Konzert der Schülerinnen
rnn Emma Plllrlilemann. ·

Karten 1, 1.50, 2 u. 3 Mk.

«. .11
»« 
I

· Drama in 3 Akten

I �t� s«« 1 H �i... �m�.
AS?
«.�«««-«Vi·-- 
sjszsr.is 
 
I I

. III· II«« YHIXYI�  II
T?

Kgl. Hof-Musikalienhdl. Hainauer. ·-···.·,· und
_ spzrz .. ·«.«s-.:·.·«-« x-s-««·-.»-s---«.«-«-« g« -  «     « ·       us  r  �Eine �ein lnnlsrlii

. »· . »F»VII-s«-   eiserne�
  Lustspiel in 2 Akten -
Klavierauszug, Lieder  mit Albert kanns»

Textbuch 50 Pf.  «!

, Unerrelcht großes Lager   Kriegsberichte v. allen
. .  Fronten .·.,
«·j»·»·z;»zsz.· und das übrige Programm.

a&#39;nauer   �°é r5ge°7��ñ��ñ
Kgl.Hof-Musikallenhändlei� Dame wird ufngh ·

. s9hw91k1gjkz9kstk. 52. Pfarnause oder m der Familie
·« » » » _ clUcs lrztes gesucht. Meldgunter

· ·. . . �y . » _

H. Hönsch� frohltgkg Zkzgssåkkkikåkssh Påksskskeåisäkkhs. n agen ur ie Kerle to s er an: es-gerichts, Bez. Breslau. und Taxator des Landgerichts, Bez. Breslau,
Breslau l3, Charlottenstraße C. Tel. 737l.

Gutachten. Taxen. Revisionen, Brand- ml�lzschäden. Berechn. hier u. ausw.� ·« I

THE!  .·I"««I"«I"TI"I·"IILrIL"I"ZF-   - H«

»Ist

�n D Eintritt 5o Pfennig a D I

«. v!� I« I

«»  . 
.
u.� ,.,..,..·,s-4.-.�.·«: 
l- Es« - ���

�z�.
8..-.»;

IT«
JXOJHDJacken-Kleider

in Seide und Wolle

TafftHåntei
EOIiSnrFYJViLZHtEII«.1

sspo·«&#39; �n&#39;a f� 
S·
K,
zzzxlsxs 
L·ZiXJck s

f�- ; eovercoatsiiante

1

c. »« _
�  �äf;

l
&#39; . s; .

»· . .&#39; « sp -_ _���i ·--4. «. «.  vf���1�.A. 
». »»
Y

Formen� und Qualitäten � «

meiner Fabrikate sind als
erstklassig langjährig bekannt

und zeichnen sich durch

soliden. feinen. Geschmack
ganz besonders aus.

- °X�i: �"35..r »,-i -«.-.«« «. «.�.� . .« 5·.«.·y «! -·   ;»« «» s· is«

·  «-.---.«.f«.7 *3 . _me m einem »«   skkjs « »· · «. . «, .0 »: « �a ««

N 295 Gescl!st. d. SchleL Ztg. erb.  l l�

bc!cISr!!!pIc;Zmt0~é

ür den Hochsommer und für die Qeisezeitl
iliiiiiiiiiiliiilllilliiiiliiiilliiiiliiiiliiliiliiiiiiiliiliiliiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiliiiliiiilliliililiiiiililiiiiilliillllllllliiiiilliiliillllllllliililllliiiillilillliIliiiliillllililililllliliiiliiliiiiiiliiliillllillliiiilllililiiiliilliiliiliiiililiilllilliiiiiilliiiiill

Staub-

4  und Peijxlklantei
« « » sz   « GummLNåntei

«« «« Gummi-Ersatz-Mäntel

s . ·. .�I. �-v «. - innig?" �l5. «i« .« . U: � «� -- is« i-·, z« t s «· �im �w. «� � - · .« «« 1 &#39; "T s « l I» » l l« s« · . . I

.  s- �_� . -;.:«
Geschäftshäuser der Firma l2. G. Leuchten Nacht.

Nlkolalstraße ZU.

, . ··,.--« -«.- ... ..-.-- I�- -«Y--.

SerenlllllllllllllllllllIlllllällllllllllllllllllillllllllllillllllllteste Degen!

Die unerreichte Leistungs-
fähigkeit melner Firma liegt

In der überaus großen�

Eigenfabrikation.

i·-

iilliililiiiiiiiiiilllllili n Sonntag geschlossen
*1

Streng feste Preise!
IllllllllllllIllilllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllll�il|illlllllillllllilllllllllllllllli�

· 92«« SAU"

des

Abends 8 Uhr:
Durchsohlagend. Erfolg! rjfivi-
 Der selrge

sispk . I �-;�.«".-».� » f�. H-�rl-�Ä�c· F. "�&#39;92 «·· II, s« v · &#39;
--i-.«- a· »Es-·» 

· .�. «

Ausftelliiiigsgelände Scheitiiig, Griineicher Weg.

»Der Hsniiilzeiigiraiieirst 
Zu Gunsten ·
und der Kriegsverletzteiifiirsorge
zu Schlesieiy

Roten Kreuzes

Geöffnet von 9 Uhr vormittags ab.
Gezeigt werden:

Ein ausgebeutet: Schiitzengraben mit eingerichteten llnteritänben, ein-
 gebaute  Betreuer, Flieger-2lbivehrk·anone, ·Sprengtrichter, Suppen.

» Ha·ndgrati·aten, Minentverrer usw. _
_ Eintrittsprcis 30 Pfg» Kinder 10 Pfg,
im Vvrverkauf bei Gebr. B_arasch 25 Pfg»

Operette in 3 Akten. Musik von  « glüht� Im" �
Faust·  « Soeben erschienen: [2

esangs- L umrnernu. a. 1 s u. a.

Außerdem :

Poldi Augustin
Grete Fischbach

Hermann Norden
usw· �SW-

�r!� - In

-··«·Tr z» "j

eile « n.Lliæsi abe 1774 Faust il. Teil 1838.
·e:s ereilte: 1781, Mcrycms

åjiadierungen von
-Il.--" �i5o · -.- « » - &#39; &#39;o...».. � . « » - . - . .  «� A -_- · _._� «» - s« _ .----««, s· -. ., .  -. «» �.1� k: ». ».  »,-«- «» r« »» « «· «« .q. �v! « i... i»m.� �. .".. I. :  »» l «: �s. v�: �xi; «» �o

O 
i

Peeeenes Frnnlenlierle ils. il.
ÅUSIIFZTWDS H. It« sausen, Breslau 2, Neue ";%��?�"��;�"f

n »� ««

o; H

Chemische und niikroskopische Untersuchungen jeder Art.

schreib- und ßandelslelir-jiisriin
Gegr. 1886.

llnterriditßfädier: _ »
schreiben, Stenographie hpto

Erweiterte Ausgabe, Preis 60 Pfg.

· Schirmfabrek
�xer

«
I 7&#39;I No«

s«  Bruch e tnenn«� s. | « «.  .. I.

«« se »�  i H·- «  t �Schwamm-Sir.2lu.&#39;l&#39;auentzlenstr.43ZU. · » -- .-«« · »
. ««   · «« · �Q. 1;� «. ·;- ·-:  «· "» é�   Macken -Schrrm

  zweckmitssig handlich �
"rm4 .«

sazskeldpostmtilzig verpackt.

M. Hodurek
oereib. ltaatl. abprob. Gerichts» Handels« u. NahrungsiiiiittelsChemiker

Oeiieull mein. Laboratorium leiteten 2, Nsiisäsikhksitgsps
Sachverftäiidigcr fiir Hausschwrimnn   

X

A. Kröhl,
Bresjau l, Tascheiiftraße 19.
Buchführung, aiidelswisfenschaftemSchön-Schnell-zes chret!!- Maschinen-Schreiben�  ber-Qgdnebeneßhiteme! 2c. .

Aufnahme und egmn tagli di� -.- Nälieres Prospekt.
«

Heute Sonntag Nachmittag von In Uhr ab

Großes Konzert
des Breslauer �onsertzormeitere, Leitung: Kapeilmeifterctxdjffec

Kapelle des 1. its. Berti. Rgt. 51, unter

Mittwoch, den 2t.1uni

Großes vaterländisches Konzert

Trommlerskorps der Brei-lauer Jugenciwehr
Vaterläricliiche Gesange des Gelarigvereine Breelauer Lehrer.

Doranseige:

mnwtkkung d� Refulnls�gt. m. U, unter

· Fr. z. O Z. J
20. 6. 71/2 U. Aufnahme I.

24. 6. 6 U. Johannisfestfeier.
Meldungen bis 22. S; 16. «

- H. 22. 6. 8 U. Conf. I, II, III.
Gr. Prov. U  d. gr.L.v. Preuss.!
24. 6. 5 U. Johannis-Fest.

s Aufn.-T. Z; J.
Prov.-L. v. Schi.  Gr. L.-L.!W

24. 6. 6 U. Feier d. John-F. I.
und Br.-M. in der Veix-L.
e: S. O. B. D. W. Spinoza.

Montag, 19. 6. 83/4   U-

zliotr mithin
früher Monlin Roiige!.

tåuiYiiun 8 illir an irritiert.
Prospekte 
Masseudrucke -

. Preislisteii
laute, Etitettcn Zeichiiuiigein
liichees und jede andere Druckarbeit

Druckerei Schenlaiowslhk Breslau 5

Sonnabend, den As. Juni

Johannisfeier � Rosenfest
zum Besten cler hriegsgefangårien Deutschen. Ra eile d. ErL-Eatl.

itwlrlsiung eines
Mittmgnnscher Damenehor  ca. 200 Sängerinnen!

Rolentdnse -- Rolenoernauf.

erhaltene

zu vcrka »» F!
 ridicnborfiitr. L224. 1. Stock rechts.

gut erhalten, zu kaufen es

Gold- Silber,
Ehren lauft zu hoch

. IE«ÅII�"T"I;«-ILI-EH.IFL

Friebeberg Kctiser-Wilhelm-St

Kriegsheute von allen Kriegsfchauplätzen s- Kriegserinnerungen

stindergarderolie E?
fertigt an Hocke, äiicuborfitr. I. bist.

Wegen Auflösung desspsissauslialis
M» s« Eli-» Herren« und
Smla»i»;lmu1e»r-Einriii1tung s

eii. . cjndlcr ausgcichlesic

Gebt. Sclircibmairliiiic billi.  ZU
verkaufen Ottaltrafze 19, l. linke.

Damenuuruekuve u. Sriggtlle
Cohn. Oderftraße 16. -.-el. 5858.

Alle Zennenisse.
Plcztiiy Sch»inucksach.,·

ten PreisenHoppe, Altbltgcrftraße 15/16.

roinmlersfiorpe.

Die Ausstellung ist geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 U r abends, siassenfchlufz 91/2
Veranitciltet vom Breglauer Verein vom

. » .- - . «- «. «» · -. - . - J. · -·-;« . »««· k  . .. ·..  » «. ». . . »; s� - - »· · . · s. . . «� . - «»L II Ist� II I III I1ssI-«I�s-IisI-sI-»I I-IZITI -I»I"�tIII�=III II· I II« .  e ·« 2  . - · I-�I II I I I I I I I I I I« · «« «« « , » » "In, » » - . » « ; »- . i _��_ &#39; »« . « �.9 »F» . . « «. »« .« L-. _ » s l . « . » z .� » . i . «» _ ·» » ·«

oten Kreuz
s

III«-
ks
III-Linn«



A: ÖeÄa/z/zlem geea�maaß und� reia/ier �uswcz/i/

Reis filme - MAY: Ze/ - NZSZZZEJ

ß/use/z �� Näh-He- �� Max« W

�g so/zgä/ezöe/zde gelbe He? Uefaienckaxzy Öesfe/z Wzaferzkzls
 il

e

52&#39;921�; y/eia�mäßf
«« ·.«.-·:·,�-«»-- - «· ««"gi

Dr.

Zahnarzt contact,
Gartenstraße 09/71. �

V";C92q-Q"._|»��Ü

�Spezia/ä/äz�:

Zwar-ASCII

««�«««««:."-"s  Ssfslasszye maßcz/zferäyu/zg
si-

Um e�msfe �us��ra/zy �  %Äs2�ä�e ««

lÜeissäei/v W
�Saßwezdnzl�ser Straße F

� � i

g 92
Die Geschäftsstlglle d. Schles Z
Erste deutsche Ctiemies
ur Damen von Dr. G. Schneide
essau 37. Chemische u. baktericilog

Erd 1901, ausgebildet uber
Prospekte frei. ··

ehrt m all. Fachern
Zurüc k

Schindler,
Zahnarzt,

Sehweidnltzer Straße U» �

geb. Engländerin
F» taatsan eh.!t.Schles.å �

Familie, su· t
englisch; 
Suidinunt Z 46 Ge ch

Junge Dame,
Monat Juli Au enthal

E� aabl. Gast. �an

Die PI� ist: nach
wie vor 4

geöffnet.

Fritz Wiesen. inne.
_ Gartenstraße 8, I. Tel. &#39;11 644.

v n d Pfg-tm an?o gymn. er on biee .
Init gut. Sei. gia··ciphiifesid. er:
e 
ien solche z, geb. ge

. Gchr.u.0 260 Geschst.d. Schl.

Herrn Professor Dr. Riegner
ü� und Herrn Zahnarzt Dr. Kunert
 habe ich mich hier

Tauenizienstr. 3
«· niedergelassen. �

Dentist
Spezialist für_abschraubbare

 Brunnen. ·
«? Sprechstunden während dKrieges 7
.·s:" ·Naelim. 3-6., Sonntag 53-12.

Fernspr. 10257.
«» In . « r 1.14 :»A

alte �w THE-III S17E61"

· III-kenntest;
Ohlauer- Straße Nr. 45.

Obersekiindaiicr
Klassenerstekeines human. Grim-
nasiums, erste Not

 bescheiden, sucht gegen Nachhilfe-
» unterrichh worin bereits erfol
 tatig, freien Ferieiiauf
 An eb. unt. 0 283 an
 d. S !les. Ztg. __

W« Gesucht m
Laiidanseiitlialt

m Liiedersclilcsieii
N; iiahe Wald u. Wasser, für hö
· Beamten nebst Frau u. zwei
 von 8 u. .5 Jahren-ihr etwa drei

list-Ellen, iii Dc_r Zell: ·
vom 10. Juli bis 10. August.

itbürgerl. Berpflegung
auberkeit, gute Betten.

oteqiiit Pezisionspreis unt.
0 201 an Die Gesagt. d. Schles.Ztg.

Junge Lehrerin
möchte ihre Soinni.-Ferien· aiif be .
Landgut-e verbriiig. ·
erwünscht. bSefLAii ed. in.Pensions-

E. «« Nach langjähriger Tätigkeit bei 
e i. Betragen,

Otto Heulen«

t. . «&#39; ».p· Pszyleszjr

III·
sönliche Sprechstunden ab. [9

lsisrl llliis Hering
Fcmlilp Aiisch .

Halte wieder
persönlich Sprekhstiiiideii ab
Ists-rein« Sacher,

Dentist, �
Slioientalcrftr. 2. Tel 8437.

preis ii. A 81 Gesch t. D. Scbles.Ztg.-

Lehrerin,
19 J» hochiiiustk., sticht· Ferienaiifenk

» Musik- od. wissensch.
Stun .««-jusclsr. u. A77 Gst. Sehl. Ztg

Verreist 
bis 4. Juli

Georg Methner,
beträgt,

Zlmmerstrasse 1.

Iaf�lagelp�ege II·
Albreehtsstraße is. I.

Körperp�ege iirztl. ge ruftSehmiedebrlieke M?  «
Kiirperpflege sg

snclowastn 17, pt., nahe Hauptbhf
Hckjkperpklege Dlilauerftr. 35, lI. �

lcöcsierisslagelsijlege
-Elly Achilles,

_ Sadowastraße Lhochpart  9». . . . ·

Ogiwedisitic �tätigt.�Kaiser-Wilhelm-Straße6, i, is. kxl
Elegaiitc Nagelpflcge «;Sadowastraße 2, II. Planet.

Hagel- um!  9 s! «·

Körperp�ege
Ernststr. 9, L, a. Hauptbhf.

Obcrtertiaiier
aus gut. Fam., der her. ·m. Erfolg
unterrichtete, sucht Ferienaiifentlkgeg.· . v. n . bis Ouarta Zu-
chriften u. A 78 Gst. SchL Ztg. erb.
H« Oberprimaner findet vom

Fcrieiiaiifeiithalt
in schön gelegenem Landliause geg.

· · von Nachhilfe, besonders
9 Griechis ,an Untersek

gebote u. 0 226  Sjeichlt. Schl. Z
Für evang. humanist.

Obersekiiiidanen
den ich als tüchtig in jeder Bes Z
ziehung empfehlen kann, suche ich
auf··Land ut während d·er großen

S·tation gegen Grteilun
hilfestundeii.  

Schmidt, Pastor prim.
cstdnishütte OS.

Jaiiiiowitz i.
 ¬rlioluiigslieim siir Kinder z«-

jedeii �lters
in schöne: Villa aiii Walde. _

«;·; VorzügL Verpfleg u. Aufsicht.

verfahren eroff ·
 Rechtsanwalt Zslustizrat Ro osinskiltbußerstraze 6/7. f«F» in·Breslau,
« �Drift zur Anmeldung der Konkursp

Körgiergi�ege HembachO lauetstrasze 84, lll.
Fußp�ege Yiosenthaler-Str. 6. l. [x «»
Sachgenr.Llltassaäeb.Jschias,Gichr, 
iNa elpflege! bei .

Anna Las orf, l9
a. d. cbirurg. UUEVEKIIUTI ausgebild., »
Iahoivastr.14,I. zw.Neud.-u.Lohestr.!
« Gew._ Körperp�ege nach äratl. ·-"«

Rheuma usw.  an

glgridirift. Ohlauufer 25, part. r.

Körperpflege sägt-list. sit-Hilft.

TI- Meter Friede],
langjähr. Leiterin des s
dergartens X in Breslau

erenzen: Frau 2N.ßGerstel, 
S -

rtrud Laszwitk
alteserstraße 16, Breslair.

Das ganze Jahr hindurch
. · mit· Anlz
 81.Jiini1916·einsel! i

auch während des

·sz«««  e Frin nur.
m. 2 Tochter, 20- und 141ahrig,

Hiiiiiorrhoideiiund ihre . eilung. Verlangen Sie
potheke

Johannes Müller, Breßlau, 
x

Gratisbro chüre von der L

Schweidnitzer Straße 43a.
illtilitäwVorberciiiiiigsdlnstalt

slii nie Fåliisiiiliielliiisungm
Nimmt nur Fahnenjuuker und l5
Hssiegskreiwilligm die iibertreten.
fzsedesachkiind.Lliiskx1n·ft. 1916 bestand.
eit Mai 220. seit Kriegsbeginn 782.

Berlin W. 57, Biilowstr.1 �. Dr. Mich.

stillt]. ev. Lehrer
sucht iii den Soiiiuierferieii �2. Juli
Die 19. August! auf dem Lande
Nachhilfcstzinden zu erteilen oder
Reisebcgleitung · u übernehmen.
Anerb. u. M 299 eicblt. D. Schl.Z.

T« Skuche für August z. Eis.
Ubert-nach. der Schularbeiten »  

erfahreiic Lehrerin,
2 Mädchen, er. 5, 6, städt. Lhzeum,
2 Knab« Kl.7, Gtäiim Angeb. m. Ge-
haltsangirh u. siehst. d.Schls.8tg.

haus od. Gut iii waldr. Ge . erw.
Zuschr u. A 104 Geschst d. ««-cbl. Z.

Csiu altcres Ehepaar,
alleiustehend,·ev., sucht Aufnahme

. oder Stift gegen

1 steigert werden. Das ruiidstück

 i3iite Faiiiilieiipeiisioii
für 17j. Mädchen, has hiesi

eding.: liebevolle Bebdlxr
. A 61  sjst.Sclil.81g. erb. �

·Wclchc Pastorfamilie
a. d; Lande od. klein. Ort nimmt
131ahr. Obertertianer »in

Ferieiipeasioiit
Bedingung: gesund. Ort m. Wald
od. dergl» ute U

·· eit u. N chhilfr.
Ausfubri. Angaben unt. A

u 
Je» 

-CI

W 
lL

l 
M
M 
M

M 
M 
M 
M 
M
MOlierpriiiiaiier

 Oberrealschiile! sucht fr. Feriezii
aufenthalt geg. Ert. von Nachhilfe.
Zuschn u. A 95 Gscklsi. d. Schles Ztgs

Lielsevolle Pflege usllnlcliluli
findet gemütskranke oderjiarmlos
geistesschwaclie Dame Reichenstein
 _6__d!lei.!, Schlackentalstraße 47.

Wo findet ein bess.. erholuiigs-
bedurfh tlltädckien Aufnahme eg.
maß. Pens···-Zahl.,· am· liebsten ·i1toder Oberforsterea fiziiscliix in. Preis-
angabe u.0 263 Ge chst. d. Schles.Z.

As« , ·
Strenge Pension

für schulentlvachs is. Mädchen auf
dem ·Lai·ide zur - rleriiuiig der
Wirticlait gesucht. Zuschrifteii unt.
A 99  _ eichit. der Seh! . Ztg.

Junge Dame niit einigen Kenntir

halt oder Pension evtl. auch
außerhalb Schlesiens

Gfl.Ziischr. u. A 121 Gfchsi. Schl.Ztg.
G·hinn.-Olierprimaiicr bittet um

FeriensLandaufenthalt «geg. Unter-rigbtserteiluiig in all. wissenschaftlFächern und ebent. Matt. efl.
Aiigeb Postsclslieszfach 10 Ovpeln erb.

Als Hansskhiieideriii
sucht Schneideriii·eisterin, Witwe,
30 Jahre alt, serienaufenthalt mit
Familienansch uß fur sich u. ihreni J. alten Knaben, am liebsten aufs
Land ohne gegi. Berg» ev. Reisegeld.

nicht. u. A 105 Geschsd d. SchL 8tg.

Euleiigebirgel
Zimmer für Sommers-Küste mitgarnicht. bartart. Garten aizu eben.

1. Juli 1916 rste

Iß r·eslau,den 16. Juni 1916. iutsgcricht
Zivaugsversteigeruii .in Wegeder sireckun

belegenen, iiii Grundbuclie von
älter Schreibeudorf ·Bandr

Grundstücke am 24. August
vormittags TM· Uhr, durch das unter-
zeichnete Gericht ·-� an· der Ge-
richtsstelle -� Sitzuugs aal ver-

Blatt Nr. 10 Ober Schrcibendorf
besteht ·aus Llckeiz Garten und Hof-

11,11_ Taler Grundsteuerreinertrag
und ist iii der Grundsteuermuttew
rolle unter Artikel 10 eingetragen.
Das Grundstück Blatt Nr. 11 Ober
Schrciliendorf ist eine Tiialswsermiihle
2 ba 44 a 91 qm groß,

390 Mark Nutzungswert und ist in
der Grundsteuermutterrolle unter
Artikel 11 und in der Gebaude-

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. November 1915 in das Grund-
buch ein etragen.

an Die  Befcbit. Der Schleif. Its.
l Streb en, den 9. Juni 1916.

königliche! llutticeriüt.

imKoch.,Back.u.Einle .,wiins·chtdarin
perfekt z. werd. u. in it b. freier Stat.
Stellung in groß. Laudhauss

chr. unt. A 116 Geschsi. Seh . Btg.

-»:· Über den Nachlaß des am 25. No. II!
«· »; veniber 1915 in Breslaii verstorbe-
.- nen Kaufmanns Albert Fraenkel

aus Vreslau wird am 16. » um· 1916
vormittags 10 ··Uhr das onturs-

net. Verwalter

in unserem

cgzefe/[Z/zya- ÆZCZZJ FZZ GFOCÄYEZCZHZXZZEP EFZUZEZ
zur gie�äi/Öge/z

VDDDDDDDDDDDDZDDDXVI-kanns«OZYFEIELSIEEZEEIECSSSSEHES _
Aufgeben

Am 2. April 1914 ist die· ver-
Rentnerin Marianne

· .ikieiiize, geb. Strand.
in Göttin, ihrem Wohnsitz-»ver-

Zur Ermittelung ihrer
Erben wird beiin iiuterzeichneteii
Amtsgericht Nachlaszpflegschqfk SC-

. Zum Nachlajzpflezier is·t· Der
echnuiigsrat Stisser in ·Gorlitz,

ße 3, beitellt. Die Erb-
war die Tochter des

JakobusiStraiitz, gestorben ain
4. Juni 1877 in Görlitz und der

geb. Slllertiii �- oder
Martiiy -� gestorveii 5. Juli 1849

Eine Schwester der
· soll die Juliaunih geb.

Mertin ---·oder Martiu,··� ver-
witwete  Bummeln, verwitwet ge-
weseue· Gerbrechh gewesen sein,
welche· im Oktober oder September
1866 iii Douibroivka mit Hinter-
lcissuiig eiiier Tochter, der Julianiia
Bcrtha geb. Gcr·breclit, verwitweteii
Jakuboivslkm gestorben ist. Diese,
am .15. Llpril 1914 in Doiiibroiiika
gestorbene Witwe· Jakulxowslka war
also Geschwisterkind init der Erb-

und· ist nach dein·b·is-
n Beweisergebnis als alleinige
icbe Erbin Der Erblasseriii er-

· rden. Es· haben hiernach
Die durch »Erbscl!eiii· des Amts-

Poseii ausgewieseiieii Erben
iauua Bertha Jakubowskcy

ev. Gerlireijsh namlich: a! die
getan Valerie Petsch·ke, geb. Ja-
lubowska,·in Lenschüt bei Unter-
berg, Kreis Polen; est, b! dte
unverehelichte Marie Meta Birken-
bach iii Breslam Bohrauerstrasze 5.3.
die Ausstellung des Erbscl eins da-
hin beantra t, daß die uliauna
Bertha Jaku owskci.·äeb. berbredit.
die alleiiiigegesetzli !_e_ _
Erblasserin geworden ist. Die etwa

Erbin Der

erbberechtigten Ver-
wandten der Grblasserim nament-

Der 6eite ihres Vaters
busStrantz her, werden hier-

ofientlich aufgefordert, die
ustehenden Erbreclite zu

unseren Akten 12. V1. 81/14 an-
Nach Ablauf von sechs

Wochen seit Veröffentlichung dieses
Aufgebots wird iiber Ausstellung
des Erbscheins nach Maßgabe des
vorliegenden Beweisergebnisses be-

den werden. ·
Görli1x,· den 13. Juni 1916.

Königlichds AiutsgerichtForderungen bis einschließlich· den
.3 . G Glaubigev

· versaxnmlung ani 19. Tal; 1916,
J« vormittags 10V Illr und« rufuiigs-
--.� termin ain 1 . Lugust 1916 vor-
-. mittags ·101lhr vor dein Auitsi». gericlt hier Museumstraße Jfszims M Hier· r. 314 im I. Stock� �rret

Fzaiitilelsregister A ist bei der
. r. eingetragenen Firma

Albert Sachs in Brieg heute ver-
mertt worden·, daß der etzi e Jn-
baber der Firma der an inann

Holzer in Preis-lau, toritzs
stra e 34, ist.

· soff· t beTlaleiclijg I

�l w n sv llsollen Die in ges: gSclioreibendorcs
·Vlatt

. 10 u. 11 aurßeit der Eintras
gunT des Versteigerungsvermerkes   ·
auf en Namen des Rentiers Max «;  .-«.Schreiber inStrehlen eingetragkåileäi  «

kaum, ist 1 ha 40 a 70 qm groß, hat

_ · at 15,76
Taler Grundsteuerreinertrag und

steuerrolle unter Nr. 12 eingetragen.

»« nitsgericlit Beim, 10.6.1916.
. �JJ-f «« n . · s ».  «,».» �_� - s· « "w �«.--�,- .&#39;�.. . .. ·« · �.«.� 
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idirliiii
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C 
Mitlilei

lst dle beste der Welt.
Kostenlose [6

Betriebskraft
zur Entwässe-

rung von
Wiesen,
Mooren,

Toribrllchen
usw. , in Verbindung mit
Wassersehnecken und

zlaI-Pumpen sowie«« - Spe
elektr. Llchterzeugung und Antrieb
landw. und gewerblicher Maschinen.

Katalog: �Wostenanschläge gratis.

sich. SIanI-Wimlmnliren-fabrik
. R.  b. H_, grosse-BE

s» dn egarn,
zweifach ital. als auch Sisal, in

eigen Posten preiswert abaugeb.
Slupianek,

es»- esxxiiiiiiiksiseisssss

H·

.9  eoeezeaxzze -i---«-i·-,
HJCJZJEØZUUZCØAJCZZUJZYEJZ TW

W 
I Hase« GLJZEZZZJC r/erz Ä? X« MZZØOX gis-»« .97. Max·

cØeckzXfkyzzxzy

Erstens.
KniegswFm-ienkinden.

"t t 2 « e "n«en Deutschlands Söhne heldenhaft mit.
eineiEZeWeflctIs neikgkhiiilijd rxliaqßerfüllter Feinde. Tausende unserer
Familienväten fern von Weib und Kind, schützen todeszmutig »die
heimatlichen Fluren. Zahllose sbiütter stehen daheim in einem nicht.
iiiinder schweren Kampfe iims tagliche Brot, Uns, den Daheimz
gebliebenen, den»von des-Krieges Schreckiiissen Bewa.i»r·ten, sei es
heilige Pf[icht, sich der hilfsbedurftigem »verwai»steii· Kinder jener
Helden anzunehmen, damit aus ,,Jungdeutschlaiid« wieder ein mehr:
haftes, begeisterungsfähiges» Geschlecht ersteht» Diese· tatkräftige-
Liebe an unseren» hilfsbedurftigen Volks-genossen erfullt zugleich
unsere draußen kampfeiideiHBriider init neuer Begeisterung und
offenbart der Welt nie zu besiegende deutsche· Kraft. · ·

Wir wissen, daß in unserer Heiinatprovinz echte Sllieiischenliebe
daheim ist und bitten, diese Liebe einmal jenen armen Kriegswaisen
und Kriegertiiiderii ziiziiweiidem die noch niemals in starkender
Landliift haben atmen, im Grün schlesisclier Walder haben Erholung

d« . ..suchesslkiirulllisiserzeielsneteir denen· das Herz weh tut bei »dem Anblick
so viel unverschuldeter Not, bitten lierzlichst alle Familien, die in
der Nahe von Berg und Wald ihr Heim haben: _ « »

,,Giinnt einem solchen armen Groszstadtkinde 4 Wochen
,,lang ein Plätzchen in·Eurem Hause und an Eurem Tische!
,,Leuchtciide Augen, frische, braune Wangen, frohe Herze«
,,werden es Euch dankeiils · » .

Die Kinder feilen nicht müßig gehen »in Euren ·HCIIIFOL&#39;U- VI?
Knaben werden sich freuen, iich bei der Ernte nutzlich machen zu
dürfen. Nur bitten wir, den Kleinen �nicht mehr zuzumuten, alsiie
mit ihren schwachen Kräften zu leisten vermögen. Sie sollen sich ja
erholenl · · » ,

Alle-·Menschen·freunde, die bereit sind, solche Kinder sKnabeii
oder Mädchen! diese Sonimerferien unentgeltlich aufzunehmen,
werden gebeten, dies sofort Herrn ·.-·1.» Sehoor, Breslau XVI,
Auenstr 14, unter Angabe spezieller Wunsche  Alter, Konsession 2c·.!
initziiteileip Es werden nur ar_me_, aber brave, saubere Kiiider,·die
laut schularztlichem Atteste frei sind von ansteckenden Krankheiten
uiid körperlichen Gebrechen, ausgesucht. ·

Breslaiy im Mai 1916.
Dr. Callomon, A. 50110013

6anitäterat, städtischer Lehrer,
Breslau XVI, Kaiserstraße 26. Breslau XVI, Auenstrafze 14.

starkes saclcliaiiu
zu Ernteseilen,

ital. Lanunanluarn Arbeiter-Schlafmittel! i
Strohsäcke und Kissen2fach, für Mähmaschinen und Stroh- _

hat noch abzugebenpressen geeignet, �ä?
Ernteplauen Theodor Wlar. Breslau.

Taaentzienstrarltjee 65aus �Segelsto�etc? gest· 186a Wes·
wasserdicht impragmerte

Decken �-

0--1

für Lokomobilen. Dreschkasten,
Wagen etc.,

- Fiir Leiitebekiistiguncr
 Prima Salzheriiige,

Gummi-Spiral- l Print« Rollmiipsc
� mit Gurkeuein·lage, -� Pius-Ware-

u. Hanfsohlauohe, p....*.:�.�.�2�?s%�liä?..i�s�ii? eei...ie..
Putzwolle, �

weiße und bunte,
___.�

Maschinen� · S l �tätigen? jspund Gylinderöle.  M! �m9.? HEXE. i·
Stautfer- kkkkkskikäiiän ZEIT? Akliksfsbepksiä&#39; wert abzugeben. � �

und Wagenfette. .-»...s.s.-.i:-iii:«eii. 2.....
Garbolineu oto. ««empfiehlt zu mäßi etirinkreisen

zum Pmmptm Its-W! in gutem Zustan e umständehalbet

tteriqiiksaaltheltlällizslsull Teils: s« OZHTEFYHIHHZ,·L »» N«eae a e . . . . .- .
Korn-pract- �R579. c OW n; Stets« . O



Emsnrwassei Ersuchen!

EmsaiPastllIeMKönigLEms! 
Emseriiualisaiz�liinigl.Ems!

l

  P &#39; Garten u. eigener»Frau-«. g_e �amilienpension. » »il�ilnstenrernsicht. Gr. Speisesaal. besellscn-Zimy: Vernnden. Hader. {x
sc 0

&#39; 7� Minuten vom Bal!nl!of- am Wald

VIII-III««T.«!;..g;.:.:chkeiiæssiekzkxisskisizksseien�« . ein o : »« - « ««Neueszjzssftgcgtljiasver.»u. Balå Garten, Liegekur., Warmtv.-Zentralhei?eilig]: sichs, Jud, SpulkL Herd. Ausi. n. d. Hoch ev. Anerh vor . Verpf

Pension

---

eleW«Diät»maß·Pr.�Televh.Nr.92. Frau r. Gnllka- ilken. ä
«« · hber i Es l! z ur e s � g &#39; g &#39; und Rentiere UiFZYEZ
. »gggtigeu Steuerverliältnisse �85 Prozent Einkommensteuer!,

Semssksxgg kommunalen" Einrichtungen.  u. ._a. Elektrizitätswerk,
Pllälmquenwasserleitung!- guten �Schulen  Gymnasium, Oberreaischule,Yssm nebst Oheriyzeum um brauenschulklasseii und Studienanstalt},[Mächtigen ausgedehnten Anlagen, reizvoller nalierer und
i" weitererjlmgebuiig. -_�- Einwohnerzahl: 21 000.  x

Verkehrsbucher unentgeltlich durch den Magistrat.
 Stadtkreis  flieg. Bresl.!. an d. Oder gelegen. 3_0 000Einwohner, Garnisonstadt � 78. Fnsanterie·-Bri»g. --

. Jznfantssligt »157. Sitz »eines Lan - u. »Amtsgerichts,
Soandratsanits u. zahlreich. anderer Behordeir Bevor- _

u ter Wohnort von Penfi neigen u. Reutnerir. Yliifzerordenth fauberefztswz z» gcsiiuder·Lage. afserleitunå mit vorzuLYl. keimfreien Grund-pas« Kanalisation Elektrifs und ask-Werk» usgedehnte sorgsamHe»egtgPromenadfnanlagen fruh. Festun sivgllex 3 »»! !»9.llor»g.·groszer .
3»»z,kp«kk» « abl. hi tonBaudeiikmalerjPia tenichloß 1.�i!- Konigliches
gznmkkgsium seit 1509!, ßanbmirljotiofteidiule, Evang Lehrerseinsp Pra-
paranbenaiiit, Stadt. Lyzeum,�» ;-tadt. Knab« u. Llcadchen-2!J»iittelf»chule,
nie Volksfchui. Lebhafh Geicha1stsverkehr. Vorn. ruhige Villenv·iertel.
- IßEZHFFETZJLIULIFiYPFZFYH SVFFZkZZZ Es;KkoåkäkugsäkfäskikkfuåålfkgkkkLXIX
. s- �n Gebir en und Rädern, Stadttl!eater, Altertu s« s .Bmlcitltle die? Militcixrka elle. Jährlich»mehr. größ. sViufikaufjflühtililiiiegletii.Kot! e .ilußiunit erteilt auf a e Fragen tlllnaiftrat u. Grundbesitzervercim

Strecke Breslaii��Glatz�Mittelwalde
Vorzügl. Erfolge bei Frauenkrankheiten,
Nervenleiden� Herz-� Leber- u. Gallen-
Erkrankungen. Gicht u. Rheumatismus
Natürliche _Kohlensä:ure-� Moor� u. alle sonstigen Bäder

Herrlich idyllische un_d waldreiche Lage
Prospekte durch die Kurverwaltung!  x

Bad Land! ern  usw,
 .»in-istssetz.nkniknsgssrxgsiigskekxgisr»Es«- �werder l

Schreiberhau
«. Größter Luftkurort in der Vifaldre ion_ des Riesen
- 600-900 Meter uber em Meere.

Wohnungen mit und ohne Verp�egung in jeder Preislage. -
i Auskunftsbuch durch die Geschäftsstelle des Verkehrs-Ausschusses; &#39;
. Hinsichtlich der Verpflegung ist behördllcherselts weltgehendste

_ Vorsorge zugesagt. [3

 .0 � H. m . n  i
- Peksilt 011;. lhtahligudanus Sanatorium, �« 101190. o entic er a eanstalt mit modernsten Einricht g ,

zåsålgsleltkxi TrÆlchnllek große_m�_an die Dresdner Heidänaäl-_� Meter �hell-N aldparke, »dann 0ikent11ches·-»Luftba l, Sportplätze �U 6!� . N. �� 1900 Einwohner. Regeimaßige Kurkonzerte, Licht·b&#39;ll � - . - .CLJOHVOIIIEBZe u. dergl. Sehr �maßi e Steuerverhaltnisse. Frequenz 1915p
ersonen. Ausführliche rospekte durch das Gemeindeamt un-

gebirges,

zeig-·- · «« «« u Msxs 7.23�? -.«sv «. ««« »· 7- . f «» «·. �z� "&#39;.-&#39;

12000 
gemeine Bäderverkehrsanstalt in Berlin W. 9, Pgts:damer Straße 13 I   ·

im Lausitzer Gebirge.
elfen« und Waldgebirge Verühnite
aldtheater. Gut geleitete Hotels und

Profit d. d. Vcrkehrsausschufz i x

Üilbin m
reizend gelegener moderner Lu- .. . ftkurort575 m U« O« Großartiges FB � . . .
PLIFAVUIUO Einzigartigesn und Landhäuf er.I . �e. . « .»» «- »;.«.�:«7,3·«;J.;«-- . .-»An p -  » I, «�i  l ».-!i-»«-j·«-« «« s.-T«s·.« . Z· ».«« s. « . o .- i wir� ·» »

Für Krtegsteilnehm er weit-
gehen d: Vergünstigungen

nson beruhen. 85 |l.|Wald mit &#39;

Öfeiviiiiireiberhau i. Wie-engen.

Siniidcheu find.

H» ff. Relf. �freie. frei. nBreslaumnndLL us ft. u. Anmel . Wochen:
· tage vorm. 11�12, nachm. ���!

Hummerei 26, li.

- s . . ar . fitiiliksisgiite Verpfle ung Gr P k
. - ne! �i:

f l i I.o&#39;,·· «« J· �f�.
. «« « -.- .. - _ �IWFL-«· . . . -, » �i-I «» s» ��. «· ...o«· i�; se; ,  » , �-� -.--» _ . �y:- « .� � � « - «- · Je« « ««  . « -.-« I�. J".. . .: · · . p - «« - «. i �ü�? «» ._v._ . . »« ZU ·. l. � « « · . 7., «» _. f,�· · « S� « ·« Z , J« I. «· - g «» . 5 · - J« « �  « «.

. � »»  ·.:«1 .. ·« . - F· f! �o » »« - « sz Q, -» .·. - . » · . « · - l .

der �mugs-v, �verdauungs- und Qinterbsorgane
gegen �ibeumatismus. Licht, �stbma, Influenz erfolgen,

l Herz� und fitreisiaufstörungen
III�.

.-..�*. 
».

. Großh. H
in vollem Betrieb.
Kurmittel an Kriegsverwundete u.

on-no

"her-Ex"?J---.-·---«

i Badeorte.

öommetfrifdyen. 
wahnsinnigen.

Wald und Höheniuit.
Glänzende Heilerfolge der Thermaibäder bei Kriegsverletzungen,

eiiastalten mit allen Kurmitteln.
Ermäßigungen im Gebrauch der Bäder und

Auskuntl und Prospekte durch das Städtische Verkehrsamt.�

sue-wes«- eeuimä des ßeßixgeoerciute u: die %riiyiegeärgwcig�

---..�lH-k-k- - �.._.

» .I · .u_&#39;;_ .« » ·«-säx..«2 - «.-  ..&#39;. ··. · ,.. ·,-

W5 F« 5417710999. �Trink-� lnhalaiions- und
Bade-Kuren. - Natür-
liche knlilcnsaure Bäder.

_;�_� ». · .  �é.é2  · �_«._..�  «: »� -»- - I

Drudtsdiriftcn kostenfrei
durch die Kurkommtsston
�.15 &#39;·-«

im Sommer »
Kühle Nächte.

Nei�venentzündungen, Rheumatismus und Gicht.Bäder und Kurhaus ! Konzerte -�- Theater �- Vorträge �_PrachtvolIe. «
---

Bergbahn auf den Merkur �  Höheniuit und Terrainkuren!.
Kranke. �� INHALATORIUM. r Militärpersonen und ihre Angehörige sind kurtaxeirei.  8

di
die Söchfische Schweiz »du-tot «in.Höhenlag»en» von 200-�600·m gejchiitsten Aufenthalt in schöner Landfchaft - Städte- und
Verggasthöufer - mäßige Preise - Deut: liche Bahn- und Sxtnffsoerbindung - Post - scrnipr. - Aerzte - ifiizftrifdiee

Li t -- Bäder - deutliche megmarficruug.
Auskunft Vertehrooerband des Gebirgovereino Dreodenilhschreibergasse 2. ·

halt gegen» Erteilung
von Stunden.- zsuschriften unter
A. 58 an die Gclchft d. Still. Ztg.�

lliill-liiiiisdiii lni lnil Instanz.
Elllliililliiiliillliiiiillllülililil

vorm. Pension Volkmann.KinderlMadch·. u. Knab! u. Junge
reden. Aufnahme u.

Garten,
direkt a. d. Wald grenzend Bad i.
vorzügL Vervflegiing Gr.

Marie u. Emma Seiler. «

Parkschliisziheii
Bad �Jungmann

herrliche Zimmer mit

Frau ir. Schatze.

Gudowa - Hang Hainen.
empfiehlt s. reundl. Zjmmenmit
u. ohne Verp eg. zu maß. Preisen-
2 Kuchen abzugeben. _

Kriensteilnelimer  Ermäßigung.

» Bad Kudowa.
Chrijtliches geirrt ,,Haus Hcdwig«sschraguber er Zlsosth nahe» dein
Kurplatz »Da; ganKe Jahr geo»ffnet.
Pflegebediirftige _ urgaste finden
Schwefternpflege im Hause. Aus-f.
durch die Hosvizleituinx IZ

Herrb Sommerfrischc
Grafschaft Glatz,

dicht a. Wald, 500 m Lllieerestk eig.
Landwfch., Pens. Kochglku b. Wagner,
tlllariendorß Kr. Habelfchwerdt �

Eulengenrge 1014 Mir.
Vorzx Pension m. Z. v. 4,00 wer. an.

Waldgut m. eign. Landwirtschaft.

Landhaus Gocliscli,
Hi« »- »F« . . ,- f &#39;I · .&#39; » ·
«. �n.� �I &#39;i� ·-

,«.-- .&#39; .«·«  «
«  Jagd.� «äu&#39;  Z«»- v : -, . » ,· . . ,. » « J.- I �I: «« I!� .I &#39; »| « «&#39; les-Hi«

. »«  »  -�"� ».  ;:�. «· ·«&#39;·»LZ·&#39;. «: »» « v»i." «. YOU « �· · A . «· �w�: «« � « i« w&#39;  ·« « h?� I E;  «; *2. ««- .-c« , I  .�  &#39;. � L. I �I � , .
« · i� d"? �i. .&#39; ««.«-·« -«  », «« . « _it_1!i&#39;_t?.w" des» .. , », », . - « . . »« 

, »« « �.b
« Orts« �t �;&#39;�_ .-. « «- · .�.
« I"? �» ««

J�. . &#39; - «· -·-,s»» . «» «« H �i 
I

�B8760. Sämtliche moderne Hellheheiim�

« V
_ Hsäslszkdät iälknlzzergtfkstestedt Rostock, unmittelbar an offener See, Sand�» Parkaaln 0 »« Famll enlied Luft� u. Sonnenbad, ausgedehnte geschützte
.__ Um» U 4E1ZFU. crstkl. Tenn eplatze, gutßrinkwasser, W. 0., elektr. Licht.-« vonrxurt Fremde. Berlin und Hamburg4 Std. Krie steilnehmer frei
«. mit Photsks U.- Beebäderkosten. Pollzelnnsweis der
_ Ographie und beglaubigter Handschrift.

.92�&#39;� �mm. » «. »» �au:  «. «»   ,»»»«··.

1 
a

nverddchtigkiitProsp. d. d. Badeverwl g.
- lp .

Seebad und�iclimatischcr Kurort.
Erholungsstätte. ·
 s. s  « .

ve « « « is«sc«i,».ii«»-i-z.,4Stanke-kin-
« kiir"lcrfegiteilnelimer« besonders Vergünsti-

&#39; gungcn in staatlichen Einrichtungen. Erleichterungen
in Wohnungsvcriiäitnisscn. Nähen: durch die sammelt» «�

-----·.-0 - 

25 Mimvlübcck,
�f

- �- ---- �u. soc-H- u .

.5 �iöner, Gebirgslandsxlia t, 660 und«

Wüstewaljzrsdorf �50 Mtr.! [9

�Villa reniieniiaus,�
- Hijhettltlff urort Bronsdorf�_�
Baberhäuf er", 750 m u. Meer, mitt.

im toaldrexch Her . d.«Rsgeb., emvf
ut mobi.heiz ·.Zim. mit sonnig

gesägt! . Veranda, trägt u. ohne Kirche.es· g« Jac�bo

 Berihelodorf�j im Rlefengebltqe

Waldfanakorium 
für innere, �Jleroenliraniie
und Grbolungsbeb�rillge.

Dr. olou, ürziliche Leitung
Profit, find. Bis. AdIBerger

«:

Nerventrniike finden lieben. �Huf:
nehme b. erf. Ar t i. kl. Stadt. Maß.Preise. Zusctkri ten unter II 206
a. d. Gefchafts telle d. Schlef Ztg  8

Erljoliingsukhende
finden angenehmen Au enthalt in

O O O Anfragen ervittet
au A. Kaer er

fu cf! t Ferienaufent- i
�.�__.

Sists-Ein:-e-;-.i-.e.c-:.;-:-.- . ». Tigris-esse�Hexe-esse::«; - ««  s« .  ei;zsskxkigreesdswssrisxereskssssse«IN«i - ·�4 C « « &#39;

Vereinigung schdesisch
« « M! n3«.-

». « «« _ «. V- 5,1.!� te? m1,« , « , r _ « «. �r:�l » » , ·»-.» . », �n �.._ .
.. «« a �I: z« « »«

Icriegsüeäsnefimer erhalten Vergünstigungen.
Is Prospekte durch die Anstaltsleitungen. u

« �S"lr.;*i*zr.ier.Frir.1dric hsiidlie sehnte-nun Kiiddria; Sanatorium Landerkrnl. JY
xissss ·0li!.erssigk bei Breslau. Tel. 26. Spezialanstalt zur liiehanrllg. «» � San�.Rat Dr, Herrmann __

E-"Jrä�ifi
�H 
III-r« 
» .

"i «
DE«- s:

JFIIJ Its-f
�Jux-HE�. 
� -�a. 
«.

s�

.·.»««-«-l:k-.t«-.« «. �
»Es«r} &#39;
i! f

S; Für Nerven� Iniierlicli- und Stoff� � aller HIerzllu-ankhclte . ««. JYOOXISFREODEOtUUZBIIFO1HEISIFEOHIIEVI- Kohlens. Mineralbäder "des m� mediwmech� �mm
z. �tige. o ern- er xom or. on en� Bades Kudowa- i H GicbhRhenmatismus,Folgen ilusscrorf -s«-" lrabinett. Inhalatorium. Kunst! che « « M· Alls-e« », y 1 t «:IF! ·.Hö11enso1itie. Diathetmie·.z3ipp·;irnt. « « Ekstcanze �i.� Kamm� « full-neugierig;zhsäixikäiloitlenx
III - Besitzer: Dr. F. Klinisch; es z� W« lmtende� An� Nerven- ·llerz� Stoifweclisel- Ei»
s« Nervenarzt. Dr. Hugo Herrmann. »» kkzgkhgjkzsp » .
 -  THE«

ilr. Kaiillirilm, iiilililz.Sriiiellierliau illsgli-  lewaldsclie Heilanslall.·-··-.

; Kursassåsgjafj lileilanslali �Sanalnrirm Kurpark Bad Üiilillligk,�i3:5{f�ä�.�.�iiä8{°° H«
 ..  Wsnsieegkssp s«MtlshsskiiäkliikääkM«« i..s.:i«:.««-.3k««k:k:" Essig-sie; Gerda: i700 m ii.d.M. zeitgemäßer Neubau.

Beschränkte Patlentenzahl.
Besitzer u. leiLArzt: Dr. A. Wisse.

Kuranstalt lliaihelm
Bad landeck in Schlesier

San.-Rat_ Dr. Landsberg.
Sanatorium für Kranke u. Erholungs-
bedilrttige. Diatetische Spezial-
abtellung. Telephon 21.

Kurs
Ohernlgk bei Breslau. Femsprecher 12.

Entziehung: Alkohol, Morphium usw. �� Aufnahme
jederzeit. � Arzt im Hause. -� Prospekt irei..

Nervenarzt Dr. Sprengel.

valeszenton und rliolungebedtirftige. _&#39;
Entzieliungskuren.

Dr. Loewenslcin, Nervenarzt.

Senator. lllhrichsliölie
bei Reichenbach I. Schi.

 Euiengebirge!.
Phym-djate�sche Kuranstalt
für llerz-, Narren« innere und Steif-
wechselkrankhoiten. Spezielle Ein-
richtungen für orthopäd. Turnen und -
Röntgenbehandlurig. Radlumlnstitut.

Chefarzt Dr. Woelm. ««

in}. Aerztliches Pädagoglum
 i. j ugendLNerven- n. Psychlschkranke.

Dr. Sehnens

Sanatorien Reinen
Blutarme, Rekonvaieazenten

und chronische Erkrankungen

es! Atsksgssesvresxig i

ganalorium Waldfrieden, Ziegenhalsin schlossen, Altvatergebirge.
Spezialenstalt für Nervenkranke, Erholungs-

·« ltoocsttrttiqo,·sstslchstvgsltareu. Räumllch ge-
. trennte Zwelganstalt mit mäßigen Preisen für Erholungs-

bed�rftige. Dr. Jlrzlk.
» � «· - « .  s.«-»««» - ._-92, - « _. «·

nslalil.Neiien-dßemüiskranke .
 früher Sam-Rat Dr. Kleudgen!:=-i 

l O
kh 
�i.

&#39; .. . " « «»It.  , szmszsfg i�w . � &#39; " · - &#39;  «»« &#39;�- gä-Q-HÜ- �H�.-

AItberühmte Schlanemquellen von N e.
Hotels und Kuremrlchtungen in un estörtem Betriebe
 auch Diäten!. Für Kriegskranke: ffiziersheim u. Be-
gunshgungen. Von Breslau s St. II-Ziige  Haltestelle des

alkanzuges!. Anfragen  am besten telegraphisch! an
 X.

e« «Neiidorf .Friedland, es.
Breslain Y  i

Badedirekiion, Pöslyen.
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san-Muthes;  ett-waren
  Z Z:
Weiblein. Jac uard-Handtuch Z  I gestreift. 82 cm 25 180 cm 9olangjährig beiväihrte Hagsmarke in vielen O80 Z Z   Niet� Mk· 1 M« Mk«
Mustern, 45/90, Dtz.8.20� 48/llO�Dtz. Z Z  gzdjgzguzjjtkjkjso 130 cm 230

« G t k H  h Z· z? 82 cm Mill�. BUT« Mit�. Mk.Z« e« Nil« an «  b so  E�  Damastbrokatmm 8013000 80wei einene Qua itiit mit hü scher z; ZJacquard-Kaute. 48/110, Dtz. Mk. 9 g « man� Bekannte Z Mcspkj Mm� 2
gewiss» gacquard �Handtuch Erzeugnis! eilte!  Federdlchte Koper-Inlets
erprobte, mitteistarke Qual. in schönen 250 Z Z 54°mbT°it125 155|130°mbT°iti 95 255 aElumenmustern, 45/115, Dtz. Mk. Z  Mit« Mk« U« Msksk Mk« U«

Qeinl. Gerstenkorn � Handtuch . i .   s-beste mittcistarke Qual. m. eschm ck- so Z h WZF Abb� I» UPS Futcm Z UUSJZUTCM WÄSCHOTUCV · Z .  R K I  üvoll. Jacquard-Kante, sc! llgä, Dtzfivlk.  Z Tä�ke�mgatz�l/j�säcbieääf�ta 131:�: rlåfelkgztx 350 Z  m» Hohlsaumbogen 285 Z »F»-   «  n
« II I Z T h wie Abb 2 aus guten? Z Nun ha� c an . aus äutoenuwiisclietuch Z LlnOl1-BeZÜge1Dszckbett« 2 Kiss� 1170« K u c h e n I  s c h e Z   Wäschetuch� mit haltbar. III Z   mit Stickereieinsat 90 Z MKJYZOJZHCU  Z Stickereiansntz umciclnliohlnahtverzier. Z Fältchen und Saumabschluß . . . . Z E wallis_ßezügelbeckb� 2Kis5en1345

» Z « Abb. 3, t «? · · w·· � ä .92ik.14.25�16.00 . Z  lllllgschetuch nfittshiklttxbjik O0 Z  arliuij lftklttälillrer  40 Z s· «, -uMlkkslkkäsklss Qualität?� �Veiß mit Mk» 880 Z Stickereiansatz und Hohlnahtverzierung 4 Z krause, Knieform . . «. . . . . . 3 Z  600 ««Jacquard-Kante 48 llO, Dtz. Mk. Z - w» h Z « w. Z « « &#39; ° r
« » Z  aus mittels. asc e- Z  aus Entom» eschetuch ä » Hzcckzhzkjsscn 65Lemenes  ? bogen und Fältchcinwh mit Hohlsaum- 550 E· Krause gerademilguielfglf�iel.Einsatz und 465  Bunte Bezüge �Ik&#39;"&#39;85v12-95�°1o.

b"�ht M 1c,� St �r t �1 2o;   s? . � � " E s - s-
elzziixnllef 42klrlccl,  Yieslclinkckljjslöxlf  Z  aus mittelt. Wasche- Z  aus gutszkkjtschksis E;   aus echt türkisch·- « .. �  h ? » tuchsp mit Stickerei- 625   Tuch m. buckerel- i435 Z rotem und {edel-dichtem KÖper-Inlet 29gc   K  Einsatz, Ansatz und baltchep . . E ansatz und Faitchen . . . . . . . Z Mk. 17.15 und
8"«-.3-L0"«.3.:.-.Jlk«-2«8« .07;8«8«8«. �i3�? 3°�  Hemdhose txt:  70.  Unterm III? izaisa".  52s  Fertige Bettlaken. « · · « � « « E: « , . .. J. « Z · s  &#39; «« «« ·  und Reinleinen
Lelnenes    und Saumabschitib. iorzugl. sit-«- . z krause und nmsaiz . . . . . .  7ograu-weiß gestreift mitgroter oder blauer THE;  " Z; Mk« 4.20. 4.50: 439. 5-39. 5-15 und Z �w
Kante: gute

s- g «  «« it, s;l» Taschentueher    « « i « - t   » -
     «   Z. Hausmachepxiacqudrdslischtcicher E J d »« M» h  Dauertuch 82cm 05 110 «Pelnleln Taschentucher Hi« ��°"�°�  s  �accwa� «« E  U« e� ·  Meter Mks « «« « -  �bfemem ; ehr begehrte Strapazler-Marke.   » « .,. .    zI»  «e. Gruppe 1 2 3 4 i: 6 Z Gedrungene niittelfeine Qualität aus vorzüglichem  « M� und haltbakäugltjeüjt� m dm� «"««"«&#39;"�"«" Z  gilt w: 00 III J ,

» De. Mk. 4.20 4.40 4.003100 5.50 6.00  l    F�0°�S00"*M0*°"0�-  0.3.1.1....  «  · «« «t
·« .. Z ». Ost-M  - , - . - - - .  Mako-Perkal s« «« 14° 155 «»-s«.sz-sz    Z uröße 130/105 130/160 130/225 cm  Große 130,130 130/170 130/132.» lntn-tlicllilü  Meter 3.11.�. u.Q  In allen Farben ·    U«             E?   Leinenglunz�   cm

&#39; &#39; · «« Z I X225 160/280 160/320 cm ä Göß 100/000 l60�°25 100/080 1510/320  s4sv1sMsissMks Mk�Relnleinen ß -T s. ELLLHO �° »O�- e Z ........�-..s ° � «« � Es«mit Hohlsaumg »  1/2   ä Stück M106. s 8.85 10.75 13.- Z� skck«k«1k·1c,2s 75.-» 14.80 17.25 E;  bewährte Qualitäten
. .. g Passende Handtücher Z · Z mit Leinenglanz », .Es·  mit Hohlsaum IV Z� Größe 60/60 cm . . . . . Dtz. Mir. NO�  passenüe Fwndiuche� E: Breite 160 cm 210lmit verstärkter Mitte 40 »,

�er: und verzierten Buchstaben V, D_tz._ltik.  {Fräse 65/65 cm . · . « . . . Dtz. �Mir. 11.80  Größe 60/60 cm, gesäumt, das 01.4.0111. 13.20  Meter Mir. Breite 140 cm Mtr.l�-.&#39; &#39;�_ - _ f_.v .&#39; BUT«

. ·. « -.: s &#39;.�-&#39; &#39; �I: u i.-.·.· « - -,-««�«: -. s __ 1.14.1 qzspssszqsg �d�. «« v . �G. « _ v:-  I. _92l92� - --.-. , ·««·»-. «« «-7-" «--.«-« YOU« - «! -, -« « ..r -«· .«« »»-

. s« �x . ·v s 1. - .�. E: i". i · -»; »« · « ·.«.-,«- «« d;�I� «· f� �o� «« in; y... Ost« » «« z« 1"!� nass�: i« - «  �x r _ «s « .. N ·· r � « .- _� --Z» » �J v� - . .  « H Fzkzsls - s «.  i««««·.» -

1 i» i a" H» �_-.._ »· ·. «« «. - «» s. »» -!--."� «»n. � «I . , - ·
« f! L ·»

.

- «f: v�!f » «--t� " -.�92.�..Pl« �l

.�- NIkOIaIStraBe Nr. 74-76
� � « .. · ,  .... .   ... ,r s s«.

»:«-« » «. «� «. &#39;-««. J �_»  . &#39; . ,- .« t «. -� � ««-.-; 4 .« «- « é«« - .T« 
I."K.  «

W u � &#39; «. . . .
zyzzjbcj ssspYzgjssskjzznck » Oltsecbad lliitglcitlvaldctutlmdc. ».« . « · _ Außexst bevnrzugte Lage, unmtttelb an Stand u. Hafen Peleg. Scllvtlsbin� Z· V« SVVMACYYEV« 17-1« U� m� « Parkanlagem ausgedebnter Nadelwaln kraftiger Wellenscli an. · Damen--

Herren: und Faimlienbad Angel» Ruder« u. Seaelsporh Billige Prellctz
- « GtsTxk s·.Gs.P·spktBdi-«·kt·u,· »IIZYFEIYYZ;PLIF»EU»EIYELH» « s2...ks;g.:.k"szls.k... r... Ms.2.,.g.s..x..k..«:7. am... ......:___

orisee-Sanaionum :: Suüstranö-loilg
2150 St. Stxjjkkie 1000 == 2 .�

125 gr. Cotucke 1000 s= 150 VII» 
 ".711 Zwaiganstaltonlugendhelm u. Pädagogium  ElnL-Barecht.!

« Wlndgesch. Park. Elg. Strand m. Llegehallen. San-Rat Dr. smallL

«. - l! l I� «.- M.� . » &#39; . � � &#39;«« · �_ «» »; - - III f�.  ». Fp- - ". � -

«» 
».

»» ««    -    »«   �  -- -
30 Pf. d. Verband Deutscher Ootseebidor. Berlin, Neue Wllhelmotr. In.  ·.

- �s�;· « « Kurort u. Ostseebad R  unmittel- 71l�.« »  zw. Swinemiinde bar am  .;.
und Heri Strand, v.  ·«n dort."�el. Bäder aller Art Kurmusik usw. III-sitze » ·· f, Hochwald &#39;53�e&#39;i=.  Preise. mit �riegstellnehmer Kurtax- Lltsdlkäitittirlgssåsåv eksssgkzsä  u. Bergenumszeben. Zontlnwaooervgrlsdrgaa..,-»-»· frelheit usw. Man verlange nade�ihrer. leistet Kthegs�rhol�mgsbedil�tigen� Kanalisation. Frelluft-Soobad mit etager. ·»i,.«k- H» _ z?

 �stsgebad Bansm ksåktssstlnslsuässsms Nervenleidenden und Gesundheits-
Ji�: zum: I. Farm-Bad. Gerinnge lgurtaxc: Teils? Schwamm� imoige �m� norqmeähn� sc?  «
«·sz",-.j Musi laute. Stainlr. Strand. Moll. Wahn. �chen Brandu� UTCUUTIUSWIVKSUUIC .   !

we .0. Ruhe s. Jahren v. wirkiEi-holungo Heilung.  Alle ��iegsteilnehiuerver- . _" s. i « .d.d.n � . « · _  Insel Si« an »Smgenmn vom« Aus« amwonv «U«"«szg"nee"·l m0 Badedirek�o" Ostseebad und klimat. iurort. Grosse

Wulst-Pulver Verteilt-frei
100 Pakete 21 1 Pf . 28 uns»

be! 10 Zentner  i IN.
Küchen-S nezialitäten: GullafcljiWiirlel 1000 == 75 Mit.

"i". i - &#39;��°&#39;�"9"�°�t°&#39;°�-�&#39;L��T"�&#39;°"&#39; Dampfschitf-Anlenebrilcke. Kalte und  Dr. ilirai�t� So et! Tollmtc U. GUII SEIZZTTTHZFvlkkäzkastkkahicltlyIII? Kamille Zcsbädskszszklsktklsshsjz LIOBL  Fruclitslcultegcliitlo1000-160M.   ·
 �"99� KHFEZHTZZTTPSCFFLFFZUiZi«iT-?.-«å?Fil?-.ANY! vFFiTk"1z-TZIlI-T"sz·i kj«3s Irr-III. DREI·  HCMVUVAEV KLEM- um� VOUkVATI-
III Rügen Prospeiite gratis u. rranko d. d. Badevenv. Progpgkte Eamiädurch Fig Badmlirektlon:  SUPPCU I000= Ibo man BqckP,Ul-Vck- »«

-l-Tl«««" liest r Sand t a d K rh w See- und Solbad Fäuneitxlcnlc. HYIZ 131009-70V3k«-PUVVUIOEICUPUTCV-· p e s r « s U MS- mn� Warmbad; --.;;.;tk: Gross1sten. Vertreter stets gesucht. ·-
 bad, Familienbad. Neues Kurtheater. «· Holz» Heim·  E» roYVersand � « breiliclitbilhnezItlediljosinechanisches  __ u. and. medlz.  B ·  "_ B l 13 --  Institut. Krie steilnehmer Ermässig, Bauer. Führer, wohnuugsverzeichnis und  l ""0 lauels Vcs a� -

»a«·,«»zm.,,,. �m.� die K��d�ek�o�_ Hochwald i� Kurmusik. Auskunft frei durch die Radeverxvalttmg. ·»«�E;- « HohenzollernsSjraße  part.

zur Seifenitreckunn hat abzugeben
Jakubowski G Grünberg, Hex-«-
« udu bei Schildlierg i. Boten. is« THIS-«,

Ber äöievenow KOLBER °�&#39; S°°&#39;�&#39;S°����S�"�°���""° g SEE. WsklgnDinge-PSKamillenkiäkzäawaåmkseeiii.
 56C": 30l" und MOOPÖGÖ 309�: 30|� und MÜQPbFÖ- ZI I«e-FZZF·PZiiZFZYiEFZ-YIZk-I. 101i...".1a.21.�.�.&#39;.
«. la»  Familien-Bad! Auslcunttii.Pt0sp. d. dßadediroktlon. BmtlL-Abmeltlesrll. must.  Lßadeverw.

c« n s- s n A G E N Keseaow innuwitz
 auf Usedom. lfamilienbad. Bahnverb. Sggfgfge��gfg���" «,-»·««-"««

 .T.-; Steinkteier feiner Strand. Wald bis an Insel Usedom. Prosp. gratis. V. Laub- ---- menenw, Nadel!�
«x1; die See. Prlvatkurhaus u. Strandhotel. und Nadelwaid. Freundlich und billig. °-Z"°&#39;V°&#39;°�"�-

ank-   und We0i1selg0s0hält.
.-

jlalile amtigiiiliiwcelle . sur Rehe, otwild und ».
»« bchwarzwild. Fxacht »Hu .-
 xneineik Ratten. Fur prima  :»;:--«, Ytzirte Junge Krallen ahle

Breslau I, Albroohtstr. 54.
ßuchenwaidung. ?·."3·";;·.

TRAUE M Ü N D E 095395549� VIII-IS«
 Seebad und klimatischer Kurort. Erholungsf  und  »k7-«"Y!«« s·tätte. Für Kriegsteilnehmer besondere Vergünsti- . . -

«« Zungen in staatlichen Einrichtungen, Erleichterungen _ _ « m der Damm" Bucht� _
Nahen... durch die Kurverw, Fanulienbador. Auskunft u. b�ührer durch die Badeverw.D .--.». �c

An- und Verkauf aller Wertpapiere
Einrichtung von Sparkasseubüchern

Vermietung versehliessbarer
eiserner Sehraukfiicher.

f. Otto Ludewig, set. »j;«.·· ". �_
 kau svernuttk Berlin C» 25,
·« D1rklenstr. 31. Tel. Kam - l· ;;-·.»-.;;

ftadt 8401. Ge r. 1874. -

s« in Wohnun»svcrhnlt.nissen.q�«·«·«· � &#39; " "« »« " -- «..«-«_ I&#39; "s": Eis-I E. »Es. a...

Schutz gegen  x -�-.-»..-�--° ·« - r &#39; , i hinaktive Schwefelbader, v» g e I f r a ß V0«"s«,«.-j-,ik,,,«;2g,k,,,,W»
FZFIIz:-T«»-. Schlammbäders Solbadel�.  Du {pnelspiegel D. lt. G. M. «· .I. .7 imgh; chwfel-undsql-lnnhalatlonan,  10_ mszk 3»50 LLmkL Verpackung e s f e

 s«sssx·sxs.;i·.slx«.lcs.lt««sss   wo Stück« s--.�«ix�ii-Ii-� iessskssiiiisg -  .     u . t «     - .     .    »g «  «�  s; . xzz - ..«�»z·j.·«-.-».«--�--: · »l0 verzinkte Stutädeli .3�. O� U: schäumt u. reinigt· genau nie die gute i ��--&#39;
  »  « »» 11.,�; -»ik«-..-«-i-Ost-s:-.--«:s-E«sxks:8-ck--«« "z.  CJSU VOTVOI Ode� UCIUEEWSJIO Pl· alte Seife und gibt blllterlweißo
·»z«.sp«;»·»kk»q3»H».3z3p»3;z·pHsz-j»; R. Dlttmeyer, Berlin  - 2u- Wäsche. Auch verengt. f. Toiletten-

Bnwllhlt b? . -  « T·  ""·".-·««-«"·
imettlim�tlsmus�lcht. « :-"0«":;4.«i�k«e"k-  ·:�I,«!-.·--:-.-J-«L
so an Hautkrankhetenlskrololn  AS;   «.«.T.·s�:Folgen iierltrlegsverletzungon usw�.  ·« -T-cV.9.l-«U.Yklll9!9" «-«"!.-

Kurkapalla Mllltärkonzntc, Theater und andere Vergnügungen. -
Drucksc ritten frei durch die Könirxi. Bade-Verwaltung.

un- 
U-r0bep0stpak., ca. 10 Pia» 6.80 Mk» ·
ålälisråliistlec itävlloseik iticia. 10k Phil. dunkle, ca. 950/0 verseifhar, in Fässern abzugeben. H b 8. i «. enn "uve. pra tisc am argsit: eden Zahn Öl! Pf. bis» 1 Hilf» zu verteilen. Seifäuvoraand  EckertO llopfenbnnrg�.

iit latmplattenzahne 1 bis 4 still. ll.steruher· ,Berlin-Charlottenburg, « �1�0lef. Gr. Z, 3761 und 5, 3387.
0k0l,»Junkt-.rttftr.25,EckeSchkvetdn. Kantstraße 10 f. H« �lelogn-Adn: Traueckert, Hamburg. �E Cz

s- » tisicsli u. Bad. Prima Ware; wenn .  nicht gefüllt, beroitwill. ltüekuahme. s
zu nie lviederkchn hohen Preisen,
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i iehenteignung, Fleischkarien und anderes.
,,Du sollst dem Ochsen, der da drischet, nicht

das Maul verbinden« �- 5. Moses 25, 4. i

f, Die Enteignung Den. Schlaclstivieih»zur· Versorguiig mit
Fskisch ist ein-e sehr bedeniklichc Ausgabe fur die Kommunaslvew
bäiide und noch bedenklicher für die Zukunft der Vieh-·
haltung, also für die Versorgung von Heer und Volk mit
Fscisclz Fett, Milch, Butter und Käse usw. Die Somnierszeti est
für Enthaltsamkeit an Fett und Fleischnahrung am günstigsten.
Davon sollte �man bei allen Maßnahmen· in dieser Richtung aus-·
gchetiund sich·vor erheblicher Eisnsch·ran·k·iin-g»des· Fleisch- und
Fcttverbrsauchs fett nicht fcheuen, Damit sur die kaltere Jahres-
zkix wieder ausreichend tierische Nahrung gesichert wird.

Mit der jetzt allgemein "beliebten Einführung der
Fseischkarten kann gegen diesen Grundsatz, arg gesündiigt
werben. Der Fleiscky und Fiettbedarf läßt sich am
aller-wenigsten fchematisch feststellen oder be-
friedige n. Dazu sind die Liebensgeivohnheiten zu verschieden.
 sei nur wie-der auf Die Vegetarier verwiesen. Es ist auch
keineswegs erwiesen, daß Stadt. und Industriearbeiter wirklich
unbedingt für Gesundheit und Leistung mehr Fleisch- und Vieh-
snodiikte brauchen als Land-arbeitet, die körperlich bestimmt nicht
weniger leisten, aber doch mit einem �Minimum von Fleisch-
nahrung auskomnien und auch als Fabrikarbeiter dabei sehr gut
bestehen. An Fleisch-Ersatz fehlt es im Sommer � genügen-d Brot
vorausgesetzt �� nicht, und die Erniishrungsphisssiologen sind bei allcn
Widersprüchen ihrer Theorien und Erfahrungen wenigstens darin
einig, daß Brot und Gemiise reichlich leicht versdauliche und billigere
Iiälsrwerte bieten als Fleisch usw. »

Darum ist es verkehrt und unwirtsclsaftliclx Flcifchrationen
nach gleichem Maße vor-zuschreiben, wie es durch Fleischkrirten ge·-
schieht, zumal in dieser Zeit, da allgemein das Bestreben· besteht,
jede Nahvungsmittelkarte voll auszuniitzen ohne kliücksicht auf dic
Kosten! Man darf also serwarteir daß die von dcii Slliagistriiteii �-
dcsiiii es handelt sich lsauptsächlich uui städtischcii Licrlauf vorge-
schriebenen Mengcn sofern sie vorhanden sind, voll verbraucht
werben. Auf dem Lande wird -das vielleicht iveniger der Fall sein.

lstrundfalsch wäre es nun, deii Bedarf an Schlachtvieh nach
Tliiafsliabe Der Flcischlartcii zu bcincffeii. llnigetehrt müßte, wciiii
nur baID tviiedcr zu geordneter Versorguiig gelangen wollen, der
Verbrauch nach Der Menge des schlachtrseifen und für Er-
gänzung »der Bestände en tb ehrlichen Visehs geregelt werden.
Dis ist natürlich sehr schwierig, wenn den Kreisverbändeii ohne
Rücksicht auf die-jeweilige Leistungsfähigkeit eine beftiinnitc Liefe-
rung befohlen wird; Da sind Mißgriffe und bedauer-
liche Opfer uneermei-Dliclj, und von neuem Wirkuiigcn zu er-
warten, iwie wir sie von den friihereii Massenabschlachtuiigeii in
böser Erinnerung haben und noch lange fühlen werden, weil sie
an den Mängeln der Versorgung schuld find.

llnbedingst richtig ist es hingegen, alles schlachstreife
�Bieh der Schlachtbank zu opfern, zumal Schweine, die ein
Gcivicljit von �.3. Zentnern erreicht haben und fiir ihre Alte-tier-
mästung übermäßig viel Futter, insbesondere Slltilcls und straft-
futtec verbrauchen. Gutes Milch« Zucht- u nd N u tzvieh
 · » « .- Z» _. .  .- »,.·«»H·«H»·, «· - ·  &#39;.�.=&#39;_;.-.�   »&#39;  U« »· «·

Pianist
&#39; IF« «1·-·.·

«; 
6.:
i« 
s;
Es 
all�

rfie, « Hpothcke ·

Emil Feige
_ il-Gttteeilgeiinir Breiten 1

Tel. 7800  buteubergftr. 5.
A»n- und Verkäufe von Ritter-
gutern sowie Pachtxingen werden
durch» mich in bewahrter Weise
vermittelt. Ausweisliche Aner-
tennungen vorhanden. [x

Hochherrfchaftlicher Ruhesitz
Landhaus m. 12 Zimmerm Kalt- u.Warmwaxserleit.,»35 km b. Breslan
in idrslli ch schonen waldreicher
Gegend, im schonen ark mit altem
Bauxiibestanu viel bit, fließendes
Atasser und ertragr. Karpfenteicha
Kutscherha»us, Wagenreniis e, Pferde-
Halt« Geflusk«lhaus, zu·verk., event.-.Lciulch gut; itter ut niitBrennerei.Tuzahi. 1 0000 Ell k. Vermittl. verb.
Ehr. u. N 266 Geschst Schts.Ztg. �

Schnell· entichleif. Käufer sucht
mit 80- bis 100000 Mk. Anzahlu

jagt-her. RittergntF, en. Angebote nur von Be-
itzerxi  Agenten zwecklo u. N 298

an �

Hansahaus I.

Treuhänderisehe

I 
 D

147 Mor en Acker,
s!

die Geschst d. Schlei. Ztg. eres
Kreis Groß Wartenberg, Seh .

iilisiclsliiillt
Tceitlntiilllaiilt zip-G.

Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft

Geschäftsstelle
Neue Schweidlnitzerstraße 6,

Betriebswirlxsehuitliche Abteilung:
Begutachtungen unt! Wertschätzungen,
oberleitung und Wirtschaftsberatung

�- insbesondere wtthrend des Krieges! �-�-

An- nun vertraut ven Gütern.
Jnfolgc Todesfalles sofort billig zu vcrkanfcin

Landwirtschaft init Waffcrmii"hle,
» Wiese, Wald, lebendes u. totes Inventar, eigeneJagFZIei chziicht u. Anschluß an Genossenschaftsbrennerei. Agent berbet.bei den iveculehlchen Erben in Walkeniülsl b. Scholleiidorß

Laut-titles.
muß auf· alle Fälle gcfchoiit werden, Damit wir den Verlust von
2 Millionen Stück Rindvich bald ersetzen, dcii Milch- uiid Butter-
mangel überwinden und die Fselsdarbciten iii gebotener Weise durch-
führen können. _ - · · «

Mit Rücksicht auf die Viehernährung bedarf es keiner
neuen Maßnahmen. åliaclsdcsni wir unter denkbar ungiinftigsten
Umständen 90 Prozent des Rindviehbcstsandcs und 60 Prozent der
Schweine im letzten Erntcjiahre durchgehalteir also sparen gelernt
haben, brauchst uns uni die Futterfrage nicht mehr bange zu sein.
Schlechter als ini verflossenen Winter kann es darum nach mensch-
lichem Ermessen iiicht mehr bestellt sein. Mag auch diejctzisse
R eg e 11a e it in manchen Gegenden die Heueriitse geschädigt haben,
so war doch der erste Schnitt so vorzüglich, und wo er geborgen,
der Regen dem zweiten Schnitt so förderlich, daß die Verluste an
Qualität und Fäulnis wenig zu bedeuten haben, und außer-dem
hat die rechtzeitig eingetretene Fseuchtisikeit alle anderen Futter.
pflanzen und mit ihnen die Ernteaiissiclsten im allgeiiieincn sehr
günstig beeinflußt. Einer derartigen Häufung Der Niederfchläge
pflegt über-dies der Aus-gleich bald zu folgen. Und so dürfen wir
auf schönes Erntewietter hoffen.

Bis jetzt haben die nassen, kühlen Wotben wohl nur die Be-
arbeitung« der Hackfriiichte und sbekiiiiisrfiiiki dcr Unkräsiiter nach-
teilig "beei«iiflußt, die Rcipsa Rossgcip und Hiermit-Ernte unt eiiiigc
Tage hinauisgcschobeiu sonst aber gewiss mehr genützt, als geschadet.
Wenn das Gctreide hält, was es nach seinem jetzigen Stande ber-
spricht, dann wird auch die am härtesten cinvfiiiidene Bsefchr än-
tung des Körner- und Kleicfutters inindestens niit
gerechter Milde geübt werden können. Dafür dürfen wir von der
Einsicht des neuen Eriiähriiiigskiirscs vorteilhaften Wandel und
zwcckdiciiliclse Beftiinmungeii erwarten Auch die Kartoffel-
fündeii, an deren Folgeii jetzt nicht nur die Städter gm schwersten
leiden, werden �hoffentlich zu rechtzeitige-r Belehrung und Vor-
bcugung dienen und vor allcm eine perniinftige Preis-
politik herbeiführen, derart, daß eine baldige Liersurcsiing der
lilroßftiiidtc und Jndustricbezirkc gesichert wird. Es scheint ge-
"beten, damit nicht zu zögern, dsaiiiit crwiiiisclstc Tilbsclsliisse am besten
auf periodische Liefcruiigsfriften nach Bedarf
spätere dliiaßniilsiiieii verhüten Alle gewaltsamen Eingriffe, ins-
besondere Eiiteigiiiisiigcm inüsscii niögliclsst ticriuiedeii und die Preise
nicht auf-, sondern. abwärts cscstciffclt werden, cntstireclseiid den
Vorschlägen von Gcheimrcit Scinmler in Dir. 328 Der �ächlefif-�hen
Beitnng. Nicht verspätete, sondern friihe u iid rechtzeitige
Lieferungen müssen brämiiert werden. Die Auf-
speicherung von Ricfenvorräteii in den Städten läßt sich durch
bindende Llbschlliisse vorteilhaft umgehen, wenn der B e d a rs sr ii h
bekannt und gesichert wird. Aii Kartoffeln dafür wird
es bestimmt nicht fehlen. Die Steile der frühen Sorten ist zwar
durch das Wetter der letzten Wochen verzögert worden, aber in
leichteren Bödeii steht sie nahe bevor; gelitten haben dürften nur
verspätet gelegte und zerschnitteiie Quellen.

Es diirfte allmählich allscitig erkannt sein, daß mit späten
M a ßnah mcn Unheil nicht tierhütet, aber angerichtet wird, und
dgß mit scharfen Niaszncilsiiieii die Sssrodiiktioii nicht gesteigert
wohl aber leicht gefährdet teirD.

"i?

«« « � suchen GüterOofotc aller  Stößen

Suiihr. u. A 74

· duktion sondern auch durch Entmutigung derProdiizetitciix
»minder nachteilig sind, wie Dr. Köhler

gilt gewiß auch für. die i
»» --»»«»-»»   ,.«,;«.i» «« szszttosk .�  s«-

Gut, 102 Atem» o. Nattern-tilde.

HolnnlllaislcowslchMagdeburg "ab:
lsliistor»gt»1t,150 Mrg., iii Schlefieth

nahe Kreisstadh u bei-l. Agent.verb.
lcblt. d.Schlef. Ztg.

80 bis 200 Bfcirgeu
großes

zu kaiiscii-gesiiciit.
Gut

reslau, ·» Vgl» EVEN?UKD c ll ZGut
Mittleres Gut,

Fernruk 2701. [6

500-800 Murg» bei hob. A
gesucht.
an die Geschft Der Schles. Ztg.

Feine-s, gut gcbiiutes
Zinshaiis,

3-·u. L-Ziin.-Wobii., Hof u. Garten,
mit allem der Neuzeit entfprech.
Komf t. s &#39;t., �d. t.,G .-Stadtlkrujsxlliogg s! ! Hm am

Vermittlung bei

bei 15 000 Mk. krankheitshiilbe

ernitl. 
an die  Sielchlt. Der Soviel. Zig-
GutO . »� n Otliitteigiits-Vertaiis. s

Ca 1·1»00 Morgen vorzii licher
Boden sur Zuckerrubens u. jctzctls

�u, mit prima Saatenstand, in der · , »
Nahe von Breslau, amBahnausbau gutem Abfa gsbleki Milch
neuer Babnhof ca. 1 k_m entfernt, . Ltr., hart ch- Wvkltlbtius
Herrenbaus mitelektrischem Licht, m. gro em Part- uiassive Geb.,Wasserleitunid .im roßen, alten Acker in bester Kultur, der alles
Par , bei 250 Mille Lnzahlung ver- tragt, sehr leicht»zU 19610., Da gxrpiisguflicl!. Anfra en bitte unter Diert, Fallstjd fur INVAL Ost  ter·Yesichctkn Die Ges a. d.Sch1es. e010. 91113-1 - bis 120000 Ver� wilde,
nri en. » ____ unt. N265 Gesagt. D. Seht. sitz.

Mensch as! Zu kaufen suche

über 3000 «Morg., Brennerei, viel Ykittergiit
Wiesen u. belter Wald, herrliches,· in Schlesie·ii, ca. 800 äliiorgcii
neues Schlatt, über 100 Jahre in mit 70- bis·80000 Mk. An ah
lot. amilie; � Angebote mit äenauesten ln aben

erb. u. N 277 elchft. d.  �Echte .8tg.
Verkauf-e sehr» Preiswert folgende

Guter bei mäßiger An

Verkaufe »wegen Zclilverer Er-
krankung �mein ca. 60 Mira. großes

Rittcrgiit
in ehr23 les.

groß,
P. ttergut mit fbteuuerei. ca.

11_ 0 _S0terg., be ter feudaler Kreis,
mit·schönem, a ten Park·. s h ungist» Rittergut» ca- 780 Mor -, iitiiicrqut 11.000 weg. csisgxstkehiekiiiieist jchwarzer Jliiibenbodeiyiiactsfte kliittergiitübäello . . Npissc

Akte TZVCZIUIIYO .. Fagdgut - 470 � · Bcuiisterb
Ha, zu verkaufen. -� A enten nt � 328 · s danth

0u:-geschlos»s. Llngebo«tesunt. 840 Gut � 290 , . Gsztz
Vjnialuloacluiilc , Breslau V. Gut � 220 , , Wohsau

«« Gut - 125 - - anth
Gut .� 100 Wehlau-
ferner efferierc eiiiejsliizahl schösiic
2lt3irtschaftcii. Selbstkaup gern nah.

Arthur Neugebauer,
�igeblau, Neudorsstrafse 106.

Rittergut
in· Schlaf. wird voii Sclbittiiufcr
bei beliebiger ttluaahlg. zu kaufen

1_1i&#39;1t 1009-200000 Witjllnaahlung
lUche ich sofort u kaufen. Bedin-
tJUixg dankbarer S oben in Schienen.
Füll-Tät. u. A 125g Gesagt. D. Sc1!t.z-3tg.

Zu taufen csuiht

eiii s iitcrgut
qdergrößeres-»GutNähe·von"Breslau. gesucht. Llugevote iiit genauen
Uiigebote mit enaueiteii Angaben Lln ab. erb. u. 0 235 an D. Geschst
unt. A 98 Ges«!st. d. Schles Ztg �D. chlef. Sitz.

Uugs

bleibe Brei-i» 8001311111,
verkauseiii.125000 Mk.

i t An .»p»reiswert.» NurB,l..ll9.tk...ek.iti;ie.i:iiitxiikgie
lssiinstiges Ritter-mit,

über 700 mit-eg., wegen Erkraiit zu
verkaufen. Agenten verbot. L nichr.
unter A 111 �5lchlt. D. Schle . 8tg.

» Schönes Rittergut,
direkt an Kreisstadh 1 Std. v.»Br»es-
laxrBahnfahrt sehr vasf. ur·inv.
Osfiziera Gro e 850 rg. erzeu-
u. 9lübexibodeii, 80 Mrg. werft, 60
Mrg. Wiese, 10 Mr . Karp ente»i e,
. er·gieb. Jagd �50 tllkrg.!, Gebau e

u. Viehbestand erstklass., Schloß hoch«
berrschasth in 18·Mrg. gr. Part- m.
20Zim., verk. breisw. 0.180000 Mk.
Anzahl. Agenten brauche nicht.

Zuschn u. A143 Gefchii. Seht. Rta.

tliittergiit ca. 900 Wiss»
Gebgsg.,350Wald,76Wies-,Forellent.
. Gebäude, verk. m. 120000 Mk. Anz.Als Weidegut eeign. Nah. Sclbstk.u. U 23 Gefäss? der Sihlef«8tit·

klli Glll
is!logau, Sprottau, e nitz

mit schöucni Wobnhaiis.

Besilzcrii bald

Kaiifaliscliliiß ,,spk«,,»»
Arthur Neugebauer,

»» Breslau, Ncudorfstrasze 106.

Gut,

beten.

«»

Preiswertes Gut,
Am. 65 000 Mk. As. vcrb
unt. A 112  beichlt. D. S edles. Ztg.

aii Die Geschit d. Schlei- . -

�Jlgent. eerbeten.
Vliigeb u. A 76 Gelernt. d. Schles.2-3tg.

suche z. Tausch gegen

Cumieksdokf i. singe.

Nähe Breslam niit ertragr. Boden,
· nzahL

Zuschrifteii unter 0 250

i inw., höhere Sehnt» 
r .

we en Todesfall bald zu eerfnnfeii.
Be te Kapitalsanlage für �tentier?»
oder peu!. Beamte. Zuschriften von

Oelbstkäufern unter 0 242

im Gebirge, 145 Mor eii,
darunt. 50 Biorg Wie en,

59 .4" � Y"u!:

Milch- und Butterversorgiing Auch da rächen sich
viele Fehler, und die  Enteignung von Piilchhühcii zur Schlachtuiig
droht mit« neuem Schadenxnicht nusr wegen desszVcrliistcs an �Eros

nicht
_  bergl. dessen Aus-

fÜHkUUgen unter «Schlesien« der vorliegenden Leitung! als be-
rufener Sachverständiger treffend dargeiian hat, Die bisherigen
Preisverhältnifse Geradezugefälsrlicls aber ist die· eben aus
ZauckyBelzig berichtete Vcrgewaltigung kleiner Psroduzenteii durch
Sperrung Der Zentrifusgen weil der betr«effeiidc"Laiid-
wirt in erster Reihe für seinen eigenen Bedarf sorgte. War schon
die Sperrung Der Schsrsotiniihlen eine liedenkliche Maßnahme, so
ist cs die sllnterbinduiisg von Sclbftverbiitterung erst recht. Nach-
deui Den Landivirten erst behördlich die Anschafsung von
Buttermaschisnen dgzingenld empfohlen worden ist,
scheint es." milDc gesagt �-� nnlogifch, ihnen nun, wie es der
Fireisaiisschiiß zu ZauclpBelzig am 25. Mai getan hat, das
Buttern im eigenen Haushalt zu: verbieten. »Dein
Ochsen, der drischt, soll man nicht das Maul verbindenkund dein
Bauern darf man nicht den Genuß selbst erzeugt-er Butter miß-
gönnen; Denn Damit wird die Produktion bestimmt nicht gefördert.

Nach Der Bundesratsverordiiuiig vom s» Juni �über vor-
läufige dliiasßiialsinen auf dein Gebiete der "Fettversor-gung« ist in
§ 3 ausdrücklich selbst für den Fall Ivon Notständen den Besitzerj
die Milch freigegeben. �Deren Der Besitzer zum
Verbrauch inder eigenen Wirtschaft-bedarf. Hin·
gegen sollen �gemäß derselben Verordnung »die Besitzer über di·
Menge zuni Selbstvcrkbrsaucls hinaus zur Milchlieferung an Meile!
reien angehalten werden, und das -ist schon im Interesse- besserer
Ausnutzung durchaus berechtigt, und es kann nur erwünscht fein,
daß auf diese Weise auch die genossenfchaftlise
verwertung gefördert wird.  «« i

st-

Zu einem recht interessanten Meinungsaustauscls That der
sächfische Großindustrielle, Koninierziciirat Oberamtmann Ra-
bethke-Kleintvenzlebeii Anlaß gegeben. Seine Reichstag-Mor-
lage betr. Beschränkung des Viehstandes während der« Kriegszeit
im Interesse der Ernährunigssicheisiinkp Der fchen an dieserStelle
erwähnt Tour-de, hat u. a. auch in der Vorstandsfitzung der«sächsi-
schen Eandwirtschaftskainsmer Widerspruch des Zuehtdirektors
dllkoninissen shservorgerufen Dagegen -verteidigt sich« Her: Ra-
betyhke in einer längeren Ersviderung Darin führt er u. a. fol-
gendes aus: . .

»Herr Moiuiusoii ineiut, daß durch die Kriegsmaßiiahmen »die
viehschivachseii zund vichloseii Wirtschasteii sich ztveifsellizs bei weitem

. w�: "an: �.�&#39; ««

am besten stehen«. Das Gegenteil ist der Fall. eiszallsen seies-
licheii Kriegsma nahmen sind die extesnsivsen Viisehtpirts ften
und überhaupt ie Viexhhaltung unverhciltnisma ig be-
günstigt. Der größte hinten Der Landwirtschaft wäsretrd des
Firieges wurde durch Viehhaltung erzielt. Eine Tonne Gerste
an Schweine verfüttert bracht-e 5��600 Mk. gegen 300 Mk. beim
Lierkaiif als Geiste: ein Zentner Kartoffeln etwa »6 Mk. gegen
2,75 Mk. beiin Verkauf als Speisekartosfeln Ein eltar Futter.
rübseii brachte 2840 Mk» ein Hektar Futter-Mohr  en 3600 Mk»

Banlalid zu reif:
beste Lage, gute
genommen. G am» . Goethe.

Preis 58 000, Anzahl. 10000 Mk.,
Gut, 260 2l1trg., Niederschlesiem

Preis 70 000, Anzahl. 12000 Mk.
sofort ver f] h straß3124, Telephon 12382.�käu .

Bulcbr. u. A 150 Geschst.Schl.Ztg. i» f� �i »,Meinen halben Bellttantetl  "««F3«FD«3s--«"s«-E«au�! Schutz,  Summa:
an einem» schön gelcg. Gut: »von 107 V Cdktcklskks Ub-
Morg. bei Hirschber will ich, um  t

meine m. all. Neuscbzinricht ausg .e11 es.eskk..ssx.iietzss.e tätig» W mit&#39;m�.... - 0 -

�°*°�°� Esset« 111111 111. 1111111. Gott. in. Leit-Zusche u. A 151«Geschst. Seht. 31g.

Rtntalil Gut iiliec 400 Mit. IWISL isiåibkrssiiikskffi T� ««
nahe Breslau, . Geb., vorz. Jan»
verk. in. 75 000 t. Anzahl. Naber.
Seit-sit. u. A 145 Gesicht. D. Sehr. Z.

Zu verkaufen:
222 Man. ginge» »inl,

4 km von Kreis« u. aruison tadt
N·iedersclslefieiis« entfernt  Sbalte telle
fur Personenverkebx 2 km!, Nutzen»
Getreide- u. Gemusebam Milch-verkauf v. Ost»friesenherde, mai.Bauzutaiid, reicht. kzutes»leb. u.
totes ««n·ventar, elc tr. Licht und
Wasser eitung.

lsoielss
Siiiiidsiiiclc

mit Garten in

Bolkenhain
kommt am 21. Juni� vorm. 10 Uhr

Ansr. erbeten unt. N 281 an Die aus«: Zum« Ymszrstseigerunq "m:Essai. ». Sag« gis. «! esse,e«eitles-gestreitet-eiii. 
Das Grundstück

·ist auch für
andere Zwecke geeignet; [2

Milch.
v2" "p

epoth. werd. an� «

· tot. u. leb. Inn» mass.Geb.,�greift 52000 all, Auz. 10000 all, nett.
iitv Schulz, Cuniiersdorf i. Rsgb.

Vertiuife m. Gut.
eg.· 270 Mor .,»iu hob. Kultur nur
Stuben: u. « eizenboden 272 {im e.

Suche sofort für ernsten Käufer
inoglicbst Geiz. Wohlw-
Trachenbergv Guhrau,i 2c.

Große 100 bis über 1000 Morgen,
Anzablg

ganz nach Wunsch. Llugebote voii
er Der

kann sofort

380 Atem» prima Boden,
» gro er Vieksbestand gute

Gebäude-» ver aiife mit 45 000 Mk.
Aug. preiswert Nur Selbftk.·NäB. »Wilh. Adamy, Breslam Adler-sit. .

430 kllioraic wegen Kranklx zu verk.
Zuschp

Gut über 200 illtorgeii
bei 20 000 Mk. Anzahl. zu Verkauf.
Agent. verbot. 8ufclsr.·u;»i;tt. A 113

clRitteixiit » Als Sellistliiiifer
s� . n a1 ung · «�sie Sitsbot stets: Erst« m«· zii kaufen e ii»cht. suche �b ein Gut

Bedingung: ute ebaude,»koinpl. nahe Stadt oder Bahn zu kaufenInventar, jsuu ti eBahnberbiiidungs �äahle erst bis 250000 Mk. an.
� Ltussiivr iche Hngabeinexbeteii u. « nicht. u.A118 Gschsn Scisl.Zta. �

A 108  hefctiartßit. D Seines. Arg.
Daiiipfvfliig

oder starken Ntotoisbfliig
für 1000 Morg. diesen Herbst nicht
lgMajorutsherrschaft Klei

Kreis Ohlan

Bei· 40000 _ s darf Anzahluiiz
sucht: icl eiu besseres t

Gut K
lzu kaufen u, zu übernehmen. åzuschr.unt. A 8 Qieldllt. d. Cächlei. � tg.

Bahn, Bez Breslam ge eg. VorzgLgsruchtestaud sehr g. leb. w. totes . � �npentar. Anzahl. 60000 Mk. Zitaten�? gutem Ellettgelchsgkhklte Lage
nur ·Selbst·k. d, Beauftn unt. Z 119 CIJTIUSL Kleinsta f, riegswegeii
an die Geschastsit d. Schles. Ztg �lebt 511111019 ZU verkaufen Zder

Geschaft mit Wohnung zum 1. Sep-
Jagd,_ steiiibcr «u vermieten;  _

ca. 2600 Morgen. in der Nähe von erfahrenNur elbstreflektaiiten
Breslau, wegen Einberufuu ander- Ruder« durch osszmk Feige«
weitig zu ver ach u? nP tm» Z chri tenzParchivih, Bez Liegnitsp ___unt. A 110 Gescbästsst d. Schlef gtg--800 Morgen s ucht mit. siuit , _1_1. _3i_innierteehn� v»

DIUUM s« pilstslssss ««:.«sc.:«k.i:itl«s rssattkxsiittlxittsss·· l« lt A it« 2 � - &#39;mog lchdoirggktloitlorstiokä  , nicht. u. U 4. Ges lt. D.� chl. Im.
Post Falkenberg O

M« GeiUcht �Ü
wird für» Mellendori�, Kreis
tlieiihenbach, ein �

Mlllllls til. Dllillslfllfl
du 400 Morgen Pfluglaiid

V c i· l a us c
» meine Villa
111i biiuiptsihcr Kreise,

2 Morgen, 9 große Zimmer, Winter-
sgarten,·2 Wassersvulklosetts große

e . An ebote an die » Guts-·Kellerrciume, ·Lichtanlage, Wasser·
verwa tung aab0r,Kr.Gru.nberg.siiiotor, Badceinrichtuiig Gern-»lis-Gleichzeitig wird für blauen� haus, zwei Große «Wagenremii"eii,M   bsttsasgisggsm etftzistigsssxskigtiesi s a , . .Dlkkvo «« Mbites««ti,.2..rki.reiste-ists«
yvlnntaVyerwaltcr umständehalber zu »verk»auieiz.«·-. gcfuiht. . Beiverbuiigeii cui Die Kreisftcid zu Fu in einer albenVerwaltung Saabor. Stunde zu ei:rei en. 2011m. unt.

9302 Geichst der Schle . Arg. U!

iLaudhaus
bei Wol1Iau,___�&#39; Z, Ball, Kind»
Obst: 11.. Gent-Garten« elettr. Licht
Steuern»100 Proz» sur �700 Mark

111111112 mit Park.
23010111 Der Nähe, Llussicht u. schone
Lage. in der Umgegend v.Schiveidnitz,
Die ten oder Gebirgsgege d.taufen elitdit. Inseln. xmtYh eiiiH615, « zu v rmietein Aug e u. 0 262an die eschst. D. Schlef.Ztg. lan Die  Sßefdgft. der eSbc?stles. 8tg. �



Dagegen ein Hiektar 8uckerriiben, der erheblich mehr Ausgaben er-
fordert, �iur 1680 Mk»

Je mehr Vieh während des Krieges � natürlich nach Maß-
gabe der zu beschafsenden Futtermittel � gehalten werden koniite,
desto reiitablcr iiiar bis jetzt die Wirtschäst Getreide- und
Zuckerrübenbau find am schlechtesten behandelt.
Sie haben am· wenigsten gut abgeschnitten, soweit nicht« die be-
treffenden Betriebe, die Lage und Tendenz übersehend zu stärkerer
Viehhältung und Futterbaii übergegangen waren oder während des
Krieges über jagen. ·» �In �gab ietet der setzt betretene Weg der Regelung der
Schla tungen und des Fleischsverbrauichs die Mspögs
lichk-eit, zu einer besseren Nahrungsmittelversorgung des Volkes zu�
kommen. Verschiedene· Einzelheiten der neuen Regelung scheinen
allerdings nicht glücklich getro sen. Ma-ii hätte� früher mit den
grundlegenden Verordnungen herauskommen msüssen {ferner bat
_er Umstand, daß nicht sofort ewerbliche Schlachstuugen und Haus-
schlachtungen ohne vorherige uteilung oder Genehmigung ver.
boten wurden, bewirkt, »daß Ende März und in den ersteirztvei
Wocheirdes April geradezu unheimliche· Msengen Vieh, vor; allein«

Jn den Zahlen werden «diese«Mciß-··
dein· svorfährigeiijSdzweine geschlachtet ··«ind.na men verhältnismäßig nicht·· · viel- hinter

Schweineiuord zuruckste!eii. Der die sjäh rig e Schwe neiiiord
hat ällerdiiiigs die gute Wirkung, daß wir· nun tioraussichtlicli init
den Kartoffeln· reichen tverden und kbesoudere  Eingriffe »in den Vieh-
[taub wahrscheinlich verniiedeii werden f-önnen. Eiii großer Unter-
schied besteht aber gegen »das V·o·rsahr. Der vorjährige Schweine-
inord fuksrte :das gewonnene Fleisch i·ni toeseiitlsiclseir der Stesaiiitlieit
der··Bevol·keriing �au. _ Deszrdiessalsrige ließ die große Atasse des
Fleifches imverhaltiiisiiicißig wenigeii Händen, die dadurch einen
großen Uberslu haben, wahr-end Die 9J6affe Der Vevölkeruir - unter
äußerster Fleis !kii-appheit, zum Teil sogar unter völligein zcsleisclp
niangel le« Die Übertreibung der Hausschlachtiiiigen hat in
verschiedenen Proviiizen dazu geführt, »daß Hausschlcrchtiiiw
gcii gänzlich verboten wurden. Das Verbot istsür inaiiche Be.
wohiier des Landes, die auf· regelmäßige Hausschlächstiiiigeii san-
gewiesen 1111D, eine große Härte und» auf die Dauer nicht durch-
iu-h··rbar. . Qmiäfd�acbtunaren i·i·n beschränkten Uinfcingc nach genauer
Prusung dcs··Bc:diir· iiisses iniißtei·i··c·illgenieiii wieder gestattet wer-
den. Die. Einzelheiten ider Durchsuhriiiirs der Vieh- und� Fleisch-
frage scheinen nicht alle sehr glücklich. Btaii inach sich an inäncheii
Stellen anscheinend keinen Begriff davon, wie außerordentlich un-
günstig unD verkbitteriid der jetzt-ge Zustand, vor allem die gaiiz
uiics·l·c-ichiiicißisse �Beriorgung, auf weite Streife der Bevölkerungwir .&#39; 

Gcsährliche Haiisieren
pl: Tlliis der Grafschaft  Slot; wird uns geschrieben: i
Auf deiii Lande wird gegenwärtig von städtisclsen Einkäiiferii

eine unnatürliche und sehr bedaiierliche Teueruiicz erzeugt. die fiir
die großen Ferieii noch schlimmere Lliisdeljiiiiiig liefüisixlsteii laßt
und auch weitere nachteilige Folgen zeitigeii muß.  hat sich eine
förmliche Jagd auf allerhaiid Lebensmittel entfaltet. ZiiiiialGroß-
städter hausieren die größeren und kleinen Wirtschafteii ab, uiii
Butter, Eier, Speck, Geflügel usw. zu ergatterii und, wo sie snoch
Glück· haben, jede Llkeiige zu haiiisterin Am schlimmsten ist es iii
beliebten Lliisfliigs- und Fserieiigebieteiiz dort bieten diese feinen
Hausiercr oft geradezu Phäntasiepreise wenn die Bauern sich ab-
lehnciid verhalten oder sich aiif die geltenden Höihstpreise berufen.
Dann wird ihnen erwählt, daß in Breslau auch höhere Preise ge-
nominen werden, das; der Magistrat z. B. Hiihiier und Gänse zu
5 bis 10 Mark verkauft. Dafür geben die Leute dann schließlich
auch ihre Legehühner ab; denn soviel kann selbst die beste Heniie
auch vei den hohen Gierpreisein die natürlich iiiir voii Städterii
bezahlt werden, nicht bringen. Aiif diese Weise wird künstlich die
Eierprodiiktioii gefährdet. Auch nach ganz jungen, selbst eben
ausgekrochenen Hühncheii ist unglaubliche 96acbfrage, obgIeicb nur
iii Llusncilfniefälleii die Aufzucht gelingen dürfte. Also wieder: die

H 
i

Kann man es den bäuerlichen Besitzern verdenkem wenn sie
dein Betteln mit fabelhaften Preisen nachgeben 1111D auf Drängen
der Städter letzten Endes deren Versorgung selbst erschweren?

Güiistiger Einfluß des genossenschaftlichen Eierverkaiifs aus die
Geflügelziichh .

· Den guten Einfluß des genossenschaftlichen Eierverkaufs auf
die Geflü elziicht weist « ollikofer  Haiiinover! in einem Aus-
satz über ie Eierverkau s-Genossen chaft Hättorf in Nr. 6 Der
Nachrichten der hannoverschen Ver andsnsäcksriclsten mit folgenden
Aixssühruiigen nach:

,,Schoii im ersten Jahr des Bestehens der Eierverkaufs-Ge-
nossenschaft �913 macbte fich deren guter Einfluß auf die
Gefliugel u t geltend. Ein großer Teil Der Mitglieder Vet-stäiikte im aZre 1914 die Hühnerhaltuna uind wenn auch im Jahre
1915 eine änschränkiinig stattgefunden bät, so wird aber nach dem
Krieg iiäfcl wieder seine Vermehrung des Bestandes durchgeführt
werden. Ls niacht fich auch eine zunehmende Verieinheitlirliiing in
der Rasse bei den gehaltenen Hühnern geltend. In der Hauptsache
handelt es sich» um zwei bis drei Rossen, die nach uiid nach die
Grundlage fiir diespyühnerhaltung abgeben sollen,, und zwar« um
eine leichtere uiid zwei mittelschwere Rassen. Dazu kommt, daß-
setzt ciiichniehrals bisher auf dieszlusscheidiing der über
3 Jahre alten Heiiiieii geächtet wird, die doch nieist das
Futter nicht mehr· lohiien, während die jüngeren Hennen bei gleicheni
Fsiitteraiifwand viel besser legeii. Nachdem seit Gründung der Ge-
iiossenschaft die Einiiahiiieii aus der Hühnerhiältiing gestiegen sind,
wird nun auch der Pflege der Hühner viel mehr Aufmerksamkeit
zugewandt, als «er? sonst der �all gewesen ist. Ohne daß vielleicht
irgend ein ungerechtfertigter . iiswänd geniacht wird, kommen nun
aberszmanche Verbesserungen in der Unterbringiiiig der Hühner zur
Durchführung. Eigentümlich und fiir die Mitglieder der Genossen-
schiaft nicht gerade erfreulich ist die Erscheinung, daß nun auch die
lsiefliigelhcilteiz die der Genosfenschast bis jetzt nicht beigetreten
sind, ans deren Tiitixskeit einen Nutzen ziehen, ohne daß sie für die
Genossenschaft irgend etwas leisten. Mit Gründung der Genossen-
fchaft stieg nämlich Der Eierprseis plötzlich im ganzen Bezirk,
und die l äu D l i ch eii A u fkäufe r. bezahlten alsbald nach-Ris-
lebeiitrcteii der tzicrciiiicsiinxs auch höhere. Preise. Die Genossen-
schaft war imstande, nach der Gviindiiiixs 1% Pf. für das Ei iiiehr
zu begabten, als bis dahin iii Hattorf und Umgegend zu erzielen
gewesen ist. Die Auskäufer« gingen iiiin mit Dem Preis um 1%
bis 11Xzz Pf. für das Ei iii die Höhe. Einzelne Auskäufer boten
tioijiibcrxichciid sogar deiisclbei·i-sPreis, den die fsicsiiosseiischaft be-
zahlen toiiiite. Wenn von Aufkäuferiu wenigstens-»für einige Zeit,
derselbe Preis bezahlt wurde, wie ihn die Genossenschaft ihren Mit-
gliedern veigiitete, so konnten die Auskäufer aber dabei ihre
Nechming nicht finden, denn die Auskäufer nehmen die Eier, ohne
daß sie die Gewähr baben, daß sie auch ausschließlich Frische Ware
erhalten, währeird die Genossenschaft gcuade dridiirchgleicli von vorn-
herein die besseren Preise bei ihren Llbnchiiiern erzielen konnte, daß
sie. unbedingte Sicherheit fiür die Lieferuiig nur guter und frischer
Eier zu liieteii vermochte. So haben iiiiii alle lstefliixielhälter des
Bezirks aus dein Bestehen der Genossensihcist den Vorteil, b esse r e
Einnahiiieii ans der Gefliigrllsajtuiig zu.··erzi:le3i,
als es ohne Vorhandensein der Genossenschaft inoglicli tvare.· Es
darf aber damit gerechnet werden, daß nach unD nach die meisten
der lsiefliiksellsialtcr des Bezirks der csieiiosfcsiischcift beitreten, die
ihr bis jetzt noch fernstehen« .

Eiiglischc Eriiähruiigssorgcin
{in Nr. 301 dieser Ztg haben wir an amtlichen Sie-richten die

englische dbiißivirtschaft und ihre Ursachen geschildert.
Besserunsgsversiiche inDer gegenwärtigen Not haben dort wenig
Lliissiiht auf Erfolg. 96un kommt die beständig zunehmende Not

der Ernährung wachsen deshalb in· Albiom das uns aushungeskn
wollte, mit jedem Kriegsmonah während wir mit jeder Wzchc
unsere Lage verbessern und der Wiederherstellung normaler Vor-
sorgung näher kommen. " · ·

Sehr interessant sind die eben erschienenen Berichte des
holländischen landwirtschaftlirhen Konsulenten
in·London über das Ja r 1915 auch fur Deutschland über den
Rückgang der Einsu r von Fleisch und Molkerkk
erzeu nis ex:  Milcls selbst und Milchpräparate ausge-
nommen in ngland aus Holland infolge der höheren Preise·
die in Deutschland für diese Produkte geboten werden, so daß d»
Strom nun naci dem Osten statt nach dem Westen geht. Exgotzkjch
sind dabei die «ittel, die in England angewandt werden, um
diesen Strom zu einen Gusnstenzu kehren. Die ,,D-ei·itfche Lamm»
Presse« bemert azu: Natürlich· kann man gegenubex Holland
nicht ändeln wie gegenüber den eigenen Kolonieiu die einfach das
Aiisfu rverbot nach den anderen Ländern als nach dem Matt»-
lande -aiisfertigen. Aber init Mitteln indirekter Art ist man nicht
schüchtern, als Da sind: Regelung Der englischen Ausfuhr  a, V·
schwefelsaures Ammoniak oder Viiehfutter aus d·e·n Koloniem die
Holland schwer entbehren kann! nach· de: Große Der Ein-
fu h r. Ein Abhängigmachen der zuknnftxgeii Lieferungskonzessioum
 nach Ende des Krieges!·von der Zortsctziing der Lieferung am,
ietzt init Prseisgabe des setzt in behebt _ stehenden Gewinnes«
Eiidlich ein derswickelter und nicht in wenig· Worten deutlich zu
machender Austausch vo·n Lliisfuhrerlaubiiisscheinen zwischen de«
iiach Deutschland und nach England liesernden Exporteuren·, wobei
der Schaden auf alle äni Ausfuhrhandel Beteiligte iserteilt und
daher nicht so deutlich bemerkt wird. Das alles Ist· gibt en,lisch,
aber doch interessant, in dieser Form aufs neue bestätigt: zu essen«

Vom Breslauer Produktenmarkh
Ain Futtermittelmarkte fanden Llmsätze in der durch die Pfing .feiertäge verkürzten Berichtswoche nur in so beschränktcni Maße haft,

daß von einem Futtermittelgesch t kaum noch die Rede sein konnte.
Für alle an den Markt gebrachten Artikel bestanden niedrigere For-
deruiigeii und bei der ausgesprochenen Kaufunlust und herrschenden
iiiatteii Stimmung wurden iiur geringe Umsatze erzielt. Angebote
wurden Rätiskiickieiiiuekh 1 -,siit·ter und FleischmehL Augebote von
Heidekraiit zu erinaßigten reisen boten gleichfalls wenig Interesse.
Bei ausreichenden Zufubren wurdeii alle am eng und Strohmarkt
ofserierten Partien zu den festgesetzten Hochtpreisen gern · ekäuft.
Ain Säinereienmarkt herrschte im ällgemeinen große· St; e und
Geschäftslosigkeit In allen Kleearten fanden so aut wie keine Uzns
sätze statt« iiiir für Jgicärnictklee zeigte fich Interesse. Das Geschäft
in Raigraserii hat aufgebaut, ebenso wurde nur �noch ganz verein elt
nach Seradella gefragt. Die Nachfrage nach Wirken und Pelusch en,
die ausreichend vorliäiideii sind, ist nicht groß. · Von Lzupinen kamen
nur wenig schöne Qualitäten aii den Markt. Kleinere Postcheii brauner
und silbergrauer Buchwei en, ebenso etwas »Senfsasmen und Knorich
wurden· gehandelt Das eschaft in Runkelriibensamen und Möhren-
saiiieii ist gleichfälls als beendet zu· betrachten» ·Staatlicli festMsetzte Hcichstpreise el n fur 100 leg» Getkekdkz
Weizen: 25,50 . k., Roggen 21,50 k.,· Mä I: und suttergerstc
30 Mk» Hafer 30 Mk. Stroh: Flegeldrusch bM ·, roh 5,"·i··o Mk»
uiiixepreßtes Maschinenstroh 5,50 Mk» Hacksel 5,50 k. »Der fur den
Haiidel zugelassene Zuschlag beträgt 8 Prozent« · Der Hochstpreis fur
gepreßtes Stroh gilt nur fur Stroh, das derartig gepreßt, daß min-
destens 80 Doppelzentner auf einen Doppelwä en  groben Rungeiis
wagen oder wei kleine Wägen vexlciden werden onneii. nlandisches
Heu von K eeärten 15 Mk» Wiesen· und Feldheu 12 Mk Fu: ge-
bundeiies uiid gepre tes Heu Zuschlag �bon 60 Pf. Die Preise ver-
stehen sich frei"Verla estation einichL Einladen.» Der Handel darf fur
gebundenes oder gepreßtes Heu bis 50 Pf» fur lose verladcnes Heu
bis 30 P . zuschlagew » »· _

e : �in Breslau fur den Verkauf an Backer usw. Käiseräiiss
zuginehl 54 «sll·k·k.,» Weizenmehl 37,80 M» oggenmehl 34,80- Mk,

Andere Ho stpreise sur Schlefxeii un Posen sind fur Rar;
toffelflockeii 30, O Mk.,· Kärtoficlschnitzel 29,45 Mk., Kartoffelwakzmehl
84,70 Mk» Kärtoffelstarkemehl 41.30 976b, Kärtofielmehl 41,8» Mk.,Biichweizen ungeschalt 60 Mk» Hirse Desgl. 60 Mk., Hirse ges?  Still.

»der Alihäiicsiigkeit von ausländischer Hilfe hinzu, sodaß selbst tdie neue s·
Ernte iiiir schiraclseii Trost bietet. Die. Sorgen um die Zukunft

E Use: 1.3.»;  . ..
Gefahr der Vergeudungiiiid dazu unsinnigePreistreiberei.

· as« «« i»g · ._4.L� s I F« -H-tsf T ·�-

3111511115�irrrnrairar{einer} i
Lkerziiisiiiig von 28 Prozciit   c

Anteile der Hanseatischeii Erdöluiiterneliiniin eii G. in. b. H.
pro Anteil Mk. 500 verkauft durch Bei snungen

XVI« Pankalla,
yeksekalrepräsentant der Hänseatischeii Erdöluiiteriiehiiiungeii für dieZrovinz Schlesiem Breslau V, Gartenstiu 33, ll. 6brecbit. b. 9-12 110ml.

Afiafcljiticliskliloffckcl

g? fiir laufende Ssicziiilfiifhrizliililiiii gesucht 2::

-.-·..-.�-;�- --·--·-·

a i Wagensokscsdes Wagners-sendetEin Paar elegante Golllfüchse,

mit  3 Fen-
_ 5jährig, 1,70 groß, ·

ein Paar llllggar. braune Stuten,
aiininern. 6 vollständigen Betten,
schattigeiii Gesellschaftsgarteii sowie

4jährig, 1,67 groß,

19 SU6orgen prima Acker. n. Wissen, eln Paar Scllwarzselninllnel,
taDeIIofe Ernte, gutes Geschäft, ist 4jiihkig, 1,65 groß,
mit lebeiid. und totem Inventar zuverkaufen u. sofort zu übernehmen. Inehrerß Einspännnel�,
Preis 36 000 Alt» Anzahl. 10 000 Mk.

&#39;h_-l

ferner"&#39; «« « · · « ---:- « . � - c t  f     » 00 O � »»Zsski.FZF2IZ�-I�TIIksHPi?t,THZiIZßk�Z2iik«ik21-I3733989iwifiofffstkåksiikkbHält-Mk. giftig?» Iäiiäsktregskzbrc fest-· d d! lllehrere a�tere starke Arbeltspfemle-  _ _  · ·· » . ·.  _ -�  .  .     · iaieres nii e ourniar e ur.. « ·,··1.,·-··«,Et-·�  »· .  · ». · ·s·c···:«·t·x·l·  ·.·.·· : stehen zum sofortigcn Verkauf.

Reinhold Maschine,
s spssysty  i".«  . das Bureau ,Deiitsiiilaiid«,· Hirsch-

berg i. Seble . Fernfvr. 591.
&#39;  ,· ·-« ·, �l ._ f,»  - «

M, W» Fraiitsurter Stn 93.b d! ku m�; {�t  für 1. nunmehr: spätzr Qutaebenbe ·· ·· »F TFJEPHZEI 8944� ·· t-� · -Um· kllit c U gcsl .  Fkiiticrcr �im VUULUIV xxvksk xszzis  " eftpmtckkj W -Ausfiilirliclie Zuschriften mit Refeicnzcnangabe erbeten�  gc�mblfdql äixrriiblicr!� mcggbeidwmgt� UMH an auf! undbHelrrkn- aucgsz Pferfie z. Ausreiten- - -- .au iem ane u aien. · �t d « i  -_._ · ;· Auch· i·iehme sich .·�;-tel··l··ung als   tfålllgootnlsijö m UnaLghreod. b. Reitkunst,Esstlspsssssoktissksssssmsie!«« � Vsssssssssiswsslss«ss-  ZTPIPJMW «« Oh« «« reviiioneii u. Reuiilierungen  ssärigssiiksssrszesDkssspkgkistslt«« S 14° GVUUVUUAYIUHV 1864� Sieg. Augebotc bitte zu ricbten an
     -·.·  .·.«·-»·---;»»·.; Franz Kinder, S miebemeifter,

. « :  °�.;;�7 ·   _ Baumaartcii b. Groß um i. Schles
::. - Jn einer lebhaften Garnisonsii

·. Fireisstadt Niederschlesiens ist ein
 gutes, altes [0

Kolonialiiiarcm nnd
« Destillatioiisgcsshiist

Jeiclilickiein Inventar unter
- günstigen Bedingungen sofort zu

von Gutsvckwattiingeik NB. Nehme jederzeit jungeJrohe und schwierige
Gute Empfehluii en vorhanden. Pferde schon vom»3.· Jahre ab an und bilde dieselben in erstaunlich

Zuschu 11.N25_2 Ge chst. d. SchL Ztg. kurzer etuvrlass äiis. Honor

a I�
auf mein Gut hinter 22 000 Mk. vom J!
SelbstgebergesuchhgebemO Dämno f�
u. Prov. Zscho u. A 133 out. Georgia.

30 000 Ljiark
zu icherer 2. Stelle auf erstklässi es, in sz

·  �··.·--«.- »-·.· .

Lastwagenvertretung 
für oberschleslen!

Wir suchen:

ar mäßig. Pr. Referenzen..
·« · ·� « E: "·7I«.TI.-,Y·Y3-·-l«·««sz«szII« · Bis.1s. Ja« .606}. I

Dei: erste Traiisport

Fohlen
1: rheiiiischsbelgischen Rasse steht von

«« « iiiit

-  verkaufen: im�: Selbstkaufer er· vo verinietetes Zinsgrundstü in

ngemeul�  äiäbisäx�äifästintä�tfxe? its-»Ur« eskzxäksttigstszkkmsse is; »Er-still-  m- Monta Den 19 d eine m mit kaufmännischer Veranlagung oder �      Zuschr·-U· A117 gefä�flgc��aigtgt ····; g! « O O O
i  6".� Vpkks UCUCVCB Zinsktaiis in auf. 30:16,   Mts ohciilxefililielrmypttlktlpeeskikliltk ab bei mir zum Verkauf«

mit technischen Kenntnissen für den Vertrieb von Lastkraftwagen ·« btllmc WVVUW �Ü�? V» Wen-Bau« Buicbr. unt. A 1 ©eicfiit.b.©cgli.ßtg.f· · · » o F- 000und die ßetriebsaufsicht derselben in· Oberschlesien Iss� �kommen    f.
nur �eißige. kenntnisreichq Herren mit langer Verkaufstatigkeit m  büb d; Gurt an Kom umständeht-ietracht, die· sich eine gesicherte Beamtenstellung erwerben wollen. aünst vquschk ·· Äuszxzjsclsshczchl q�Angebpte. mit iiuisassencter Lebensbeschreibung. Bild, Zeugnis� « «« ; · « ««
abschnftep, ein b1s zwei Referenzen, Einkommenanspructie u·i3ct bin� 2J
trittstermin erbeten unter �Verkaufsstellen-Eontrolle an � ·

gegen d o b p e l t e hti othekarischeBailer-Motoren-Gesellschatt z· Eos-is»- berridiaft iches Wohn-Berlln-Marleuteme. «« Im« « «« 2 sah« �am Si r«

GoldsichereKapitalsanlage - SMUUUAEU N� Kleemann!
3000 Mk. Amortisationskonto bon  FtksdkssWklhelmskki 35+ NTWIUWUDEATCIVEU 10»
sijkxikeexssskgkikiissssse Leiter;  seien-m 2239.
dieses-steck. d. echte . Sie� «
Gutcinueisilirter Vertreter

ür Fischkonserveii in Fässern geg.ropision cgesuclu Bewerb. unter
0 246 Ges äfts t. d. Seines. 31g.

PfaiidleilpJiistitut
Carl Frellndt, Mün stra e 2,

beleit Brillänten, Go d, ·ilb
Wäs 1e usw. Auswarts brieflich
Auf-Wunsch {wagte Abfertigung [x

� l. i u . �vre « « «. . - 1 « .-. · · « ·l· -·-«." V. 1 " «: . «..·-k-k�-. -�- -«---·

gute. mittelschwerehkllhllslllskllc L«
sind eingetroffen und stehen zum iofortigen Verkauf bei

Rosenberg Tworoger,
Tal. 4105. Walfischgasse 7. um tmaditblatg. Tel 4106-

u. 1500 Mk. Zinsver utunåcsie acht.«· Zuschrspg T 166 Gefchst « l. Ztg.
«· 40000 Mark an sich. BesitzerausziiL

Zuschn u. A 147 Geschst d. SchL Z«

75 000 Mk.
ur 1. Hypothek auf ca. ·1150 Morg.

s raunkohlenfelder  Millionei·iwerte!
gegen Zinien u. Gewinnbeteiligung

. I�

· c ist-ists« 
O  -�vä I

---«:"�:-·a-�
5-. . &#39; -O »F« d. �f;  _..*�J ..o g�*n.i&#39;,. »."-�-«7··«a«»- ZI·«-«,-««";T«-·     « « "

HcrrTrhZstl. Grundsh i. S Fast neues« tädtchen H«

Vila Wandlung!
Dbsigaiidstlial bei Bad Fliiisberg u.Sonnenbad! bitt.  verk., und! kompl. 

in Ober-Schreiberllall i. Rsgeb.
gelegen, als Logierhaus sehr gut

inöbl. Näh. b. Be . Kirchstn 11.  9

Modernes Haus in Hiilililieia3g;;1··-»Z;;g;zzksszlzgiztFskijzlzkgikzzszskgs ZEFiPFZZiTifZ skiifiiiiFiiFiifiiiksfhifiIsfx 3f2�k«."I�ct&#39;of!kikksiäisskfiiiftkZüsiZFåkFI  Beteiligung, A Imsieisslchwifsz d, « 9 .. � - " &#39; " &#39;Ciiiinersdorfi.Rsg.,ZYriedriclsstr.11b. III-IIIIglkbssslsswszjsflsszässäskuxsjifs   Mars  Vater· guiåsti es» Bedingziii e·n a·ii Hi·HäsäkkszwxakäliichaalhfxHERR» III; r   e. - 0 241 Geschst Der Sch1ei.Ztg«  9 erste feinste Breslauer Hypothek ver- Pssfskfzo zijinverjgrekfenfln ° be« e oder später geimbt. Ha chr. Ämter UUZ Erst« ßanbßauft GLllildhlllls Kkcknkkkg kaufe ich zu 5 Proz. Zinsen u. nehme M 233 Geschäftsst So; e. Zig- � Dom« Oswttii b� Bresloiu
Ilkiegsanleihe z. voIlemWerte i. Zahlung.
Zuscbr. u. A 122 Gscbst. seines. Ztg.

Verkanfe Hypotheks
nehme Wertpapiere in ahlung,vergüte Kursverlust fzus r. unt. ·

in, Garten, freiliegend, 5 Miit. vom
Ring, nahe am Kxeuzberg Stri·egaU,
fiir .1.10. oder früher· u vermieten.
Das aaiiæe Grundstu , 173 Morg.,
mit Bau eck billi zu verkaufen.

· Thier! sc« reibcr,
ßiegnib. Breslauer Straße 6.

3% jährige r,

brauner Hengst,
Ditbreufse. gute Abstammung, als
Deckhengst geeignet, verkauft

A. ro f,
Weizenfeld o. Presche»  benannt!.

Erst: iiiid zweitstellige Reitpferd
für iiiittl. Gewi t, brauner WallachHtspothekenwerdjederzeitverinittelt 

12. Fahre alt, ür 1500 Mk. ver-
iif chBanlauentnk I. Panlialla, », «» 
Dom. Alt Röhrqdorf, �Breslau Gartenstra e 33, ll. l

Sprechstunden 9-1 borm. Ko Bolkenhain

Fabrik rnndstiick
möglichstmit G eisanschluß, an der
Peripherie von Breslau od. Vorort

� zu keins. gesucht. »uschr.m.Preisang.
unt. A 128 Ges aftsst d. Seht. Ztg.



M« 421. Siebenter Bogen. »·
�n� « �h�? A

reitest-iii. Sonntag, 18. Estttiti 101.6.
�f; � spU ,
Z_.__�___._._. . . -----««----�-·-

Iqkssgsss Dogcart mit Spiraliederung « »« 6000 Fesseln: Erde« iibenbiiniigeii,
liefert in bekannter Ausführung WWTC �mm 10 Wo SVVVVE spätc

käm Hkjmg zlieilfjleratititsililattxein

»--�-C�� · «« ---0-

kttrliisvfliiiizeti Si II! Pfg. liefert tedeii �hinten tiath anszerhalv

»» «1"0�8I"�1«· m« «« "«"«·«"""�«««8· und nehme Vestellttiigeit gern entgegen. ««

Brauiisehtoeiczensehr iirgszkövfisie Sorte, Siirossettfiilih lllselschs t!ii·iti""i·itiit.
Wngenfabrik,  x ·· · ·   ·· ·

» diiirttterei Heringen, Bicslait Gt·titisctjeiierstr. Mel«
- »� �; . .  . », eimegngerenmin Meiji«-Inn ««UWWICL Yaflmcldkkfks CUUpss »F. Fkäezesissciosazereesensz «« W   V«

«Oberrt·ilieii. Oellerte ukselioek nur 15Pfit., vorxtiialiitte dllccloiietn Mitleite-

Trebnitz in Schles. »· _
··«-i»elevlioti 110.0.

·«- · · Dei« Lierkaiif des adartobstes itttd der Pflaumen von den Llllceii
Feldtvageiy Schiebesitzwagem Handtvageiy ·· E .  . . » r der Streit» und tEsroviiiziiilstjhaiisseett ini Ltiitdtreise Breslau finde:

gebt. Damens Und Hcrtcnfättcl zU verkaufen. Telephon 3073i KUUYSYPUTY «« iii einzelne« Minen iiiid gegen sofortige Barzahluiitzi an die Ellieiir:
« tlliaiierb. Platten tötttieii itoc·h aiiiiefertiiir werden. . .. VTCIOUVCII »» »« · · » » i2

A. Praus, Sitttlcrct nnd Watte-returns,      »  « ««·""W-·««!�s- DE« «« III« D» II«
Telephon 1932. Reitsihestr. 41.

SetjivarzltrniiinWattakh  m: tlicitzcttg
M, groß, preis-wert zu verkannt�. "foinplett, verkauft ltotlioi-�j�ln DER«n O»H;icr-9jeicdcrlagc llafertteii b�, d. Jihaiitdtktwdxtklsk ___ »·  « » «   ·

«» . » ..  ».- Der Kreishaumersier.- . -  V n is ito ists-sitt«  sit. .t.;.ts3ii..»t it .- s �
«� "T" s. «» « - ·· ·« «  · ·« ·-"-·-&#39; · Ollesien rnin Veriaiis » E? - «�tragen Ylaihziictit uerraii�idi. Teil- seht« gUUtt.Gplcacxtl,eitotaitrr, Stcllc votluuftg kein viel! m Hi! . v _ BE»-« .   s i sd u ., i .92. d , - »· · · �: � s  E � �uklll �baue slfllfsllhklgc z»k-T·åk«szrdrszgsv«f FFZZFHFZZZIZFZFJH bitte meine toertc Ktiiidschast sowie die �getreu Jttteiesseittety s» O

von 9 Uhr vormittags ab im tsjltisssaitl dessztkksoilteiizollerip
garteni�, Taschettstrasze i0 1J, statt. «

Die vol· �liegiiin die-F- Tertiiiiis zu hiiiterleaetkde Bietttitasiatitiott
betriigt 50 Tit-It. in Schcfllcll iiicht unter 10 Still.

Sestos-satt, den 1-1. Juni lt!lt;.

- - » - . · . - «« « . · lauft zu deii höchst zulässigen Preisen«« «« s I «« . l«Ponti-u.««arkivaaett,;!Dogeitrto, mit bereite Bcsttlltillgclt ftfk ·»  ·· · .� . ·c! ltriigclliliillüc, Ltitiiiltützcylkattdaiilethliockielcgaith , «» , . d , sit�  biiänasiiaan Pdg FHOHIEDESIJOIHfehlerfrei, ieficufrei. aiiffnII. schönes «�sctit·dlii·. ttiitSiliielzesilzgzz4-,Ujitzia,  ifMcUdc S303i�, EIUTHIÄTUEZNI i» b� w� «. . ·» � .. . · », · · i · «§ z · C;is!ks·sieitiii,,·graue u. helle �äjglbe, mit äutieliierlurggeii. o ·-· -ptiitieit, sFalv- und Jukjuhuslest Faucufsfsln f«  Fcwfffnfififcc IN» i Owcmczz zhgkhtieii u. bdilneiien. sehr lciitdaiterz o leichte Halbg·e»dcc·ktk, eit·t »« - i ·» «» «» -�- -�-����-�-«
mit �iemhreu, gehen und! giitiiiitertii X"·!-s�«EH·18�OcilliaxdCgktcr- rtitir»»ttl!lc··t- �nimmer: zu Müll?!  t3 » xzz  · »; · ergiimcy, 1«,t�· in grau. Preis 70 � Je. Fslattwageiy i! kzseldiiixigetikeællitt- Z «» « · »» . «   . H  M  . BTotiiitttiitit sctiekrtckticlakk fal!rer, E! Laiidaiieiz 1 tzptipo 4fit3tg, Llttftagcll Wcldkll svsdkt etc-UT sl.I·-tkgf. O - .

lYUYrttiibera i. Saite-s. � �l2 Gniibiibueiber. Siutidiierimigen,
Die Keiehsgerreideiieiie. Geidiäiisciliteiiiiiig, iit iii der Lage, der deutsche«

Landwirtschaft atis ittmxiiiischetit kletiicle saatwiclieit zu Griiiiiiiiier- uuel Grün«
düiiguugszweeieeii durch Ueiniililuiig der I!. E. Szsaatttelle zur Ueriiiginig zu

-: stellen. Dach den bisherigen Proben handelt es sich im wesentlichen um �Jicizi
- safiva  uiiiere eiiiheimiiehe  Uidie!, Viel-i oisacca  Uogeliviekc! und etwas Viola.

patiiioriiii und Vicia. serraiifolizi, iowie Viola, iingiisslikolia mit Bcimiiehiiiig
ooti Agrostenima githago und I-�iifeira riiciictng  etwas Hdierleiii!. [bwie
einigen Körnern Weizen. Die Keimfähigkeit ist nach cleisstliitcisiichiiitgeii der

Soiittttcrlctiidaiier, Verdectliiiiaeti, _ « ··
Qfreiie ge» it! Daitieitziiiidver-rein -;-»-».-.;-«;»;z.x,·.,.»·.�.-» - .

Hain; »se"l!toer·e, breitkrettziip für iirttel iiiid Geschirre. Pretselitlltgit L« i
jktsiiszieriie Last, unt ein kotiivlett s« «« ». « « ! Sei. ·-.;! « Lenin, Silniieritr. ob. W «« Vitt iii der Lage:

geleitete-sit, - Formeln-titles rationalen, i stach: nnd iiicdcrtrageitde
spIlUUfVCi «�GCTV«-«·Vt«3«d9er!- Vkkkaifft 1 Latidaitey 1 Halbgcdeckt.. 4titz., » . sxsxszsxk

�··«3 ,  divdlsiirscliioaitemOiiiiiii1iiiie,Llreak-3,  J« H« AITHYHIIIIYY IIMJZD
, « « "Ä" L� .-.«: «, ·« «· ««s. g

-«. ». .» . «« ·

- »; .. z; .t . . ..  ·« - _  » » � -_   ·· » tattclwiitschaltlicheii ltotttrollstatioii der iiaiidieirtiehaitskimmer iiir die Provinzwmts » J; w? I 1 �albgchcätg m� «« ««n"ch«Y·« F &#39;.  «: »F F«  . - «; » Brandenburg 80,8 %. Der Preis wird sich auf  >20 lllltszclie cottite«stelteit. llleiiti· · a« I 9 » 1 CULVIC 1 YUIJUVUTV ,1 EVEN? IF· ·« · «« E , "· es der Reichsaetreiclestelle möglich ist, diesen Preis niedriger zustellen, so toiicl es
Lierltttcrplalt  Tot.  i189. 1 "Lfiülcl? 4111i.  Vis-a-vis!. It« .··.·2 geschehen, doch kommt dies atit die zii zahlenden Preiieiüi den ruiiiäriiliheii

  Ueizen und die noch nicht ganz feststeheiitlen Reinigungsz Ein« u. Iliislageruitzss
kosten an. Es werden nur die Selbiikoiteii in iliirechitiiiig kommen. Jm ganzen

_ werden etwa 2000 coittieit  klicken �- wie oben beidirieben -�- bis zum Zell«
III  tember zu beschatten sein. �Hlie Jlttlträge siitct zu richten aii

Deutsche Latictwtrttchetttssselelllehaii 
Saaitielle « «

�·-···«·«« «· i .1. Jagdtiiiiaeit 1 Sclbstfatircr
AvsfnzfUhlcVD 1 ParktvagetiJ 1 leichter sinkt-« is·-

bclg. u. oldciiburger Abstatittiitiitg riidctz wen!!! gkbktIUkIM empfiehlt
liefert txt · "i, » · «Sedlaezek. Gtationäbalter, E�  · E�ßthel 9

V . - «» · . ; Wageiifabrib Vrcslatn�»��o3-«szrwxy L« Tcsppsp «· Httinriteret 20:34. Dei. Als.
Ein Pferd, iGroszeH Lager lioctieleganter

sotttie tioihtrnitettdc

Kiiite
zu liescrii titid erbitte Ansrageii

b W U d O «» b u Ab neuer zügigen, is e233. z» h · G »» BCTIIU ZU« H« HEFT-Eilet« START»YOU« «« f� i" - O« »� «� � · .  -� M  H ä� - g, � H III« E« .:-«-.Wnksislzls  II: skcsåssvtrsz ·«  · Stiezialittitte gegen  s sc. Ä ä; J  �.aä&#39;äaä   ·· « «
ZU«- Mxgjjtcrbckttr H» J  -  »» Eis; Telephon 2239. Bkcsllltl VI. «; iiorziiiiitclies Liiehsitttgr taugt acntahleiieiii Strohhäcksel sltcraestelltheltini

4093 .·5ttcker, »nur aii celltitverbraiichey vorbehaltlich bei:tjletielitiiigittiaII Pferde,  Ælkabittisbiiiliiiettt  f  »
daruitterinelirere schwere tr.leichtere   ck Brief. gteilc!li. n «·    «« �imi � « « o « tia - ierari iii-was i .  « ;-Bubeuspfetdey r« szttverlijssi e infcliiielle Wirkung .:«" - ..  ·«i
etwa-S pilniterinübe, sowie s bei einfach t. Lltiwetiditiiastveiscr. «»

der -Beziigsvereitiigiina, Berlin, hat abzuaelieii

Ziickcrsalirit tlisörchctn
i�; »,-- VI« s«.--.» -,.-- ,.»..�-. Es,   s. «· «  .· __ « ·

nsgabe v r attse ich sofort mein 
m� ««

lettxeiideg geriebenen? ·

- ··.Ost-·.- � - »-

cf : · « &#39;s i »  Der Fttcktfis verfällt-indes   .. - ..  . . . .  ·«7Z.I,.Z«»Ftk,Täfffsssikssfzzaar·  WM� dpozorti  5b� Stint sticht« tiiljttiarzbitiites Niederungsvie !,  �
»» Wslhclllsfekdks  i"å�i««&#39;kk1"z»s,åiz, C:Hk2«�.«�iå«,kkk."·  is! Stalle-Irr, d starke. Ztigio»i:ltsctt, l « e ««�T « K« ·  » V. ,�.  �i � ZU · o «« i z n »» «QfYLZLfTfBCLJHHfZffglzgfilffkfzkjgsfveckf If ZU Bkjftotgctkfftrftikoggffhkieisteii   gute}  åefsznusciägksäktltsgszsxdsctde, O ·  «·· greife? �! .
«« Alter« L;iehkma· i f«  Wg? ätgg�b��t�g} i. Stand bis i. Juli geiffittetk olcäcsflois,yToitt. riieilinilg, Kr..t";!irsc1iberii. angetrocknet Und acjrockvfctz sur« prompt nnd

i.  Z« Dominium Schöbekirch spann. be! «
M �h f , i ngocu bei Enteilt, ltlrctitzs»äli»etitii»arg-b.«»f  , » » · at· r bat crstk assige c fatigc in» �b: -�v · . ·· . 1..��1.-! sie. sauber, verkauft wegen c alte it» F, ·
[alten smksnkkszin [mm Nachzikkixt s»   E b .   Vzcgcd �1051010!.b .t-d - - , Dl�.   « ««·· �I; l � &#39; · «« , l I p O O g�, .- «. .zzstispiixiikzsjkkkiziticbieåizpzklrlzifjzskzjsssj Wenig Rossen bei SIRiiniterberg. auxslöticikxkZläzfpåjtxsädifckkgtäättxix�e »« Te cliltlttlitic . ztttltfa Swtlcjslz
ItiikkksitklstgktlcssåtzskWizlluikkikkåkj Ziicljtlittllcty ltithe �ebenen etammncm kiozugciikiif «, . e. ßibstem�e V""·.V"�D«««s"«jj« ». «« _«gglfwögildit bcffctls geeignet, sehr und �faulen 3 schöne, gesunde scliAi"-sTÄdiåiZi-c:i;os· · ist zu verpachtesp � D Dkclhtbkc �Ü! ·. Wissen-siiejäiivccifisitskkzfiikirifsf tLij3ficrFt" 1B ZEIT; oskkkzcszschck 9«4z,,-«»,»,»», «» zughiehep GESELLS "A Dom. Stein bei Sibylleitort s Ulld « WLIZEUIIIUIJges. beite ....»..«...-«2«.k- �i. �d s. «. s, E« s stire sliiteeouti �ltillttltit-« - s« ssssssssssssssdssssssspistvz Fiel-losr- u. idicufri. tat-im- "äln«å«E«  �Ehe Fecm ca. It 3te. schtvtcn kgvrkibira vcr- f! Rentamt negisgidefeb. Breslau o. II. direkten. dreiseitig-OF»· iii, e e singe, ganz icher im Lauf» preis-wer _ nininium " &#39; . » .·.»»-·.�·»»,-..3°%°i�g;�-}}:�f_°gffigifg;m��ßb�_ des percdcltcii dciitschctr Land: 9] OchUHVIWVTf be! Ysfkliilstkkbekss  iläilniliitelt U. Kcrnobft  Z« �ck� szyxkckkkkqsktpiukkkNew» Ggkthgstmszk 52, n, &#39; fchlvelttss hat Wkgctl Pllchkllllfgklbk Kaufe 50�-60 09»kwjkz· post Nimm, des Damm. Oswitz uttd Ranserm s· sind iviedrorratig lixtveiisVelrotix
2.. H «» «lllltta mit: gegen Attmeldtiitir sofort zu verkaufen [2 L» «« Fa. · Ums« �Mama  Scmesiem Anaeliote erbeten.�s� » -.. · . · D , z. », « «, aitrcti ttieitte ·. .   · . -d» ·titavkkzgakxmzg» kyzzmzkzzezseks UM U i U 7 I lcrnspreeher 92ilbau 4  gelb Und blau,

cltfelel, Breslau
 «« Er«  �i ·« «·:-.---. r  i:

r_i� qsortyigcigborf gdlicf�i_ Fcxm Post Jellotva DE. Dei. Nr. 1. atich in kleineren Posten. Llirgeb

«« B. Ilirs
.. .-

I
h?� � t im

OOO l S · 99 .auch in: Dazu» - Sprun  c Pcxedeltcs Laudschiveiiy iiiit Bcrk- Icclffffndlasfdeip    l� « s fern« .  g tl!IrekkCU81111g- hat abzuacbcll � Milde, 1% Jahr alt, äußerst wachiaitt O - VOU 100 Pde Letstg·., ohne Generatoi, Erllfcsclfc Juki �nalen Dorn. lsoiclorstlork und kiiiderlieb, jedoch nicht biiiig. vreistvert und ervitte Offerte von At3VPAUCI1t- Aber tchr ··ci�ut ergattert.X« ; « . . m t� djsph b ft v __� POJT FAINIIDSILA DE� Jhrsfcltöiies see, verkauft zarte: Es! Zeäitiiferit hjizclilkeitziendeit roter;  Bgäxstiebczeirwslla CltstllitxkltitijrltlcW im UU Will&#39;s IM- D� " e: � �rei e von 80 . . , ern or er . ü en unter un . . « · « ««  fingetragettett Herdbttiiitierctt ab- 6 it�d!meltevaanenöwgen&#39; A. Ilielscher, �llbminiitrator. 50 3ten. gelben Eckcrndorfertr GWWIIY OSs
Uk fein
Mc ich

. - , » tamiitcnd, 1--11X2 Jahre alt, hat ·· UUIICWTH Alt Karmiitikaty Post Radlati OS. · I· � » «« «i�°;5?g�3};**&#39;°�" «· lachte�? abzugeben die von Loesclvidie 0,6 Sommer, Lan-s Senate!" bozollr mcifißf�it?"

einem- 2U it. N s Ali» - s grossen. c: g  s  s    s » · i. . llie eine Verlititiviiiattltingetan· »»eiDItETHOgeFZIFrLiidschöfigky �-���f{�°��.�;&#39;gfi° "D" « hochtragendcn West. sticht« it. Mastanstalh  :I-    Jiilchillctzcliz HEZZIZFZY· w» 5%, PS» Leistung· m» gzspsch,
TILLEJFEIUUZIU W a        PclUfchkens la  . l1 Ü I, i ". «« .. Balmhofftrafzc Its. Icrttruf 3473. z h" z ». s ikk  kt « stiller; fiirsoufzklgä Sölne   esliffjåiixilixk «· YOU« d« OWUUHUYCCV II; ;I�°�cbi«°3�&#39;f�"ßä[,"�;s��f��äf�3L?� · Einen« �c JFl1t..ff:-Fs1·ie·,p«l«i3j;2rie.«r1. "f: NO Breslau 13. Tal.  ·  9 mit Gciiexator gleicher GrößeHradjzzcbgsb Mutter. stammt aus J« v Kkr Sckszvridlzlw  �O s     IV. Manager. Ritterzntsbesitzer. Ich ossericre prachtvolle» [1 und Leitung,kigiisexirzlissstrikten-geistige « « » « « i� M« «! « -
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6111111111111 Sitte,
zii allerhöclssteii Preisensinke, lauft »»

J. Nagel, Sacke en gros,
Berlinerplatz 16.

U H
iiber·isiuf,· Charakter, Vermögens:
verhiiltiiisse, Beobachtungen, Er«
niitteluiigeii an_i Platze u. außerhalb,
vornehmste Reierenz., solide �M. [x

Auskunitti lxroililwoolit
Breslau. tlleiie Sihiveidin Stin 18.

« f« Witwe, 40  gr., eleg. Figur,
alle Sekten, auch Zenieiit u. Gipsi l

 9 Herrn zwecks Veirat kennen
�- lernen.

Heiratsgesiios »
angenehm. Hintre, lebhaft, m. g.
Charakter, m Lebeiisstellun ·, suchti. gl. Lllter vornehmen gut situiern 

zu
Auoiiisiii zwecklos. Inseln.

ii. A 114 Gefahr. d. Seines. Bin.

»; EIT- .5
;  -.·. «-,««.«."li�»- »««,�«.» »  _ · » » « ·-
Giiscriioiiepreie 15 Pfg. für die Zeile!

I«o oder 4 grosse
ZiiiiiiicvWolsiiiiiig mit all. Steinfurt
zum I. Oktober· ii_11 Siideii gesucht.
Flucht. u. A 02 Gesicht. Schien. Ztg

�1 -  «. is« -« «. -«.««---&#39;....«« -

Vergeltung
Beobachtung» lirmittelungen überall
Hewoism. f. Alimente u. Ehescheidung.
Privat� u. Heiratsaiisk. diskret billig.
Großartige Erfolge. -� Gescliulte

"i�|{etektivs und
 I etelttivlnnen

Grsser, Breslau. �� L111. 110460««-  7
Schbwgidnff-�Setr.

lminsiiriichnahme v. Behörden.

�Welt - Detektiv
 lloilionlloi P1111: Berlin is,
llloiililk 31i  �°°������"�°� !»F . N0lleud0rfplatz.
s, Bestempfohl��erstklass. Institut �&#39;
»· für vertrauliche. zuver- »
 lässige Auskünfte  Vor-
IF� leben, Gesundheit. Verkehr, _-.
ss Lebenswandel, Vermögen!. f·
« Beobachtungen, Ermitt-
s� lungen, Schuellverliind. m. �

inländischen. österreich.
eutralen Ortn. _  xc· «. i» _ ._ -  ....".- J«.·«·.««;«. -.s

tajäihr. PraxisE" a  glänzendeErfolge,
Nachforschungen überall, dlsltret.
�Auskünfte zu jedem Zweck. Ratin geschäftl. u. privat. Vertrauens- 

Breslau,
suchen.

G. E�. Schneider, ,.;,...,,,,,..,
 Ecke Schireidiiitzer Straße!.

eitle liii Verwandte.
2   ., cv., große, eleg. Erscheinung,
pra u� selir·ioirtscls. erzogen, aus
aiiges·eh. Jaiiiilie u. in gut. finanz.
Verhaltni sen.

Briefwechsel zwecks spät.
_ Verratmit geb» stattL Herrn von gutem

Charakter u, Ruf, in ges. Sie, ., bis
Piitte 40, hob. Beainteizoder Laiid-
wirt bevorzugt. Kusdiriften »unter
.1 an bie Ges it. d. Schien. 81a.
»so-c- : « .".».s.-.-  - -i-  ·- «

Koth. Lehrer,
Auf. 30, in. SBriefIv. m. Verm.

anie, a. l. v. Lande, loecls
eirat. Verniitti. b.� ertv.

» o . Bek- angeii. Zuschix u. .
«« genaue An ._ b. Verlkunter 0 230 Gesgist d. Scl!les.Ztg. w�

« I" s v-u} «« �Q; hsjtzsz I�

·.-.«-··  - .«

 �5111 iiiiitil. Zllltmck
zuni 1. Juli gesucht.

Zuschv 11.0 Lss Gesitish Seht. 31a.

Eins: WohnungQ.
Z· bis 4 Ziiiimey boglibarterrc, mit
 öjartciibenubiiiig, ·fur die Monate
Juli, Lliigust zu mieten gesucht.

Inschrift. erbeik an E. Fraenkel,
Jiiiikeriistin 1,-3.

Wohiiiiiigs- 85csiicli.
Herrschaftb 4- bis 5-Ziiiim.-B3ols 11.,

i Bad, f.1.0ktbr.  s!arteiigeli.,Wariii-
tvassersVersor . bevorz Angeb m.
Ysjeisaiig u. 106 Gschst Schl. Zug.

Versctzuiigslscilver hochherrsihasti.
Wohnung· iin Zweisaniilieiihaiie
von 7 Zxiiiiiierin viel Beigelas3,
Warmwasserheizuniv at. Balkoii u.
 Starten, sur so· rt oder spater
gunstig zu verniieten durch

8116118� Wohiiiuigsiiachioeis
Gabst-sit. 90. �Sei. 2876.

Für sofortdder später möblierte
--.;·". Wohnungen un Süden günstig zu
�z�: vermieten durch

ichs&#39; Woliiiiiiioo-lloilitiieii,
jskabivstrafze W. Telephon 2876.
_ · Fortzugslialbiztz hochlierrsasafts

liche Willst, iiii Sudpark gelegen, z.
Oktober er. zu verin. Nah. durch

8.111113� Wllkllllllllis-Nll·YYclH,
Gabitkstrasse 00. Tot.

Fiutziigstiiilliei
Wohnung von 4 Ziiiimern u. Bei-
gelaß, Hochpartera

- Ehherrn-Straße,
an der Oolsenzollerii-Straße, zu

veruiietemduäjczlih s N d .qD UUltg - l! 130811.8s But-can,
Gartenstrasze 63, l. Tcl 3084

Bornio-n oiool Weine.
in der

oolieiioliiiiliiosie hist.
z.  Stäbe Höfchenpla !·, bestehend aus
 6 Zutun» vol1stan ig eingerichteter

Küchh Bad, Slliädchenkund Diener-
�Ü aiiiinier, ·Balkoii, zwei Aufgan en,
;·.· eylektr. Licht, Telephon, reiehli es
I? JIIVCU· tat, sehr preisivert bald oder

pater iiii gau en. oder geteilt zu
verniietensp Zu dir. a_1i Adamski,
tBreälau. toerbaiiiltrgne 80.

täergcttäcitti. get-Dame
Ende 30, itattl. Ersch- 12000 Mk.
Verm» eig.·Heiiii, s. ut. Kanierad
z.barmoii.Ehe. Jus r. 11.323758k
lieftixdert Rudolf Messe. Breslain----IT-«-�-�H-- --«- 0-. ·--.-

Loiioubejiieliiliionisei
3S J. alt, !»·at·h., ermögeiib. sparsam
sind gutiiiutig, ·itwer mit einem
Kind. wunsclit Briefwcckisel niit ver-
Jxiogender Danke. oder Witwizzwecks
speiset. Auch Lriiiheirat in eine· Be-
ii-t3ui·ig. Diskrer �gern. usfuhrL
T?uschr. u. 0 215 Ge edit. d. 6:111. gia,

legt. DooioieoliotliieiPr. o·sen, Ende 30er, möchte gern
zip. . ei·rat mit verni. Dame ents·pr.
rllteizs iii Veto. treten. Diskretion
Zuges. u. verlangt. Gcf. Zuschu u.
v 20.  Seldiit. d. Schles.Ztg. erb. �

Kaufmann,
2;�. J» alt, ev., verniög., gesund und
stattliche Erseheiik sucht uiitiunger
Dante, ·i·ieriiiog., nicht über 25 Jahre,
i:i iclirixtlicheii Verkehr zu treten,
�wurde Verrat. Verlaub. Ehrensache.
xsliiishu 11.__A 107  ölcidiit. d. Schlsks

O

Henrat.
2801111!.. Renticr u. Saußbei�, hier,
send. Landlv., .-54 J» ev» gute Er-
irvziiiiiiiid v. tadelloseiii Ruf u.Verk
ziaixgeiiheit Uierzeiisgntd sucht» aus
Diesem Wege · eiiie liebev,·haiisl.
Lclieiiogefcilirt-:i.· Daineiigiiit Ver:
i«.iogeii, welche u« dies. ernste  Seinen
eingehen. wollen, werden beten,
ihre w. :l··ldr. unt. Angabe d. skyainiLs
n. Pez«iiioaeiisverh. unt. _A 06 an b.
 _i_3c1cb�it._bcr Schles Ztg. eiiizuseiiden
gztixziaste Disi«xe«x.spzii»gei.· s2
Hi« «.- -- Ko« «

 » · ILegt. Manitu , »
; Bin. m.  40 J» von ctlii. groß» �f

itattl. Etsch» pcns., Eint. z.»·Z.
4151.111 �lt i. u. :2l.l000.ssk·uieriisiog., ··
tIl.,Sciil., s lich: heb. Wiederverh

s Vriefweiliselaiiit ein, christlich
gefiiinteiv haust. Dame, iiiogl

lt
ev.od. nah. Titel» von eins; rosz., -"

TMPOS 
««

· Eis,

trtiiiigcr·F·igur. Gsslzzlus r·.·ii. .
0248 v 332.6. a.d.Glchit.c-chl-k"!ll1�  -

in.».-...«.», «« .�__� », », ,·s«
« e
ildeter Heil;

Lmiisbesz u. Rennen· 47 Jahr alt,
eoaiig.. �itattl.  Srictiein. sol. Char-
iihiie lsliiid., sucht haust» gutmut.,
nur veriiiög {Dante eiitivrcdi. Alters

zwecks baldiger Heircit
kenn. zu lernen. lrrnstaenu Zuschnn. A tm! 1111i. CadILBtg. hiB"%4. b. Bd.
crv. Aiionhiii u. Arzt. zwei! es.

1

I von 5 und 6 Zimmern mit rei

. heiziiiig,

·« Bleib. Hedwigstih 36.

1 »d- 2 »� lllülll. Vllclllkzsllllll
Ialkoir  Stab, ElektrBad sor- z.veriii.,
eint. Verdammte. 1. Baum:

Fslureingai·ig, Telephsklliil both.
eer od. mobl. z. 1. Juli zu ver-m.
Tauentzleiiplntz U, II. links.

Wsziihii-ii.Sililafziiiiiiier,
a. einz.. eleg. niöbl.,Gas,Tel., s. z.vrm.
»» Feldstrasse W. hpt.

611111111 mit ·i·i»i»o;ol. Zimmer
in ruhigem Oau t sehr preis-Hm.
zu verm. Moritzstr.39, ll. rechts.  I

I" · � t «
Acoblierte Zimmer

mit Telephon, Bad 2c. in prächtiaer
Lage Kleinburgs abzugeben. Lilith.
unter A 115 Gesclish b. SchL 8tg.

daheim. 1111111. Norden.

Kcoiiviinzeillkoot 77.
1i.__2 Ball. fur I. Oktober zu veriii.
Sind. Bart. rechts. Tot. 10b23.

Wohnung von· l Zimmer«
oiio Beioiloli

axleiistraße bis 112a sastraßesofort evt. lspOktobesgjdliircli s, . oinuii -Ggase!� s Nachweis s� lieu,
Gartenstrasze 63, I. · Teleplk 3084.

M« Kostenfreier Na weis �h1!
von lierrsiliaftliasen Fihnungen

der Art, Villein Geschaftss und

Orientierung-durch die
Agnesstraße 11.

Hedwigstrasze 38 und 4U

1111111111111111111. Wolmuno

sur

O tchlL
Warmwasserversderngikicsgj

Gartenbeiiutzuiig 2c. E: vermieten.
,el. 2008  o

Schone äspleilmmsboliiiuno
micth  er·em Ratten· uCAUSsiTtna . ieieii e ir e in iiiiiier -
dorf i. R. fürgbasdgoder später zu
verin·ieteii.· mittragen unter 0 234
an bie  Sßeifblt. d. « chless Ein. �

!
tllieiizelstraße 1189,

Zälkssäsmskälks Reisäh-Liclsts«üialkdii, hoclsg·t«r., 2·.·«ii. 3.  570
Dis 680 Mk. sof. od. spat. zu verin.

Beigelaß, Wintergarteiy

&#39;-� «· Hausiiieister oder Bischofswaldin Villa  l:»« _ » · «.««·7."--,«·,"s·.;,·iiiiietuiig   -
  1  »

7 Ziiiiinern zum 1. Oktober zii vermieten. Nah. das.

l

As« Eine 6-3iiiiiiicr-Wolsiiuiig �m l
ist Gntciiliergstrasie 3, UEH,«I,ZJFFFDE-

mit Langia, Ballette, clcltr. Licht u. jedem sub» bald»renov., zu verin.

Ziiedlerlkralze 12
ist·»das herrschaiillche Hochparterre, 4 Hllllltlcl�, grosse Kabinett,
�miclic. aller Steinfurt, Oktober, auch froher, zu beziehen. alseres beim

U«

SalvatorpTatz 7
selten ruhige und sonnige ß-Ziininer-�lohnun: mit herrlichem
�Ausblick auf großen Gnrtenkomplex und Kaiser-Wilhelm-
Ili-ukninl � Balkone! ab 1. Oktober. Näheres h. Hnusmstr.  x

Scliiiicidiiitzer Stadtgraben 13
zwei helle 3iiiiiiicr, ·Kab. usw» bald oder später als Koiitor zu vor:
�illlcielt. sineister.  :3Näheres beim  van
 »»·-·,»«;··:».· »Es! »; »· ».·«Yk  « III-s· �__ »»  ·«  - . » � « ».  » .«.-,7.«»«· »

O0
Knrnerstrasse 39

bestehn aus
ll. Etg.  9

7 ist in der It. Etage eine hcxkschqftiichc 2801111111111,· s

. «. s« s« »« -- x ;. »«- k«-.«.7«�-----r» .-�·c. r -«---· ikksc.-7«.-·--�.-e;-«»;«·-«-.-

ii   Zimmer«
mit· modernen Eint. i2 Aufg., 2·Kloset·ts! umständeln zu verin. Miete:
vreis nur 1200 Mk. V. Jahr iiiietcfrei. Busche. u.Zl39 CJldiit. Seht. Z.

Schiiiiste Lage Biscslaiis

Olslaiier Htadtgralien 14,
» gegenüber: der·Liebiclishöhe.
bochlierrschoftliihe Wiihiiniig

im iiiiterwohnten idochparterrg
7 Ziniiiier mit allein Steinfurt und reichlichein Beigelaß zum I. Oktober
zu vermieten. e  9

btiirteiilieiiiittiiiig, Laube aii der Stier, �
Wohu. II. Stock, b&#39; helle Sturm» Bade-,»Tl1liidclseiiz., Küche, Gas usw»

2. Etage, je 7 Zimmer, Balkon, Erker, el

r_c_i_ii1v.� 2lliatthiasstr. 37 b. ob. w. zu um. o 2116111. n. Ring. Ehr. 1150 Alt.

ll. Etage, 8 Zimmer mit drei Balkoiis, Kolilenaufzuim··Mansardestiibe,

halber, rcnoviert, zu vermieten. Telephon Nr. 11 0o. »Es!

K« am Ohlauer Stadtgraben, A
ektr. Licht, Garten, vornehme,

jsiiiiiiicrstriisec 12, herrskhastb L. Greise, «
7 Ziniiiier, L Kab., Mädchen-z» Bad, Balkon,  Saß u. clettr. Licht, Wer

Tclciiroosicststtu 2, loimt am Moleomeololil is
lll. Erz, 6�7 Z» Tlliädclsenzsp Bad, Gas u. elektr Licht, billig z. vorm.

Gaethestr. II ist einelioililieiifchiifti. Wohnung
elektr. Licht, bcsond. Flureingaiig u. konifortabL «« ulgehoiz Versetzung-8-

Faisekeoosoeelessshon Si
ruhige Wohnung, bald 011er später zu vermieten.

geteilte Z- u. 4-Ziiiimcc-W«oli»iig. z. 1. Oktober zu vermieten.

Alciziiiiderstiiiszc 23, Eile Gariicstriiszg ,
3. Stock, bald od. später eine 5-L4iin.-Wohng., viel Nebengelafk zu verin.

 9 hockiherrschastl., �o gia,

«, 661111 Josua-Wollt.

uieilnig Yolireaitiifer 16f
Vorderhauszb , immer u. prächtig gelegeiieiii Gartenliaus 4 11.5 Zins»
_ _ _ Balken, Bad, elettr. Licht, sonmo u� ruhig, mit
freier Aussicht. ba d oder ipater au vermieten.

Gharloüenstr. K,
nahe Kaiser·-Wilhelm-Strasze, sonnige, gesunde 4-Zimmer-Wohnuiig,
Kabinett, Seuche, Bad, zum I. Oktober zu vermiete .

611111, cnliige is ooec Simonie-Wohnung
3. Stock, mit 1fenstr. gr. Küche, lfeiiftr. 2111006118159, Bade «, at� Entree,
K·lo·s., Nebeiigebuckslas N2oltlesir. 9, tuiif Mai. v. arg, 1. it. er. außerst
billig, a. Wunsch elektr. Licht. Andcrseh. Dei. Ast.

Ticrgartciistrasze 19
hochherrscliaftL 5kZini1iier-Wohnung mit heller Wohndiele, Gartenbentz
für bald oder später fiir 1250 Mk. zu vermieten.

6 und 7 Zwitter, I. Hin-ji
Goetheitraße 29, Ecke Kaiier-Willieliii-Straße, sofort zu vermieten.

Nlargiiretciistra e 24
3-Z.·-Wohn., _2 St. m.  Stier, »ogg. etc»
vollst. reiioviert, bald L: verin.

H
1 Eta- au vermieten Warmvru

zum Oktober zu Verm.  8
Schwerinstraßc 33, Lvcke Augustastn

m. Erker,sep.,18 Mk» Yorckstn 15,ptr. »  -

1. Stock, 7 Ziininen m. gr. Loggia J.

bis 2. Wage, Kaijerstrasza Tier:

Paradlesstr. 30, I. Et.
betrieb. 3 Zutun» Bad, elektr.·, Glas,
bald zu verin. Nah. Hausm«-tr. .

heut: Aoollieriltrolie litt-J«
osiirschbergerstrasie 10.
�ü� Alexanderstrasse 28 T
im I. ·und

selsr billig zu vermieten.

s

1. Eta e,· 4 Zimmer, Balken, Küche,
Bad, ab., Entree, Uinziigverss.·,·ieiv.
bald an verm. �

Vila 111g
 Scliariiliorststr. 6
ist Jsochvoriieliiiie Wohnung, s·-

Vittoriastrasze 109
5-Ziii·iiner-Wohiiungen preisivert

- vermieten.

suniicritr. 111, 2. Enge,

Nliiseumiilatz 9
· · » · reiioviert, preiswert zu verm. �

0 immer mit alleiii Beigelasz -ba d zu vermieten.  9 - Kuisckslk 75, l« t1. "a,
. 1.x. ». » �- --  schöne lpsimineriWohnungenv

preiswert zu vermieten. «!&#39; « « ««

Rcchtsaiiiviiltsliiiro
oder für Geschäftszlvecke siiid
Neue Schweidiiitkerstrasze 18,.l. St.
zwei große Zimmer mit Vorraum
uii··d ieparateiiijviiigaiig sofort od.
spater zii vermieten.
_ Ferner ·
iiii III. Stock 6-Ziiuuier-Wolsiiuiig
nebst Zubelior zum 1.·Oktober er.

Naheres Biiro d. Residenz-soviel.
. · O � s- D«

Goliitzstiiiszc A-
Z· Zimmer; mit Vorrauiii iin hohen
irrdgeiclsosz zu verinieteii.

ZU s s 5
eiilzstriiize 39

4-"«Ziin.-W., Hinz. 3. Stock �mit Bad,
dlldadclieiistw all-»· nach Suden srei
gelegen, zu vermieten.

Galiilxltralze 71
III-allons� für 2�-3 Pferde zu verin.

Alllillslllslkllßl 22, 1.811].
sbsiiiissWiihiiiiiig breisw au vorm.

Kopischstrnße 66
fur-Wahn»Balk.,Bad,kiliädclsenz.,

vermieten Schwer
Augustaitrasze

u. ttücbe. bald zu verniieteiisp

Paradiesftraße 7,
u. Kiiche zum 1. 10. zu verni-

Bahnhofstr. 29,
dichtam Ha uvtåtbö-Zimmer- onus» jedes

0111116111140, 
Wahn. «. Stock, o
u. all. inod. Komf., bald od. Okt. �

6-;Zimmer-Wohiiuiig
im Hochparterre sogleich odJsvater
« u vermieten, auch fur geschalstliclie

werte sehr geei net, Gartenstu 48,
gegenuber Liebi .

Lnlliecltiiilii 21. Hi»FI-3- 
S!
U. tod�, 590 Mk» bald od. spät. z. vni. teuer. 4-Zim.-Wohn.sogleich z. vermG

�äl

4 Zim.,Kab., Erker,Bad,Gas b. z. v. �

0s unb 7-Ziiiimer-Wohnungen, gut

Soiinioe total-Wohin.
init Balkon I. Juli» obs stäiåteiizztuU! Ia e s» e

so herrschaftb Hochpary

Kloster-sit. 22/24, 2. T
4.- Z·imin., Kuh» Bad, Mjidcksxsimltxls

Hochvart., 6 81min.. Bad, Mädchens.

ahnhof,·2. Stock Tod.- . e .
Ging» auch zu Bureaiizgkzu verin.  9

nahe Kürassierstr.,
goclilierrscliaftlickke ·., Dieb, Maus .

s nii
 �.2 für l. Oktober 1916.

G 2. Etaszg,»herrscliaftl. Wohnung, 6
191b�. aheiltlioiilitlie Wohnung« ·

·2. Statt balb u. später
schöne ioiiiiige 3-Ziinmer-Wohnung

in· ivegzugslsalber die lscilve1.Etage. bestehend aus vier bellen, im

geeignet. Gute Lliissiclin

lier·i«s·chustl. l. Etg.� 5
Beigelasr Garten, vo

Goethestrasse 1232
 Zimmer« Bad« V3ådciieiiz., Vulkan,  Sagen.

Steriistraßc f2, Ecke GiieisciiaiiplEHJX 
121111

Nkszsz
niuiern, tu: 1. Juli zu vermieten. Besonders für altere; C«

l
I

Clausewitz-Straße 
rosze Ziniinen sep, Ein äu e, r.Dicle, B ·list. reuov., elektr. Licht, .ba d  spät. zii vaediinylfis
s Zimmer. slsossersikesselfs

in bester � oliii a c, tierrsiisaftlichcr I. Stock, 6 gr. «-ziii·iiner, m�:2 ßoaaien, Bad 131311141111: 1. Juli oder ivater au vermieten. I Es«
Marines tat: s

lierrsckiaftlichiz 2.Etage, 7 Zimmer. « Stabinette, mit sehr reichskcheiiiBeigela , grosse Loggia. eigene Waschküchm freie RollaGartenlieGas ung elettr. Licht, Nacliibeleiiclitunir bald oder später zu vejilsiiliisulj &#39;
�___________&

»dieses-»so»,3kxekes«ltättxitts. 231.311.111,
Goeihestiasze 30, ««

nahe der Kaiscr-Wilhelm-Striifze,
in· Nr. 30, bodivart, eine berricliaftrcbe Wohnung v n 6 &#39;Diele usw.,·elektrisches Licht, vorn und hinten Gartemovom 13335151�; 

�

s; 
,

ab zu vermieten.

Fichtestrasse l6
3g und 4-,Zii·iinier-Wohniiiigeii· mit allein Zubehör und Bal
eiirGeschaftslokal mit Zur. 8iinmerii, auch zu jedem ander
geeignet, sofort zu vermieten.

I I

Vaktomas�raße MS
elegante erste  Etage, vnllit. 1381101!., preisiir zu vermieten.  g

KleiiiliuripStraszc 19, Hochmut»
6 Zimmer, Gartenbenutzuiiih für 1800 Mk bald zu vermieten.

Holireklitiifer 0, Partei-re,
Bad, elektr. Licht, Ydachtbeleuchtung zum Oktobezfük 

x

k ,

esincsxscrlslsjefx 
l

Ix

900 Mk. zu vermieten.

6 Zimmer Wiillstriissc :7, aiii itiiiiigspliitss
ganzer 3. Stock, herrsckiastliclie 6-Ziiiiiiier-Woliiiung, Bad, :·l!öiidchen.
zimmen Küche, elekir. Laut, Nachtbeleuchtiinrp sofort zu vermieten.  r

Zu vermieten.
KiiiieixWilheliinSiraszc 28/30

Biiro- uiid·Gesclsäftsräume, Erdgesclioß mit Zentralheizung 6 Raume,
event. gutem, sofort zu vermieten.

»· lHolieiizoilleriislrciszc 63,-65, », ·. ».  »· . «» ».sTi,Z«3l�«Ik2k"ii�i-"1. 1115111913111.1.111211� Wohmms «« «« ««
Kiiriserstrafze l2,

nahe Eliasserstraßm der ganze erste··Stock aus zwei lierickcliaitlichen7-Zimmerwohiiungeii, viel Beigelasz fur sofort bezw. 1. Oktober 916.
Klosterstrasie  I, Ecke Feldstriiße 13,

3s ·event. 4·-zii·iinier-Wohnung, L. Stock, mit Zentralheizung viel
Beigela·ß, fur ntort. _ _ ·

n9. 1. Stock, ohne Zentralheizunxz viel Beigelasrössiiiimerwoli 
Yorckstraszc 28

8-Zimmer-Wohnung- Partien-e, viel Beigelaß, für sofort.

stöbere; Baiigeschäft Günther, KaiserqWilh.-Stt. 28/ 30, ifelevä. 
x __.4083,«oder bei den Hausmeiiterm

sliipfcrscliiiiiedestiu l7, 2. Ei.
für Lltelien Reuter, ob. Wohnung, 3 gr Zimmer, Küche, Entree zii
vermieten. Nah. Sei. 2746 ober beim Haus-meiner. l2

Yiidomallralze N, You-pariere-
5 gr. Zimmer, elektr. Licht, viel Beigelaidsofort zu vermieten.

Hreitellralse 26, on ver biomenoie
ist der hochherrsclx I. Stock ohne Gegenüber, 9 Zimmer, 8·entrallieiz.
elektr. Licht, Koch-m. Leuchtgaz Mullsckil«, idtzll. geleg. Loggim Garten

·U- 3. Stock mit Atelier ·fur Maler, Architekt od. als Wohnraum
init9 Zimmexn und·viel Beigel., bald· zu vermieten»

Stellung fur 2 Pferde, Wagenreiiiise usw. im Seitenliaiis zu beim.

Mauritiusstraße III«
· Zimmer und Beigelab ab 1. Juli

«.-H-. ..,-,..-.� ·. ......_ · --«------k·

iltliilic issioieksolsuou
3. ginge, Kaiserin. 26, Ecke Ninus-ists. 2, ,
sofort oder später zu vermieten. Näheres daselbst 1.  Etage.

oiktvttusttuizs 10-!, swssssssseiiiimeeiexe.. es«
6 Zimmer mit Zciitrolheizuiixg

neuzeitlich eingerichtet, versetzuiigshalber

preisiiicrt zu vermieten.

Körnerstrasse Nr. 41
ist··die l.  Etage, bestehend» aus 7 Z
früher, zu vermieten. Naliercs 1.

mniern, zum 1. Oktober, auch
Enge.  9

Holiciizolleriistiu 25  aui Scl1iiiiickplaiz!
szgsimim ·Diele, Diener- u. MCiDcheiiZlIZIUUd, L . ,REMED- 8 Rimni. 2c. renotfierhofttziigisctsisfcort oder später zu permitted«

Holienzolleriisiriiße Nr. 23, am - Schuiiickplotz
Herrscbaftl.«dochvart.. 5 Hirn» beizlu Diele 2c.. balb od. sbiiterzLWL

-. « 9 Ö l_ _ ·· Feldsti asze .27,  Einige, · «»ist eine schone helle 8-Zimm.-Wo i·ig. init 2 Balkons Bad, elektri L! �
Morgew u. Abendsonne, z. I. Ju i zu Verm. Nah. b. Hausmeistev ,

Museumsplatz 8
hochherrsch. S-ZImmenWohnun . sehr große Bäume, bald �ä
Vermiete. Näheres bm Hausmei ter.com« sc�- - «�- .. «» ...·-..-.--

Yerlineriilalx 21.
zwischen· Kaserne und Ereibur ei: Bahnhvi. nahe· Aintss im�
ßaiibgeridyt, ist zum I. Ovttober o er spater zu vermieten:
eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung im 3. Stvcks
bestehend aus 4 Ziminern mit Beigelaß.  9

»-

Näheres beim Hausmeister oder Fernsprecher 2287.



« iismninnuiiiiniuuinntin-im«Instituts«Inn-unsinni-mniitmiiisiiiiiiniiniicis-n«innnssissisiiiiiii«;-Isi
» �v�. ·

ists-««
1 é,�é  i!,I

Uklliil
IN«spgpqs 

- -- · r� -!Y·..«-«7Ys. . «« «« - »»
IIEIiIIIIlLIIILIIZIEElliililillllsllkiEilEliiikhllllllllllillIWIY »«

w:».

Nach beendeter gesetzlich vaiksgesehtkxsiebener Inventur- Beginnt

HIHIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllIlIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllIlilllllllllllllllIllllllIlllllllllIlllilllllili!IIIIIIIIIIIIHIIIIHIHIIIIIHIiIllllllllllllllllilllill

Fälmsir. 3 i.
begriff!. 5-Zimmex-Wohnung. vielBeigelaß, Garten, zu vermieten.

 T gis-i« mer ! Kreuzstraße 55
sofort schöne Wohnung zu vermieten, ö « immer. Loggiii.· »Vap, reichlich
Besge1a» , Zentralheizniigz Sehr angene me Wohnlagetein GegeniiberzEliäliehckerer Schulen. 9 ab. dort b. wausmeistcr  Vorkostlsaiidliiiig!.  b

"""" Lbfkifiiiger sit-esse Es,
bevorzugte Lage, selten schöne Wehruungexnvon 9 Zinnuerzp,
Reiter, Balkons, Gas, elektr. lacht", treue Aussicht, zu verm. it!

Yniftiinde halber sofort zu vermieten »

tseisende Hoctniarterre-Woliiiiiiig,3 Vorderzimiiier � Llad iind tlltädclsenziiiiiiier usw.  -.l

Goethcstriifze 43, Ecke  s3iitciilicrgstrnfze.
Kanten-alte 51

eine 3:, 4: und 5-Ziiuiner-Wohniiiig, Zentralheizniig Bad, Guts, sofort
zu vermied Auskunft Oschinsky, ajnbenaollernftr. 52. Tei. 2:224. [-
I.�  .»,1«»-,««.· .··· .é! pn..q.j|.mg, . ··b»,«...»zs an,� zu· .�»�«».» « »F;-,:·;·»·Y-4-» �mA «» «.  ».  5 . «.

J. Stock, sind mehrere Zimmer, für

RekhtsaiiioaltsiBiireaii ad. filmt. Zweck
geeignet, fiir I. Oktober zu verniieteiu Nähere-Z bei

Robert Reiher, Ohlauer Str. 5:5.

AK

I
73

&#39;4·,«--�z fspspkoz».-.«.« « « qxkYTdsizädt H·. _1.. .....- ....__.-.-._�.������»F - 
On� 

-
«.

am
sind große Kontorriiume große, helle Reniise,»iowie 290 »· llereien,
TM ganzen oder geteilt, ,bald zu vermieten Naheres KastanieinAllee U,
Tglsp SZZZL oder. S »·-itzstraße 2 dsz.»i«f.·splj»g·lzielc. __ »»  8

-. .. . «, «« Js- �.. e.» «» ·«» - .451 ._ --�·xF-.,V.«»I« . n ·� �H413� i, _ ..T:/Y.I.,/ OR. «·- OKILY .. J ·.- �Hurt!- ---.· .-0·y-«.

«  Ei»

przichtir Bäume, im Zenit. zu vermieten, gecigzx f. Ycreine
 rein. relig. Versammlung. Busche. n. A 83 Gst d. Seht. Z.
HXHYYHYZ »,  .. .. . - - «» .. . . . . . ..

c
- « s �I; »» : b!�, v

  --
l«

I«".-�«IL«.·I.·«··-«-II-Ast-I.- .�-«i.e7�.s-1��."&#39; ?-.s.·s.-:«:-·--�.«g�.«·. s; LHHJET  ·OT-T-----�--------  -·-«·- · �·"·T-�T�··-·�·�N-S

« iReuschestra sc «
Ncubciu 3. n. 4. Stock, ca. 1000 D�Reter. Personen- und LcistewAufzn ,
IIOLde Stoclwerke durch bequeme Innere Treppe verbunden, Zentra -

-- .«-.,,, » ..-,.-n�? "JET: �Ü�:
«» ·. wiss« » � ·. _ .« v! ». »« - &#39;-«-;»-IYT«FL«�_1..

Zkklzltiigd zum _1. Fauna: 1917 im ganzen oder geteilt zu vermieten
zictlieres daselbst. irelephon 2936. l  9

» Großer Laden, beste Lage
dsctlsiiiis Scl1iiiiedelirliae17,«18, zu vermieten.

.-___ VT.E.E.HPLEFL·TEIEPIVEECLETELILLLIjxgxxåtglsjixgts
»: n -  -.».·

km3
Großer Laden und große Gefchäftsriiuiiie

den oberen Stockwerken sowie
 großer Laden Biittnerftraße 5

Mvkk zu vermieten. Näh· Ring 60 bei Theiner G Meinicke.
DIE; «.---&#39;--"«-"-i .. .:-

DE.»-..�« .- �

"v u »· ; �w: ·»

sieteliditslidits tttdiseetitsstw
zcii oder geteilt n vermieten stvährend des Krieg-Es bklligctd auchÜ� tmn

O« verkaufen. Näh. bei Vilhelm Glaser. Scliloßodlc 10-

Üentfrllfb-gi�n, Halsnlsofstrasse 6,"«°-5°"ü"9f V n " &#39; �s� mer-Wohnung nebst Badeziiiiiiieizsitz« Keller. ciektfkfzdHTifissssstFåiila Stock ab i. di; des-»in. 1&#39;. Dttb.
»der-b E�. zu vermieten. Nah b sleltselyBreslamPa instr.3o, Tel.5793,I c
s· Cl Jeltsch. Dt.-Lissa, Bctbnbofstraße ö.

xlei sse �- Ring
«»  ist eiii grofzes Gesihiiftslotal
F» gleitet tief« mit 2 modernen Schaufensterin in bester Geschäftslage,C chsm mit bestem Erfolge ein
l, ,   Reinen: uiid Modeioareiigefchiift
�haben, vom I. Oktober er. ab zu vermieten. ·
RY..;X F. Butfert.

Lagerplatz,
ld zu vermieten bei Richter. Matthiasstraßc 149.Mk« .300 Ü, ba

gszeugnissein

Lliissiistiistrgsse 125
. 1. Stock, 4 Ziznnr n. Bebels» sofort

zu verm. 900 THE.·· » » vochvt Desgl.
750 Blick. xliaii i. dxiaiise und bei

«» JJnsiizrat stets-eitel,
Sttttveidiiitzer Stadtgraben 1U.

Seine, liirisn Wohnung.
8 Z» Kuh, sii"·i»c11e, Pult» Guts« 1. Fig»
an vorm. Nah. 2Uiorit;ftr. �.24, EH.

«« I. ol ,;,iiiiuici,
Balkoin Gitter, Bad, 1. u. 2J. Einge-
Ls s« Legt; t.D.I:?!;e.«-;ts:-U3s 76- t3

ei. Geihåstsliiveii Inst«
Ellebeiiiaiim iiiid Keller

l!

eine beseitigt,
10 J. alt, sucht z. I. Juli» Stellung
in gr. hrolonialtviireikcsjeschaft

Ziisclm n. N 208  Sjefdnt. Seht: sitz-«.

 s-«s.«-««- ««
19 Jahre alt, aus» der Kolonialwx
n. ««.e·likatesienbranihe, mit besten
Zengnisseinjucht anderweitig Stell.
a Verkauser ad. Lagerist Llngev
n. O 239 Geschsi. d. Schlaf. Atti.

Sdezerifh
28  alt, kam» solide,» nxit guten

in allen kaufmännischen if?
arbeiten firm, sucht zum 1
oder ipater Stelliiiiäeinein mittleren

Juli

an Otto Etfnert,
dj_______ ______ _

"·Siichc fiir I. Oktbr. d. J» evt. eher,Stellung jils «Filtiiseii estei ad. Vuililialtei
in einem Koloiiiallixk od. Zigarrens
Geiclkiiit·bezw. Fabrikbetriebeest-teil· xftälffäi?� FOR« a« U« ««
Dcpot 1i uxio Scipio-strittig· �

tlliilitiiriiu Bnclshalteiz
bilanz- iind»abs·clJliißsiclser, »i·i·iit der
dann. cimerikanisciien Bnclnuhriing

Rc II.-

"T... bestens vertraut, sucht anderweitig
g« Steltiiii·g.
 N 283 Gefahr. d. Säfte. Ztg

Gefäll. An cbote unter!
_ Kaufmann, 2·3 Jahre, inilitärfrei.
in eng-Los n. detgil betnaxjbert. sucht
z. I. 7. Stellung in Kolonialivar als

I. Stsertiiiifcr
oder in Router. GefL Anssebote an
Erieh Grpeber, Wittenberxn
Be» -8;!alle, lxollegieiistin 37.

 �J � . v9 -
�langer L8erkaiiicr,»

18 Jahre alt, sucht Stellung» in
Koloiiialtvareisp oder Dclikatesieiis
aesclsäft Qlefl. �llngebnte erbeten u.
0 244  s5esclsst. d. Solilcn Ztg

Ydrlkeitz
«, niilitärfr., oorschriftsimausgebildet,

Prüfung abgelegt, sehr»tüclst.Forst-
manii u. Jäger, la Schuhe,

sucht dauernde Stellun .
Snfctlr. ULN 275 Glchst Seines. « tu.

F Erstens,
Mitte 20. rieth» inilitärfren sucht «.
zum 1. 10. In Danerjtellg  Stefan.
tlngeb. n. 0 225  Sjetchtt. Seht. 3m. u?n.��.

Suche für meinen Sohn, 14% J»
Steltuih als

  Zdorstlehrlinir
Z schrift mit Beding. unt. A 127 i

an die Gescbäftssu der Seines. Ztg

w 1. Juli antretenikonnein empfehle

.;·»«-"«-:3I«- teils für selbständige Stellungen,

als Leiter« in II;
·· « _ ulnntaltparens H;

 aesclzcift od. Fkilialcz wo noch snngere«, .. ,.».»Y.-.-«»«» åsigfttmvorlsandeii ist.  d!ef. Angeb
Sciferdain Irr. Schweidiiitz

gillllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll

"lt. Heut,
5a J. alt, verh., i. ungck Sterne, in·
allen fern}. n. fagbl. :Irbctt_._grfahr.�
sucht. gelingt a. gute gcnpxttffe. zum1. Oktober er. Fuss. Stelg.» Lliigeb
erli u. 0 218 C. efdIft. d. Sein. Ziff;
»Es« Gesiicht f. 15jiilsr. Slliittelsclsx
Loclnilciz durch Tod d. Bat. inittellos,

Stellung auf deni Lande,
am liebjteispals 

bei Forfter oder

Jk�

G b L d &#39; �t» c. JM »Mit ,
28»J».,»in nngeknnd selbst. Stellnii ,niilitarfren mit Befahi ungemis-iveis, tantionsf., 11 J. hZriiixis auf
intensiv. Wirtschaftein sucht zum
l. Oktobeizgestützt auf gute genau.
u.  innen. selbst. Diiuerstclliiiig auf
afroszein Gute» GefL An eh. unter
Iriti�icislxgttäitgss..- .c.1.1.!8.s.--.·«3xg.-

Yolontiir

ice-OF«- «lillllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllW«llllllllllllllllllllillllllllli

Beanitciisohiy
15«»-&#39;-,-·Jahr alt, befs. Schnlvildniisx

Ums. fuchkStelluiig anf·Gnt,
um die Landwirtschaft gründlich. zu
erlernen, mo l.»in �liefen n. ohne
Utsergiitiiiig. »&#39; nicht, unt. A 64 aii
die  Betrifft. d. Schien Btg. l" C4�-·

Obcrsaitiieizeiz
gebürtiger Sohwei er. mit laiigjiihr.,
sehr guten &#39; eugiii s. versehen, Frau

7-�:

. » » « . selr gute ». elkerin, vier erwachseneLandwirt Z315?� DYYYUUU IN« Pcnstonssaklls S« ne, sehr ruhige, gute Bdclkcr. . « «» igwßerknn IN« Schlestekiss von 14 bis 20 Jahren niilitärfren
Hist. Ikktttkkikkski ilsfussztesk Mit« xifk.�tt.k�skk�ft""spitåii täskssaedktiälexsäiåäz W Im» tsssstsdsksssusssss s«u er ... etc! . i. i u« . g� » U» Czefchsh d· Echtes« Zu» � groszereiii Jiehliestai·id. Geehrte
Lliiszer anderen taub: u. forstiixirtsilk
Beaiiitein welche teils bald, teils am Reiitmciftcy
namentlich für l. Oktober· 1916 4123019136; aILIebi ,derp0IU-.SPkack1c

landwirtschaftliche Oberbcamte, mCchttgmAMts-,Outs-u-Kttstctl Eid!»
Wirtsihaftsiiispektorein lakldwsBuchführniigVOllfk-ssrm, geht,

gestütztanf gute Zeugispanderlv.  .- .· »« 3:3: «  · � ·. tige
  Rentisieiftsiy Oberförstein Fiirster Stellnng evt-KttegsVeVttet- Zutritt.I««««"«"     « «««E u. Obergäxtnciu . Paul Aretiner, unt. A 130 6511771. Sclllefi 8te-

CLSIIICVII ZUW ewerbsmäßiger Stellenvermittleiz .  , .. « »»O« �  ««-f reslan, Wioritzstrasze 15. Tel.7440. .-   «« «

its altg-Jnsvelteisii,tzti Wi
30 J� alt« ledig, sucht, g tuuiiiiiiiiii-Fiiiveiiic,   »

Hin« Hex«trgixkgsissgisisstisk"  iekz«s,ss,gszss.ssgxzszk,z elegant.  1.7.16 d  - « � « an die Gescl!ft. d. Schlaf. 3m.
:ngei.u. .- . s . u� Ie » g. «! «:  c

 Tiichtiaey erfahrenerI sp lt «uiiverh., gute &#39;T;eiignisse u» Eznpfehlz _ _  e �I!
igtlxexdxkktgtkåicizsseare; gggiks s«ssgss««isskss- Isgksimspllä wem«« znn erarsmos « , -
Vertretung, da Vertretung aus der, tu i! bis 1. �Dänbgr Dbgxfertfble
3400 Murg. In Ende. G·efl. Angeb St U .�ƒ z «· t « s 0 352.1.-THIS Entree. is! UUCDTTUZJJZZIF Zåkftsåtiåiissktpt is-·- ;«i«s.«·- g�. its-IV   « LUHYJ - «« d �

Wirt» »Es·  LandwirtL i « kmitt vvielKErfaxrg.,bderchfi-.vin kRitftters. « «, 1 z: gu or rieg ans rn er an e,wg? [��ktüla   _ - sucht Vertrcdiuengsltellunfiifichtss
 -. a , nii i ärfrei, iii uns ·: o et grau se« d· i. St II ,s an - ·· - . -�

es. Ztg. -«

---H--·-----J-

Obertertiaiier der« Landwirtsch-
Schule, 17 J. alt, kräftig, bisher in
den Ferien scl on vrakt. tätig gew.,sucht f. d. gr. Ferien

Ufllsjistentinstlushslisstelleut gegen fr. Sta

selbst. Daiierstelliiiig; u.W299 Geschst d. d!!
51",. .·»»- ·»»»-.sTszzs «· .

Ve h. Wiitstli·astiinsl1tltoi,
ZDTTTUUIMFH PUJMJEJYZI ZEIT? a
tätig� Ifnütätgfffejtefte�un « Hist« �w YYUYFSHHSS E«
Cetefx rialililci.lizgrb. unter N 278 �9.1!.

Q�iefdnt. der Schlef 8m.

Jniiger 9Jiaiiii,
Leb» 33 Jahre alt, mit Guts- nnd
sptaiidesaiiitss folv. �Jlmtßborftcber:
Sachen vertra �

Ia isieiiiiiiii ausgedient.
alt Nebens ehGeh , nur gute B andl.Zusche u. N ei; Gesclm Schrei. sag. 

Fabrikat u. Ringofem Kalkbrenneio
m  ucht für bald od. Oktob., ebntl. ins

tüchta u. sehr erf hren, evangelifis Ausland, leitende Stellun . Angebu. veriieirateh mitubesten Zengnisseiy erb. n. 209 657615. d. S Les-Zig-

�l 
« « s._.. ·. ._.._.

Ztg.

halbes; Jahr auf einem Gute tätig
var,

» wisinscht ähnliche Stellung
bei freier ension nnd etw. G
Inseln. n. 261 Giefchft. Schles

oder I. Meister T 2fiir etrieb u. Kanzled erf. in beffelr.

sucht Vertreter» oder Dauerstellung  - . - .  .. .-
« Dr&#39; «&#39; N Z« GsphspSchlcLJsxgxL suche für meinen Sohn,
-:I  "«  . 18 Jahr. inilitärfrei. stetig.

» zur gründlich. Erlernun
� »» der Landwirtschaft, Dur !
 deii Krieg mußte er seinen Be«
e ruf aufgeben. bleib Angebote
  mit Angabe der Beding. unter

T 337 an Haasenstein u. Bogler
 A.-G., Breslaiu [2

Gelbittätiger, langjähriger

Wiciiiiaiiiiiisieiiii
«« 43·Jabre,jüii ere Er cheiiiuiig,
._ InIt_alleII nio eriien Betriebs«
« zweigen vertraut, sucht um
» 1. Oktober 16 dauernde» er« -

 trauensstelluii , Tantieme- «
st»elliing, auch« acistadministras
tioii angenehm. Cgef. Angeb.
n. N 293  Sefdnt. d.E-c1!l. Ztg. �

»« .

_ c s. r eine» u»
äikeätkiszizacllilicsa groß u. traftxg, eins

.   . Landwirtschaftsdsleve
Wirtschafts - Jiispettoiz Kåtdskätkäkästiiskåf Osten» i. Sau.
7 cht Si u .1. Oktober. Such. �unser Mann. 16&#39;! Jahre alt, 34 ßfalttttgtaatlp, verh., kiiiderlos, in t sofort Stellung cilin allen Betrieben der Landivirts Wjrtschaftszslcva
chaft erfahren. Aiigebote unter

N 270 Geschst d. Sau. Ztg. � Gift. Bnfdar. n.0247 Gst. d. Schles«.Z.

.Ts -« THE-T.

19 Jahre alt, militärfreh der ein «

eYtlsI
Atti. Ziege iksveiiiialiei

Herrschaften wollen ihre Lliisiebgte 
u atniit Vic anzahh Lohn n. D »
3m. 
is

Pan die Ueschjiftsft d. Seht-zip.
unter L_210 senden. _

Oberschiveizer
für sofort n. 1.} uli, sowie ledigen
Schweizer einpfiiÄslt

Asoxs WFiuzie1«l« _
ewerbsmaßi er Stelleniieriiiittlein

« reBIan. Ern tstr.12. -� Tales. 6742.

Inn er Dienst, 21 Jahre alt, teilt,-
sucht « tellung bei einer �

itålllWllIllllWiIillM
vielleicht als· Hjlfsklisteiz Derselbe
ist auch bereit, sanitliche schristliclzeii
Sachen zu fuhren. Gefl. Angelioie
n. 0 245 Ge clist. d. Sthles Ztg erbot.

Prakt. nnd wissenschaftlich geb.

Giiienlaiiiamminii
sucht Stella für 1. Oft, Suchender
ist Absola einer Gärtner-Lehr-
anstalt n. geprüfter Obergärtiiey
durchaus leistungst iii neuzeitl
Gartengestaltuiig Entwurf, »Aus-
fuhrung »und Unterhaltung! sowie
Treiberei n. Knltnreii unter· Glas:-
und 8181161111!." 7 Fahre »in setziger
St»ellg. Ein-uns· t gron selbst.
Wirkungskreis bei erwal nna oderPrivat. Kugeln. unter 0 210 on
die Geschit . Schlef Bin.  l5

G iirtiici·,
3if33fiä«i,2«ä2k«?2.«itI-�ä?«i»k�«kå«kksiä�f««tkk�ä
tücht.- sucht für 1. Oktbiz Stellung.
Gefl. Anaeb. u.   2:51 Gib Schl.8tg.

sucht bald Stellung im
T; �bete! ober tlleftnntrant.

Qlngebote werden erbeten an
Erle Tschiche�äitteröbndl

«. b. Waldenburg Vauvtstn 213. .-»�

».
Ziegeleiarbeiterinneii Hof.

sowie

Akllclicc U. Akilcilckjllllcll
tir Feld, Wald, Schacht, Ziegeln,
abrih Gruben, Werke. rtiche

of. Innerh. des 6. Rotböberetdye.

lsidor Rosenberg,
gewerbsinäfsigcrStelleiivcrniittley____ Sadowas raße 9, Sth. l. r.

uche Stellung für in. Sohn als

fallen.
Dorf. ist kath., 1,60 ros;, 15 Jahre
alt, vollkommen ge und, ans an«
ständiger Familie. Bedingung Land-
schloß Grafschaft Glas .lii·t»rittI. 7. 1916. Zu ihr. mit « ngalx uber
Vervflegnii usw. erb. unter 0 2:9
Geschit d. edles. Zug. �

Tame sucht Beschäftigung
als Gefellfchafteriiy

nachniittasiss Znschix unter A Ist
gziszdie Ge disk» der Schlesc Its. »

Jung» tiiclzt. Kontoriat, in unsrer.Stall» i i. 7.16 Sau. Zither.
u. 0 28: - f it. d. Schles. Zug.



DIE-if; eexoMisäller
Felckhcllerei LTlivi Ue

bald zur Verfügung.

Landwirtschaftslammer 
Breslam Bahnhofstraske 19.

e
Jiustav llziallas.

Lliishilfestelliiiig
sucht ·eb.· ·Kinderfrl.lv. d. gr·. zyericn
7. Ju i bis 7. Au ust. Züschrifteii
unterp 258  bei lt. d. Seines. Z.

Flotte Vcrlauferin
sucht z. 1.·Augu·st bezw. Se tcinher
Stellung· in groß.·kathol. eschaft
 Koloi·iiallv. u. Deut! in Breslau.

Gen. Zusche unt. 0- 254 an die
 steschaftsst. d. Schlef Ztg. erbeten.

Zum 1. Juli nd. später sucht
. . O0 .0

G3iitsselietaiiii,
welche schon auf �röfser. Rittergute
tatig wgr, Aiiste ung a. Gut niogk
lichst Nahe Breslaiy evt. mit .1; .

9111111211. 1n1t Ge altsaiigabe v·e·rw
unter 11&#39;137 an siehst. Seht: zztg

Lchrerstochter,
29 J» in· all. Zweig-d. . aushalts
kundig- flicht bald Sie lang· ins
Hatte, auch zu Kindern. »« us 1r. 11.
0 24:1 au d. Glchsr d.  am; es. 31g.

Lllleinsteljende,· jüngere, adlige
-Ofsizicrsfra·ü, mitvielen Jntere sen,
sucht auf Rittergut oder in gro ein

Haushalt
passenden Wirkungskreis.

IV. u. 0259  betäubt!. Seht. Z.
Arztwitwiy 32 Jahre, kinderlod

sucht Stellung als

Hansdame
in besserem frauenlosen Haushalt
zum 1.Jüli oder« üclixvatcn Angeln1111i. N 210 Gcjchsi S 1es.Ztg. a

Junges Madchen
a.·g.F·am.,·22 .alt eb.·,m"uf.,kinderl.,
bis .im eig. aushx tati �ichnetbern
u. kochen erlerntJucljt tellung fur1. 7. ob. 15. 7. 111 f» auslszr z. llutergt.
b. Hausfr., Stadt her Land, Nu e
Breslauå GefL Llnfr. an verwitw.
Vzttergutsbei. Grosser, Breslalyloofcheiiltraße 57. &#39;

f Milch:
u. Vichsihleufzerici 

o» Wirtin,
aus hesxeren Verhältnissen, in der
Schrift uhrung� u. Rechnung gutbäwandctrn sät tllzum sofort. L« ntrittn er jva er· e im .-Gefi. � uschri ten gebeten an [2

rau larle Sown
in Bernstadt i. Scipios» "Ring Nr. 6.

I· . H « ·
Zwei Ochwesterm ««

18 u. 20 J» tüchtii iinHau e, mit, uteii Zgii.,sucllcti· 61611.36 ·1"." ·1"·ilid.J.« ufchr. u. N 271 Geschjt .Schl. 31g.

tlistrtuhaftßfriiuleitt!
40__ *�&#39;., f.,_ skarf.,ordt·xungsl. in uterKo» e, Ein e ., Geflügel ., Gar end»
Wa ehe, Sta t u. Land aush crf.,sucht 1. Juli nd. s« at. Stellung in
frauenlo . Haushat &#39;0,iifcljr. unt.
N 21-14  Sfchft. d. Schrei. 31g. �
Acltere Landveirtschafterinul

durchaus zuverl. u. er,fahr.»i.,bi·�ir e__r1.
�üche�iltlc ., MilchlvirtsclkGe 111 .fclbsttät., soff« f. 1.·Juli i. Iraüenlo .
BcamtenhauehzWirkuii s r. Lgjhr.
gut·.·-;gii.z.S. Gott«-Hi! I. A t.v»erb.

Ehr. n. N 237 Gßetdtft. 6th es. 8th.�111 
Wirtschafteriin E

Junge Frau, sehr wirtschaftlich
und haüslich sucht Stellung in
jrauenloseni Haushalt. Lliigebotc
u. A 94 Geschft der Schles. Ztg.

Wirtschaftcrim
cv., Stuf. 30 er J» sucht, aestillzt auf
11 T -fkkfhstifklkåskxkZiåäkkiziåkbfkfskkkiiäi
Zioeigeii des  - Haushalt-I·- erfahren.
Gfi. �Jlugeb. bitt. u. A 07 Stich. Seht. Z.
· ESC h�uflöfllggDigäqlttiätägtlg�ägtfä111 1c r m. ge .·j. ir a r· .-
Dorf. i. ff.Kiiche, Ein-leg. ·ü. all. Zweig.
d« 13° THE? tådäast«ikk�sis EI�««�Z«F««IFL««cmj..,«e..e . .. ··Gcf. Zuschr. u. N 235 C efchit. 6c111. s

Wiklslllllft., Mlllllskll ««·· · Land,
.l�l·«ochiii,»Kllcheii- u·. �lllletntitabehen,
eint, Sinne, Früh. Rinden-Hoff»
HinpzüügfcriFtiigenxia3g-bciiivg.i�. nimm am C13� -U IIIÖHQC Stellenverifiittlcriiy
Simois-ziir. 15. I» -» Ei. 497i.

"7 «« Warst-i» Kinder«

 {c ääfcdchfrfbylez fubdckii iizeiigch.,o un u. a .. ein -, �o 111
zur Lliislfilfe Enunn I�lclufl,

NO«Ttlilsxlållisäisässlkäklllåkls»««- 
s·«· ;"c·3"«l"p·i·l·EI·.·"IV i istiszcsliattsl bist; 1 e111,
arm· in giit biirgexl.·.iliizlse, tüchtig,jclbjttatig u. sparj. iuihpaiishaltspz

sucht Stellungbei einzeln. Herrn nd. älLEhe aar.
Auge . u. A 120 GefchsdSch - «3tg.

o 
a

O
&#39;i1 O

g�-�&#39;

Deulltlle Antwortet-Familien,
mit allen landwirtschaftlichcn Arbeiten vertraut, stehen

Nähere Auskunft erteilt: Der Llrbcitsiiactitvcis tcr
ur

S..6....l «« I. » p««�-«�·----»·-·.--H-----TT,--H---�----H·�.--��-. - . . - --

nnb Zu«   ·
für Feld, »Ziegclcicic uub Fsiibrikcii

beschafft für sofort
geloerbsiiiäszi er Stellcüvcriiiilttcr
�- Brcslauh Iiitolaistraszc Nr. 24. �-
Telcvhoii 4140, �170,  S171 u. 110154.

Sanges lllailimlltaijgmålsllieii . .
zu tfiiidcrii mit geringen Aüjim

s·«-. ?-««,s-«I-««·�k. -  «.
H&#39;-«V«-·iZ!7I-·,sx«a� �u ��92_9292 �beis , ·-.I-«·- L5�: ej«-�o. �H .

« -  ·., « - ··.«,« .-s··t

H o�i eferantbllfi=
des Deutschen Kaisers &#39;

. . ··-- ·« « I1 .._ »«1.--._g._.�.I J«

die Provinz Sclllcsiciy

». .. · -. . «« . -,--" . � «« .·.:«-- " H«- ·-�w I�...  -»-.«.«&#39;-o.«,l, « ·· z.» « -I·-- �&#39;.- n�! &#39; O ·· · - »« _. - ·  _&#39;__ , - l, ·«z» . · ...YH,.Z ·-· · ··-,·.. »Ja» �u...J!  ..&#39; .."- s h� «. «. . -s«.5. &#39; r-�I-AH 
....

ieit ritt ten

e111 _
Frau Profelfor Laulpert.

Piajtenstrafzc 8.

eine; früheren Landwirts,
Juli ·
ziir weiteren ·· ·  ·· ·

Erlcrnmig

Ziifchr u. 7. 137  Stefchit. b. 611111114�, ·.

Ztzjiihrz junges tlltiid ·
· sucht «.
in Landljaüslsalt Aiifüahiiiis «

der Landwirtschaft.Klciiic Vcrgiitiiiiji wird liriviklijiH .

ciii-J- dcr Bcrs.-Brai·i·che sucht, gestützt
auf gute Zeugiiificy and
stellixn .· Zuschu
die Gc chit. der S

Llcltcrcs Fräulein
crw. Au:

unter A .101 aii
edles. Lita

Wo
Interesse· für sDaiis- u. Landwirt-schaft zeigt, zur weiteren sinkt·
b 
lGut nd. LogierhausJ Fam.·-Llülchl.
lvird erwünscht. GefL Ljiiijczlirxfteii
unter 0 3425 an die Gesohajtsjtellc
der Schlejiiclieii Zeitung erbeten·

kann gebildete, cvaugcli ehe
Qieatuteutndner. bie gro· er»

nldung A ii fna h nie finde u?

Sehr vers. Schneidcrin

Zuschr.u.�l� l81 Gescljst.Schles. Ztgzjz

Zufclm erb.ü. A 136 stefdlft. Schl. Rtg.

 slefl. Angel» uiit �Jlug
Lil

Inn!

niilitiiixfrrcicii
Anmml Klie

Erim i« it«�111 e gen er ge u ing
.ii"i·t guter 6c11u1l1i1buug, Sohn ciihtbiircr Glteru, für slontor uub Lager
gc 11 1 . 6chr1ftlid1e �Belherlutugeu

Eiluaril Keile! G Co» G. m. b. H»
__ Juli lernstra f;

-»«·

|

&#39;
o!� i� f« 
i1

eben, Tochter �IQ�. » _
«  l. �111 getucht.

«« &#39; ·.--«s7-«-"«"s.«-««".�·"«.�III;

durch je

für dag Vierteljahr.
Stellcinsltacliivcio dircki von ber Exvcdltinii
voriojrct verfchtclt csiüal nach Eilisciidiciig von
sl0 Ali» 12 mal filr 75 Pf. Vci sgiiiiioiikiizs 111 m
Lftjbcbltiott, Sihiiscidiiilzcrjir.-l7, muss. dlc Eihülle.

 Schicht .j.·l. Juli f. Sanatoriuüi
e111 ehrenhaften absolut
nicht zu junger, ünverh.

abc der ieitherig. flteiclliiftig. u. lslcljciltsssiiiifpix erb.

 �teure l
ciiiss dcm Wein: oder. Lksarciihaiidcl stellen für

Verkauf iiiid Wcinjlübc
�halb aber. auch fviitcr ciiriiiid bitten 11111 E1*el11erl11111ge11 uiit  Schalten

 �mrbcruug, Bild iiiid ZciigiiisisabscliriHeu.
� l II. Secllaczek, G. m. b. . .,

Weingroßljandliiiim Tarnoivilz Dass.

Für uiejiic Ntiifclliticin u. Llriiiiitiirciifabrit
suche ich .s,iiüi foforligcii Aiitritt einen mit ber Brauche vertrauten,

Viichhciltcix
get. Brot-tritt, Verliücrstrasie 41.

C111

c
.92 . �!/_&#39;5. s» «�«. » ."··--»J«k·.f«--, «·., ».

Leh
üxjBcsilz des Ei1jj.�-F·r·eilv.-»8c·i·ig1i

lajlüiig einer »wir-til· technijilie

Slellcllsilcllellde töiincü beu
�telleu-illachmeia

ber gictilesisttjeii Zeitung«
Post.;kcüiiiigdprcistilislc Seite 375
de Poftaiisiiill bestehen.

Bezüge-preis i .15 für beu sialeiiberuuuuu, 3 ««

n?

Ftir lilrzcrexleit wird ber

ziivcrläsxI·

Sclrctiir
eheut. KricgsiüviiL Reflekt·. wird

__ ii··ür »auf· eine vejleiisz ruivfolilciie Vkjcqiistcic� emhf. sich ii·i· Laiidhaus.· Zuschn u. Personlichtcit JZciiginoiiit Bild· u. . ·. �P00 M» «, ».A 86 Geschaftssh d. Schlep Ztg Lslebaltszciiislgiz bei freier Station Plfdtnutlu z[ «· ,b � Ektlszcki MIPIILHJQlnft. Aüsbesserici sucht noch Stellen U« 0 W« GMUL D· Still» 31g. erh. A l AU - s Um� - m1 ciii Hort.

.,»·.·-«·&#39;.-.  Ko« « s«

rücbitc erbittc unt. A 6cl .6lcscllt. chlei.

« «;  Srrcis J.·�l·d·cliiciii, lacht· z. 1·.Jüli 1010
».-··  piüvcrliiijigcnsp voliiijcll lprccheiideii

s« 
s!

··k..

41/43. ·

isses, vonsBrcslaiiijr ssilvcigiiicd·c»r-
r Güuinisp und Lljbeitiinircii jiir

3th.  �"1 s
---.-�----.T «--.--·

Dom. Taniscllim Provinz ölsofeiü

Hofvcrivaltcr
oder svofbcaiiitiia

---�!gl1o.Lt«g«1sIi.j!cpcrc 11111113; . -
lslcfiiclit �für ·1.1 !. 1016 rüstiger

aber inilitcirsrcicii evang., both.

· Instit-tm. · ·
ssaüerjlelliiiig Land·lo. Betrieb ca.
100 Mira« �Jlugeh. uiit Lcbeiisliiiih
Iiciigixisiiabschriftcii uub  Alehgltö:
auwr11che11 ull zsidcitiniiiiiisbcsilzcr
Ztninmer-Vorhaus 111 Vorhauiks
l_1_e_1 Spahuau. �

Stiche · au �tucitier Untcrstülziiiig
zum 1. Juli nicht» zuvor« uuhertg.,
ber voln. Sprache niachtigeii

ss!

Gewandt. Ansbcsi. s. Bcicliiiftigg lliciscicdcr
- aus der Piilzbraicclie für Sachsen

I 
f
««

s

21. J» iii gII. Zweig. des Haüszsljalts
erfahr-, Nahm, Handarbeit bcloand.,
sucht zum 1. August Stellimg

30 Mk. Gehalt moiiatl. ·
Hannover oder Schleswias
Angeb erb. u. 0 207 Gst. Sch

30 J» fnl. erngt.p .

bei ejnz älterer Dame oder Herrin
w. Hilfe vorh., z. l. J
Gef.Lliig. erl1,u.0 206

Fräulein

Mälzstrafze 15.

Tiicliticie Stütze 5
Land. Zufcbr u. A 134  Slit.6cl1l.3tg.

Suche f. lag. 11111111111. z. sof «
l.Juli StcllgLandhausha t. · · ·
Panthenam Bezirk Liegnitz.

wird Aufenthalt in Latidhaiishalt
zum 1. Juli od.· spater ztvccks grdl.
Erlcruüng d,·Wirtscllaft, ohne gegen-

·�Suche vom 1. Juli bis I. Oktober
Stellung als

zur Grlerin d. gut bürgerl. Küche,
Backen, · _
der Leben·siiiittcl.·· {monatliche B
gutung wird gewahrt.

If
ohne Fsrisiereiu oder als

und lveifz·iial1eii.
Bcrlin-Lictitcicberg, Leovnldstr 17.

Waschfrau, gewandt u. s. erfahr.
n der Masche, sucht noch Stellen.
;uschr. u. A 102 Geschfh d. Schl.Ztg.
Tüchtigez anft·iiiidigc·s, freundliches »Es?

Fraiilcicy

bei älteren: Ehepaar
oder alleinstehendcr Dame.
Such. ist schon in Stell. getvescii

Ain liebsten 
olftcin.
.;!,tg.�

Eli. Lehrerstochten l«
flcge 11. Oaus crf., sucht Stcll. als

61118111111 Geiellltll
1111 od.»sb·äter.
Gsihsr Seht. Z.

fi·rm in Küche u. 351131131! ,
p sticht, gest. aus at. 31111.,

1. i. 61111111_111111 Stille.Angeb erb. au Hinter, l·t·l·latk,
ucht Stel-
111 11g aufs

als»c·ttilse für· klein:
Grafin Rothkirch I

Für 25i. jung. Miidctk a. g. Fabr.

eitige Vergütu nx·1, gesucht,Aug. u. J 276 Ue cllst. d· Still. Ztg

Kiillleliclråulein
Einlegen u. Konscrviereii 

e
r-

. �
Gerlrücl senkt-Ist«

 Blind; b. Lubetzko Oe.
Suche 1. 7. für meine Nichte, �.31 J.f, aus guter Familie, 

E1�,
nlcinogltellunu ab Junos

0 O
tiieifebegletterttt.

�lieiuc�lichte fauu g11t schneidern
Frau P. Kolbe,

uub 9511111111111 für Alleindicnst ·
gewerbsinakzige Stelleiiveriuittlerin

Maria Langer.._��_.___...

Stöchiutn, Juügf.,

tbiiipfclilc slsiikhiiiiicii l·
 ftc·iF··t·cii·ft··r7.8-l4. I

-.-- · --- -.�---�·.�--.--·-

 Empfehle Koihmcimsells
Laut!wirtschn�erlintnon, 

Etubenuuibcheit,

ge�lmt�:

H  herb. für einige Stunden ini
 dllioiiat gesucht.

g«-

Mltcl
aus ber Eliliihleus, Getreidcs"x

 Sxvcditioii. ·
0 264 Gcfchit Schau. 31g.

� 1. 
w

anfbtn erbaut. N 211m1 d.G
ltelle b. Echtes. Ztg

bei

freier, jün erer, energischer, 111b
lichst volni ch svreclleudcr

mit 11ei .8e11g11iffc11 gesucht.
u. M 285 Geschsn b 6ch1ef.

F; .-s-·

6110111111011.
· rlugeh. mit

klzreis erh. unter A 138 an d. i
Geschsln Seht. Ztg. «

.,szv .- xcsrn «:«-..«--« v

Mllll
· und

ütterinittclliraiichcy m. gut. Waren-fzcniitnisfciu liilciiizsicheu mit derdacht! «
Es? s v t t s dt dChor» inKraiikeii- is en er m« &#39; ·« ! sofort o «

elten >1_1uchführ_._, Korrejpoüden ,
eibiiiasch u. samtl. Koiitorar .

Stellät. ung für Staufer aber
GcfL �Jlugeh. unter

1111111111-151,
welcher flott stcnngravhiereii und
dlliascliiiie schreiben kann, z. sofort.
1311111111 gef··iicht·. �rer Usostcfrgigjict
sich· auch für· e111e Stciiotljviltiii bei
gleichen Bcdiiigiiiigcin Aügcliote 111.
Lcbciisl., L3ciigniscibfchr. u.  Säehalts�a:
anfhr. erb.
l<�1°ied_1&#39;ic�l1 llaensehüiiettgiefzerci,
tljiaschiiiciifalirit und Kessclschniicda
Zjctitoeidciitn Breslaiierstxn 57/50. �

Eifcnwerk Schtoeidiiitz

Jagd-ruf loher,
uuter 6chii e, der auch Fcld- u.
Hofaufs·. u ernehmeii mun- züin «, d H« s s« · z ··
·»:;s;-·k-»3·kiz7s2z·.  ikkzaksxg»steigt-Erst � dieu i ! ig . 1 s"6mmBcunuigabffbrdlßeßalm: Ltnbettuortuerf b. Jceustadt OS

Suche »für mein Gut Liednilk
Kreis« Arten, zuni Antritt 1. Juli

1200 Mit. Gehalt und freier
Sxation oder Dcviitat einen ener-
gåjchcin unverheirateten oder

then, Verheirateten

Bcauitciy
der mit schwerem Boden u. Rüben-
bau vertraut ist.

Tafchenbcrg Post Löwen, Schles.,
·· · h enzel�_

KonigL OkononiieraL
Zum LJiili wird ciii uiilitürs

 �ö

süfchr.«,ta.
Damm» Sicgcndorf b. Arnsdori.

Oberiiispcktor

Sir. �Eiegtuß. sucht zum Lsuli einen
Ullvcrheiratctcii9 QWirtschaftsbcauctciff

Lzeugiiisiibfchriftcii und Gehalts-
ciiilvriiche bitte ciiiziiseiidein

Hksiir etwa 400 17211111. großen Gut
bei Habelsilitvcrdt wird einfacher

erfahrener Bcanitcr
licht, der 11_ach_a1lgen1ei11e11 �llieiscs

fangen selbständig zu wirtschaften

· »";3iiscl!i«»ifte1i·· unter A 120
YYYLJYL�����« �����-��� Gehalt bis 1.··-3lll! this-it. freie S«

« « «  1  Angeb u. A.H _!_ Slef1h1t. 6chlef. 3.151.

u 0l1e__r_s_chlcS. sucht. e111
« verlassigcm unhcrhetr.

es chäfts- -
�

ein- 
�

Rinberfrh, Küchenmiidclp., Tlilädctjcn
f. Alleindietist für Vrcolaiy ZLlcrliii,
and. Stadte und Landfihlitsicr für

IF? � 1111.__a11d1 früher 1m
auch fur Ladeorter u. Saisoi-istellg.

Jtellenvcruiittleuewcrbsiiiäsjiger
I

B rcslam Ring Nr. 2.

versteht. Kriegsbeschädigtcr bevor-
zagt. Zufchrift au �

Oberleiitnant »Ist-nahe,
z. Z. Warthelagcr b. Polen.

"Sie Hofvertvalteriiistellc
in Hammer ist besetzt. Den
Bewcrbcrn besten Dank.

u. Liciigiiisabschiu cinseiidcii at:
_ Dom» Neudorf, _

Post Dt..siolihtiiili, Elsism s.l3olcii.
«�·"« l· -«clt  N « ·m11 Jii i gilii l Nonnen-or,
uuherheirateter

s 
ad

1. Juli nach Posen
«» o gesucht. Frau muß

Stall übcriiehineii.» Geh. 1:301! jun.
u. Toll» Frau· erh. Lxlllltjcllllcz Vluiielr
11. A I41  ätcidlit. bei: Echtes. Ziff.

Dom. Schcillitz 11._  jr. sit-in
fachen, zü-

l· «.

Landwirt
zur Vertretung für eiügczogciieii
Leiitcfchcifj«er.

Wirlfchaftsboxjt
tüchtig nnd eiiijrgifclndoclj ruhig zu
den Leuten, bei 51.021.111.21! natslohii
neben Deviitat für 1. I. ab_.1_.10.1�
von Damm. liiihlicrg he! Hirschberg
gcsiicljt Zllicldiiiiiieii an die �

lsjiitsvcrnig·l··t·iiiig.· Ein iiiilitiirdicnstfi;eicr, 11111515117.
6chauer

findet für sofort oder· 1.31111 er.
Stellung. Meldg siicbjt Lohns pp.
Ansprüchen an ·  z:

Dom. Gaiilaii bei Wanseir
Für 1. Juli energischer, besserer

Wirtschaft«
oder einfacher Einfacher, uerheirat.
oder ledig, auch Kxicjisiiivalidejes
sucht. Polniiche Sprache erwünscht,

« ·  abschriftcii au senden an di

Hat· mit« lcicliter·.8Iiiii-&#39;H- u. Ojartciiiirlieit

uiit Bild unter A 59 lslcicbiistcsir d.

Stiche ziini Aütritt 1. jfxiili einen

Wlclltliillülevcii
auf jiröszcreiii iiiteiiiiv bcivirtscllaf-
teteii Güte BUT gri111bl1chc11 Er-
lernüiig···dcr Landwirtschaft, _1_u1&#39;5gI.
1111tU1111ahr1ge115e11g11.geg�Be1111h116=
�sahluug. �Jlugebnte uiit. 0 237 au
die lslesihslx ber 61111131. Ziff. �

i« I l «« · .G fanhlriiie
für Lastaiito zum iuiigl. fufartigeu
Zliitritt g e s u eh t. tllcechaiiikcr und
Schlosscr bevorzugt. �- Lliigebotc
uiit Lebciislaiif und zieuginö:

e
Güterdircllioiiszdcr skscrrscllaft

Fiiiiizciidorf a. d. Viele. �

Wir fachen ziiui 1. Juli nd. silijtcr
iiüvcrhcir.. altcrcii �C �g O

beliebtester.
Beil-erstickt, bie in iihnlicljciii Be:

triebe tatig gelnefeu, bevorzugt.
�Jlugeb. m. ««-;ciigii.-«.�lbf· �ehr. an
Sniiiilcdisicssli l7lhriclishibhe,

_____�{{_L_11_t Petcrslvaldaii Seht.

Mllitcirfcelei Molillinilt
mit dllrvarcitiireii vertraut, wird
bci guter Bezahlung sofort cis-sticht.

B. Iletnalsi-�Ii, Toiiscliaclilliisfilzeu
._. Slsjluiiieibesz.j�ivi_®f-_äliia.__-

girrt leiser,
iiiilitiiik·f·rci, 1_111herhe1ratet. mit gut.
3eug111neu, flicht »für 1. Ding. d. TO.

Renlalnt hi-hralu-ulorl hcl1|_._ _:_;�.
Uslktesiictit für sofort nd. sviitcr

ziivcrliisj., herhe1r. no. ünvcrhciin
sliitjchciu

· Stelle ist leicht und sitt: . "lr»i»rj1s--
inbalidcii gemguet, ba lcillc gelb:
arhett. �Jlugehete au · · ·

Glut· D a 111 111e he1 0111111111111.

Mk« Stuhl? VI?
üüvcrheirat., ziivcrlaijigcii

Aiiszsliilfsasiiitsclzeis
«! 
c!l 
92

�- Kriccissiiivalide bevorzugt. �-

e1u1e11be11 au
Grä�n l-loyos,

Lirbichaii  �Läuft �3111111111-5-111111111111!.
:1Jtiibd1e1111e11fi11uat such: geeignete

Kraft, am heften

gcvcstlle Lehrerin
in Ncicljiiiittiigslcllir·ziir Yciiiiffichi.
der blinder ·bci Llrbcit u. Sv·iizicrc1i-
gehen. Otcfbjsliiczeliz uiit djlcscrciizcii
u. A 135 lslclcliajtikssi. d. cchlet. Tag.

Zuni Oft. wird in ciii gutes Halt-I
auf dem Lande nahe Lircclciii für

cieblieliciics fcijl!.-ie·l!iij. Zllciidchcii ciii
jüngere, vcrjlciiidigc _

emsig. Lehrerin
aus; guter Fauiilic gesucht. Clchaltss
auwruche, 3e11g111ne, Lebciislaiif
bitte eijiicjiidcii 1_1_uter_0 1130 au die
Lfscjglgftelti dctxssxolxxixqszgttluisik--

C.
�!1

Suche ziiinl.. Oktober für üiciiiE
Z· Tochter im Alter von 10,__«�-_< u. 7 �o.
eine jüngere, cvangzgcvriifte

Lehrerin,
die auch Fjlavierüiiterricht erteilt.
Zeugixisiiblchciftcii und  behalte-s:
aiifvrüclle crbittet __  �.5
Fsrau Rittergutgbcp Han�tnuagnn,

sollt. Qüallwitz b. Lsiiizig i. 61111.
Fükselililekits ber Z. Eil. «

zu Anfang August eine

Lehrerin
· 511111111111 · ·
bald stichc jchreibgelüiiiidteii  

Wirtfchaftsassistciitciy

zuverlässigem Verheirateten

Brunnen,
der disponieren kann, für nie·iii
1200 Murg. großes Giit. Zeugnis«
abschrifteii u. Gchaltsaiisbn bitte
einzuscndein · · ·

Doniiniuni Prz bin
bei Pawlolvitz i. � ofeu.

Csvang.  Wehe ··
oder

Vsoloiitiirvcrioalter
aus guter Fauiilie für bald· bei
Familiciiciiifcliliiß ohne gegenseitige
Vergütung aiij uitcnsive Brenncreis
wirtschaft gesucht. ·· ·· ·
lunweitlsonnt-ArgLDoiiiaiiciibachter 
Tanncnrodc 11. Dorücllolo i. Polen.

Wlctltlialfg-Elene,
ber Lust; und Liebe für den laiid-
inirtjcljajtlicheii Beruf zpigtzspzuiii
Abtritt fiir lsOltisbcr auf grolfercs
Mit» gestraft. Ilseiijioiiszcibliiiig
erluunfcht, jedoch nicht xllediiigiiiijf
Oiilfsllrspxk 0 257 �1c1d!it.6c11le1.;=itg.

Obcrsihtiscizcr
Jg. 1. Juli gesucht.
Erbscholtisei Polsuitz h. South.

ritt am l. Juli cvtl. auch

dem· Gelegenheit geboten, a·i·if in-
tenjib beinirtschaftetein grofzereii
Gute sich in a1le11 Zweigen der

Suche zum 1. Juli energischen,

für dauernd oder halbtags}:
Land, Nabe Brcslaih ciucht.
erbictuiigcii unter v. 1223 an b.
Geschaftsjtelle der Schuf. Zeitung.
· Gesücht luirdzur alsbcxldigen An-jtellüng eine ·in ber 6augl1ugä=
Pflege urchgcbildcte

·Zeugiiisfc und Gehaltsciiisvriicl!c·

ciii in dcr Schule etwas ziirücls V

Bsselrssatbesssbos"
11111 äiiiffC!"VL�feii, Stciiiijircivljic und Scbrcibiüiifcljiiic vertraut,
1_ic11er�_u1c_lche_e_i11troular isollliiiiidixi sclbjtaiidiji leiten kann, mit
Oivldlcllrift für grauer»3tgarreufal1r1fth11t11r halb aber fpalcr lokzspn

c; Verliciratiiiiii der jetzige« fürcskspciiicrltclliiiiii getrübt. An

bilanz- 
schone:-

« ilCbOtr utüglil�Scblcs. 31g. erbeten. ________ ««
2liif«Laicdjitit, Licz·.·fBrcslciu,«sziv·ki-Z

zum sxttolirr b. J. jüngere, cvang.
�&#39;1151el!e111.11

bei beicheibeueu Allfpclllljcll fijk
zlvei Madillcii boii l0 11_. 1:3 Jahre«
gcl·iich·t. Lliigeljotc- mit  älehaug.
11111l1r11_c11e11_1111b Zclllllllsllbsclnsjftkn
bitte. pinziijcgdeii 11111.0 204 an die
5519111111. ber Seines. Ziff. »»-
· trat. Toiiiiiiir liortwilk dir, 21151115,
1111111 für beu 1. Juli ciiie cis.-
fahreue, altere · · g!

soofbcaiiiliiy
PEs.«1s.x«tI!-11!st Zxizulgsiibs ist�

Für« ücciii Wein: u. Fclitalcssfsiszg
gclcbcifisiiclic ich z� 1. «. gcioaiidnz
freuubluhe� 
� o.� O Q

lsertaufetuti.
Ilutxo ltuelml, tbalielidntterbt.

�*|o s- n: « Leid« ·«·3""«··
Ltsirtschaftcscisfillentui

für Ljof uub Franzlci auf grösseres:-
Otüt in Obcrsclllcficji ziiüi l. Juli
g c s u ihr. Jlltcldiiiispgeii »unter 0-:Z-3ls
an die thesi-bit. d. cchlei. 31g. 1:3

Für 5141:1011 �l�illcp:vilz wird eineC I O O
dcjchlicgcriii

1_11it erittlaiiiizett, 1111_1_gi_iihrige11 Re-
jerciizcii aus» gut. Sgauferu gesucht.

Bcliicrbiiiigeii an «!
lslrsilllii I·�rnIslc -lslpc3t·;.:.

Berlin, Ticrgartciistrcifzc sitz«
Wegen· tiri·exi"c�str. meiner �lßirtfdi.

zum l. c. gesucht 9&#39; O

ev. sdrciiilciii· · 1&#39;
.l!citte 220, uiit· allen Jslrbcitcii des:-
Lcziidh vertraut. Vliifsiclit bes  sie:
fliijiels u.�t1J1�e1le11-&#39;:=. ·2l.·i�cld. crbitlci

Frau d!iittcrgiitsbcj. sc-holz, ·
.__- rlltiftaätlu-�äjiszturleu- .1- . .

Gcsiicht für I. Juli oder später
» evaüji.," ·ci·.fahrci··i»c ·

stolze ob. Jiiiiilecgartiieiin
zu»»zliici Fund.  Es u. 8 J«!,·«Bcaiifficbl.
d. pqhularhexteu. leichte .Viiii··s3-i1·rbc:t.
Ltscilziiiibgkii ü.··Plattcü erioiiincljt
·· ·.:�3eiigiii·jic. cvellaltoiiiifliriichc und

ild xiii 1e11be1; aü _ » _
Frau lleleiiie beseitigte-II,

Vtemnarltt in Hilft-If.
Gcfiictjt ziim 1. 8. oder später

netteß, hefcheibeue-f: ·

beklll 
Fxcihrcü

s«

Kln crlrl ad. Pfle
f. 23 rvtäbcheu von xtl,-«»-·· n. Dis,- . .
Kindcriväsclic 111111111l1er11. werden.
Zciign., Bild,  s!chaltsiiiijj. crbittct

__ lllittcrgiit Scharl«oiv, · lll
Post Tlvoriim slri«i�:4·ls»!lrili1itz.»nun... .._...._. - ..____-_...�...- . ... ----. .._..

Suche für 1110511011 Ilauslnail
lsjiilxriges Miiclclieu,

loclchcs Schiicidcrii gelernt hat, auch
lgbcschtcl hat, nebenbei im Lade« zll
verkaufen üsTicnjtbucli 11.1t.:&#39;�1f1111gc-=
gebalt 18 .15 111m1. Stahl VI»

erlitt, lslriiiier Lscg  sdiitcrciglxzklz
{ich iuehe ziini 1. Stil: Tür rl. 2311110

haushglt jianz pcrfctic

Stürme.
Frau von Etiilibw,
geb.  iräiliu Iiotlnkiaw-�h, �I�

z. .&#39;-��t. Bad  flitcr. �Ylhlla �.&#39; l111lln_;_
___6ud1c_ cilsxtltsitlorr zum 1. ZU«
fur iiiciiicii Va�usljcilt» _ ·

l lnth. 1111111111,
die fjrm im blühen u. beu �pauähalt
sclblt besorgen rauh. Lslcfbszttkxlillss
mit Pshotojiix _u. _L>5eh11l_ts5au_1pr11d1CII
uiit. N 300 Gclcljlt d. Schickt. ;-itg· s.·1·.

lliach Wilheliiisljabcii
wird· für Llüfaiig Juli in ciiieii
Ofnzicrshaiishalt ·

cinc tüchtige Köchin
- gestraft, die auch Hausarbcit über-

nimmt. Lslehalt nach ltberciiikuii·ft.
dllkcldiiiigetx an Frau  S2eh.·-«.!ii1t

Bogatsch, tgaheuahllcrtxitr. ob.

Landwirtschaft weiter auszübildsw »« «&#39; i
faniiauch kricgsbescliädigt sein. Fu; · Økijmcftcly ·· · ·Dritt. u 0 253 �tesclist.Scljles.Ztg. ir Leitung ciiicr Sllcilcljtiiitjc mitgi

Miittcrberatiinasstelle und ziir Be-
aufnchtiguiig der Sauglii·ige.  im
suche inüfseii Lebenslauf, Zcügnifse
und Gehaltsansvxüghe enthalten.
Pliotogravliig erluuuieht. �

Bogutsihiitz-3awodzic, 
den 14. Juni 1l	6.
Der Gcniemdevorftaiid

Geprüfte

Säuglingsschwester
für Llrcslaüer Privathausljiilt

geiuiht. 
Zuschr u. A144  Siefdift. Schl. Ziff.
lfiiidcrgartiicriii I. sit.
ziim 1. Juli gesucht zu S; Kindern,
8���4·· ahrc.·· Illüch Vermittlung
erwünscht, IicxlLFraiivmiJust-cito,
Schlaf; Bicgnib b. Gloaaiu �

 gesucht. » · b!
Kücdcrgartiicriii «. 811.,
et1g., gut empfohlen« kindcrlieb, gut
schüeidernd, au 1 blinde. f. 1. Juli.

Zciigii·, Photogin eiiilend. an
Baroniii Biiclileiilpt«0el· ,» ·

Gras; Dciitscheii bei Pola. Wurbitzs

provinziellen und den weiteren «

Stillst» älterer llllelnmcflltllkdtz
m. guten Zeügiiisfcii f. alleiiistehci

lDaiiie··siiil·lt tur sofort
Stadtischer Hausfraiicns

Verein zu Brei-lau,
Altbüszerohle ·16-2·0.

Deii··Belv. f. Buch, Bild und LobUs
anjpruche lielziifiigeiu

Suche ziiin 15. August ein besseres:-

cv. Ndtiidchcii 
D er

einfache Stütze,
nicht _1_111ter �.35 Jahren, »die �achen
ugl�latteu versteht· u. Oiiuscirbclt
initübcriiiiiiliir Dieuervorhalidclls
Trau llntcrstaatssckrctar Ganze,�dier·liiizLicjlztc»rfzlde,BerliiierStrZds 
Sucl»j·e» zuüi I. Juli» häicreß kath-

Sttibciiinad jcn, ·
firüi im· 8iiniiieraüfriiiiiiieti, Plijlteit
und Italien. Zeugnis» uub PhOWj
graphic ans· ·  ä

_ Frau lllittmeister Schulz »
C a r l o h of bei Tarnoiiiilk »s-
 Sleiltubeis. 10111190?» treüudlicllks

Stubciiuiiidcllcci
ziiiii Lsiili in feiner» Haüs gestillt

dllicldiiiigcii uiit Zeit üisiibfcllxll
erbet. uiit. A 98  tleuh t.Schles-Zt

Verantwortlich für den· noliti chcn Teil: Otto Kretschiiiciz für des!
· nhaltber

beide in Brcslam Druck von Wilh.
citiiiig: Dr. Franz Reine ck c-
ottl. Korn in BreslaiüF


